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Dies-spka;iji:;.s.iji«i:x-;i-i2xs;Essig-w-
«2rxizzüz;ksiEis-gsechs-fisdass-jiian

neuernResskheschtseibynsghssVdolZachtuxigkjs
ppdGewiss-»Esdis«gz-Hschich"xe«"JderMensch-
heit zuJisikkaxiyk,»v9k;i"sks;z-Eszhkgitzuugeq««,jEl
ForschsspkksszEVENkaWächs-sehe-;
wiedersgke«ich"e,xQ"erlletiAmsterqu
der menskhlschktiz Haßfast

Kunst «di«e«ti,iZ)«tblos
gufprcijläiidneiiigeschfåhkt

,

däkgyg
ZUihremVoiskheiljchöpfks,

«

»ManhasfürI
dieEos-spähte··findiesdudwixthschafe-.sag
pieThieisgkkdjidziyfürdidBock-mik;u.s. f;



HEXEN-He
die Beobachtungenund Nacht-Echtender Rei-

sendenvietfckckfgIII-THE«’··So"åkedie Philo-
sophieund ihr wichtigsterTheil, die Ge-

schichteder Menschheit,nicht eben dieses

Vorrecht habetkszebetäächxebendieseVor-

theilewahrnehmendürfen?
—

.

« lManDarf:desnicht bezzoeisen,»»,-d·zoß
Mord-sphä-

·

ipkiskssfiefsebiiwirstwassegn-
ssiixask-seqijstxksttzxidzgskiizkekgdzunk
szzssjzjisiisssekmskesxizzgntziisszäkiixtzkkkikam-.
ÄrikiiissießJSkiiFiäqäsisinähiåkikbieKein-;

sie-Fdes er in

bäfßegentfökckekksenSena-

ieiixsTuiiskeiSitten,"
«

uäs««·dkk;:jjkzyiiigjfacxi-
genjModisiczattfötkbienfVer-
feinkkimgkeischeini«»· -’Mckii«stikik"såäijs)kc"kix
nur Liniennnidnfliisnssijösnusden

VerfeinertenGesellschaftender yetnrdpäjschen
-

Näkiokieki«kåiükk»",Wem-«manfiijchcig«sei-J
nenersienNäkknrsiåndenbetrackjtefsökg-Des

:· ,

Mensch-



Mdnsch,. swiewistihnZi-istheniPwohnkssindj
läßtUissmtfädiefsn—AnM-gas«nieissein-nebens-
wnss die-feeMinos-sseynsei-m,«kMax-ed

Wikksichsistsszföswieihn .die.3thnv Hans-HGB

Hand freydahin stellt, seinenTriebensufiö

Kräften-FORisüvberlnfsimzssjszkjIFMFZfängt

AMICIshestMkhschmsszleichganfssösMeter ers-,

wissen-eiRAE-W ;42«ntss«ik

ErziehungundSieke ihn
·

fomenkswsiksnnd
selbstgSthstI nnd-Zofewivsktånskgkfowfk

«

nncec einander-Hmfehmsgeidesiksswerdem- IchTHI-
T Awsgnnzsandusssisiseskmitdem

in sden ersten-SkändensddksNåkukskkoderTinst
)

nev VerfassmigkysldieEvonMisünfökgenso«weit

UnterschiedenEistzisssUtidzin «di"ese"n-TSkå-nd"en,
in diesersVevfasstmngåwird-per«"·"fürdasAuge
des phikoibphifchdnsBeobächterBLams meisten

interessant.-- —-- Allein Juni - ihn-Istsszu
.

finden-J
v

müssen-wirEihiexöichtmnkeruns suchen, soft-
dernt bEyOMttonen"mdsssVölke-sschafken,. die

.««7 a Z enc-



sind,und die wir-.ebeu.vichkas«7m«st«ss-

OW

entweder in den erstensNamrstöndemin def

. Kindheitder Menschheit--in »derfreyenWürte-

samkeitihrerTriebennd Kräfte-,soderi dochk

nochohnemerkliche-Culmr"undVerfeinetunge
lebenoi -

«

i "» ·. « II
«

,

Die Absichksvesges-Mk Werk-ist-

zur BeförderungdieserKenntnissebewakrnd

sen, und zwar: nachdiesemPlajn Es foll-

Beschreibuvgevswdesswts ;-,v-en«Sis-
ten,» GebnözschenzkdmeWoth »den

Sprache , den-«Gesetzen-,-demtharakkeyden

Anfängen«

der spolitzjfchenEimighkungzj»der
«

Künste, der-Religion, u. i;.w. der ver-Z
«

fchiedenenNationen und Völkerschaßenlie-.

fern. Man wird sichvdabeysbloeLauf. seich-
Nationen nnd .VölkerschaftenJestifchxöndvi
die vpn den Reisendenentwedeeinzden ersten-«

whenNaturständmxoder bo) des-Anfängen
nnd erstenForkgängender CWsångetrdssM

mit



mit demiaebäkischenNämmxderWilden be-

- legean YAnsgebikdeteund-verfeinerteNatiod

MI- zumal entdpäifchenx,sindvondem

Plän«ausgeschlon ·- Anch liegt außerihm
«

alles-, wasan Kenntnißder zMenfchH

heilgehört DiesAuszügeaus den Neisebel

schwang-w siviexgsekvie Queaeu sind,sollen
Heilan;MinnsWändig seyn. T « Die Be-

schreibungenwerden, so«Vieles geschehen-kann,
mitsvenWorten-der Verfassergegeben-,und

zwar ohnealles eigeneNaisonnement,unt ih-
reTBeobachcungenrein zu übecslieferwund um

« Urtheil philosophischen— "-Un«tersuchek
nichkvorzngreifen.«

’

»

Man wird sichver Mund

nigfaltigkeitwegenan keine genaueOrdnung
der Zeitenund-der Länderbinden-,Hexean

obacheunghienschnedikeßvonwenlg Nutzen

's OhneZweifelkanndiesesUnternehmendazu

bevtragkOTDass-StudkaderLMedisckjHeitzå
. .

..

.a. 4 . »Geh'

«



—mo2-.aufgckczskkzzMun-kxhaw.

LeszszcjweikenssgomötisztsHIMMC Gelehpte

haben-m-W2M21kschcWeges-dempi- ·

wein-TusciserMIWMÆMMWM
- EETZMWH swdlchedtzWsngM-·
lkfcrtskswnxssallmz habSn-..;vich4
Mirßessspyevkdcäedst
Stücke Cwegenszgemzeädåndjvkkdyrchzulgßstz
Die

- WFDXLTÆUIPHFIVHPHTMU

""Forschec»gamächcjjskarereßirmkDiesihnjvuwg
·«mü»den-.-zweisdkichzistidcswmswich
zur AufkiärungderGMjchtekdeuMenschhgit
dienen skamkix»jaden«-Nachrichtender
·

Denhinnnd wieder-sosehr-zerstreue-haßmcth

wie«ich,-seibst-eckahten«hahdIV;»einex.esnz,ise11

tvsichäsekuBtgbachtungwegmhofeHei-M

de durchläuft,ohneseineErwartungg.befpiq
;z-". »s?siszftsssxxikkxY «?HÄLFTE-JE-

.. stspskakbsxkdkkkkkgk·VIII-HexGORDIEN-Dis
; ; schaft,seme Apologtesicr te Metifchtject.-8.

siskeipkig1777—



bisgtzu sehen :

«

TZneinerseits-.-idos:die«

jschichcesderMenschheitein — Lieblingsstudiunj
vunteeuneszn werden scheintzwird tdiefer

trug szusseinerErleichterungEnichitsumvillkonid
men senn.i; -

- . . kssznge
—

: Rächst-demist«diesesWerk,seines
wegen, geschickt,« jedemFrenndeådekimenseljk
iicheniNatur .-e-ineMe-Untertzaieung inne
zubieten.. Werden Menschendies-in

stalr",sdie ihm.viej Verfeinerungder Gefells
fchaftgiebt, zn schen; gewohnt-ist,««s:denwird

hier eine MannichfnltigkeitsvonneuenErfcheie
gnungenswnhmehmemdiexseineBerwiindefung
erregen,und seinVergnügenunterhaitenwen-i
den. Das

,
Studium der. «

Geschidztepdee
Menschheitkanns-selbsteinen moraiischenEin-.

"

siußhaben,indem es.ErweikerunZ;-—der"Be-
griffevon der-Vorsehung,Besteigung-der-NE-

tionaivorurtheile,- Zufriedenheitmit Unser-eis-
ge , .Toleranz,s-Mitleidennnd ansgebreiteie

«
-

a 5 Men-



MERMITHENZUbefördektssöhisistT
«

""-EW

iectürh wie dickes.ist,·2;kcitiiis:niißerdem·viele

Gäste Kmfltnissck TKkeis

des-lesendmPUEIHUMSRingen, wohinsie

sonst nichtleichtzu kommen pflegem
· Uni-

eer allen Gegenständen)«d«ieden Geistdieser

Erdbewohnerbeschäftigen, Hist der Mensch

docheinerder wichcigßen; nnd wie wenig

ist nochder:«Menfelj:-dunsMesischenWink

Wie manches-ansehnlicheVölker-schaffenleben

in den«-entferntenWinkeln unferePlaneten,die

selbstvielen Gelehrtennnbeknnntbkeibeni «. «-"

Die Nationen sind,bis aufeinigeAusnah-
men; immer-in dem FortgangihrerBildung

over Veränderung. sDie europäisihenhaben

schonlange ihreursprünglicheGestaltabgelegt»

und die Bölkerschasienin dem rußifchenNei-i

chennd inAmerika sindlange nichtmehrdas-

ihrekgrstenEntdeckungWill-TM

Wenn gleichCultur Glückseligkeitseyan



feMerm- fdchdubendvchssiiseiMeer »si"es"
sdiejSpukensvondeM Utsidtünglichen

Zustandeden Menschheit-. Es Mehrhan
ZsfgidisneuernsBeobachtnngendieserAkt-;die

immer seltenerwerden, zu sannannndstdiesp

ähew ngimereihe anfzkzstelkem
«

;-..;k-Aus.eipßwkchkeeeu-2Haheich-vieBisses

DiesAuszMesiverseniigt--untersmsswsAates-«

knngkundthstoszemBalentinAugust
Widersinns-Sohnsdksbgsühsckimsdwe
nndeess0rgkindenmmsioszys Weimar-;

HEMsJehemtsMschMsHeiineszek
GGWJT MERMISUUHÆZFI dsj
ANDRE-RAE WEBERzum-schen
und stinerkWWfchekatipzxfeinescFleißtTnnH

»

seinesChgraktfergnzegeneinenAnspruchanf
Mäcene und auf die

Achtungder Gelehrtenhat. Erkizsindnäch-
stensanfangen,diesenAnsprnch keixssne
Iz- « ; Schrif-



CI
Schriftengestendzu Mochi-Wwörinsekmhk

Gelegenheithabenwird-,f«·fvine"sTKe«tinknisse-uixd
Talente zu zeigen. ;«« « .«"..
: «Manwird-künftigauchsuchen, Auszügk

«

awsReistbkfckyteibungen, die nochnichtMr-

setzkstUd-ztzlieferm und sie-j-fo Vieles-ge-

scheth kamt-;in ißterirsttäth mitzu.

theilen.
«

-«Uebrigens.wiwsdidfespWeckznach

demvorgelestm
andern SåumikuijgenTiefesAst käm-RGOdie

schonhöchsan sind-.-odtrjdssihssitensollean
s- Bote »He-werdensIts-Wein

greickstw Mark-isKirs-ssahrvier stei-

neBäpdepgxliefew
«

jeddiisiuWohabrtWar-K

Mast swfrd vor-( ZeitIII-Zeit
gen, die das Naålfuchensdmicheem

«

«

» .
Lstfkschst

—.
.

-" KAP- -sz
«

-

den«essten Ang. i.780.

Auszüse



OFÆO 1

- AuszägeEiesder Geschichteder Seereisen
und-Entdeckungen im Sudülekteyiwelcheauf
kachksSt.«Gedßbr-ltnnnischenMafesteitunter-

upinzmenyznndsvon Commodore Bykdn - Ca-

pttcun Wnllis, Capitain Carteret und Cupi-
tcun Cook nach einander ausgeführtworden
sinds aus den«Tagebüchernder verschiedenen
Vefchlsbaberznnd den Haudschristen Joseph
Danks Esqz in drey Bändeni Verfaßt von Dr.

nbann-Hawkesw.orth. Mit-des Herrn Ver-

.ssgr«s—·,-G·e»nse"lx«altnu .au.s dem Englischen
til-ersetztn regnet ringen-»ScheanBek-
lln beyHau«·e"un·d»Spener«i:7’74. » , »

Dieß Werk wurde, wie bereits aus dem Ti-
tel gedacht-ist- aus den Tagebüchernverfaßt-
die von den Befehlslmbernzvährendder Reise
gefübretpkund von Seiten derAdmiralität dem

sel. Hawkesworth eingehckndigtworden

waren-— Bey der Beschreibemgder Reise de-

Eapitain Eooknütztedsiesernbersnußerdemeben
so zuverlaßigeHandschristen.«Um aber wegen-
der Treue der Nachrichten keinen Zweifelfrbrig
zu lassenksjwnrdedieHands rift des-D Haw-
iesworth jedem Befehlsha er, unter dessen
Commando die Reise ausgeführetwur, im
Palaste der Admiralitätporgelesem und Lord

Sandwich, erster Consmsssarius derselben,
War meistentheils selbstdabey zugegen. Die

Reisebeschreibungdes Capitain Cook wurde

auch den Herren Banks nnd D. Solanderm
die die Reise mitgemachthatten, vor-erlesen-

A"I·Bnnd«. ABBE-«



g WD

Außerdem—«w»urdeabex»auchnoch allen dieer
Personendie Handschrift»4Uskzeliefert-.um sie
noch einmal mit Gmöchltchkettdprchzugehen;

und wenn sieVerbesserungen nöthigfaudem se
wurden spicheauch vorgenommen.z. -

-

.—

ErstäsHauptstück.«-

«»
«

F fReisedes ComtpoaareByxans«
-

. Der damalige Gemme-dete-uavljetzsgeÄdtz
iniral Byron , segelteauf«Befehlpeg«ZK15nigO,
von Großbritannienspden21 Junqu 1764aus«-
um im atlantifchen Weltmeere Zwischen«dem

VdrgebäkgeHer guten Hoffnung kmd Hofema-

gellasnischenStraßr«neue Länder aufzufuchem
und um die Pepysmselund die-»Falklandsinselm
die von Brittetikbsreits entdeckt tmd in Besitz
genommen warens aufs neue zu Untersukhmx
Seine ihm untergeheneSchiffe waren der Dei-«

phini ein Kriegsschissvon vier imd zwanzig;
und die Damm-, eine Schaluppe von sechs-
zehn Kanonen. Den 9 April t766kam ev

OenseinerReise nachEngiand zurück.»»»
"

-

,

"

»Es-:-

·

.,««Erster



»
»

« Z

HAVHHQHPH
sz

Kein-Mk

Asche-te
«

mefder Küste;von Paeäsesss
ssz

«

.

sit«

·

is dar Schissdcs CominqdokeBpponsoc
.. ,«;Llnter»kant-erblickte-ersprichsein Fern-

8149Mist-Wespvaaner diedemSchtfä
fe gerade gegeüüperhin nnsher rireen,sspihne«n
mit etwachißem winkten, Und sie dndnrch
einladetem »aus—Land zu kommen. Da er

sehrbegierjgwer, zu erfahren, wer dieseSen-«
te wären,ise ruderte er mit eineranrkhenon
hewajfneeengentedem Strande zu. Als sie
der- Kästenahe kamen- fnhensie eine Anzahl
Leute, die sichstika Erachtensohngefährauf
500 Mann belaufenmygtenezeinige davon
waren zu Fuße,noch mehrereaber zu Pferde;
Sie stelltensichauf einesieinigteLaut-spitzeund

fuhren immer fort zu rufen und zu winken;
Ob er gleichnicht gewahrwethn kennte,daß
sie einigesGewehrbeysichhatten ,— fp gab en-
ihnen dmngchaus Vorsichtein»Zeichen,
siesichetwas zurückziehensollten,«welchessi-

A 2 mech-



«

e »Me-

qnchsoglefchzthezxemJSie fuhreeezdnsepins-;
mer fort, sehrlauten rufen; und balvnachher
landeten die Krisis-Tedeu-

-

Byttzn stellte feine
. Leute ausdemGesindein Ordnung, und vie

Hsskiees«n«-ikzee:-Spitze1;Ihieesanfkhqehnn
daß keiner von der Stelle gehensolltezsibiser

thenennveperener oder winkenwürde.»Er
gierigsvdjnnngänzsznlleingegen-djeZJJndianek
hin; der er itb·ei«be"ni«e’rkte,sbaßPiesereyTeheck
AnnäherungzurückwichensEosMnkte er- daß
einer-vonihnennähenkommen fegen "— Zufäl-

tigekeveise««vejsskänsftisie«dfie»AMmkg"«dieses
Zeichens,jenseitsMann,«lvenerssiesachenals
särjejnenihretkAnführererkannte,kamenihm-
Er weisvon rieseumckßigeesekamnsmidschien
dieErzähxnngbdnmenschlichengngeseuernzu

bestäeigenzEr iisngEbieHaut bonesneniwil-

HenThiereüberfseineSchultern gemessen-sehn-
gefährin der; «w«ieein Bergschotteseinen
gestreiftenManekekzynugekxsipsikgnms war

thisverschiedenenFett-denso·hemaltj«d"d!ßer die

qbschenlichäeFignr vorsiellkef»die»Bywnje-
iytäls’gefehe«nhatte,«Um dnsektreAngehatte
ejeeinengesogen-«weißen-,unt-«ders«nndeteeinen

schwatzenRaan-sHezenmltkjvDer tsbägeTheil
des Gesichts·weit-’me'kTStreifen -·DOHRN-bliebe-

«

nen



WA- s

nen Farimsübeestrichem--iEr wurde-zwei
nicht- gemessenkindessenschätztechanan ohne
gkfckdkstehen«Fuß. - Als dieser-«fürchterliche
Kdlpßhtmndfnmksmurmelteernnd Byron ein-
ander erwies-rein»das einen Gruß bedeuten solle-
M nnd diqU«39ieng»foda·nn-mit.ihinzu seinen-
Gsfckhtkmyrtsdenenjrhei)".-.stinerAnnciherung
winkte-«bässsstesssichniedersetzensollten-, wel-

chtsssiesäichs,fog«ieichsihneenx Es waren vie-»
US s keins-inneresden MIN-
nern wirren snur wenige kkeinersktnisihr: Anfüh-
rer. · Sehen in der Ferne hörteman ihre
Stimmen sehr-lnutz und«dnthron näherher-
an kams,ifah er eine ziemlicheAnzahl Von sehr
nieenMönnermwelchein d-er«.-kleigliehsten«Me-’
iedie einiJeunverständlicheWorternit- ernsthafi .

ter unvfeieriieherMiene absangem Vernach-
lich war hießirgend eine IgoetesdienstlicheCri-

rimonie diesesVolks. Sie-wareninsgesamnii
ohngefährauf einerlepArt bemalt und-beklei-

det. Die"Kreife, welche fiemn hehde-«Augen
hatten, waren beh?keinem Von einer-seyFarbe-c
auch nicht vmchgehendssweißund schwarz-»sein-
dern einige-weißund roth, andere rot-h nnd
fchwarz.s

«

Sie hatten Zähne,xdie so weißwie-

Elfenbkins und ungemeingleich-undwohi»ge-

A 3 sitzt
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setztwaren-. Die Häute·ausgenomåmwdie

sie mit den Haaren einwärtskkrugen.,igiengen
die meisten von ihnen mit nackend-w Armen

und Füßen; nur einigewenigeztrugen seineAft

von Stiefeln-« und an jedem-Absatz-ein-kne-

zesspitzigesHolz, welches-statt eines Sporns
diente. NachdemByron diesenngeheurenGey
stalien mit nicht geringem Erstaunen betrach-
tet, nnd« nach einiger Schwierigkeit-diejenigen-
welche noch immer herheygallnppirtemcheon

gen hatte, sich zu den- anderneniedeezusetzmi
zog er eine Menge weißer nnd gelber Glassc-

rallen heraus, theilte solchetinter'sie.aus,-und
sah, daßsiedieselbenmit den lebbastestenFrens
densbezeugnngenannahmen. Hieraufng er

ein ganzes Stück von« grüneinsseidenmsBanve
hervor, gab das eine Ende davon-einem Von -

ihnen in die Hand , nnd ließalle die Personen-
die ihm zunächstsaßen,so weit es reichen woll-

te- dasselb-enfessem Diese ganze Zeit new

saßensie sehrruhige nnd ahnet-achtetman be-

merken konnte, daß ihnen-dies;Band noch bes-,
ser als die Glasiorallen gefallen»mogte, so,
vernichte es dennochkeiner von ihnen, solches
seinemNachbar wegzuziehemwie-sman viel-.

leichtgleubensollte. Als des Stück Band
-

Qan



;

7

ganzsnlogelpiekeltwar-, zoFäbis-eineScheerehexg
«UZ-«s«UUdschnikkzwischenan jedenvpsn
Anfassendm das Band dureh,·fo«heiß-jederohn- -

gefähr-ein Fuß langes Stück daqu pg-
ka.m. ---TEr-vaickeceenachmalszdiesessStück
BMW jeWtsBesitzerdesselbenUm den-Kopf, -

nnd sd lange er sbeyihnen war, ließensiesejs.

Ungerühstsfdsitzen J-hke«-fkikdfcrti-geunvsvk?
denellchesAussiShvnngheh·dieser»Gelegenheisk
Wiss-«-ibstmegenignzwgdsEsShreklos-w
sondere da dissefchenkespnichtfüisdie ganze
Gesellschaftzureichtenx

"

«Weper«dasVerlan;

gen, einenAnthellan diesemneuen Pulsezu
bekommen-·ndethieNeubegier-byihn-und sfeis
ne- Vervichtungennäherzu betrachten, bewo-

gen irgendeinenkvonihnen , EbenPlatz, den«er

ihm angewiesenhatte-«zu verlnssnf.—Diejeni-
gen, welch-eGansFabeln gelesenhaben,wer-s-

dens, wenn siesich einen nackendenJnlfinnek
vorstellen, der mit europäsfchemsPutzebehan-

gen zu«seinens-Mit.bråvekn-«-indie Wälder znis

kückkehre, natürlicherweisinnden-Affenden-E
km- der die Welt gesehn.hatte..szAber-ehewir
ihre Liebe zu Glaskorallenx Bändern undzn
andern unter uns geringschätzig-enDingen Ver-

achten-.solltenxvipbedenken,daß her Putz-M-
A 4 kcc
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tet wilden nnd- gesiteetenVölkernan nnd-für

»sichselbstvoneinerlkpWer-the ist;- und daß
diejenigen,welchebehnahenochganzk im Stan-
de der Name leben, nichtshabem das dem

Glase soahnliclyware, als Glgs einem Dia-
inaneen ist. Der Werth, den tyie Dia-

ka bepcegemzeigtdemnach mehr Eigenk
sinnam als jenebeweisen,weine siezhasGlas

hochachtens .. ».·L»)i,eLiebezum-Mes,scheint der

ganzenmenschlichenNatur eigen-zusehn, und

die glänzendeDnrchsichtigkeitdes zGlasesge-

hören nebsiåsdexxeexlwößigeuEsset time Ko-

ralle , zu. den«Eigenschaften, welche natürli-
cherweiseangenehmeEmpfindungen-denuns
erregen müssen,Ohnerachtet inkdereinen hie-
ser EigenschaftendetzDiamantkdas Glas gar

sehrübertrisstssfsp.Wird doch des erstern Preis
weit höhergeschätzt-,als solchesdem Verhält-
nissediesesUnterschiedesgemäßist.- Der Gei,
fallen, den wir daran finden-«rührtnor-nehm-
Ikchhabet- daßein solcherStein-eine vorneh-
me Person zu bezeichnenpflegt, und. daß hie-s
durch unsrer Eitelkeit geschmeicheltwird. ·

Die-,

st aber hat mie dem natürlichen-.Geschmacks-E
nichtsgemein, welcher-sichblos-anigenzissen,-

Farbennnd Gestalten der Dinge ergötzt-W
'

wir
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wir dieser-äußerlichenEigenschaftenwegen,dhz
ne- Rücksichtans den innern Werehs, Schön- .

beeren Nennen-. Auch sollteman zur Guischuk
DngUgDesIndianersbedenken,daß«eine »Glas-

korallesiheneinen größern-Vorzugunter seinen
Mkkbküdeengiebt, ."als ein Diamant irgendje-
Wndem unter nnsÄgeweihrenWahrscheielli-e
chexlveisedJnrfsichderJndianer asnfseine-Glas-
spralle nicht-sqsvielkzngute thun-« als der En-
eopeiekznnssden Yes-Keines·Dinnermfeenszs. Bep
jenembezeichneter nur einen Menschen, dein
ein GlückssalldiesenZierrath zugeführthat,
der aber dadurch-weder mehr Ansehn-»noch
mehr Herrschaft-überseine Mitbreåderbehanpd
ten, noch auch Vermittelsidesselbensichirdik
scheVortheileverschaffen kanns da hingegen
ein Diamant alles diesesbehuns thue-weil
wir einen Wer-ehan denselbenbesten.- Indes-
sen-waren doch den Leuten ,- die Byron so gez
ziert hatte, die eueopäischenWaarennicht ganz

nnbeeanntz denn als erste-genauer betrachte-.
te, erblickteser eine Frauensperson unterspihq
MU- welche Armbcinder trug, die entweder
von Metall, oder von sehrblassemGolde wa-
rens Eben dieselbigehatte auch einige Koralsi
len von»binnen-—iiGlasean wen . ihrer langen

·

A 5 Paar-.
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qurzöpfe geknüpfetjdie von dem Schsits

herab getheilt- über jede-Schreitener DMW

hiengen. Sie war von nngehenrerGrößs
und ihr Gesicht war beynahenoch fürchterliä

»

cher ;ai-s sandrer ihres gemalt. Bprdn war

sehrbegierig-—zu erfahren , wo sie ihre Glas-

korallen und«Armbander iherbekommenhätte-Z
nnd er"wandte7dal)er allejevsinnlicheseicherteilt-;
sichdarnach bei)ihr-u erkundigem es fiel·’ih·n·i
aber unmöglich,ihr solcheVersiöndlichgenug
zu machen.

"

Einer von den Männern zeigte
ihm den«-Kopfeiner Tabackspfeife, der aus ro-

then Erde-gemacht war; er fand aber bald;
daß siekeinen Taback hatten, und dieserMann

gab zu verstehen, daß er dergleichen verlange-;
Hierauf winkte Byron feinenLeuten , die, wie

er sieverlassen hatte, am Strande stehenge-
blieben waren. - »Der-noder vier derselben-lie-
fen alsbald herbey, in der Meynung, sdäger

sie riefe. Die Indianer , die ihre Ackgenfåst

beständig-aufsiegerichtethatten, sahen-kateer
einige davon heran kommen, als sie alle mir

großemGefchrey·anfstanden, nnd diesen-Ort
verlassenwollten, um, wie er vermuthete; iler
Waffen zu ergreifen, welche sie wahrscheinli-
«ei)erweisein einer kleinen Entfernung wogte-e
.

. . zurück-
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wrütkgelassenhaben. -

«

.Um:«akso·Unheil-zn Even-

hüten« ..und.dev. Bestårzunwdies feichecgestalc
WfÆgekweiseptmvthenentstanden war, ein

Ende zu machen, nannte er den Matteer ent-

ssgensixxsdie auf das von ihm gegebeneZeichen
«

vom Strande heran einen- und-rufte ihnen-
sCbald-sieihn hören-konnten,zu- daß nur ein

ewigeron ihnenzneitisallemdem Tabach den

er:Uns-nisten-«»übriaen-.Kameraden-zufammen-
Hsäwmikönnwzkommen sollen

- ISois

batd die Indiana-dies sahen , erhellen-siesich
wiedex von ihremSchreckem und jeder-kehrte
an» seinenPlatz·zuw3ck«,s,.ausgenommen ein«sehe
Heer-Mann , welcher zu;.i.hm’hinnen-, . nnd ein-

IOW Liedanstimmth davon ee aber zu sei-»
new Leidwesen.· keineskSylbeVerstand.· Ehe
dies-Lied noch-.ganzxmxsgesungen war , kauts

·

Herr sCumsmingcmit dem Tab-es her-den Die-

serMann wen-nicht«weniger als sechsFuß-und-
zwenZoll lang-- dem«ohnerachieeswuvde ers-

durch die GrößesvjeserRiese-naukf einmal so,
klein als ein Zwerg-nnd Byron kenntessich
nicht enthalten, über die Art von Schrecken
zu lachen, welchesichauf feinem Gesichtemak-

te, ais er sich in Betracht seiner Größeplötz-.
«

lich so herabgesetztsechs«. DieseLeute Maus-e-- U
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in -Wanrhe1t"füg!icheviNi-senxäle groß-TM
heißen-· Von-den wenigen Europäerm wes-·-

che vollkommen sechs-Fuss sind, sindekz
man kamt-einige weniges Use ihrer GrößeMich
quchxvsehättnißmäßigdick nnd nervigtwäreme
sie scheinen-vielmehr-bloszu der gewöhnlich«
Größe bestimme, -m1d-"gleichsants—nur; zufälliger-?
weise-.etwas·s—hshernusgeschosidnznsseytwSoll-d-

tcn wir dagegen einen Manns-schen, berste-Schw-
nur sechsFuß-und—54veyZoll-lang, und-sal«
eben nicht ganzungewöhntichsgroß.märe"3,Idesk

aber-«zugleich,-- snachss dem VerhältnisseRest-I
Große einens starken-wohlnntersetztenMann-
von mittlerer Größe an korperlicherBreite und«

an Stärkeder Muskeln -·übereräfe:so Wedel

uns etn solcherMensch gewißWeit eher,-als ein-«

Wesen-,das zum Niesengeschlechtegehöre,denn

als eine zufälliger-weiseungewöhnlichgroß ge-·

wachsenePerson indie Augen fallen. »Man;

kann Tsichdaher leichttich vorstellen, stoas fürs-
einen Eindruck ers-ans die Engländermachte,-
als sie fünfhundertPersonen sahen, davon die-

kleinstewenigstensunr 4 Zoll länger- und ims«

Verhältnisse-dickerwar- als der größtemeet-E

ihnen. Als BprTonden Toback serschenkthat-«
k» kannte vier-oder sünsvonxdenvornehmsten-

unter
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unter diefM«Le"uten«zu ihm TM - Aus verlang-
oems .f.o viel er. aus den Zeichen»Na-sie ihm

wäscht-Mk-errathen konnte, daß er stchsiijihrer
Gsfckkfchsftszu Pferdesetzkmund Weh-ihren
Wvbnungenxreitetisollte-. Weil es- aber in al-

Tcr. Absichtunvorsichtig;sgewesenseyn-.würde-
davtinzu willigemxsoantwortete-er«ihkiendurch
Scherben-; besser-Worts Schiff-zurückkeh-
mtisnkßch ;.s-.s.c»Sie.kä-upertetizDeß-ihnen dies
fette-M-isckkez wuwetzemkstch Hals-W wieder

M ihrePlåtzsYnfedekxksskWöhrendsdieser-·pack-«

tkttzimischmunterredwiglegtesein Greis seinen
KopfmehrmalsckanfMexsteinessnirdex,«schloß
ohnsssföhreine halbe Minute lang vie Augen-
wies ätsdkinxkmusikin Myyvzjunv hernach
auf die Berge. TEr wollte vekknuthlichda-

duräy EgkbemssiwxwmnsByron
bis auf-seynächstenMorgen bey ihkxenblei-
oiikiwiss-ce-siesishiissmikEssig-HEXENMEng
serfehen Müßteaber -"viö«sessåln«erz
bieten ablehnen!

«

Als ersik Heilie5;«-be"gehrte
kein einziger Indiana-»Gutzxkskagsn, son-

PktnzüspIange kk stzksehenkonnte-ss«kbkiebsein
jktskvIäktihigksufTsssijner-«Stelle -· ssSic

HätfeifUnJegrdßeAnspbktfötfHikndönsBet)sich:

Vkrmuthlichsmkfdiesiiikdise wissen Thie- .

·- J kky
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re,-von denen sie sichnähren;
·

the Pferde
waren weder großnoch stark- sie schienenadek

schnell und wohl abgerichtet zu seyn. Der

Zaum bestand-uns einem ledernen Riemen; ein

kleines-StückHdkz diente statt des--Gebisses,«
kmd ihre-Säm( wareniden Neitkåssenähnlich-
deren sichdie englischenBauern gewöhnlichin
bedienen pflegen. Dies Frauen-retten Mehle

Männer- bespde ohne Steigt-syc- -nnd dan-

ohnerachtetgalloppirtenTsieganz dreistübersde

Landspitzehin, auf welcherdie:Englönd-etsklani
deren , ol- solchesgleichsMsgvdßensIMW
ten nnd glatten Steinen bestand« .

-

«

"

.. ZMywrenschw » :
.

«

« Indianer in der MASellenischenSerasieL

m Eingangevom Hierwsnnssnndefahen
die Engl-Inderzwey oder drep indianische

Löhne, die ihnen nachrnderken.- Als sieeine

Zeitlang um das Schiff herum gerudert hatten-
war einer von den Indianern so«herzhaft,.nn
Bord zuldmmem , SeinKahn bestand ans

Baumrlnde, nnd war sehr schlechtgemacht.
Es befandensichaußer ihm-noch vier Män-

nee,
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nor-zum Frauen und ein Knabe darinnen-, unv·.

die-sewaren die nrmseligstenGeschöpfe-,die-»

man sichnur vor-stellen-kanm
s Sie waren-

gsmi nackend-«die stinkendeHaut von einm-

Seekcdlbeausgenommen, welche ihnen W

Losüberdie Schultern herab hieng. -. Indes-«-
sen-»Dannsie doch mit-Bogen undeftislen be--

»

Wtesh und überließendiesesehr-.gern,fürkei-
We.;Gsaskot-»alleu.und ,andere Kleinigkeit-wi».
WHBUW ihnen-dagegean« ic-;

waer ohngefähr-wenFußstangx ans-einer-
·

Art von Rohr gemacht-nnd mit- einem grü-«
uen Steine zugespitzt-.-.---iDi«eBogensxmogtew
dreysFUßiangseyn, nnd die Schnur ein«-dens-

felben war ein getreekneterDarm-von irgmd
einem Thiere. Verschiedene-iIndiana-m die-
an terms-, er Geschenk-«Even-«
Glaskvrcfllen,- vonssBåndmcund andern-Kleist-
nigkeitw san welchensie eine großezreudejn
haben-schienenkDckrevsLnsthatte, diesenkihx
Mc Besochsznetwiesrmi stOgis-Essetktt fefneri
Ists-zu ihnen ans-·Landk-nahminber«nurwen

USRPevsonenmit sich, damit-sie sich vorder-

Avskhlsdeäoweniger-fürchtenMsgtethsk:.- Sie

empfangen sie mit vielen Freundschafcss
bsztigunskthJde heitheimx siejmitKERFE

·

Becken-

J
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Beetensisdie sieszu.dem Ende gefammlethat-.
ten-, Und-welcheauch-«Mva EIN-MMuschel-
fischenijhvevornchmsikpMi- nichrs gar ihre-
einzige.MWT3U« seyn schienen. - Ein Ofsii

·

ciem derben CapUpright ans Land gegangen-
issaks,- erzählte-daß ihm daselbsteinigeJovis-«-

,

net-·-degegn,et--waren; diese hatten ihm - einen

Hund geschenkt-:nnd eine von-den Frauen Ins
be thi einsKindFangebotem welches eben-an:

ihrer Brust gelegenhätte. Es ist kaum nös

thig zusagen; daßest-das letztedieserGeschen-
ke«enchtisnngeknoenanenxweis Nietzsche-n die

"

bloßesälnlsletnngdesselben-erniedrigtdiese ar--

menjhülflvsenWilden unendlich mein-»als sk-

gend sonst-«etwas-. von ihrem elenden Aufzug-
oder von ihrer Lebensart »Es-naß irr-der

That eine erstaunliche VerdewnißUND-mer

seyn,welcheAeltern Von-der Liebe zu ihren Kin-

dern entblößehoder- diseUrsachemuß-idealsten-

bejammeknswürdigenZustande liegen, das-»He

ln Bedürfnissestürzt-,durch welchexdiefenatür-

liche Liebe übern-sättigtwird. - Bet) einigen
andern-Jndianernsah man einen Kahn von

ganz andrer Balsam Hals man bisher gesehen
han« . DießFahrzeug-bestandans zusammen-

genähetenArmen»anstatt-daßalle- sorgstbe-
e"-··.

,
«

» ,

«

«

ann-
.««·

J-



MW le
-

kannte indianischeFahrzeugekljkerblos ans der

Rinde großerBäume gemachtzu·«seyupfiegmz
die an dem Ende zusammengebnndens,und

durch kurzeStücken Holzes, die zwischen-den
Seiiemvcinden querüberhereingesiecktsind-

«

offengehalten werden-«ohngefährwie die Bod-

te, welche die Kinder ans Bohnenschalen ma-

chen. Diese Leute, sagte er, kamen unter al-

len- die er jemals erblickt hatte, in ihrenSih .

ten-nndAuszuge,«dem Wehe am nächsten-ZE-Sie
waren wie andere, welchedie Engländerkurz
zuvor gesehnhatten, der Strenge des Wetters

ohnerachtet, ganz nackend; ausgenommen daß
ein Stücke-on einer Seeieiiherhaut über ihre

«

Schultern herab hiengz und sie aßen ihre
·

Speise, die kein andres Thier als ein Sxehwein
angerährehaben würde-« ohne die Kingste
Zubereitnng«.-»Sie hatten ein großesStück-

Wallsischfeethey sich, das unerträglichstanke
einer von ihnen zerrißes mit den Zähnen-squi-
gab es hernachan die andern herum, die es
nie-e der-Gefräßigkeiteines wilden Thieres Vol-

lends verzehrten. Indessensahen sie doch die-

Sachen der EnglandernichtMit Gleichgückiip
keit an. Denn indemeiner von diesenschlief- ,

schnittensiesihmdas-Hinterschie-seime
Wo- .

« es
f

k

,

..- »sc» T X»

-inItsr,»me« ·— EsskaK-
qusejn ;
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ßs mit- åicmnispitzigenFesersiein abs- welche
sie«stattsder,M-sessergebrauchten -

-

-

gis-Ein awrmalslandeten sieben oder achtJnx
dianer dem Schiffagegenübeh und zündete-n

küssen-ts-an. DiesEngländerladeten siedurch
ÆfkstlttveksimtlicheZeichenein , an Bord is

kommen, aber-vergebens Byron nahm da-,

her-die«Jölle--und-W zwisan Land,
Verwirketsi einiger Kteinigkeiten,- dies er- ihnen

schenkte,und die ihnen sehr zu gefallensc1)ie-s.
-

um - geriethensie.bald in — Bekanntschaft-,-und.

ist-Ewigen Mxnukdenssissganzkamut
mit- einandek.s. - sAks :er einige,Zeit «beysammen
gewesenwareni,s-schi.ckee.iBywnseine Leute im
Boote zurück-—»und-ließetwas Brodt boten; nnd

diesesseixüberblieb-er allein den ihnen- am Lan-f
de« das-Boot mit dem Brodte zurückkam-
thkiltqersesuntersie ans , nnd fahmit gleich-
vkelBewnndernng und Vergnügen,daß-»wenn

ihnen ein StückchenZwiebacksentsieh:;kxin ein-»

.zägervon ihnen sichunter.stand,-.æss-vonder Er-

be -- aufzuheben—-sbis. er—— es ihm erlaubt hatte.
Unter der Zeit mähetensdie Engkånderein we-

nigEGras-für dens«Rest.-.ishrerSchaffe, deren-

siJeTsettvasnochssesbis»z.Stückam Bord übrig

hatten- AlskdjeJnvianerbemerkten-.was

» .
die

«««.-
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oieMaekonn thaten, lieer sie sogleichsan-:
einander, reinsten so viel Grünes, als sie nun
bekommen konnten, .qus, nnd trugen es ans·

Bdka welches fehribald, fast bis Mde oberst
Rand- damit angesülletward. Byeon ver-

suügtesichsehr an diesemMerkmal ihrer Gut-«
herzigkeit, und konnte beobachtet-, daß anelk
ihnen das Vergnügen-nichtgleichgültig-Ware
welches-er über ihr Betragen äußerte. Sid«
hatten-insbes- Thatseine solche:-Freundcchastz-gyi
den Englanderngefaßt, daß,

- als Binnenan
Bord zurückkehrte,sieinsgesammtin ihrBoot

stiegen, und ihm nachfolgten. Als sie aber;
dem Schiffe nahe kamen , hielten sie ein wenig
stille, innd gafften es an, als wenn sie eine
Mischnng von Schrecken nnd Erstaunen-davon
zurückhieltezendlich-·ließensich doch vier

bis fünf-.wiewohl nicht ganz ohne Mühe-be-

wegen- sichan Bordzn wagen.

ins Schiff gekommenwaren, machte man ih-
nen verschiedeneGeschenke-,und in sehrkurzerv
Brit schienen sievollkommen unbesorgtzu seyen
Da Byron siesehr gern belustigenwollte, so«
ließ er einen Unteeofsicierauf der Violine spie-
len , und einigevon seinenLeuten dazu tanzen.

Dieses Schauspielergötztesiedermaßen, .

nnd

- Y 2 »mach-

Sobald sie-
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rnachte ihre Dankbarkeit seicht rege, daß ei-

ner- Von ihnen über die Seite des Schiffs hin-
adäin feineanan kletterte s,"

’

einen seekalble-
dernen Sackva roth-ErSchminkeherauf hol-
te, und sogleich das Gesichtdes Violinisien

. ganz damit überschmierre.Er war sehr eifrig,
dein Commodore selbstdie nämlicheHöflichkeit.

ZU bezeugeMdieserVer-darfolchesabere jener
wandte dagegenmanchesehrnachdrücklicljeBe-

strebungan, um seineBescheidenheiizu über-

wöliigem Mit vieler Mühe erwährtedieser
sich-endlichweh der Ehre, die der Jndisaner
iij wider seinen Willen zugedachthatte. Als

man dieseguten Lenieeinige Stunden lang be-

wirthet und beiusiigetbarte," gab man ihnen
Zu derjiehemdaß es für sie grit seynivürdq
neintifgzrans Land zu gehen. Sie harten-
aber einmal eine so starkeNeigungzu denErfgL
iändern gefaßt-,daß es schwer hielt, sie ans

Vesm Schiffe fortznfchasseravIRS-Kahn de-

stakid nicht aus Baumrinden, sondern ans zu-

faWengenähetenspäterer-n s
« ( "

-

M

Drit-
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! I Dritter Abs-heim
- CCVTJUEITQCHDMOM

aiment-. Hippe-dei-fehlgeschtagen-MSej
wsrttmg .

-

,

,

«

:

AdmiralsByrdngab Heim-InselnMPLJ
men day-k-lweijl,51;»es»iennickglieh,«fand«,

.dasckhikeY-2MPM-, l ..Qie«,es,eite,Dies-exSees-EIN
liegt-—iY-3eek..gipiichen·B;k,eiee-»k,»oeete Hexde
und .5 Minuten, und in derswestlichen

Pon 145 Graden 4 MinutenVom Mittags-kir-
kelvon London. Die Mitte dieses Haufens
von Jnselnsaberliegtin der südlichenBreite
ponJJHkGraden to Minuten-«Und nnterdep
westlichenLängevon 144 Graden 52 Minuten.

Viele von den Einwohnem ließen sich auf
dem Strande-mit Spießenin den Händense-

henj die wenigstens 16 Fuß. lang ware.n-.«Ske«

zündetenaugenblicklichVerschiedenegroßeFekuee
an, die die- Englånderfür Signale hieitene
dem: sie beohachtet-en,» ediaßgoes-einergrößern
Jnsel gleichfalls solcheFeuer angezündet;wnr-
den, und erfuhren dadurchk daß auch diese-be-
WOhUtsey- Dic- Einwohner rannten seht-cyer
Innd tanzend leinastder Küste dem Schiffe ge-

,

»

B z geil-
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gen über hin ; fie schwingenauchoft ihre lan-

gen Spieße, warfen sichalsdenn auf den Rü-

cken nieder-«und lagen einigeMinuten limg
unbeweglich-aus«-wärensie todt. Dicß hiel-
ten die Engländerfür eine Drohung, daß sie
sie»tödtenwollten, im Falle siesichunterstehen
würden, ans Land zu gehen-«Indem das

Schiff längstden Küstenhin segelte,- bemerk-
ten die Englanderkdaß die Wilden an einem

Orte zwey Spießeaufrechtin den Sand ge-

steckt,und an der Spitze derselbenverschiedene

Dinge befestigthatten, die in det- Luft walle-

een. Vor diesen Spießen knietekn alle Augen-
blicke etliche Jndianer nieder , nnd stehetenda-

durch vermuthlich den Beystand irgend-eine-
Wefens an, welches sie wider die Englander
schützensollte. Sobald die Bote sich der Kü-

·

fienäherten, erhoben die Jndianer eines der

fürchterlichstenGeheule, wiefen zn gleicherZeit

auf ihre Spieße, nnd hielten großeSteine, hie

sie vom Strande aufhnbem in den Händen.
Die Engländerhingegenmachten ihnen alle er-

finnlicheZeichen von Freundschaftund Zuneik
gang, und warfen ihnen zu gleicherZeit Brodt
und viele andere-Dinge zu, die sie aber nicht.
einmal anrührtemsondern nur fünfbis sechs

Stoße



großeKähjeesdie auf densOStkäifseslagemmirs

viere-scicfeiseigksikins GehölzeMauf zogettc
Sobald diesi geschehen’w·e1ls,«-«-wadetenzzsieins
Wasser , und schienen7aneMeiGe1egeejheieszyt
Feuern-sdes Boot zu erhaschen"",«undsolches
fusfdenStrand zu ziehen. Sie waren, Bote
eines dunkeln«-«Kupfeefarlse-JsEdleßeeötdenilicly
stark und wohl-gebildet," imch ungemein-Justiz
tendt sfchnellskIT «-Auf aeiseriiTInfelti, ·,’w«oZins
Schise esse-depe-esdnkez-s.-I«Iiefeies-diesBei-sams-iu-

gisoßerAnzahl-«mit Kästen Kirche-gestpriießetfe
bewaffnet, an den Strand sheråb;«Fliehendelt
Besten , so lange-diesean·der Küste 7hiå fondie7
ten , gegenüber, und ivandteti ejllerhmidsdro-

hende Gebet-den an, daß"sie"e«s?""i""1ichtzwagen7
-

follteti,ansLand zu gehen.-·’Man feuerievaz
her eine neunpfündigeK"t·egel-vom Schiffe aüs
über ihre Köpfehin, weisan ssiein großerEi-
le in die Wälder rannten-«

· :
.

« «

s· Hfzsp

Vierter Abschnitt
»

.
»

;

)

EinchohneeåSofKönigGeorsensJeifeljtzzz
«·

DiesebepvenanseljydenenAdinieakgTyss
ron den Namen KönigGedrgenssnseltx

(KingGeorgcksIsland-Ogab, liegcxyhie
«

B 4
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nnterdee südlichgtszzeitevon»,i4zGraden29

Minuten, und«unterdes-westlichenLängevon

Ins Graden quOJiinUtjszsdie zweyte aber in

dersü«d,l»ichen-sM-eitevovsxn Graden 41 Minu-

v
ten, UnderderztpeijlschenzLckngevon DOGM-
denth MEUUM -

E -

Sobald die·Wiidknzgufder. ersten Jnselsdas

Schiff OkblickthzündetensiegroßeFeuer an,

welchesvermutlJlich, den entferntenEinwoh-
nern der Jnsel zur Nachrichtdienen sollte. Sie

rannten in grpßeeAnzaljldem- Schiffe gegen-

übergesagteneinStrande chin- .end-vearn1 eben

spHengst-zehnt- -die Einwohner-«von den Jn-
keknzsykkfehlgeschlagenenErwartung- Sie

herztenim Schatten eines anmuthigen Hainen
von Cocosbeiumen eine skleineStadt erbauen

DieEngländersegeltenmit dem Schissehart
an der Insel hin, und·sahen viele hundert von:

den Einwohner-O die bis an den halben Leib«
im Wasser standen,»unddaselbstin sehr guter

- Ordnung gestelltwaren. Einer Unter ihnen

two-ein Stück von einer Matte obenan eine-

Stange befestigt,. welches vermuthlich eine

Fahne vorstellen sollte.. Sie machten einen

nnaufhörlichenund abscheulichenLärm, und-
in kurzerZeit kamen viele großeKahne den

Land-
.

,

-—.--..---—--»-.··.
«.

»s-

«
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Landsee-herunter-,und siießenzuihnewjDie
Leutein dem Boote waren noch immer mit
Sondiren beschäftigt,»und machten-ten Wil-

den alle nur ; ersinnlicheFreundscha.ftszeichen.«
Daraus kamen einigevon den Kahnen durch
die Einfahrt des Sees hindurch, und näher-
ten sichdem Boote. Man fieng daher-nunmehr
M zu Hoffen- daß eins freundschaftlicherTUnb
WITH-würdezu Rande-gebracht werden: aber
bald daraus- entideckte man ,«-»daß-ssidieJudianer
keine andere Absicht-hartem «al«s'die«B-5t"eans
Land zu ziehen. Viele von ihnen sprangin
von dem Felsenherab, und schwommenan die
Bote hin; und einer von den Indianern kam

— in ,eine·s,erhaschte den —-Augenblickein Mateos
senwams, sprang damit über Bord-· und
kam nicht«ehers—wieder"überdemDWasserher-
vor,- als bis er hart-an der Küste unter sei-
nen Landsleuten war; Ein andrer von ihnen
ergriff den Hut eines Unterofficierse bei-er aber
nicht wußte, wie-er denselbenabnehmen soll-z
te, so zog er ihn-hinabwörts,anstatt ihn aufs
zuhebenz dießgab dem EigenthümerZeit-»dem«
Verluste desselbenvorzubeugen, sonst würde

der Hut vermutblichs eben so plötzlichals« das
Wams verschwundenseyn. Alles dieses er-«

B F trugen
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MensbieMntrostnmit-großer-— Geduld ,«Uns-
die Jnviemer schienendarüber zäsfeohlbckknk
baß esssiymrso ungesimfrhitngienn

« Bald
daran many- daßZweysgedbppelteKöd-
ne dem-EVENMchstgelten ;«s jeder derselben
einhsekwbngeföhrsdrepsingink

!

die insge-
fammtssnachTder Art ihres«Landes bewaffnet
wmsenx HIIkDiesenglischen-Obrewarens weit bon-

vem Schiffe-»»dieKeihnesabersliefen zwischen
dem Schiffesundder«Küste-shin,und schienen
sehr begierigth seyn, die erstern zu ver-folgen-
Man gab astfwdmsBöcenöäinBeiw, daß sie
inft tonsKåHnensprechensollten...i"«"Sobäld je-«
»e-.vigßgesehenhatten, wandten sie«deshatbs
ums und nähertensich den«-Jndia.nern;79iefe
aber harten kaum bemerkt«,daß »dieBöte «an

siezueiltem Ists sie von einem panischenSchre-
cken befallen wurden,· augenblicklichihre-Sex-

-gel-niederließ-en- nnd mit nußerordentxieber

Eilfertigkeit zurückeweisen-enDie Böse aber

holtensie demebnerachtet ein. Die Wilben

setzten-sinktihren Kähnendurch die mesetzliche
Brandungk welche an die-Küste schlug- Und

zogen satsdenn ihre Fahr-zeugtsogfeichauf den

Stern-um Dies Beste tfolgtenthUz nun fienss

gen die-anrinken an- einenEinfallin ihrer
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sei zu besorgen, und setztensichisvahkkziuVer-
fassung, solchemit Keulen und Steinen zu bee

schützen Die Engländerin den-Wien, wel-

che dieseAnstalten sahen , gaben-Feuee,;.-imen
tödteten zweh oder drey derselben; .»--Demeis
nen davongiengen drei) Kugelnganz-durchden

Lein demohnerachtethoh-er noch nachher ei-«
nen großenStein anf- und starb, indem er den-

selben-gegen seinenFeind warf. Dieser Mann

siel«hatt—andems-englischen—iBootenieder , kund

deswegen wollten seine Kameradenpesx nicht

wagen , seinen Leichnamwegzubringemund

man hatte auf dieseArt Gelegenheit,denLeicly
nam zu besichtigenzihre übrigenTodten aber

nahmen sie mit sichs nnd eilten so .-geschwi.nd
als möglich zuss ihren Landsleuten an den

Eingang des Sees zurück. Die Böte,wand-

ten sich hierauf um, und nahmen die beyden
Kahne, auf welche sie Jagd gemacht hatten,
mit sich fort. Einer derselben wars-Fuß

lang, del-andere aber etwas kleiner-. Sie wa-

ren beydeVon ungemeinmerkwürdiger-.Ban.»

art, unt-mußten denen-, welche sie verfertigt
hatten, unendliche Mühe gekostet-halten«Sie

bestanden nämlichaus Bretern, welcheaußer--
ordentlichwohl bearbeitet, nnd an manchen

Orten



es des-W
Orten-nat Schnitzwerkgeziem- warenx

’

Dies

seBreter waren -szsefammengenähet,und- über

jedeFuge-inf-eiu Streif tsc-Schndkkkzkeuschak
Im hinzzpkkchdkxthrkünstlichdaranbefestigt
war-. ist-Masse abzuhalten Die Boden

MTMTPHWFZals ein Keil-. und
"

die Fahrzeu-
gäeüsetcjnupiydhrrngea"—"--Siewaren vielleicht
aus dieser UrsachekanxxdenSeiten sen-demit

einnnderjiverbunden---«und zwars vermittelst-ein
paar starker Sparren, dergesalh daß zwis-
schea beydenein Raum von 6 bis 8 Fuß war-:

Jasjesanwisakswwxem Witwe-sauf-
Wt2, nnd-dass Segel-·zwischenden senden
Mastenanfgesprmnt« Es war ans Matten

verfertigk,snnd Von schönerArbeits .« Ihre
Ruder-waren sehr artig-; und- ihr Tauwerk so
wohl-und so gut angebracht, als man es in

England-Wenkann,v ebner-achtet es nur au-

der äußernDecke der CocosnåsseVerfertjgt zn

setz schämt-;ers-war auch überhauptzur-Regie-
kpxgxdkkFahrzeug-esehr bequemangeordnet-.

WennidiefeFahrzeuge KLEM-·sVsitzenEtliche
Männer-s auf den Sparkan durch welchedie

Kahne mitkeinander verbunden sind.
-

H
·

..DieE-siqudkkquhmsvieleWohnungenoder

WigwamsDer Eingebernenz— isiewaren aber

ganz
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ganz verlassen, außer·von den hundert- die

sich-darin anfhieltenjf nnd. von der Zeit an,
des-die Englanderlandeken , bis zuihneRüG
lehr-ausdie Schiffe-, ohne Aufhörenföjktheub
ten.

«

Die Wohnungen waren niedrigeschüch-
ke Hütten, mit den- Zweigen von-Caosbän-
men gedeckt; sie hatten-aber eine höchstreizen-
de Lagetin einem: anmuthigen Heime-»vondor-

tresslichenBäumen, darunter sichssvieiestocosk
bannte-»nur-funt-ers weht-befanden-; die gänz-
lich unbekannt waren.

-

Es-scheint,«daßdie

Cocosbånme die EinwohnerdiesesLandes fast
mit allen Lebensnothwendigkeiteminsbeson-
dere—mit Nahrungsmittelm mit Segeln, Tan-

werk, Zimmerholznndmit Wassergefäßenver-·

sehen. Wahrscheinlicherweisehauen auch die-

se Völker eben deswegen ihre Wohnungm·asi-

lezeit"an solchenOrten, wo dieseBäume in

Menge wachsen. Man sah nur wenige von

den hiesigenEinwohnern, nnd anchsdiesenur
vom. weitem man konnte doch aber so Viel nn-

terscheidemdaß die Frauen ein-Stückvon.Ks-ei-
dung , die vermuthiichmit Ehren-Segelnans

cinerleyZeugeverfertigt seyn mogtc, tvom Un-

tekteise em bis aufdee Knie her-abhängenhckktm;

die Männer hingegengierigenganzemekendHätt
,

»

«

«

s
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AlssdieEnglandekeinigesvondiesenHüteen

durchsuchten, fanden sie dass ausgeschnitzte
Obertheil seines Steuerrudeks, welches- ganz

angenfcheineich
«

znx einem holländischenlangen
BodeegehöttshatthAber sehr att und wurm-

stichigswar.·
- Sie fanden auch ein Stück ge-

schmiedeeenEisens, einSeück Metall nnd ver-

schied-Sene-kleinere Werkzeuge-welchedie Vor-äl-

tern dieseritzigenBewohner wahrscheinsichm
weisevon dem holländischenSchiffe-«dem das

fange Boot zugehorte, bekommen haben wog-

tem
- .-Alless-diefes die Engiöndermit

«M fortessie fanden aber auch ein- Werkzeug
allhier , welches völligwie ein Zimmer-manns-
heil gestaltetwar, nur daß die Kimgedessel-
ben, statt des- Eisens, auseiner Perlen-eintret-
fchale gemachtwar. Es ist möglich,daß
dieses eine Nachahmungvon dem-Beile seyn
sollte-»dasdem Zimmermann des- holländi-
schen Schisssszugehörrhatte; denn-. unter den

Werkzeugen,· welche-man mit fort-nahm- war

wirklicheins, welchesdas Ueberbleibfeleines.

solchenBeilszu seynschien-es war aber durch
den Rost bepnaheganz aufgezehrt-. .

.

-

HakeandenHäuser-idiefeeLeutefah man

Gebäudeden einer andern Art, welches-Be-
gräb-
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gröbuißsiellenzu seyn schienen-,undxaus der-

Bauarr derselben konnte mgn fchiichßen,,«daß.
ste--ieinegroßeEhkerbietungfåkihre Todten-he-
gen müssen-».- Die-se Begräbnkssesagen mtterr

hohem dick belaubten Bäumen; - edit zSeikeusTs
wånde und die-Decken- derselbenxwaren aus«

Stein verfertigt-,»und-an Gestakesglichmfreies-s-
nigermaßen den-s viereckig-en-Gmämålews wis-
flacbxnikackew Mkchesman gen-einkng AUE-
dm «- KSWIWMMJW isLaubs sit-sk-
det. Rabe an diesen-Gebäudenstanden-vieles

Hex-EicheKisten voller Menschenknochens,und-

an den Aesiender-Bäume,welche sie.befchatsk
tetetn ,—dhiengin einer-»Art ans Rohr svcrfervimj
tcr Kost-beeine große-Mengevon Köpfen-Und-:
Beinen Von Schildkröten»und allerleysrsifchems
Die Engländecnahmen Miserere-»denFischen--
herunter-,fanden aber, daß von decktbm nichts

«

als Die Haut und visessöhsnesuoctxübrisgkxwavem
Die Beine und-das Eingeweidefchiemwsheraus-«

genommen , das MufksknflekschIII-M EVEN-DE
retzu seyn- . .. «

--
-

.. «—-.;;--

»
iSobatd die Schiffsmöcrzpeykm Justiz-

landetem liefen die Eingebormni«ingroßes-.
Mengexau den Strand herab«» . 1-Sje»t;v,apm

s-

Mf eben dieselbeArt bewaffnetaks jener-.
c
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che man auf der andern Insel gefehenhatte,
nnd liefen viele Seemeilen weit dem Schiffe

gegenüber-.- Da es unter diesem Himmels-
stricheungemeinheißist« so schienen sie durch
das anhaltende Nennen in der Sonne viel zu

leiden. Denn bald tauchten si- stch in die S«e,

bald-fielen sie flach auf den Strand nieder, da-

mit die-Wellen über siehinschlagennnd sie ah-
-

Mhlenmogtem nnd dann rannten sie aufs
neue wie Vorher mit den Schissengleichsamum

die Wette. Dithce sondirtesnuns-dieseZeit
wie geweckt längst-der Küste hing

«·

man

hatte aber den Officiers, die sie kommandie-

ien, die gemessenstenBefehle gegeben, daß sie
den Eingebornen nicht das geringste Leid zu-

fügensollten, es wäre denn, daß solches zu

ihrereigenen Nothwehr nothwendig würde;

vielmehr sollten sie alle möglicheMittel versu-

chen, um ihre Freundschaft und ihr Zutranen

zu erwerben. Die Bote wagren sichdaher der

Küsie so nahe, als es die Brandnna nur zu-

ließ- nnd machten Zeichen,daß sie Wasser ver-

langten. Die Jndianer verstanden hießso-

gleich, nnd. gaben ihnen die Anleitung,daß
sie weiter hinab längstder Küstehin rudern

sollten. jDiesEngländerfolgten diesemRathe-
und
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und langten endlich bei) einem Haner von

Hansern an, dergleichensie kurz zuvor auf der

andern Insel auch angetroffenhartem Die

Jndianer gierigen bis dahin den«Böten immer
zur Seiten, und an diesemOrte stießennoch
viele ihrer Landeslente zu ihnen. Die Beste
wagten sich sogleichhart an die·Brandnng hins-
an, nnddasSchiffslegte indessen nicht weit

-

von— vers-Kästchen-« - Hieran kam- ein starM
alter langen-weißenPartei
der ihm einsehrehrwürdigesAnsehenganz-von
den Hänsernan den Strand herab. Er wurde

«

von einem jungenManne begleitet,nnd schien
die Gewalt eines Ansührersoder eines Köni-

ges zu haben. Die andern Judianer zogen
sich auf ein Zeichen-«-das er gab ,-—-«·ein-wenig
zurück,·und-er kam sodann an das änßerste
Ufer bis an die See hin— Jn der- einen Hand
hielt er den arti-neuZweig eines Baums ;- mit
der andern faßteer an seinenBarx,..,zeneddrück-

te denselbenan die Brust, Jn dieser-Stellung
hielt er eine lange Rede , oder er stimmte viel-

mehr einen Gesang an; beim es hatte einen-

musikalisehenTakt, und klang in der That
ganz angenehm. Die Erstanden bedauerten

es unendlich-»jiqß »sie«seineAmsedenicht-ver-
IBnnd.

,
E stehen
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stehenkonnten, und daß auch er nichts von

dem verstehenwürde, Was sie ihm sagen woll-

ten.· Um ihm indessen wenigstens ihr Wohl-
wollen zu bezeugen, warfen sie ihm, während

daß er noch redete, einige kleine Geschenkehin:

gzberer wollte solcheweder selbstanrühren,noch

sievon andern anrührenlassen, bis er mit sei-
ner Rede fertig war. Alsdanngieng er ins

Wasserhinein, warf den Engländernden grü-
nen Zweig zu, und hob hernach die Sachen

anf, die ihmvon den Besten ans waren zuge-

ioorsenworden-z- .Da nunmehralles friedfer-

xigaussah , so winkten die England-er den Jn-
fiilanernzu- daß sie ihre Waffen niederIegen
sollten. Als die meistenderselben dieß gethan

Hatten,- sprang einer pon den "Schisssunteros-
Jsiciers, der sich-auf diesesMerkmal des Ver-

.trauens und der Freundschaftverließ-,iin vol-

-.«1erKleidung aus dem Boote, und schwamm
Edurchdie Brandnng an den Strand. s Die

Jndianer Versammletensichaugenblicklichrings .

.
Linn ihn her, undfiengenan- seine Kleider mir

zgwßerAufmerksamkeitzu betrachten, insbe-

zsondereaberschienensie seine Weste zu bewun-

,d»ern.YDa er nun seinen neuen Freunden gern

zu Gefellmxlehenwollte- so see er.sieers- Und

« .

.

«

-

·

»- -·e. Mach-
»p.

—s s« J-
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machte ihnen ein Geschenkdamit. Aber die-«

seHöflichkeitthat eine unangenehmeWürkung:
denn kaum hatte er seineWeste Verschenkenals
einer von den Jndianern auf eine seht geschick-
te Weise das Halstuch seines europöischen
Freundes ausiösete,ihm solches den Augenblick
darauf vom Halse riß, nnd-damit fort lief.
Der Unterossicier wollte inzwischennicht gern
so stückweiserein ansgeplündertswerden , nnd
Um diese-zu verhüten-s rannte er so geschwind
als möglichnach dem Boote znråckss« Dieser
Vorfall störteübrigensdas gegenseitigegute
Vernehmen gar nicht, und verschiedenevon

den Jndianern schwammen zu den Englandern
hin, und brachten ihnen bald eine Cocosnuß,
bald ein wenig frisches Wasser in einer Coeos-

nußschale
«

Die Hauptabsicht der Makrosen
aber gieng aus etwas ganz anderszs sie woll-

ten nämlich gern Perlen von den Jnsulanern
einhandeln , und um diesen ihressiMepnungdes«

sto leichtes begreiflichzu machen-«hatten sieei-

nige von den PerlausterschalemwelcheM Mi-
serMengeansdem Strande herum lagen,auf-
gelesem Aber alle ihre Bewung waren

vergebens: denn so ar mit Wbe dieser
Schalen konnten sie jenen ibreMYnusngdvch
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wich-: EINIGE-stachen- Es—;it’t:s.sga.r-nicht un-

wahrscheinlich;·daß sie ihre Absicht-bessermik-
vden erreicht-hohem ··wenn ein ordentlicher Um-

sgeingZwkfckxvribtxmUnd Den Indien-ernhätte

zu Standes- gebwcht werdenkönnen-—aber es

watxeinungliickx daß wir keinen Ankerplatz»für
dieSchkssCsindktlskvmliem Da· alle Judianer
Korallen lieben-ej»so-istyichtzu vermuthen-das
sdsiexPeriens,welche die Austern hier enthalten-,
vom den. Einwohnern solltenunbemerkt gemie-
bere sepnzUnbes: istdaher mehr als wahrschein-
iich.-, daß; kweug die-Eudäqu einige Wochen
qykdiefem"Oeie-shåttenverweilen können,sikzksk
Bist-sehr koäbetekPerlengegensNåHeI-,·»Best-
imd MckemsswelchekdkeEingehmeteensmitgros-
—femRechte weit höherals die Perlen schätzen-
hiicteu eintauscheniönnen.»In dem Seiin
serseez

·"

oder-:in.s-d.erLagmee, sah;make bis

Mp schrng -Fehrzeuge,..dävop2eiussewey
Mastenpueibxm die-seneinigeqben befestigte
Tauwserke hattesxsxumsolchezu halten«-

-

«

:
«

«

«

FünfterAbschnitt-.

«·«v.·;z«3itt1s133«o»l)snei:·der Byronsinfeh
"

. —

.

DREI-W-. welche die Ofsiciers ihrem Be-
- ·.: fehlihaheezaEhren-alsosie-netw- liegt

inider südlichenBreite fvon einem Grade 18

Minu-
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Miete-few simdth der östlichseåWäusgeVon 717zk
GMDM ÆSYMHnüteli.

« «

WH» « · "«s ?-

« Die CtsFlckewermerkten-Hexch-sWMIVJMS
set nicht nur bewohne,

"

fovdkenknuchTSWTW
MchGmEHAVE-inkaum witet ditseSWEW». ..

Vdrsicheinkömüiemqkesssiesmnigstieüssszeiåstw

sind vvn dei- EiäwbhneewufBREACde Fee-Z

festem-ek- TmzWebMINIWMW ersksw

Köhkesode«is«’ss"FeieäiekfieWäBWistr Krisis
her auf MARTHkatsatfefussssevstesmrsw
bev- um siesszusemsscknkjkiwfskuweckävöhrm
nicht lange-, TfoEThcjeteanchMKrelssrktthkÄ
um das SchissZekgestellt-ITDieH7F09t32U9E
waren sehr ä«ig7«sebaieet,

s«unvkareinlkchfdäB
sie ganz-nerLisfeynschieneåEs(-’ Keines vors

denselbenEhakees
«

weniger-·-äts Netz ,·"-over«"«inehes
ais sechs Beweise-exist-Bøiidksssimissdwsestw
dianer die Engkändeeefne ZeitWeg angestaunt-:
hatten- sprangeiner von-ihnenmiteimäabaues

seinerProc (odsekKahne),fchwumwanssSchissf
und« lief MeeineKatzemisdekszSeistedesselben-

herakifl Sobrlld er über den«ZobewRand ge--

klek«k"kkt·wak,setzteek sich·auf denselbennieder-

und brach iu·ein heftigesGelächterau«s",als-

ZMM fptfanger geschwindwieder auf , liefHaf«
dem ganzen Schiffe herum- Und wollte alles--

"

C z was
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was er nur erhaschen konnte, wegstrblem
Doch das war vergebens: denn da er ganz

nackendmark -so--ko,nnteer seineBeute auch
nicht einen AugenblickVetbergm -

, Die Ma-v

trofens zogen ihm ein Wams und ein paar Mai-

iwfenbeinkleiderern-« welches ihnen vieles zu

Lachen-gebedenn er geberdetesich gerade wie

einneu gekleideterAffe. Sie gaben ihm auch-
Brod, welche-see sehrbegierig fraß. Als er,

tausend seltsameStreiche gemachthatte, sprang-
er---endlich mit Wams und Beinkleidern über-

Bord- - und- Mem-u wiederum nach seiner

Proa zurücke-jiHieran machten es ihm ver-

schiedenevon feinen - Kameraden nach, schwam-
men an dan Schiss heran, ; und. kletterten an

den Wänden desselbenbis an die-C,onstabelkam--
mer»hinauf;«in diesekrochen sie hinein, nah-
men alles- was sie nur bekommen konnten,

weg , sprangen atevenn wieder ins Meer hin--

ab, und schwammensehr hurtig davon, ohner-

achtet einige derselbenbeydeHåndevollhatten,
und die Arme ganz aus dem Wasser empor hiel-
ten, damit ihre Beute nicht naß werden möchte.

Diese Leutesind großund wohlgeb.ildet,ih-
re Haut ist von einer hellen Kupferfarbe, ihre

Gesichtszågesind besondersschon, und in ih-,
-

- - ren
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ren Mienen bemerkt man gleichbehinzerstenAn-lv
blick eine Mischungvon Unerschwckenheitnnd

ausgeräumterHeiterkeit, welche ungemein-re-

de ists Sie haben lange schwarzeHasen-J
einige von ihnen tragen solchein einem großen
Busche hinten zusammengebundemandre in
drehen amHintertheilsdes Kopfesgefchükikm
Knoten. Einige hatten lange Bärte, andere

nur« Schnnrbårte;3 nnd noch«andere nur ein
kleines Schrie-fassenasnder Spitze

"

den«-Kinnes.«
Sie waren· insgesamnet ganzrnackend, ihre
Zierrathen ausgenommen,welche aus Mu-v

schelnbestanden, die sehrartig angebracht,und
an einander angereihet waren , und diesie eine

den Hals, um die Handgelenke, nndsmitten
um den Leib trugen. Sie hattenallespmitein-

ander Ohrenlöehemaber dazumal, als die

Englandersie sahen, keine Gehenke in densel-
ben. Wenn sie dergleichenZierrathen tragen-
so müssensolche wahrscheinlicher-weisesehr

schwer seyn: denn dieOhrenhiengenihnen bep-«
nahe auf die Schultern herah·,’·nndjbe«t)eini-(A
gen war das Obrlcippchenganz durchgeschiitztz
Einer non diesen Leuten, der einMann Von
Ansehn unter ihnen zu seyn schien,trug eine»·.

—

Schnur Von Menscher-Ihnenmitten um dett

C 4
"
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Leibgebunden-,und das sollte vennnihlich ein

SiegeszeichenseinesHeldenmuthes«seyn; denn

er wollte es nicht ventanschemman mochte ihm-
auch dafür·anbieten, was man nur wollte.

Einige non ihnen waren unbewaffnet; andere

hingegen trugen eins der gesåhlslichsienGeweh-
xe, nämlicheine Art von Snieß-. welcher am

Ende sehr breit, und auf blendenSeiten ohn-

gefährdrey Fußin der Länge,mit Seehunds-
- zähnenvollgestecktwar, die fo scharf als eine

Lanzettesind. Die Englcinderzeigtenihnen
Cocosnåsse,nnd machten Zeichen, daß sie meh-

· xereverlangtem Aber anstatt daß sie sichhät-
ten Mühe geben sollen, ihnen welche zu Ver-

fchaffem bestrebten sie sich im Gegentheil, ih-
· nen diejenigen, so siehatten-, wegzunehmen

.

SechsterAbschnitt.
. Eis-wohnenden Insel Pulo Time-im

Die Bewohner dieser Insel sind Mulatten

nnd eine trotzigeunerschrockeneArtvon

Leuten. Sobald sie sahen, daß die Englän-
. der- sich der Küstenäherten,kamen sie in gros-

serMenge an den Strand herab. Sie waren
-

-. vollstän-
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vollständigbewaffnet;in der einen Hand ern-·
gen sie:ein langes Messer-«in der Tand-erneinen

Spieß- der mit einer eisernen Spitze der-sehen
war- und an der-Seite einen CressitoderDoleh.
Die Engländergiengen indessen, dieses«feind-
lkchmAufzuges ohnerachtet, ans Land ,- und

ließen-sichbald- in eine Handlung mit ihnen
ein. Sie hatten ihnen Messer, Beile, Hacken
und-andre dergleichen Dinge angeboten; sie
schlugen sie aber mit·großersVee-achenngans-
und forderten Rnpiene DasdieEngleinder
keine dergleichenMünzehatten, foiwaren sie
anfänglichsehr verlegen, wie sie ihre einge-
kauftenLebensmittel bezahlensollten, - Endlich
aber befannen sie sich auf einige Schnupftü-
eher-»diesiesan Bord shattenz und von diesen
begnügtensich endlich die Jnfulaner die besten
auszusuchen und anzunehmen.

Diese Leute sind von kleiner Statut-, aber

sehr wohlgcbildet,-und von-einer dunkeln Kn-

pferfarbe. Die Englandersahen einen Greis-
unter ihnen, der einigermaßennach persischer
Art gekleidet war; alle andere hingegenwarm

nackend, ausgenommen, daß sie ein Schnupf-
tuch in Form eines Turbans um den Kopf ge-
wickelt hatten, und einige StückenTuchs tru-

«- C 5 gen-
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gen , welches VermitielstLinks-silbernen Blechs
in Form einer Schnalle oder-einer Art von Clau-

sur mitten um denLeihbefestigee waren.
«" )-

»

Sie bekamenkeine von- ihren Frauen zuse-

hen, « undxvermukhlichhatte man sie mit Fleiß
vor ihnen verborgen gehalten. Die Wohqu
gen dieser-Infulåner sind sehrartig: gespal-
tenem indianischenRohm, Lund auf Pfosten
ohngefähracht Fuß-hoch«vomBoden erbauen

Ihre Bötesind gleichfallsgut geharret-und
man sah einige großeFahrzeuge,-in welchen sie

VermuthlichHandlung näch· Malacm treiben

wiegten- ": Die« Engländeksischkm hier sehr

glücklich,bemerkten aber bnld, daß die Ein-
wohner scheeldazu sahen, weil sie alle Fische
Um dieseJnfel für ihr Eigenthumhalten.
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ZweyteeHauptstücIL
Reife des Capitain Wams-.

Auf demselben Schiffe, auf dem Admiral

Byron seine Reise gemachthatte, nämlichan
dem Dolphin von vier und zwanzigKanonen-

fegelte wenig Monate nach dessenZurückkunft

Capitain Wallis den 22 August 1766 von Pin-
mouth aus, um die allgemeine Absicht des brit-

tischen Monarchen, in der südlichenHemisphä-

re Entdeckungenzu machen, weiter auszufüh-
ren. Ihm war die Schaluppe Swallowzu-
gegeben, die Capitain Carteret commandirte.

Diese Schiffe segelten in Gesellschaft mit ein-

ander, bis siedie Südsee am westlichen Ein-

gangeder magellanifchen Straße zu Gesichte
bekamen, Von da sie auf ganz verschiedenen

Wegen nach England zurückkehrten.Capitain

Wallis kam am tytenMay 1768 wieder dahin

zurück. Vom Capitain Carteret wird weiter

unten mehr NachrichtVkaVMMMs

—
--.·-----.-

Erster
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Erster Abschnitt.

Einwohnerauf der Küste non Paeages
nien.

·

x

·

DieEngländerlandete-espätdes Abends
-

«

«

an- dieseekKüste. - Die Eingehen-neu
blieben die ganze Rache dem Schisse gegenüber-

zündetenverschiedenegroßeFeuer seen-e und ruf- ,

ten zn wiederholtenmalensehrlaut. Sobald es

Tag wurde, saheman vom Schiffeaus eine große
Anzahl derselbenin Bewegung-:Sie winktm
den Engländerm daß sie landen sollten, und-
CnpitciinWallis rnderte also, nachdem er die

Böte hatte bemannen nnd beide-»Kannlassen-
nebst einer Parthep von Seefoldatender Küsie

- zu. Er hatte dem Schiffer Befehl hinterlas-

sen , daß er die lange Seite des Schiffs gegen

den Ort, wo sieans Land steigenwürden,hin-
richten , nnd die Kanonen mit Kugeln geladen
halten sollte. Ehe sie noch aus den Besten
ans Land traten, gab Wams VM Einst-bot-
nen ein Zeichen, daß, sie sichetwas zurückzie-

·

ycn sollten,..;Oi.eß.·ehketensiesegleiclz.,Meer »
«

«

lan-
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landete hieranfmit dem CapitainCarteret nnd

mit verschiedenenvon den Officierenz die See-

soldaten wurden in Ordnung gestellt, und die

Böte nahe an der Küstevor kleineAnker fest-
gelegt.

- Wallis winkte alsdann den Einge-
bornen, daß sie näher kommen sollten, und

ließ sie in einem halben Kreiseniedersitzen,wel-

ches-sie, wie er es verlangte, in großer"Ord-
nnng und fehr willig thaten-« Als fie ihre

Plätzeeingenommenhatten , theilte er allerlep
Messer, Scheeren, Glas und andere Korallen,
Keimme - nnd mehr dergleichen Kleine-gleiten,
besonders aber einige Bänder unter die Frau-

enspersonen aus, und ein jeder nahm dieses
Geschenkmit-einer sehr anständigenBezeigung
Von Vergnügenund Ehrerbietungan. Als

er mit AnscheilungfeinerGefchenkefertig war,
— bemüheteer sich, diesen Leuten zu verstehenzu

«

geben, daß er andre Dinge hätte, die er weg-

jgeben wollte, für welche er aber etwas wieder

erwarte. Er zeigteihnen »zumExempeleinige
Beile und Hackem und wies auf ein paar Gua-

nicoes, .·welchesich von ohngefährin der Nei-
—

»-."he sehenließen, nnd auf einige todte Strauße-

»dieer neben einem von ihnen liegen sah. Er

deutete ihnmzugleiehdurch Geberdensan-,daß
·

« er
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er zu essenverlangte: aber sie konnten oder

wollten ihn nicht versiehenz denn vhnerachtet
siegroßeLustzu den Beilen nnd Heckenzu ha-
ben schienen, so ließen sie sich doch nicht im

geringsten merken, daß sieihm einige Lebens-

mittel überlassenwollten, und auf solcheWei-

se kam kein Handel zwischenihnen zu Stande.
Jeder von diesen Leuten-.die Frauenspersonen
sowohl als die Männer, hatten ein Pferd das

mit-einem Sattel-Zügel und Steigbügel vers

sehenwar. Die-Männer trugen durchgängig
hölzerneSporen, nur ein einzigerausgenom-
men, welcher ein paar großemetallene Spo-
ren, wie man in Spanien trägt) dergleichen
Sieigbügelnnd einen spanischenSäbel ohne
Scheidehattez er schien aber, dieser äußerli-
chen Vorzügeohngeachtet, kein besonderesAn-

sehenüber seine andere Landsleute zushabem
Die Frauen trugen keine Sporen. Ihre Pfer-
de schienenwohl gebanet und schnell zu seyn,
und waren ohngefährvierzehn Hände hoch.
Sie hatten auch viele Hunde bei)sich- die, so
wie auch die Pferde, von spanischerAbkunft
zu seyn schienen. Da Capitain Wallis zwey
Meßruthen bey sichhatte, so giengensie her-

«

um«und maßendiejenigen, welchedie längsten
.

.

«

«

YMcc
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«

unter sihMUszUTepnsfchievmj» Einer derselben
war-S Fuß 7 Zvllxhochzverschiedene andere

maßen»6«,Fnß.skzolli Und 6 Fuß 6 Zoll; aber

die TmeistensmiterkihnmwarenVon 5 Fuß-to
Zoll bis 6 Fuß lange-: Siesind von einer dun-

kelnxKUPfekakbt- EIN-itdie Indianer in Nord--

amerika. · Ihr Haarist nicht-kenns, und heh-
nahe ebenzisozrauhfals- Schweinsboestenz sie
binden es mit einer banmwollenenSchnur hin-»
ten zusammen,aber keins von heydenGeschlech-
tern pflegtdenKopf bedecktzutragen. —-Sie

sigpzwehtzehzldetksstark, nnd Haben-großeKadi-

chen, sah-er ihre Hände-undFüße End beson-
ders klein. Ihre Kleidung besteht in· Gurt-ni-

coesfellen»,welche sie in großenStücken zul-

sammenncihen,die ohngefähr6 Fuß lang und

5 Fuß breit sind. Diefe wickeln sie wieder

rauhe-n.Seiteeinwårts um den Leib-Hund«bes-
- festigensolchealsdenn Verwitkelstxeines Gür-

tels. Einige unter ihnen tragen :auch—-"was

die Spanier ein Punchogenannt haben, näm-

lilehsein diereckigcesund aus dem weichen
HaarexdeirGesanin verfertigtesStückTuch-,
in Melcheseinspsochxfården Kon eingeschnitten

sisi, und-der Nest desselbenhängtalsdann vom

Halserings nm den Leib bisan dieKnie- her-.
.

»

..

»

» ab.
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ab.-- sxdae Guanieve ist«-Thier- mkches
«

an Größe-—Gestalt und Farbe Rede
ähnlich siehtz -3es- hat 2nber«!"titiellauf
dem Rücken,- und keineyöriketiivderGen-eine-
Diefe Leute tragen auch- eine Art von Wink-Iei-
dern, diesstefehsrfestjinatif stehen-—-desglei-
chen Halbstiefktm decevmenssveeMiteeives
Beinss bis anssdie Spanm xwe1sngnßes,- nnd

histen.set..W-sdieegeefenTeichemwsw übri-
-

ge-M«NMHOL-MKMW;
beobachtete,daß-verschiedene-wie den Maximen
einen rothen Kreis nm..das:linle Auge hatten,
nnd daßnuderesich die-Arme nnd verschiedene
Theile des Gesichtssbemalt hatten-e alle-junge
Frauenspersonen aber hatten Achdies Angen-
branneniischevarzsigefärbel-:

-- Sie redeten viel-
- man-seg- ecksaemsvustmseaee-Ea-pi-ea"-ue!

wenn man-. sie aber inslpnaiflhee»,-iportugiesi-
fcher, französischerwechselweis-W Sprache
anredete, so gaben siekeinek Antwort--

«

Von
»i? ihrer eigenenSprache konnte man nur-ein ein«

stets-Wort deutlich unterscheiden, nämlich
chevoeox.

- Die Englandeespieltenvieles fäc-ei-

nen Grnßz weil sie es: allezeit aussprechen-,
wenn sie ihnen-vie-Hcknd«egaben, oder wenn

sie durch Gebet-denund Zeichensie-baten , daß
-

. lBand. fee
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zsieihnen-»etwasgaben-«mägrm.,- Wenn mcm

isiesaufs-englischmarevmk f—sv-v:-iederholkensie,
die Worte-, »Abequ ihncnksvavfagtheben

soithichspdaMngtöudckxsechstzsund sie
: Englifsbmvn,«-.Come

WyshorczssssddciiiktsEuWndewxwmmt ans

Bands-:gauswendistsssusimjedetsvonihnen war

Mariae-us sehrsondekbarmsWarfgewehrsverw
hakt-.-weichesrr tm-:iGürtel-steckartham.Es

bestand ausejzwopvrwdemmit-Leder ;überzoge-
ues:Steimtrs--swmkjedwetwckseiwähmdwie-

MMIWUWMMMM
»Mit-ange- Gchisuiwfekstsgtsws : Sie

gebrauchenDiesesikzeochrwieseine Schleuverzs
indem-; siekkinev ins beeide behalte-,-
mkd den«tandem-«so lmgmjngs:ums'idmsKopf
schwingem ekxchresErachtens hide -·

IRS-Stärkeexhalcenchåtsda sie-zähmtme

Dmvorgesetzten2zGtgenstandsfeiges-dank Mit

idiøstm. gcdvppeltemeurfgthp Güssensit-»so

geschickt-ingchmq- ssdttßssiitesivseiner Entfa-
mmg·vxm 47 Fuß kein — Ziel-,- -das nicht«größer
sistsIBJ sein zeugslischdrssSchMnms öder ais ein

ww-,Vjekgwxchmstücki, ddnsibeyden
SusmnsstkeffenwcAuf-derc Jagd-aber psiegm
siemitsdiestySteinen selbstweder-das Guanis

-;.
«

«

Tcoe
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HÆH Ist

coe.-noch-MiStratxßesZuswdpfmdssfhndemsite
wisset-nuer AvkzlkschkudewsMß di-

Schnuvsgegegdie Füßedes StraußesizodecHe- -

gen» zsweyJäger-es-Guanicoexfåhcetpund-Ich .

-

durchsdiexGewpItyszvm Sehqu der beys -

dm St-ekvtk«derg;esinlt.um die-M des Thieres
verwickkltzdass die-fesnicht-Wer Tauf-n« kann,

«

Und Ida-. phsthexän Die-Hände-fållt. .

-

IIWFMGQNÆMWMWHWCUVW
am-:Lakajqbeiäe,dieswa Wkkwinuisst

»Im-e ihre; Fkkifchgexichtezu deizehymkpflegxw«

Einer wonjhnen nahm-zumExempelDas Eins-»
!

geweide«eines-.Skmußcs.,.nnd. asßsolches roh-,
ohne-kolle-weiteresurjchtung, tiefwigtees mich
nicht-krst-s»sonheenbegnügteksischsbloQdie ins s

.

IM- Seieehergusiizukehren-: und-es ein we--

nig .auszufchåttekn.xsx—Mikmsahsverschiedenesol-«
ehe Glaskomllen« wies ihnen-gegeben
hatte-- Und-ny -Stückisswthen-Bops-sey-sch-

- «-

neu , -die. Ciommpdore Byroquvmuthlich hier,
oder doch in diesekGegesanbepzihnenwogte-zus-
cwlassscn .«. -

«
’

-"««.T
- —

. .

Als-CapitaiuWams ohngefährVier Sinn-;
den lang hcyxdiesenLeu-sen gebliebenwar-Hab-
er ihnen-durchGebekdeknszuverstehen, »daß-ers
an Bord-zurückgew,undde epieinigevoi-

.
. D 2 sähst-typ-»O
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s sie-Missi-

ihnenskWenn siesLustdazuhätten,mit sichneh-
men wollte-» «:Sobaid ssicihn Everstandenhat-
ten, erbetm sichihrer Mchk denn-hundert eif-

rigst dazu-esser wollte aber-spnicht."mehrais acht

Personen-«Von ihnen Mimehmems Diese — spran-
zkkkkIsts-.vergnågtAnd. - frötichnlsstek , . vie

—-

emfeinenJahrmarkt gehen sollen-»Eindie Bös-

teiz und weil HsieskeinessboshastesÆsickftwide-

die Engiändershattemso hegten sie auch nicht

dengeringstenVerdacht, daß dieseirgend et-

was wider-TM im i»Schilde.führenmögteni
Wes-ReueSteiß-dis-Böeesssfomudekeeys,--simgen

sie-·sbeisfchiesetievims ihrens Liedern kssbissee-an
Bord des-Schiffs kamen; hier aber äußerte-e
sie-»weder?dieTNMBeHierde, ndchsdies Verwnng

verung-, «-«wei«ch«edie MannichsactigkeitVon Gex

genständenkdie für sieeben so neu als bewuni

bernswürdig
-

sseynmußten,
« wahrscheiniickmk

weise in·ihnenhätteserwecken solkeng Töpf-
tseiinTWallisnahm siexietsdieEin-fürshinab-;aber

Mpda sahenTsiesich-«mit-sunbegreisiichm
Gleichgültigkeitum , bis-end"lkch"ekktkkVon ih-

.

DiebVon shneefäörseimAngen-Weinen Spie-
. sit-wars- ? Dieser Anblick Vetgnügteund-be-

schäftigte-siezwar-; aber-es schiendennoch, als
«

db er- siesoswenig befremdeeesais-»wes die
Wun-



WunderdingeHa befrenzFeIIMetean .-««die-sisckj
tmsiev EinbudwngskrafxsteinemTritte-ne dar-

siellMy Werkmin zun;ExcmpclsmftTodken
spreche-»ist«-M Lustsiegenoder auf dem-Medi-

kk
’

spåziMn-,sohuesdaß ses Dems-einfällts-wis-

fchr.M GesitzedersNatur Evabeyüberschrittetx
werden-· —-anwischensmachteihnen vers-»Spie-
HOLZdchkfimM« scijrsvielstzätvertreib.e· - Sie

giengenssyiwswwiedersekukückstwgmn
messend Streichssvyesww -

leichten heftig«,««"«Cis-w-sprächenfest Knauf-miet-
lich mit einander. -- Capitain Wallis gabihs
nen etwas Nitsch-und etwas Schweinsieischz
ein wenigsswiebackund andere Eßwaarentposf
sein-en-Schiifsvvrtätben sie cißenAber-sehne
den geringsten Unterschiedmwcsk was- man-sähs-
nesn HERR-EifersWollte-n Esienichts alssWasser
trinken-« der Cajüteaus führ-esMast

im ganzen Schiffeheknmzsiefähenjedhchnickfks
mit besondererAstjfmekkfamkeitein-, KasseuW
Mit die Thieresweiche-vicsEngtändevzu ihrem

Vase-the-—t«ebeisssdisg-ais-Veso Heerde»Sie be-
trckchietenzum Exempelvie Schweinennd »die

Schafe stkimx Art «vo"n"Neubegierde,—»Und

ergötztenJsiehtckkxßewrdeåtlich-an- penwekfcheu
Hünemund’Häh-een.«zkJedvchksvonsallem-

—

« D z was
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evas ihnen indieAngen fiel-.schienen-sienichts
. als Kleidungzu Veriniigen-;-und nach um die-·

si bat Umkein einziger ibsll ihnen, dir Lin ai-
- ter Mann-swar.xsi.- Mandeschevkteihn mit-ei-

nemsppsaarSchuhe-kund Schnallen , »und sCapis
iainsWallisigabeinem jedenvon ihnen ein kanåk

newssenes Säckchen",»in kweichesei-einigesein-

gefädelteRöhre-edeln- Heini-gekkikeinesStreier
T-uchs., ein Messer, eine Scheere,sein wenig
starkenZwirsm ein paar Glaskoraslleny seinen
Kamm und einen Spiegel,·nebst etlichen neuen

englischenSechspfennigjsnndhassen
«

Pfennig-
stückengeing hatt-er -·-·Durch dieGeldstückehat-
te er ein-Loch bohren, und vjedes-mitDeinem

Bande verfehen lassen-,«damitsie solche-Umden
Hals hängenkönnten. Man bot ihnen etli-

·cheBlätter den einer Rolle Nanchtaback nn;

sie kstuchtenein wenig davon , esschijensaber

nicht«als vb sieGefchmacksspdarmrfändenz
Capitain Wallis zeigteihnenkmkhdie-Kanonen;
sie harkenkeinen Begriff dank dem Gebrauche
derseiben. Als er sie nun in dem-ganzenSchif-
fe herum gefåhrethatte ,«-ließ ers die Seewqu
ten in Ordnung stellen; kund ,d«ie-Wassenübun·
sen-Zum Theil durchgehen-HBey Abfenrismg
der ersten Salve wurdenTdiekPningdniervon

Eksiiiup
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Erstamiw nnd Sehr-EckenHeft-Um-insbdfons
bete wasfssichder"snlteMä-nnaufsPårdeckniek
dir,

"

wies-aus«-dieMusqisexknjschlsisksalgdkuv
mit der Hand ;an die .Brusi,··«fc1)kdßdieÆgetz
zu, sue-d Hieb- eikie Zeit-EwigohisessBewegvng

- licgknsk-Ew«dducch.«set verwthch zu verstehen
geben wollte«»k«idi2ß"ihm das-Schießgsewchtvvd
seinesttödtlichspjessWürkuvsnicht tsmbekänntsep.
Wissawm ;hMen-,, «.j’dtzx-He·.-·die-Engxänder
,MI swvözisätkåugdgsichkseksstgMietchödxgk
fandemsnahnsess bald- wiedkr Erst-WH-Mun-
tcrkeit und frölicheLaune am ·

Sielhörtenaz-

fo-die zweykeund dritte Salve fohnegroßeBe-

siårzntsgfliabfamstiynur der- altk Mann blieb
due gfauzdZeirtlangaufsädemVerdeckliegen-
»tmd erholtesitchtnichtähcsprtwiedek,,alssdsa MS
Fetfsmsganzworübeczip-Its-

«

um thfag ,».Fa
sie Fluch-sehenhitxausmäresszsikacxfetquisieths
.«deut«e.eeCapikain WANT-ihnen durch
an, saß-das- Schiff vvns .hidr;swegßgxM-sxpsyd

He- aisv ans Land:gehenmüßxewx; Epsbgmerki
nie,hyip,-qu-siekdiefes.nichtgerixkhunwollten-;
inzwischkgzhmchtcnmn»sie-E"dvchjialleohne gqu
se SchwitrigkeitwiederspanBord, ausgenom-

. weit den aus«-Mann und noch Einen asndgxm
Diese « beydmsistelltM»sichim . Gange Lauf-Jvdem

·

O 4 Schif-

vs W«
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Schiffe hin ,« nnd-www » durchaus nichtson
da weg-. der alte, wandte sich um , und

gimg nach dem.H.i-zxextheiles.ees.Schissshin

anddie Tempe-IdetxkCajüteyxweh-blieb da eine

grinst »Wie Hahn-. seinWort setz Sprechen.
Endlich-stetigewseimsAetvonDebetzu- ver-

fiel-nen-»ivafs.i:r-mgnes- weuigstensshiecxskdenn

cis-hole»Meine-·Aus-Us-Ides seine-.Hände-Ostsen

Himmelempor, sprach ineinemlTpnezundmit

einer Art-, welchevpndem in ihren,gesellschaft-
lichenGesprächenüblichenganz- verschiedenwm
ken » und es düiiiiedenkszngläwsqis ob

ex. sein GekaheXKWeanE Lebe-useMrichtes
te, daher es ihnen nnmssglichwas-.-·ein.Wori
von dem andern zu»nnterscheiden.M Lapi-

tginWallisihm endlich von neuem zu versie-
hen geth,»daßes: für»ihn rathfam-sep,·sins Boot

zu gehen-so wies er auf die Sonne s-- wandte

alsdennseine -.-Hand-,gegen-Westens- herums-

schipiegstille, sah ihm»in-.Sen-ze- 21schni und

wies anfskLnniksp»Es «:sie1nicht«schwer-sdie

BedeniungdieserPantomime zu verstehe-m er

wogte» nämlichgemzbisxsan-tax--Untergange,de-

SynnexnnBord-bleiben, nnd-essko.steteMü-

hek.,.ihs7i»,dngegeg.,bkgkesaichzumachen,daß das

Schilfyichkspz,langeindiesersSesgudderzKiie
» .

. sie
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sie-Wllm könnte.ss---Endlichließet-;sichdoch
bewegen, . und stiegknebstfeinemGefährerübe-e
die Seite-des Schiffs hinunter ins Bopk utrv

TM dassclheforemderte, siengensiesämmtlic-
M ZUMem-,- undsetzten dieseLusibarkeitfort-
bis sie den Strand erreichten. Kaum waren

siedaselbstausgestiegen-als sicheine großeAw
kahl von- ihren2awsaydezbefikndlichenKamera-
den begierig-;l)»eewdrängten,-s-um mäqu see
komnetiseisweilisiihexxdee kam Ver-vdesq
selbenausdrücklichenBefehl-hatte, feinen ver-
selbenmit sich zurückzubringen,so hielt er
sie, wiewohl nicht ohne großeSchwierigkeit
und augenscheinlich-erweisezu ihremgrößtenBe-
dauern- emd Verdrussedavon ab..».» .

,

-

·«:,Den.folgeydenTags sahen die Engländerin
einer-Indem- Gegend der-Küsteeine großeMen-

ge ver Eingebornendem-«- gegenüberzzee
Pferde , und Capitaixt"-Carteretmeldete dient
Capitain Wams-« daß-hießber«Ortsepk wo«

Commodore Byron die-ZUfnmmen-kunftmit den·
skvßmLeutensgehabt—sl)ötte;·Dieser schickte
damifi zweysOfsiciereandieKüstti aber mit,
dem ausnückcicheaiBefehl- nicht- zütandem
weil-die ESchissezuzmeitsvonihn-en-entferert

"

tm- aks deßssiessteheittenkbeschüsmtrink-eu-
- D 5 ! So-«
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. Sobald diess«Herrenszåtrückkameiä,-«-ssagkenssih
baß-· Tls ssiewittdemBoote-sehrnahe an« den

Strand Ver-users- imds daselbststillegehalten
hätten- Idise Eittgebornetisin«großerAnzahkher-
ub"go;ktht böses-s- k« Sie-hätten diefeibeu
für-«Mir svie«Leu-TecENGEL-, Mit twålchetiwie
deti Tagwerke-zu thungehabtxhötem;«E-ds-wä;

srm noch viele anderse,«·bvso-ude«rstajmi-"skmd

Kinder bepihnen-gewesen,«und atssie gemerkt
hätter daß die Unsrigennicht Willens wärm-

· Zu lau-dem hättensssiesolchesssehrsznxbedattekki
geschienen. sDiejeniigenj Welche gestefn an

Bord desSchisßTsssgjewefmwärser
·"

wärän ge-

gen das Boot hingewadek",«hättendemselben
zugewinkt,dgßskrsnåhärkommen-smckgxs,sjluno

-

dabey die Worte; die- man sie gelehrt hätte:
HiEnglÄfbwem--co.md on THOSE-Engläan
kommt-UnsLand! sehr oft cmsgerufmp

«

Ais

sie-endlich gestehenhätten",""«daß fielvie Mecqu-
Tschafrgar nicht zum-·Laiwm bewegä könnte-m
.
wärestsit WMgstsonssgemEisidas- stvk Sekun-
.men·-,-mtd man habe siehsihr6r«tsttr«Uiit-«Mühe

EtwehkmkönnouL I Die BooksslemshåMnih-
mtksdniges Beodx, HTdbacksskndandere Mei-

Mgfeitesnssgefwtssund· kztfkgkkeichsrZeit auf Hi-

"m"gesAmt-ww- MdsxStmäßekyEwiesew»

"

«—- s

.« i anen
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ihnen dnech Geben-dengezecgköDas-Hederglei-
chen zu essenverlangten ,-«-hjåttettsichsnberden

Einsgebornmnichtverständlichmachen Wnnem
Da sie mm solchergestalkgefunanhättenan-
siskeine Erfrischungenbekommen könnten,To
Wäre-Usitt-»unt-frischessssWnssikanfznsiichesnsk
längstder-Küsteshingerndert;sund als sied-auch
von Diesem.keine-Anzei«ge,noch irgenvesikesøsspnr
Don-seinen Omsv --oder« irgend- einWäsfe je-
stmdmsdemensxtsmkven1TKe·End-sichsMekesznn
Bordznrückgekehrtä

"

-- .-

s
«

- ZweyterAbschnitt

- Indien-evnedes-mgellanischenSekaßeg
sei-gesesse-..s--«.gsxi-xssixsi«xesse-is

. 54 Grndeder»Sglvenbrzeiteif
ijgin Marpnn dem eknenEingangespkeselben
liegtim 52 Grade 24 Winnpen,;,»unn,pasIEgp
Psllqr am andern EinsatzsessjniFest-Oe46
Witzvtem

·

,

..

r

«

» »

Da die Engländereinmal ans Land-.fuhren-«
um WnsserzukholemsbgkmuensdreyKähnesem-

gernderts Landsetztensechszehttvon den-Eins
gebornenaus« : Diesegierigen-sankUeiSngIöus



60

der Fuj- vunh-alsssie etwa- nochJoc- FIEer
ihnen waren ,« winden--siesstiile,- ruftenxüben-

caut, und-mäcensFreundschdsiszeichemJe-
ne thatmsdwszRåmlichesimzdzeigtenihnen. cis

nigelGläknkMkmdsteres deegjeichmKlei-

vigtezepnzsweiche-sihmn-"feheMammnßteus

kenn sic-sienwi an see-jauchzenme
ten djejn«LmetssihrersFreudeassezmgmsgensusw«

und-ja-uchzt;ensk3xuch.-. Die Jndirjneekqmen
hierauf-ujekerbeständigemFreudmgeschreyAnte

in Vollem Lachenheran. MS beMLEPÆM
sichbegegneten ,. gaben--sieeine-jedes die-·Tipöndejs
und die.:-Engste3icdu«sx-1Kzewttm:-MJndianems
verschiedenesven den Kleinigkeitete,die siele
usw«-Zweckengewieseishas-feistss Sie Gasen

mit Seeközlberhåuteybedeckt-.welche aber lob-z
fcheylichjjlsanketjz

«

imd einiges-Zweiicfnekiäßs
hdlöverfaukxesFleischund etsikäsFett, das beyz
des rech,sobegierig-fHckßfks-i»htxgti·-ane«xü-Akfi;
schein;nachsftdckztguexschwsckcxsWITHZEISS-«
wissest-userdenstiikemIsts-te-wtr« cöisheijjgefstzgeik
hatten, von einerlepFarbe, vabervossklesiiej
resr Stanke-;-vennsvfes meisteäcsvvnihnetiMeißen

nichsmehwsäls fäiisttißssssdkssSfe scheu-i·

umme theseyan ims- zündeten-Essi-
gleichsseWMsFetierchs Rufst-»vaei

«

nicht
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nicht Ieicht zu-7«begr«eifen.,wiessiTerenWinM
über« lesz Sieswaren mit Pfeile-mBogen

Wurfspießenbewaffnet-- nnd vie Pfeile
und Wursffpießewaren mit- sFeuersiesnen-,wet-

che-diesForm einer—Schlangenzungehatten, zu-

gespitzt. »Sie-schossennnd warfen beydesmit

großerGefchicktichkeihnnd tret-fehltendass Ziel
fKst nie, s-«ob-es« gleichsinseiner herrscht-sichert
Entfernung who-.s"-,-»Wenn »sie-Fenekssnnzändm
wen-z

— Magst-D seiest-neinwider-ein
Stück Man-dies»nnd fangen die Funkenmein

wenig Moos oder Pflanmfedernauf, »welche
mit einer weißlichenErde Vermischtsind, und

so—leichtnls Zunder anglimmen.
»«

Hier-aufneh-
mensie etwas sdünness-Gras-,davon es-hier
Wenthaxlbeneine großeMengegiebt,se legen
sasssansgezünheeeMoos daveinjssschwenkmes

sodann hin Uns - her - unv- insteit von einer

Minute stammt es völlig tin-«

Als das Boot zustäckkam,--- brachte es vrey
von-diesen Leute-nmit an Bord des Schiffs;
Tsthsmm aber-nichts Mit besonderer-Rettng
des-anzusehen,ausgenommendie Kleid-er der

Engländerund einen SpkkgskisOrts-Spiegel
machte ihnen eben--sos-viels-Ze·itvertreib·,fais-er

den PatagonierngewährtThä·ktc·-»Undsie-schie-
- : nen»
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nen sichzkssnpchÅmehr»ds.:jene.daeüberzu ver-

WUUPTM»Als-sie-.-Mi.eest.enmalehinein sa-
-

hen - fuhren-siezwick- sblicktemznerstdie Eng-
länderkkksxmdssalsswnksichs-untereinander nn-

Danns this-im MSMkssrztveytenkkx: gleichsam ver-

KohknenBlickJuhrenMensch-e zurück-und
sahensbxgierigxwerdenSpiegeL.;-2-Acs.ßeexxd,

»

lich nach und nach damitxhetaunwukden »lis-
cheltensie-,nnd als siesahen, das-ihr Bild-si-
wieder anlöchelte,ergötztensie ßchaußxxpkk

dMLEchdaran-.- und brachenin das- heftigstxe
Gelächter-W—swhyemchtetveklleßenilss
dieses und allekgndere Dineezwit Vollkommne-
Gleichgültigkeitedenn das wenige, was sie,he,
ji·aßen,reichteallem Venmnthennach fäe zalle

ihreBegierden hin. Sie .aßenalles, was·
man ihnen gab , wollten aber nichts-als Wac-
sertrinkem Als sie vom Schiffe weggiengem
begleiteteCapitain sie wissend- nnd

Fand verschiedene-vonihren Frone-nHandKin-
«

dernan dem Oete.,wo frischesWasser ein-

mhnn — Entheer einige-Sptelsachenunter
sizeems, über«welchesie sich-einenAugenblkck
W frpymkfchienenz,-,.uzidssit Ist-schenktenihn da-
nesmx neitetllcheupvonihren Waffen, inglei-
chmW KMM Stück-UMERMIS-,ejnerArt

. von
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von Marknsit ,- als nicm insthZimbergwew ,

kenkvowsKornwallis findet, MO- gdsbm ihm zu
"

vesstehem daß sie dergleichen-Inden-Gebirgen I
fänden-,wo esssvermuthlichAdVMAMICI-II
und vielleichtvortng smehrikostbarenMetat-

IM giebt ·. Gleichwie dieses Land das fürch-
terkichsteund ssödelsiein -der· Weit xzuzseyntscheks
net-, Mc 2 rauhestensiGegendensvon- Schweden
mwivawegeni seriZmichk -ans"gmommevjs,so

"

fcheenmsw viezciywphneegdesßlbensdieLaie-

drigsten und-"bedauemswürvigsimzerfressme
menschlichenWesenset-seyn. ·-Ihres"Vvi.Ikoms
mene Gleichgültig-feist-gegen"alles,was siemw

"

sahen , bezeichnet-denunendlichenUnterschied
zwischenihrem und unsermZustande. Eben

·

diefesGleichgültigkeitmag sie zwar wohl-vor
dem-—kränke-wen Verdruß sunbefriedigtersVe-

·

-· gierdenverwahren-, siescheint aber- dochein-en

Mangel und-Unvollkommenheitin ihrer Na-

tur«anzuzeigen.Denn diejenigen-,swelchemit- .

den VergnågungeneinesViehes zufriedensind,
)

kömmt-wenig AnsprücheAuf-dieVorzügeder
,

Menschheitwache-m--«Als· sie-dke«Engxänder
verließen, sund in ihren«-Kckhnmwegfuhrenj
sPAUMEMsieeine-SeekakbsheuessiattsseiuesiSa
geslsauf, und-steuertechnischdersstidcicheeejchss

·

— e

X
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Mzuwstmksmnsspislestvon
«

ihren-Wen
McäeysthkkjstwssRåcktyegessehe
gchwkkyszncihzmizwmriyachden Englöm
wsbwwjksewkschkssekumcs ..«s-Ss"o:-wenig
SMæsyama Winde-usw« M-
wiisstqunskIswsslljbesgtiszemäeczevigutmhtx
wiss-sehrsschieugnwigiiissgeykmskwihikz
tiefes-WMHMW-Mfwzssvem-MWII
nen :nachzudenkm.s-·Ast-einem andern-Osteka-
mm szweyisKöhne. voll Jndianer them

SckjissexIsts-s Sie· sahen-den elende-w Muts-Ti- die

gesehewWZI-"-Æ«UWEM
MS SMkbMchsss W

« yama- sieanstBorwsssundicißensälleiksvüej

waxssssksickfgsswiidruEngTöndmzism

zzkngwspefsAngetfifchtemgaben -eine«invors

MMUeinMsFischysder etnfäs größerUSE-M

Hering sxlebmsdigz! fo-wie KLEMM-W

Basses-wwwrDessstWaåetsfaßkeswich-Ok-VE-

gketkg wie Uns-Hund«-MsKwchmseMtfchtp
tödtete

·

ihn( durckyseisfmBis-Milbe TMMI-

Osiseikz:-ai-sdcmns:vequsserzgsvenfslbensvoui

Käf-seankis anf- IdikSchMWszhne weder

Mkchth Weben-Es Wen-www-
. Eiäyewxswegzsufsts Sie aßen the

Unterwkwxsxwwswniiwn wessng
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estxmochte-Gesenkten-. oder -«--sfrifch---sWyk oder«

roh - stynsxssieskwglltemaberNichts-als Wasser
Matmx Sie-Wertes füriKålte.,und hat-m-
tdch Richts-- Um sichIns bedecken-.-.:al.s- eine

RGO-« wache undestsiigteher-ihreSehnt-«-
MU "Mstfwiwmt s usw«nicht einmal: bis sauf.
distÆtedessWr »-herabreWek:-.-«:-Den’noch
Ost-ft- sieg wem-Vettern diese-

"

PMB-Meis- VCMI MWITTJZTEJZ s«-
-

. ;-.- SidW-MMWUWe-sewsichk M-
che schcechkfgenug mit einem-Knochen-Meinst
der Spitzeversehenwaxenz und mit diesenkwaks
sen HenachSeekälbern,inachFischenund nach
PenguenskkEiner von-ihnen hatte ein«Stück

Eisen,·—ohngefährvon der. Größe eines gemess-
yenii1Meißels;,.das an einem-StückLoch-befe-
sdgetkiwst med- ihm. statt ein-es Gewebe-sin
dienen schien. - Sieshettmkkxsgefammtsschliyp
mes- Augen---welches hab-r küheenmag-»Daß
.ste, beständigin—dem Rauche san ihren : Semes-
»4nsitzen-pflegen Sie stunken auch ärgerqts

--D-Ts-sssFöchfe-iwelches theils ihrer Kpii « theils-»
Ihm- Unreinlichkeithepzuwessenist. » th-,
Kckbw waren ohstgefähr-t«5-«"Fuß«lang, MI-
FußNest-«-unp bepuaLteeben soejeß

«

warens aus .Mpzzxpe..perfekxigx,M WI-
« lpand E ever



ev siwk

war entitfederiinibden Sehnen-von gewW
Thieren , edeesnne Nie-mussTzufammengenckhw
welchesie«:nus«sdet5annteines Thieres geschnit-
-t«en"-haben«-mogten.

«

Eine Art Mr Binsen wies

ist dxieFUgMTEgelthMnddiesäußeksieSeite
wars mit keinem HarzekoderGunsmkäberzogens
Heimit

«

das Wasserssnichtonechspkdeewndeeinz-

sjiisngenssolleecs— -"Funf"zehn-Minne-mid Ins-Wi-

gen gekrümmteAestewären querüber den W

den und die Seiten genähehund quer über die

«obem:-Nöndewarsan jederSeite ein geeades
Stück Holz seiest-; Land an Unseranan M

fest-sey's« Jus-Ganzen tvnr es-«einesllykechteAri

Ist-itssh?wie· diese-Leute überhnnptnichts
ever en sichshatkenkdas die geriiisstesErsinä
scmgskraftcingezeigetlhötte

«

EnpitniniWaf-

Itis schenkteihnen ein oder zwei) Beile nebst-sek-
nigeniGlaskorallennnd etlicheandere Kleinig;
Zeiten,sinkt welchen sie hinweg«nach«Süden
geengemund dieEågkönderbekennen-sienachs-
her nicht wieder zu Nebst—-··—;'Dfe'L«en"te,wes-«

flehezu einem der-englischenBötespgehökkenjk
Irachten seineNacht auf einer Jnfel zue-Weil-F
see-edihremAufenthaltedaselbstkennen seyn-je-
·fähr drchßigsandianerin sechs Löhnen-Tanz
Wesens-nüchternevdns ihnen esse Faan- imd
«

« s? «

«

· tiefen
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tiefenfpgleichmich-.dem Boote sie-zumwahr-
scheinlich-weiseques, wesssiesdarinneusinds-n-
märzdenkimit sich fortzunthmmk DREI-g-
länder aber entdeckten hießartige Vophqbfekk
eben noch.frühzeitiggenug, ,um, demselbenperi-

Mgev zU-k-an,en. Sobald die Jndianer Wiss-

bei-stand-fanden, eiltenssienach ihren Köbnenz
nnd --bewnssnetensichmit EangenStangen nnzd
vafspießenkpdie an der-Spitze mipjzifchgrxäc
ten«versthznkgzvncenxSie-s,siengen jedka kei-
nen Angrissan, sondekn setztensichnurzinsdikpg
hendeVerfassung. Die Engländer,deren an
der Zahl»zwey und zwanzigwaren, rüsteten
sich-blos zur nöthigenVertheidigung- und

schenktenjeneneinigeKleinigkeiten,woran sie
bald Freunde-mit einanderfwürden, und die
Indiana führtensich»alsdann hie übrigegeik
ihr-esAufenthalts dasele gnnzsziedserth, nan

Einige Tage hernachkamen verschiedensnnk
VerseJndianeran«Vord--und brachkett.·kivigg
von»dienVsögetmdie-dieMatwsen Renupfeedz
bisgeknennemmit"sich.’»DieEngländerExan
km solch-«gegen einigeKleinigkekksmUnd ZEIT-H
pitain WHATmachteihnen GeschenkeVonkgis
nigen Bellenund Messer-n- ;"

· »

:
--

«

E2 "«Ein
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-J Ein anderm-n kamen zwcy Köln-ewies-see
Männern.ujw.;2dikeyrz:juvgenKindern in jedem-
gn Bord.s »Die-Männerwaren-etwasbesser
gekleidet- ais diejenigmpweiche man

gesehen-shattje:--bis Kindkkaber waren-mutters-

nnckend Sie waren von etwas helle-er Fee-.
de als. die Männer, nnddiese Gwns.M,sehr.
zärtlicheSorgfalt-fürjene zn haben-«-
sichzsbesonderszeigte,vwenn sie solcheins-nnd
aus den Kähnenhoben. CapitainWallisbe-

schenktediese kleine Gästemit,Hals- undzAm-

bcindern,,die ihnenüberanswohlVgka
»Ehe-neues, »Wäheend,.der-Zeit-. da, einig-»von
diesenLeuten Bep-den EngländernramBord-Hyg-
,»xcn,..undj die andern-in ihren Kåhnen
»denSchüssen»an sie warteten, warddqs
stände-Bootnach dem Lande geschickt,
nnd Wasser-von da herzu holen.»--So.t,Me

sich die Engländermit Bemannung ROHR-»s-
»xösi»nngdes; Boots. beschäftigten--th »dee
··JndianerindenKåhnen ihre Angen unbek-

»Wndezaufkdasselbegeheftet;«-«aber den-Augen-
blick-·-dasolches pvom Schiffe wegruderie, ruf-

f·»»fc«e-.1·nit.,AlantemGeschreyihren-am Vordem-«

HMQeSchFssHbefindlichenLandsleuten zu. »Die-«
. se schjmenseht zu erschreckensj.sreichten«-jenen

aqu
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MtigsicchykersskisibedBtkMTKahnkhixss
W spmngmssecbiwsldhiwein-Wpr
Wittfhintsr drein-. 2»s.s-Niscmandsuurerssjdi-ZEH
läåbern""konnte indessendiesUrsachediesessplkkssz
UM SchreckeitssäsrrächenxxstWMnaber wehk-
MH; HEXE-;Hättein dejt Wähnenmit ,alle"rIhrer
MsckjkdöMSVFskPKachisrkdkisfensispOtjzitidAsden-
WAnngcss nächs,mit gksjoßemSchreckenund

. .; kaxxncjthktxxvYxxssj:t,ie..;""««1·’
WITBIOFLFZMTEMJ;.«?«s--siisissixz
is övsdjichfxdkefszisisjkiäheskcksix;s«ki—«btsc7kexi-ser
äderd desselbezx»beZitHlFGZyI,"Lekkke«seisng
Frauen, welche«zwisch«"en’om«Fi:lfe«nMuschelti

-«

Dies erkkärtkbei-sNäthfekanf««25n-
Miit

«

·

IddiänfesHefärchtekenzNO

jgswkjejpischiewekkkiveveiswww-ji
siske-ek,sc-icheisMii-eck,kesMit-m,(smi-

swktchszekniestseifervschtigek»in-seynfchisitoiz
als-die Bswdscjmrdudrefsäiwserdie sen-W-
fkhpsisüachweniges-Yiede«istkächxigsiikzswill-ssiiipi
Ums IhnendieseBesprgnsßzus-Heisähiäicn, ; «h"iiel-
sensdkjeEksgljzndeisits-TEBook-eskiugvichcickcickyfsiiw
disp««nkßeiissiH·-Kähkkezsey-;sichswww unsern

DemssjtjckächtkfäbkksfuhtfknibiefJndianektxde
Turmes-Mex-kyssekisFrniisnsziizMiifewHishi-ist

- s- knviictyhskkeisskzkkvsgiesichfsrcrasmcen.isSei-.

Es bald
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W HdieIMnesr ans Lvnsdskamems--«zvgetszskjse.
HärKähnesaufwenfSkkaxm folgten-if-
Fkxtzrssßtmsilckrihmi·-Frkmeidsmch.;,

.

·-

· IF..-, ; - :»—«-
«- «- J,-.·-

e«

« sitz ..-««: . ins-»-
"

·-

;«s·s;II«-DMEDUARD-
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THIS-I«.. - 77 r: ?:««::.:«:7-;.·’.’ THIS-« III-V
; Emwospg zggfdekKösxiginMÆM

J

Dies-warmengab «in CapikgiasWaaktzg
« Siegliegtjn persüdlichmBrethYptzky

SICH-us18 mid; itzNEMATHELMIng

»--iAcs Eqpikaikssquisim dies-,Inst kgkzs
quicktxersden LiegtenantsFaurneaux.mie««-"kj;-H
chenbestimmte-n ynp hewaffnetenOstw-
Laiwz unp·dasersah,·«daß-plzngeföhr
von den Eingebornen «mit,,igngen«P·i-gugxkzzhtzk
wassneh«an veisschiedenederselbenmjt
Wänden-iniden- HändenHuf-depKäfigDei-M
lieffönk-To befahl-erHerrn Fvwayx-» »daß-ex
beemjeixigenTheiledes Stpkxtxdesszvpjk
MfLeüjresahen««,--»-hin1anfk«t"x;

«’

Upd-Isichzbestrehey
Rilkej,s«TonsdenselbenFrüchteund Wassexzypg
DIESESfis-istetwaseinzuhandelnzesr«·"sollteHHK
sagst-ichTotngng dahin sehen,paßtist-HEN-

« "

Woh-«
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such-m inskjeieeem.-Stückei«4heleidtztwürde-e
Als »das-Bgoxxsich.v.e2r;Küstexmkherxtessdräw
ten sich dies-·Jndianer-an den-Strme ketzgkz
und setztensichmit ihren lassen Piquenits-Vef-

fTOssUMsum-den EngländerndieLanvxlngzstksks
Us-äumachest-·-7fi Die-schieneneksdin einiger
EvkstmuvkkwdeesxåstestillymachtenFreund-«
fchsftszeichmd’1md,zeigten;zu-gkeipl)erZeit ver-

bon Giaskornllenjetliche
Were-IMM- ksaiidiiiaumssiweinigkkim
Die- EJndinm swinktmsi we Engl-indem
noch immer-, daß sie zurückrudernksollteerscsfse
schienenaber doch die Spielsachenmit eines
Art ivon ssehnsachtsvoller»:QLUf-nerksa,mkeitanzus.
schm- JES währte-nichtlanges-so giengmetz
sich- kpoexxihaetzzeiuspaar Schritte-( in die See
Wius -«»-pnd.—,d·ak.dee:Engxånd-eeZeichenMach-«
m- -- «sie:Cooosa-·isse-need-Wasserverlange
ten , sogbrachtmsseinige.-.von,·kx«en2Wi1den.eigezkz
kleinen Vorrath Von beydenchegheyzmögng

few-Ich bis- amsBoot Um. heydechinein-see
Eichen-·--;«Von:-den«Cotssnüfkttzhattewsiqehie»
GMH sallemakkzsorgfältig;-abgeno.1mnens,.Ekveek

-

-«we'et. sie solchesvZUEVerschiedenemBe-
dufk MAY-beaucer wissen- sozer siieden Eng-

-

Ländernznw ExempeldFWassewdarjxybkrtchs
—

. «.
’

4 reife
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km. ..««»Diese-
«

beßhepkimjjmcdasean mitzu-

Spielsfachewlszdiesmän- UseseichhättdM
« Gewissen-this,swetckxketztekecsiedeman-

- "

sehenyach2ihöherkMkensalsxnllcsäbriga
Unterbwvtüngfaadieinerw
HzggpdianernMittel-—-kiy seitdem-Schwi-

LstchlcthOriac ·.

«eupop«öifchexTWW ichs-womitWH- weis

List-achtees mit-allem was Odriameu waysmif
eine sogeschickteArt;hinweg,«daß-is niemand

zgiewhrwurde-. So :ibalv· es vissWänM
sz vkmißtmx,--Wetmssiegdmxsnxdiam

sitt WÆIMSMMLMMUECM
diese abekxkkmumsvberswplltm AMICI-—qu-

gab M viel-MühyJs«fø zu III-H
, jzgkmsskgvasssLösskkkkamherab zubringen-«W

·

Pers-Nich. T. Den folgendenTag-«sahonxxdä
Englcindersieben große-Kähnewit zwei) M

ten-.Mastböumen,r.;-indie sich disk-Indiens-
«

»-(sgtzten..nnbfortstgkektenkgt- EmjedessWFkM
«.zeuge.schie-n-jetwas.zo.Fuß-längsXEFUßxbreitz

zyzzdsxjcrtehcdxbsFuß tief-zu wr- ZW M
«

swep das-M-kswgtemizmxIMMEITWOW
«

und durch dtey..Querbalkektznfammen
get Esvje1vondem liaketroberwRauderdesaeis
neu Kasus km seit rechtenoberstRand .-des.scd-

dem
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W

« MuchinoeichkwsiIsstcßskunkbeydenMk
w ÆbxsstexsswxMMWssistkkkchM
Von spät-enWANT-KRANKan MERMIS-
;·:s-x;27"317gegen jedes Ende.bistMchHEFT-«
wisse-.-s-sDieEikiwwiisksvxekssÆkkM»sz»,.,

tMHßigsksGkM-«ititb «—vdtiFngbek
BEIDE-IstsTÆMMZS
MERMIS-IIIsie TSGAWFMHVTMWM

HW ssgswssk
weiser swssæjwisgswstsså
DOMDJHHWQWMMMIUÆK

»die Ists sMrpjersdseWeiITM
Occhssthieitxesiissalsstosisiessolchäzssvach
whb bis-ans ist-Schle thzickhms
Wer »dem-Landefand smänssbevfchöesäie
-ngt-i-i .- M W MMIMMUMMZ
OW- Wsägtskismils Praktik-
MMWH undWomwu Maus-stif-
selnmwWann
ie-:hesistigtwitrew

«

--7DÆUJOMHWUMG
-wchieveue Todteåbchölmisse7,:ZinsEiche-iJsdår
Wind-m nntexrs eiåetxsivtsss TMIMMTÆ

MMUWWHUJHMMU

XEJsELsksjkxxxkchz-.z TäsksL.·"-».:s---i«-"«-(k
-«--,-«.· -»...1.».,- ..;«."Ts

s

.« I is-
Mzs ei : I- -

— — -g;.e—.:M.»-säs-E-2
«

G

—-.z.s- --«- ·5 Vier-

.i"-;—««-,,i--«»-«»III-Hi
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:.-«-...2 sViertkeriAkschnitth·: Its-;-

.«.i):;«;
s L— ·«·;- ·;·.;::·«:·· .-

· MAY-seyHICPSDÆMRFÆSML

Y-

disk-C.-."2.-·

I

..
«

kgngsksxkxsdxsggpsksxstaaisdes-iDis-»
Fxggdxigsp .«;2;.ischkxs-pspHEFT-II
Erst-ts-Mkkz END-ssitMEMQTHLW
Hier-ix,;sixssg-sxiz»s«siigg-.gsisxsx-kk»-gsxisdkikssp
;:"sk«--s-Likucmmxt.2Foume-mpngitx Mühen-h-

WnkwkstimssndtmtsWienr wiss-Land

ists-M mit-Aw- Mwmnxskdmchxmhs
Mi- MOEYMG sdckfkos. derm- MMHW
Mikxssktsufelsgxbeq IEMthexdasJBooM ,

skinmetsleimnsAnkerfest,Inn-d swfarßden-.Indis-
miem , Maxan dem Strande-standen, gings-Eil

zus- welches auchsiexsogleiclxaufsimgenmuf
fest hie-sten.: s. Hierauf»fiengser..,asniporchM
-;·chen-mits-tshnmpzussprechkh sErsäeMteedaH

asia-kein waehri bep:IM- hamm Einsamke-

Skåbc ins Des -HMOyissWLWEpp-

zyuLandeswohlksgimMUMMMMMIM
skichnenmüssen,weil die, so damit versehen
waren-die übrigeaner zykücktrjeben
und zurückhieltemSie brachten ihm cis
As « . J·«-s Span-



Spanferkel »Md.s"kkkiyke,t-tund dafür
schenkte.erihne"ä·«ec"nigeGlaskptalletzzgiven
ERSTE-«EtlicheKöjmiteksTvesrfchÆMFÆere
Kleinigkeitynsund vjsteil.- LJDieFrättåyDek-
cheJskeinigerEptsemuvg

"

waer MEPka
DIE-sEssssdvixscihsiss ssbiskspekiöscskitegkkils
Epidksachenx

«

äleköjkiiMeägsökäässeäStriin
heräligelajzfm «««St«e’4

ZMHYJHWMDWFWIHASGZSWXUF
vix-staaka MWMH Eziijsckckgeikkesf.-

«« MMEIÆNHMBSRVIFFMSI
schlichsichein Indiana-UnveritikrktLüfktsseiM
Frist-irdeer .tæitchtexijtster,.uns-hob den klei-

jcktztAnker- des Boost aiis dunGvUnvexsheranf
MzgjeicherZeit BestärbtknsichdiesLeute am Lam-

Yesjweiches-das Säi hielte-th-swssvasfptxmsidie
,

« BGB-IMME-
Iäkidetssdießximxeskiwuedewrzstaat-tm- .--Mji«-e

MusketenkugelsücierdenKopf Vesthesx hitz-

Mkdtn klein-w Booksavkxk .- hatt-,
Opmuf rdyksetbeszfolcheå.1«nit-Evlleva’askmalen
großm- ErstnmimsundErschteekens wi- .«

drei-fallen-kieß·«,7kund Wes-Leuteckmstrmdeitiek
parasitischde-Seilsah-resi-·.-:Veyve,die-Mäsk-
Mk Und-WeiberAuf dieserJiTeli,.-wavenssgo
Aridct3»;

«

. ;-—.?·.«;s«.;.-;«.:."..,.? .-—··««««.i«3—-«-:xäf.-
- .:. '

- Fünf-
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FünfterÆsifkkp
«-

··«j"get-sk- .«.s—;us,-cs:.- ..: . ;
s

«r. Ess-

--.-:kaMi:äövizGeorgxdeadrixw
;,-.-;.,-, Miso Jena-ne- -

; 1::».;-:
.»..2---;-:,;HIL:1:-i:.:«krkssi 1 :..;-« s-. »Hi-·

Esse-Wsqußx liegt-;ka
ciij

FREESE-Zi-ktxds- WWSMMLHWJ
ngdwzstimstw Enpk
EssstusklchcxsM südlpr Breitevon - is

I; ;x«.s»,I- i ;:· ss .- XII-II

Mkwscw
wiss-WIMM2W« Ganges-die Ich
GEMEINER-snga Nebelss tmi sdasx

sovithtmpsk Sie was-en von M-

iwmesstisößh und in fedemsbkfmkdewfch
Mdssinehw hakt wenigerOeukeyivmrimäsbii

.
Jukxzehmsz Esutkdxauf aitm wogte-; M

·-Engtåtde«r—,«: nicht Miget
- MchWUIHMMHWM-M—INW
: sm- Hesschsdwscksifcisst Pistoja-
Mzwwxhattmåyssljiwsisssiisek IM
Eine WANT-ZW-sroFMxQstM
ANHANG-sprache- ßsbDOMAIN-· M
mit einend-m .— Mittkertveilezeigcemdieidxhnii
»p» »

-
-

. aller-
-·-, ,-.«.s--



END-is 222

Malep SpielswclxmssmzbJHÆFEFMUBord
Wem-new »Es währteAcht-lange-Foszstiesi
TMsitslaufvinenzigavfesHUfCMMMs
tm eine Art von BekaxhschlagtwgksUms-ther-

sich eins zu werden, was etwa»JOHN-W
MADE Mlich ruderteaisiealle-rings zwisan
Schiff herum--vund. machten RIEMANN
Freundschaftszeichenx Einer vky ANY-dick
sen-.Jud-Dachs Pistwbaumsethk
sieht-te MASUHMMA eing- ;

chwhngefähreine Mermis-jähe
-

lang»Fädeka
und bey deren Endigkmger deuswvigiinå
Wesens-us - VonxenglifcherSeite: fuhr man

noch immer fort-, sie einzuladen-»-daß-fre-an»
Mide kommensenken-;- endlichließ-sicheins-aw-
(MW-isstcrkek s·Isjungevmtdmuntewa «

Mit-Wis- Ex--kass-anssdspersBesW"
- im sprengt-wider sichean

Ruf das M Ums MkdcckzscysskspquiepSck
Nitsch-herab Die Midas-er winkteniihnhs
»daß,er auf barmherle -«hekahkvmnwaMög-«
te- »und --rtkchtenihm einigesÆnigkeitm hin-«-

:Equh vergaügmuskswollteaberxnw
Annehmen-—bis einige»von feinenLandesleutm
Mcchs beenxgmy steche-ans Schiff
Hatt-mi-- Msdwssgusg-1«Ekschet.MUSAGET-

- Alma-,
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-

Platonzweigennsim Bord"-zntvm«f"en.
"

Einer

non den Indianern, welche eben an Bord

ren, stand anfder linkenSeite-des Ueberlauss
nahe ani"Gaüge,"sund einer Von densiegenauf
den«-s fiel es2ein -- ihm von hinten zu mit

Gewissen-erngegen die Hüfeezu stoßen. Este

ekschkackdarüber- wemdte «sicheilsesrtigiin
imv sah vie Ziegeaufsihreuhimekfüßenins-di-

Höheund in Bereitschaftstehen, ihm nocheinäs

zu versetzen.- Der Anblick diesesThieres, das

von allen denen, die er jemals gesehenhat-ich
anz Verschierseynmogkej jagte-zwiefac-
silcheiisSchrecken kein«-

«

dnß
L er angenbliscklich

übenBei-d sprang?und vlle seine Landsleute,
welches diesenVorfall mit eingesehenhacken-·
folgten-ihm in der«äußerstenEilfertigkeitnach-.
Doch;eswährtenicht lange, isoferholtenxsse
sichwieder von ihier Bestårzung, "Ju"ndsskehrst-en-
zu den Englindernan Bord·zurück.
dein-Capitain Wallis sie einweniglniifvenssAiii
blick, dee auf dem SchiffehesindlichensZiegen

nnd--Schafe gewöhnthatte-« zeigee er ihnen
mech-seineSchweine »das Fcpewieh- ims
die -Jndinnerdenteten ihm durchZeichen-ans-
diißzsiesolcheThiere; wie-die ictziekischfewn
hätten-«-Ertheixtehieraquägcinnd-Kleinig-.
«

«

—

«

seiten
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seiten unser Mkan und SKVFWFMMMZEIT-«
chm zu versteheik, - daßser wüsnschkesksssiemög-

MkvgchmUnvzihmisiniggvon sihrenSchwimm-

Mt etwas7"Fåd7et-Hieh««ttndFkkkckitkkJiM YOU
dringen-.es- schienscher, als ot- sienTchkbe-:
greiferkäm-ENDwas er veklangtexsssStehn--
crtkjædagegensieikskgtmif GelegenhM-«"VIII-«
We kinkgsszwwwisachevssiecjkexsskcktivkevås
MMJSHIWWMGTFMJHändTages-ZMem Jers-
täpprsEIN-Mk«gsn«teekikgllckj

·

ask-ffdass-share
Endlich kameiykkvvn den Schiffs-Wuns-
der von ohngefähreinm«neu -bordi-r«ten·«Hm-
ckikfdem- Kopfehatte-·an den«Ort, wo siestart-,
desmund siengan, "«sichmit· eins-ji«von"i«"hneti

yarkhseichmzii unterhaltsnk Währenddie-is

KERUMOMHXWERufändrekkriß«ihm- Mc

Wkitsvapfei spkavg
-

damit-Ebersdas «-Ha«cke"-
wrdindie Se»e"«,··und«schwamnr«davo"n.

" "

s-:-i-Judemvie englischen--Wie sichmik- Sei-vix
Den befchäfcigtdn,

"

fah"Capicaiii-Wallis,daßä
eine-großeMenge von KåhtxetksichM· Dies-k-
benshersversammletemszEkbefürchtete)daß
vie Indiana Willens seynmögten, fdiiiesIda--
ke einzugreifekikun«d-"·iveilefrgernMemUnhei-
Isdvorbeugenwollte , sokgaheöWBöse-neisk-
Iejchmxdaß siean Bord kommensollten-
·.»."«3J I· a er



sie-«-
"

'

ask-ihm kJiwiimcm weiches- wenig-IN
furchteimusiößeu, »Me- erxine nampfündä
ge Kugelüber EhreKöpfe hin«,s-·uavsdesBosti-

mmtis HirschGIVE-dem Jst-. s
KLEMM W die Indien«

-

swmkssskschssckt) Ebers-si--«Mos »sich
Wkch stichtWeiten - . »Wie-i-
uachzurudems M ais

fen zurückkehren-sahen,suchtensieMem des-«-

selbm den Wegabzufchneiden.»Da-aber-ditsps

fes Boot schnellerMem, sels döessähueists
sein

«

komd-tm-sv - litß-es-ts;iejetsises«-W- Mk

her-mi-sschwökmkimszw sich
MückksInzwischen MARTHE-W

,

gnmeivsssweichemit Indiamm
nn, unter Wegs auf, und warfm Dicke-pp
ne insdasselbqwodurch-wirllicheinige
Mglifchen Jovis-euren --verwnndec NUM-
Der Ofsickrrim Boote femm, —hicrauf-eiuekmit
Schrot geladmesFlinte auf den- «M«s der

den ersten Stein«-zuvorerhatte-, Und-W

dete ihn in die Schuster-.- -- Sobaidiue üka

qure in·diesemKasse sthm - DaßEd-
verwundet war-« ihmng sieinsÄMMs

sdiezsaudemKähne. ruderten-äußerstbestürzt
und Erschan hinweg-—- did

mgligkste



daß-—-sichkgm:Baexd-.sdesselkexnNeu-keinirgend-»Es
MAY-TM Thisbe-ernNeste-.-LzeuxevxzedexxsznQ—

jtmåtsdsbesindemxkckywyGeschicke-NR
. ymihekmesxzbgw

MUMEMsEiMEeMMMMMM
Mich-
wnrmiweben Dem Schiff-E man28wxexezghkgz
unter ale anBvrd deisezlbenvbesindlicheykxesz
theinmUnterscheiden, der etwas mehr
doe.-.ondke:vorgestellkihåtte.,Jedochstaut-Mk-
!kckk-kM-MU-fhmnsMkhiekt eine Anrecht-;de
WstkMsthcmxdguerte« MON-
MADE-IstMiÆgvmodeyMeosk

«

IDMM PM- :-D..ießxhyltmz;diexEngläon
sei-reinkFriedenszeichemMk eswigymetz shjkk
ches,- jin-entsee-eine-nvie-Wen iPletanzweigmzz
weichesdiekJad.ianer,k bitwhep bee)Mem gez
wscenwaren-,- zueückgelassmkhattewdemRktzz
Reksüthord reichtensz· »Mitdiesenund
gew-«slee-igkkieeu,2oiesiezehenvorhekxsckzzzzkz
ktsttilfchietreeksihrvergsnügt«zU-1feyn-»tmd«.-r.-zed»exz
Wurst seinemKahnewiederhitzig-M

,: I Bänd· Den

sztjss

Wes-«Wiedngan Meegkksuydxdes-IF
Schiffs-MForese-gelu-most-e, kerblickkmz»iztz;ek;,
WisstKahm -.; wcxcherkven
WESM Q- KgpitaixnWgllixssxvxmeH



fsxs
·"’"

:
« Den—"foigendens-Tags·kckmeinevbetiöchelichs

AnzahlKähnevomsandeher ans Schiffs-die
Schweine ,.- Feder-sieh»UndFrüchteingroßer
«Msengemit sichsbxckchfmsund solche-denEng-

"

«-ländesrn-«geg·enfieine Spielsachenxunvgegen Nä-

gel««üb·erließen."Diese bemerkten-Aas-, wenn-
«

ihre — Befie- gegen die Küste
-

.-hi·n.mem » M

Kahne, wovon die »meisien«-doppet’e-nnd-sehr -

groß waren-ihnen nachsegeltenz
«

Solange
sie noch dem Schiffeziemlichnahe waren-: bties

-

ben· die: letzterninxeiner gewissenEntfernunka
sobald»aber die Beste nöherian dies-Minervens ·

Webendie-Wilden Jkåhnewnnd Endlich wann-s-

age-Mksdkeyzsvpufihren größten-«Käf-nett
«

gegen
eins Nin den englischenBesten , "iii-eßen»das
sVerbeek desselbenein, und rissenseinesAusle-«
ger"w«eg.Die Jndianer machten-sogar
sue-«mit Keulen und-Rudern.in·ven12einden·
dasselbezu enterng die Engländensnnns

"·

solchergestaltin die Enge
«

geriethen-JE-snhen sie
sich genöthigets,s-"Fenerauf die Jndianer znigei

den«-e- wodurch einer den« den Angreifmdm ge-

«-töbeet",uns-sein andrer schwerverwundet wur-

de; -,-,Vkpde, --vek«Tobte-nndders Verwundetee

-sieken"ssgleich,iviesieden Schuß bekommen hat-
"

ten-«seibeeBoevzeile ihre ·-L’ande«stenee,s:diejsich
«

in«



see-ebenerlben Kahne befand-U-
-

sptkcmgess.

ihnen-angenbnckcichspindie See- nachn,;die an- .

depn-zwe1)sKåhne.»qb.eezogen- sichzurück-:-und
Die GUCUschenBöstesegeltenppeieer«yvhncssetz-»
Mk gehindertzuwerdgw i-Søba«lddie »inSee
gesprungenens,-Jndianer«sahen,» vdnßspdixe»Beste

»

fortsegelketh.o,hne-«ihnen.,feener«zu· schaden,
fchztvnmmensie-ihrent,Kahne.nach ,f schwangen

,

M»;wieder..hixxeen-:annhoheninxe Reiswein-«
tensanvsimkqnW der Haksan»;«.Yo.rd.»id- Sjsxf·

stelltenisolchebeydeaufrechtan den Kahn ,

«

zn sehen, ob siestehenkönnten; da die armen s.
Verwundetendas aber nicht konnten,» so ver-z

snchtenz»sie,»obsiewenigstensnichtsitzenkönn-

ten-, Gegen-derselbenwar-nochstarkgenug.da- »

zn « nnd-Diesenhielten ste.denn in, diesenStel-
»

. lnng fest-;nat-da siehernach fanden, daß«.d«e«r«
andre todt war-, so legtensiesdenLeichnamder

Längenach ausgestreckta·nf.»den-Boden des»
Kahnsnieder. Hieran rudesten einigesiedet

»

dsn Wähnen»aus Land-;- andere»aberkehrten
.--n;ie-y.eeans Schiff zeu-ück.,»»-nneHandlungmer«

.det1;Englände,rnzu treiben-»Man fghnifo
tv.vh(--;-d,-aßzsi«eaus dem-Betragen,dejrnlbenge-»
Jernthartem daß sienichtsvon-ihnenziehe-»
färehtenhäexen,·sjolangejsiesichmer«feiedlicp

.

· «"

2«««
« «

·

»«"«äUf-«I
«

I
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nnssüdetensund sie?mußtensiclwsibohkbetbtißi
seyn, daß sie allesvorgefallenenUnheilsfivei
gen sicheinzigmnd allein dieSchnldsbenzmneså
sen hättean DieOßsickekk-"die auf Bitten an

den«Küste-Ismeanwesen-—sagten, daßses nuf
derMevon Einwohnernnimm-Elek-nnv daß-

·

vie-le derselben-zu ihnen geschwommenwären-

nmistihneneinigeFrüchte-nndfrischeskWassfck
zu bringen«-,welches letzteresie in Bambooss

CeinerArt von sindinnischeinRohre) ausgefens-
gen hatten. —

Die-Leutes·veesicherjenyisiean3
Kniee-ifshätten

- sie stecht bestürmt,s-Idc·cßxsie"«niii
«

innen-«nns"Land kommen sollten ,- insbesondere
«ivären9«die·sFrauenspersonen«·an sden Sttanv

heragbgekommenzhättensichdannckiendlausgek
zzgesvsnnvsiednrchsviele nnzüchtigeGeberdenz
vie im geringstennicht -

zweydentigwären,"T-im-

znlockengesucht.- Für di"cßmaslssabetI-iväfeane
start genng kgewesen,"-der Versuchung-zuwi-

«

verstehen.
-

·
.

-.. , ;. ..»«.

"«

-«---DesNachmittagsschickteCaspitain Wirkli-
die Beste swiedertszsuskückksie brachten aber nicht

Mehr als zszweyGefäßevollWasser-
-

mit;f »Die-
lfes-hattendieEinwohner-seivsieangefålltsisfür
ihre-Müheaber- hättensie.sichmit den3übrigen
sGefäßmbezahltgemacht,und solcheohne-Um-
«T..-s.; .

,

. «

stände



ständebehalten. Dief Eaglcknderhatten »sich
nicht«-ansLand wagen wollen- damit die Vö-
te nicht -unb·esetztsblieben-«sie WEM rithefm
vom Bote aus kein. Mittel unversuchts, die

Jndianeezur Zukückgahedes Gefäßezuszbewek
gen , aber· alles war ·mnsoeest.-. Die-Indiana
lagen ihrer kSeitS den·Englanderneifrigst kan,

daß Jsierlanden möchten; dieses-hieltenessabet

für-klügeres abzulehnen, -« AmfolgeudenMoek .

gen schickteCapitain Waka die-Böse vonsnmem

ans Land , um Wasser zu holen. Ees gab ih-
nen Beile ,,—Nagelund andere Dinge wit, durch

welchesiesich,seinerEinsichtnach,«die«Freund-
schaft der Eingebornen am leichtestenwürde-us

Ase

erwerben können-s Mittieeweilekam»va
s

Lande her eine großeAnzahl-Kähnefans,Seth-ij,

vie .Brovfruche,s Mal-Men- einei Fruchthdie I

einem Apfel ähnlichfah , Haber- ungsleichwohl-

schmeekenderwar, med- auch Fedekvich und

Schweine brachtew

«-

sdckamss ·.’
«

·

HE- -’-.x,s

—

Z

.

vamie zu speisen-,»,;»daß;-.einjeglicherein
)

Als-

Allesdieses-—I«tber1ießen"—

sitd·e1tsEngIånd.erns-sfüeNägel,Messer und an- «

dere vergieichmWaaren ,«»und diefebekamen .—

gfeichDießmalkSchweinsteifchsgenugi-um »sehr-e

ganze SchiffsniannschasiWy- Tage -lang-.-s0;i;
est-seies-

-·«— s» .-

«-k«.
»k. M. fes-. s

«, z«.

-
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- Ass- oie Wie szmeckkammksfofachtescTsie
mir etwas wenigWasikåinitsdenn Mehrhäk-

««ken siefüglichnichtbekdjjxmenkönnenfkweildie
·

Anzahl von-Leuten auf dem Strande-so groß
war-; saß fffee-seenicht wagen?

"

woneenz ans

Les-rozu gehen-« öhn«emch«tetdiejenigen«--Fean-
«

ensperfonen siches angelegenVstynsließenjssie
durch eben deegleichenLockungen««zuEbeisesenj
als sie den Tag zuvor schonangewandt·hae-
ten, und solcheheute mit noch muthwilligern

"

undsnoch wenigerzweydentisnsGebervenwies
.

herholten.
-

Die Einwohnersicchten alles«her-
vor-- iem die Englänberzum- Landen zü«reizen":

. siebrachtenFrüchteund Lebensmittel von al--
«

lerleyArt herab- legten solcheauf den Strand

.
nieder-,und ladeten siedurch Zeichenein; ih-

-

nen dieseVorrätheverzehrenzu-helfen.«Aber

»

die denTag zuvor gestohlnenGefäßekonnten die

Cuglöndernicht wieder erhalten. Als dieBcFr

te Wieder abfuhren, warfen die»Fr·anenspe"rfo·-
nen«mit-Aepfelnund Bananas hinter ihnen

drein, lachten sie-tüchtigaus , nnd· ließen·alle

s OksiiinlicheMerkmale-Von Hohn undsVerachL
»kMI(ig"eg«en«sieblicken. -

«

« Die Englänbcr fandennicht lange daran
einen guten Hafen, wo ihr Schiff vor-Anker

«

·»

- I liegen
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stiegen-kon-nte.
· ».--Balddarwa stellte-»sicheine

. großeMenge-»vonKahnenandessm Hinter-
- theile ei-n;-—und,daCassitainWallisspfathdaß

sie-Schweine, Federvjchund»FrüchteanBart-.
hat-ten- so befahl er dem Constabel und HWW

SchisssofsicieremDieseVorräthegegenspMLsk
set ,

- Nägel- - Glaskorallcn - und-andere kleine

sWaare seinzutaufchem Zugleich verbot-,ep,,
deß.niemand im ganzen Schisse,·.außenden-he;

-. nannten Person«-ne mit - dem. Handel-abk

gebensollte." Indessen hatte sich-DieAnzahl
der Kähnesschrvermehrt, und diejenigen-wel-
che zuletztheran kamen, waren sehrgroße-ge-
doppelteKahne, in deren jedemsichzwölf-bis

funfzchn starke Männer befanden.»n-Capitain
Wams- sah zuseinem größtenMißvergnügem
daß-.sie eher zum Kriege-;-als zur«Handlung

- ausgerüstetfchienen,. indem-siefast-,nichts als
runde KieselsteineanBord hatten. Mütter--

weile kamen ohneAufhören-vonder. Küste-im-
smer mehrere Kahne-—hemm- ’-«Welchcseines ganz

FandenLadung-—als alle übrigenam Bord.hat-
— -ten..sp--snäm!ichein-e AnzahlVon Frauensperso-

nen- die in einer-Reihe saßen-«Und-als- siena-
che ans Schiff .kquu,,.. alle nur erdenklichesutp
züchtigtGeberdenmachienz

—

eunterpessenzdaß
.« F 4 Dieseq



dieseihre Reize-,zuk- Schate niesbvten ;
«

zögert
.

siehdie mit Kieselsieinenbeladenen Kähnessebe
nahe ringsum-das Schiff zusammen-; einige
von »dendarin besindkichmLeuten fangen-mit
heiseren-Stimmessnnderebliesen —qugroßen
-Mu·fcheln»,und noch andere-spieltenanf«Fi-ö-

«

seen-- währtenichtslanghsog-gabeinsan
·-

evelchersauf einer Art Von TraghiinmelssfaG
-

sssder «an einem der größtengedoppeitenKåhne
s

befestigetwen-, ein Zeichen, daß er neben da-
- Schiff zu kommen wünsche. Capitain Weil-«

lis- bezeigte sogleichseine Einwilligmegisund
—

qisxjeneehiernnf dicht an das Schiff »kom,gab
erzeinemsvonden Makrofen einen Bündel Iro-

-th-er nnd gelberFedern; nnd verlangte durch
Zeichen-«daß er ihn dem Enpitain Wallis über-

s. sliefeensollte. Diesernahm denselbenmit vie-
- »len Freundfchnfksbezeigungenan, und ließ-so-

gleich einigeKleinigkeitenherbepbringen, um

- ihm solchedagegen sreichenznlassenx» sAbeezn
’"

zseinergrößtenVerwunderung hatte er sichwäh-
rend dieser Zeit schon wieder vom Schiffe ent-

"

fernr- und warf den Zweig eines Cocosbans
- Messin die Luft. Dicht-Var- ivie man sogleich

«

-

erfuhr-,das Zeichenzum Angrisse denn in dem-.

,seiben;Aiigenbii.cks.eeheb,TsichkNansallen ihxezzt,

,

,

..
.».

.

.

K h-
.



II

Wähnenein allgemeinesJMchiM sie ruderten

schnellgegen das Schiss em- nndzließenpdn
allen Seiten her-einen Hagel von Steinen-in
dasselberegnen. · zda sie die Englandeessauf
solcheWeiseförinlichzangegriffenhatten-. nnd

nichts-als die Waffen gegen eine solches-Menge
schützenkonnte, sund das ums fo mehr, sda ein

große-rTheil des: englischenSchiffs-volks«kan
· -M.fchwöchlichswareso befathapikain Wal-
«—»lisder- Wnche-· Fenw zi-sgebenk Deo-nvon

pen auf dem Ueberlanfe,befindlichen.Kanonen-,
die CapitainWallis mit kleinen Kugeln-»hatte

Eladen lassen, wurden ebenfallsfast zusgleicher
Zeit abgefeuert,«und die Indianer geriethen
dadurch- in eine—ileinesBestükznngsDoch - in

wenigen Minuten beteten siesichwieder· von

.«derselbenerholt, »undgriffenzum szweptenmale«

. aus« Mittlerweilehaete sich ein jeder, der

nur auf das Verdeck kommen -konnte, auf- seis .

nemangewiesenenPlatzeingefunden-·,- Sapi-
tainallis befahl also-,sdaßdie großenKa-
nonen abgesenert,und einige derselbenallezeit
mch einem gewissenOrte »AnMk Küstegerich-
tet werden sollten-»wo eine großeMengewon

. Köhmn noch inimerfrische kMannschaftsein-

nahm- nnd indeegrzißtenEilseeeigeengegm
«

-

. .

«

«

F 5
·

Das



. sgo ; -.

s« ans-Schiff heran-·regene-
«

--s«Acs-dusssschnieea
«

Geschåtzzu spielenansievgs Waren gewißnicht

wenigeralsdreyhundertsKåhneum das Schilf-
Welchezusammen bey zwey tausend qukmk

Bord haben mochten-: :-Viele·sTausendewar-ei-
-- noch- —anf«dersKüste-,und eines Menge Ende-er

Kahne kamaußerdemsvonallen Seiten ansta-
- Schiff los. ! Das- Feuer trieb endlichdie Köch-

- sne-,. welche-na-hesamSchiffe warens, hinwng
»und schreckteauch die—andern abs,

"

näherIer
skommen.- «-Sobald Capitain Wallis also sah-

,

daß sicheinzigezurückzogen,« und baß dient-ri-
s· gen ruhig swarens ließ see-- augenbiicklichmit
· Schienen JaufhörenjAder-Hoffnung, daß.sie
—

jetztshinlöngkichEüberzeugtseyn würden-iswie

sehr-die Engländerihnen Tiberlegenwaren-
semd daß-siedaher das Gefecht-nicht wieder er-

- neuern würden. Hierin irrte er sich ahese
»zumUnglück..- "Eine großeAnzahlvon-Kah-

s- mit- die sichzerstreuet zhatten , stießenwieder

z ssusammem lagen eine Zeit lang stille-«und sa-
Tthas Schiss in einer Entfernung von ohn-
«-gefåhrs·einerVierteimeile an; alsdann steckten

-

ssiespiötzlichweißeWimvel auf, ruderten gegen
s das HintertheikdesSchiffs los-s und-siengen
- s-w"ic-sUVQk-Msksauseiner beträchtlichenxfntiere

.- nung



«

jenngTinitsgeoßeeStärke nnd Gefchiiklichkeie
«

Steine-hinein zu fchleudei·n."Jeder-wu.siksmr
Seeinenwogohngefährzwei)Pfund , unt-viele

-

von den Englöndernam Bord wurden-durch
"-

sie«verwnndee:sie würden euch ohnessweiftl
hvvchsmchkSchaden angerichtet habenxs wenn

nicht ein Segeltuch ,««-nmdieSteink abzuhal-
ten-« übenvdnsisganzesBerdeck sansgefonnnh

sandi- die ·

Hängemattencknittens—-"imSchiffer-in
· Netzensivckren

-

aufgehangen gewesenen—-Essetgeei-
cher Zeit nähertensich-Joerfchiedenestnrkssbes
mannte Kähnedem Bug

·

des- SchisseF,-Tsver-
«

muthlichweil siebemerkt-hartemdaß Von die-

seniTheile desselbennoch kein Schuß wanan

gefeiiertworden.
«

Capitain Wallis ließdaher

» einige-«Kanonen ’-heroor"-bringen",solchewohl
richten, Kund anfdiesechihne abfenern , und

zugleichließ«er zwen Kanonen am Hinter-theilt
heraus führen,nnd aufdie Angreifendenrich-

ten. Unter denjenigenKähnenzdie-gegen den
""

Bushinkamenk befand Ysicheiner-, der« irgend
«

:«ein"·en«sootisihren Anfåljreinam- Bord haben
I

Mußtefrwnl Von diesemKahne aus die-.»Zei-
-

chen zum Zusammenziehender Kåhneswere-I

gegeben-wordm.s— Estkeiffsichydnßein-Schuß

ebendiesenUKehncso genau-««-ieaf.-,-«daß.Heil-n
s

, ganz
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ganz entzweyschoß,» Sobald die übrigendies
sahen,, zerstreutensie sichfv geschwind, das
in einer-halben Stunde kein einzigerKahn
mehr zu sehenwar. - Auch das Volk ,. wel-

ches:MØNWM W Strand herab gcdkckvgi
haue».- entfloh ebenfalls mit der äußerstenEil-
fertigkeitüberdie—Gebürge. ; .

Herr Fourueauxgieng hierauf mirs-gen be-

mannten und detvassnetenBesten ans Land;
richtete eine Stange aus, ließ von derselben
ein aufgestecktesWimvel wehen, »und nahm
im NgmmSn MaiestötdesKönigs-davon
My. Eis-erblicker jenfelteiues Flusses zwep
altes-Männch.die aber- bald sie bemerkten-
pqß sie gesehenwären- eine stehendeStellung
annehmen, und sehrbestürztnnd erschrocken
zu seyn schienen.f Herr Fourueauxwinkte ih-
nen , daßsie über den Fluß herüberkommen-
follten, und einer Von ihnen thut es- Als er

diesseitdes Flusses aus« Land stieg; frech er

auf Händeniund Füßenzu Here-nFourneanx
heran: dieser hob, ihn aber gleich aus, zeigte
ihm-.- als er zitternd-da stand- einige von den

Steinean ins kSchiss War-M geschleudert
werdens und .,,hje1«irebtesich- lihm zu Verstehetr
zu geben-daßwenn nur dikEingeborneuneh-
.-..

«
.— suchen



»Wie-s HI-

snchimweinen, ans- Schaven zu-wünan
denselbenunster Seits gewißskeinILeidzufä-
gen würden. Er ließzwey Von den Wasser-«

fässernanfüllens,um den Indianern set-zeigen-
vnß wir Wasserverlangten,«eins wiss ihnen
einigeBeile-und andere Dinge-,um ihm zu«ver?

sieben zu geben, dceßer Lebensmittel dagegen
einzuhnndelnwünschte. Wähnendpdkcferpnnk
evmemischsmuntere-einig-fereEMWMnn
Dieses einen Musik-sitsein«-d-- Vers "7--quMi-g
schenkteihm zur Befiätignng"seinekkaeimss
fchnftsversicherungenein

’

Beil ,» etliche"1Rägekz.
thskorallen und andere Kleinigkeitem Hier-·-

nnfsiieg er neit seinenLeuten wieder-in die Bös-

ie,«-nndiießstineWimpel wehend ’nm Länd-

zueück.s-s
·- Sobald -

vie»Böse ivsontSrna-lebensg-
gesivßenhartem-gierig der Greis an dasWineq
pei-him und tanzkeseinesgernuniegeitnmbafs
selbeTherum; alsdann gieng er weg-kam Tit-ei-

bnlv nachhermit seinigengrün-enZwei-Jensei-
1-:'eck,swelcheer hinwarf, unvsichdnnn zum

Zweneenmateentfernte.- Es weihe-tenicht lan--

ge-«·si- ;kamer in BesteityltgVM zwölersei--
ner Landsleueeabermals zum Vorscheinkissie
TMDMMiåsgesiimmteine deniäthigeSieg-MS
sein-, und nähertenssichnumählissdem-Wiss-pen-

. Weit



ksWeislesnber ohngefährim Winde-flatterte,,

als siedemselbennahe kamen-· so sieh-ensie in
der größtenzBestårzungPlötzlichzurück.Nach-,
dem sieeine kleine-Zeitlangoon ferne gestanden .

und es-«2augefeh«mhat-tm- gievgmsiehinweg-
kgmen eher bald mit sen-enlebendigenSchwei-
jeenwieder zurück-,und leg-tensolcheUmmgzxi

der Stange nieder.. Endlich foßten-«»sie.Mntxz-«,

»undsiengenanszn tanzen. Als dieseCersimok
nie geendigetwar-, brachten siedie . Schweine
tin-den Strnnd herab, ..stießen«einenKahn vone ,

Landein die See, und ·1egtendie-Schweine,.in,
Denselbenhin-ein« Der Greis-«Welchereinen »»

große-eweißen-Barthatte-setzte-sichsehe-est
generis-keinzu diesen Thieren-, nnd brachtesie,
eins Schiff. ,

· Als erneben dasselbekam, hielt,
ereine ordentlicheAnrede, reichtealsdann et-·
lichegrünePlatanenblättereins nachdein
Hdern hinein-. und sprachbet)Ueheeeeichnngeh .

nes jeden-derselbenin eineinfeierlichenjemng
zmen Tone ein page Worte »ber-ttnd.,a-1ss.erda-

mit fertig war» schickteer, die zwen Schweine
an Both-.drehete sichsodann herum-. xmdwies
anfä:Land-x . Capitain Wallis befahl,·daß-
manihm einige Geschenkegebenfolltez»Jet-woll-
te «Vss1«is2ts.neemekxi-epeMeer-getsites
-

. - er



steck-seinenKahn-vom-SchisseIssvsissciunsgieng —-

;wiederia·nsLmivz Bald-nachde1wesqui-Abend «

dunkel Iswvtdenswaksiss hökMMTEUglönder
—-

-vasGet-ösevön--vseleniTro-mmeln,-gossenMai- --

schelnkund andern Graf-endenInstrumente-ni"-f(k-
«

"

hmksauchxseineMeßge-Lichtmlängst«des-ganzen«

Küste-hin.»Zum sechsUbeIDeLJMOrgmsssashm
sie-keinenvkon duden-«Eingeb oer-si-Wder.s Küste-.-

WMenssqberk xsdnßIOW-WMHW --

genommstvasensj MottjcheisssieWåmthltslfk .

wies-wieFräscheinsveesfFabelEIN-Wem
Klotz-,«--verachtensgeiernthatte-m.· TEinigÆÆsk

Hader-gierigenans Land -, .-«umsWasserfässerxzu«-

füllenxspUntervessmdaßsiesichdåmitbeschäf-
iigsm i erschienen-—etliche von den Eingebornen -

ziemte-des Flusses-«lffunter s«Anfü!jtung-ssebm-

MTSreisis ,--’-ihm- siizessden-Tas- wrhers gesehm
Mit-ein . Es währte-nichtklange, .-.-so-kqm-dis.,.·.
serMånn herüber-;pssnds brachoeEinige-:wem·g"c

Früchtennd etwa-s Fedetviehsmit- spchsszsxweb -

ches km Bord geschickt(wurde-.—--:WeiiEcjpitainsk
Basis-krank wars-so gebrauchte-ei- feineFevnk«-

glösivissumsvvmSchiffe.mts«szu--sehen;,-was-

am Landesvorgieng... Erfah, daß-eine-Men«gc.-

Vsss Gingcbswm Tiber · einen-IBerngherlimark

schier-kam-wwka..ol)ngefckhk-einJ-Meäckk-von-

g» .’.
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-

deinStrome entfernt stiegen-wogteÄset-glei-
cher-Zeit entdeckte-ers eine grsse Anzahl von-

KckhnenyWehe-seiendie-westliche-Luni-spitze
herum-TrautenIT «Wgstder-Küstedicht an

weme-·Hinter-derWassekste1n,-wq
« »Ist-merkte--er eine seh-r

unter densthüschmhinschlichen, »und merke-;
deckte zugleicheine nnzöhlbareMengevon et-

lichenTausende-n-tvelchein den-Wäldernge-»

gen sdieWässer-stelleanrücktm..,s·und: noch-meh-
sethnei die. sehr-Amen-nm Inwiew-

spskheTHerBathgegenOsten herum Lan-ens- Der

Mtiersämssnnbtshattesauch bereits entdeckte

HästcnpttäinWams gesehenhatte, und gierig
feinesBootes zurück Sobald er

inne-ward; daßdie Indiana-sich den Schni-

ren des« Waldes Irr-Mc machten-- um«-hem-

«t-ichgegen
«

ihn heran zu schleichen-,schickteser

fogieichspvenGreis messend-rund gab Ebvm

»durchZeichenzu verstehen«,das sie in einer ge-

wissen Entfernung bleibensolltem Und daß et-

iitckjtsais-Wasserverlange-«Als siesmerktem

das-ssie sent-deckt waren- simgen sie an Zu

schMZEund rücktennoch geschwinder-alseu-

vor·«auf7-Ik;nkeck-? Eis-zog sichalso angen-
"

«
-
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Æchwtwwr ist Wimp-
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Wemisexiquthaß MW
wen-mit viele-m FrohikvckewvonxMa-
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ps sit-

mzia InanEdev W: fo-suec-als- möglichzi-
mchm sticht»so befchtvßetksdießsefechmniv
scheidend- vllev FMDMSWI UUFW
malieia ERSTE-MAX «

·

s

HAE- Wtzdghspxssiimn Seinen-.-Mß -sie"·zip
»Ist-;Medic-Zähne-- sauern-«späte-h die sich-Fu
Niedersva zusammenwimti hartem
Mksgeschah mich-augmblicklichiisiiesw
Mdrucke,izdaß alle gegenWesieuhin befindi
lächeKähne«-.so.geschwind.—alsmöglichnach deiii

Strand eiitewsrsuuv die gegkn Qstkn ·-hinlie-·

seiden-.gleich-siimsdiexReihe »Mit-wucher-
·siuzstießm wwwwmxvm Namens-nicht
w.xmichth-konntens xssHieraufrich-
Mt Nonsens Feuer nach verschiedenenGegen-
tefwxdes Mai-irdisc--wodurchdie Indianer bald

»Im-ausgetriebenwurden, und den-W hin-
sank-tiefemwo dieWeiber unv- RIEMANN-»vie-
msgesetzt hatten-, mmsder Schlacht MW
Auf diesemBerge-.hcfaudmsichmay-Ohr ihm-
vjele Tausende, dies-sichsdafelbst—Vsllkvmmen
Seher-hielten - »UndTsieaber ivoiu Gegentheilc
Zu süß-Mageni,-Les-M KapiiainsWallis ,

- eini-

9esxivpn-:-,vmsKanonen PRINT als wögtich
W- und UetsSchüiikgegen sie M
zu few-· :«Sk«sW-. Wszieszndxeuek.-

- s s U-
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siyeeesxxsiäßsteKugeln wettet-reichenpp-salsIsie
terüesistöätkchsyalten,fo·werden«sie's-Mache
W die Gebet-kaisgerathen,daß man Hex-www
Es Mkhkgfeynsollte, äherall Ttrestfenkönne-W
MFLDWässynochssoweit-Testfeeeetssseyn:Zwey
Idee-Zeitvon-hätt-gefeuerstenKugexnksiekenhätt
ein-seinemBaumes«niedev,ievvs eine groß-Men-
ge«Heer-diesm«Textes-ei;saß,- met-jagte
IM- WcheySchrecken mosan ein«»etw-

euswiacgwykewwni
zusehenwen-.v Als die Küste«anfdses-Artxw

tfg gereinigtwar , bemannteund bewassmexz

Capitain Wallis die Beste-, schickteunter seine-r

starkensBederkungfeineZimmerleutemit ihr-en-
Aextenobs-und befohl ihnen-, TolleKöhne,«·-fo-
vlieksveren auf den-«Strand wayenl gejagtcgsW
vFI-2·eeikzwey«szsudemen- Rsoch vor- Mtttazjks
We dieseAkbeitssvvlkendetkuuvwehe-MSfuan

Kähne,
- wovon Viele - 60 Fußstang itng

dreit,s nnd je zwep auseinanderbefestigtw
seit-, lagen mm in StückmE-M.· fcmdx
in Wben nichts als Stein-HeyndsSchleudemks
sausgenvmmen am · Bord zweyeesvielkleineren
Käf-M As die übrigens-,waren einige;wkksj-·

g?
s chchkk-- etwas-—FemviehxjUnd-ein ispaw

Echwckfles ·

kis

s» «
«

G 2

«

Den-
..«·



«
s

s: Du NackmictgzkggsthMCWWm
Ist-ndEimebpmcnsÆiVemWaw www-H«

trugen--grüm«2s3w-e.igfsk-MDen-HCUM's steckten«

» Dis Eckc- Uydz.Biengen-'
lelzxinvwüch.--,..-..WkdMchhkkXWUsie-swiV
gekkx-gn.i,-«xsrgchtggEtlicheSchw« -- MM
Wis- FüjßegebundenGEMEI-XVIII-JOHN

aus- pem Wabe-herDerschiedeMIikM
dem Zeuge, dessensie.sichW Kleidung-bewä-
nety und welchesdem indianischen--9«I--3-M’-spkeM
nigskmqßeaähnlichsikbeks-- Diese«er si-
gteichsausxaus«-denSter « III-»D-ANY-M
Engländgrmx MS sikHießSMFSHHDW

. Etsch-tm;Ein Bock xvutdsW Tap-«L-"Mdssp"«9se’
schickkxUnd-nar- W da außer einiggxiHut-T
QMYVDdie-mZeuge, neun tüchtigeSchweines-
äieksletztsernwurden M Vde geb-mich«MWT
ie- qber ließman los-« Uth suchstEVENZM
Cm Lande zukück." Für die Schwkknkxthenk
sie-England«sinksetBsElO- NHSTIM Wem

DELN—andie«Stellethspund Wktm einig-m
IM-dsn Indinnrrm.«Die- sichsehe-UUSE-WDaißs

Mtzcchenebstihrem Zenge EBCDIC-—IUUDTMFT

siÄ-ykhmezt:csoklten.-— SENDNachdemDagBood
WARRAwaE W- brachten«Yes-Judi«
ner snochsz SchwekncDrah- MSMÆÆ
S: ;.«’

"

f:—»j-
"

. H

den
I.



« kzk

MkaWie kafthwtsfHei-sVckpx
ishr-diMassköuidzmsckckk;",uik«d«·vikszibævie

beisssdxsgäbsrjROTHE-GEIST
GVTTWJLSPÆJHUMSHIstsskrsiehmksst
M NEWTON Mehsyeiisssostxtegz

·«

M
MERMIS « jpgßsTdceJIHVMUFFalleii

IT«MTMZ ..«««ckkt"gM ..si«-'th"1v

MTZELSMepÆÆWFMEEWSEEETVTÆMWTIFIII » .—.35’7«?Eåskis-Mi
-

yksNäg-«W—siikxyeiivisiiiiiä.

Miss-
«

WagissssfshtsajrosfogkymsaäsHäwssegsksxaji
M holekijollkp-T,"««·EDe«-k.Ausganglxkjyisesbis
WigmizsiseijukhmaßkmgTvexmsssiitI

WEIBERPötissiekvgmxdüstiiekshykxösjfäszj
sites-M besass-»sich IRS-'s
Mk wwka «"xsor"d«sxes"issisixiss,sWiss-M
gwßkeikFeeiivdiikhskeagsiyzkkismkkjsichstisksk
Nu Walds-«

«

J s-« «-··
»An-«-fssseudess-Mokgeikzschickt-isaiszjkkskfi

MINI-tdfesiWkeEmit sit-setzWeidxjkspsäiifgHänd-!
MWäydskßiiydremsBckldvgchdkijfxpkpMsikiix,

schäfädsestaixsktheisseskadxi"-ebeadsræxssezksie;
wekchksjadkssksteiiTkigesüber Pest-fFraßJiijisgi
iikngekdzyniiiiswaiss,swieskp";g«kkjvcks«jexkjfeitiss
usersvessewekspsuåsMeu-ssdscda- ais-Zküsku

I
— G z se



kokc ist-W
RAE-redean- dip-7(Tuglösdet.-»MMEW
IgtmgderselbxmkaxigiekMk M WasserDäd-
MUherüber-Is- ts W berMuxnk zeigt-
ith der — OföfiekUSE-Mes-«-Mein-;wies,qu
wkiikiisgswssxwdsausser-Musi- ski-
HLZLändvnsDAM-sebwcht Ostens
Cijspwigsihm wich einige
Fetcheman in den Kähnmgeftztzheznzhgfcvzxjdkg
IIIStückengehquenwaren. Er gab sichWITH
Yes-«dem altm Mann begreiskxhwwle
stießvie Indw HexMsreifstzdsxshsitssw
Xsm-wöremsmxdkdaßNEWTON-HEXE
wejhy Hört-ext-schgdsvsz»Ist-MS
GreisschjetxzpfbegrdifmxkiEvas-akkqu
xekzgherEberbeit«Punkt deszAngrisssstichka

HxfkyMckpmmgmit ihm zu s»e’pu».sp.; Er hiesi,
Jühessensogleicheine-New»an«dasPhlb wies-,
"’xttit»großeyRührungauf«diezi-·Stcin,e,x
Dem Und Säcke , und, bisweilen syst-It

"

Gesede - Jacke und Erim-syan wütend

Wfürchterlich
· JnvesiktzlpgxxfshdzwSiniga-

2ei·vvpsck)qfieqhoch-wiedermch akan
-«·yy»1§«ber»Ofsipier-«d·eres herzlichbedamrtepdåß
»Ok«kv«yypfei-sanszebedesaltcn MgimesAcht

Wing zzWortverstehsn- konnt;,,;hestygbte
. sichs-»EindmfchBephülfenlxernyx

Zei-



go-

ZkkekxwzwseyeyqHasses-DR
Fremwmiiethssk MS M

sswdschsftszngib-v sMchkMMMsYEY
.

RUDOLMMMM säh-vwi- EIde
mete2ihss,madsschmktq.ihm
we spichysceiuigieicmzsdesgleiwihm-W
M rspdänkmimchskkMBGMMKHÆ

ME-
.. LMI

·

WMTIMMOYJWW WKM
Mauer nicht sin igroßetssAUszchDmkaWkö
md «ansenseinenxseäesdedsslvmss

thnglöndec demnhesmxbleibmthw
die-aufzinIderxzsröisxysdemiAÆhM
gäbeMantiss Messwddwchwsst
mika www-»pode III
bracht, NWssMOÆECMs

«-

se, FrüchtexuuvsgedekvichWgchkkzmkzsz
daßyassiganzisSchisssvdkksserzZWE-
-iia7davm-haite».sqksk»os.uursetzewckvnntk
- gssder Schisssarzr giongstut-Espaan am Sap-
«U mit feiwgrkKugelbüchsespezierea»Aus fchds
IM WhgsfkstexxdiesberWeg Kopf-weg-spa-
fV- daß sie.mitten unter dievEingcbqryemyttzic
jenseit

·

des qusses wa-r·en;, tobt niedrkßkt
«.

’

G 4
"

Dicß



got

KLEMM-M Isde WOWU

Z. Als-IV GENIUS Wmnt wq

zsigsdmustgwtyXIV-s MINIka
sit- stisHthistwhnüså

AGREEanwa
Chr-Mk tusükaiidemsiußssuipkm«
Ufer-bian mdx zitternd sit seiest-W Isi-

petz ; kJu alloanTemAugust-liehsiegen-noch
verschiedemmwm Entei- voa· ohngefähr-obs
der-Gegei«wosßksstgndegkzxvschoßdww
per-.- xmfxzzhdckxichmvsisizmchdbey tmmv

MOWGMMSMOW we sci-
QÆWUUFMOMW

Fzgitxtxttypsur-vonsähst-meins-Knng-
wie"-eine.-Heerd’eSchafe««vavdtd

Wust-Dir dieEngländersie in der Folgeist«-h
spitfchtlichvom LeibejabhaltenTbunten » uns

Habmahneemssdaßdie Jnviantrssich imka
del so ;ordentlich-,auffühptenixssozwiscme

,

nicht daraus-passiepieseAnmhmächkeitcdgk
Mantis-w Mtzankmhätttnp- M jenechey
dieses-Gelegenheitzdas Gewehrf,das-sie zuvo-

gMTFQÆfnndeyk
ums selbstlmicÆizmgeschkp.

THij "« -

,.

«

. -;3 ’·: ., —- If

»-

-«

s. .;,

Die



wasxmch weh-M UoßöFurcht MMKS
gethüchswudMEDIUM-M
WILLT:konnteskmaåsisti.-allizeiekiiötW-JIFK
Wust--Wickwgw.- :-.-.-.Q«nes«

Mist-Ich-ginnemnvekmerkstvakaus
GMMIITIMXOHMTCHMTCMEECH

vermißte,sgabsetvM Greises-wverstehst-IN
Wegs-W WJHIMDHFØMZQM
MenjifeiismsanIMDMFWMÆ
den Weib Fu ..niarsei)ikm-;Ess:s
nachzusetzem,- Ahets der Greisg .-veiitkt"e«-«E
durch Zeichenan, daß er ihn dieserMüheüberz-
hebettwolle-U Ersgietig auchkgleichdomitfals-«
waom und-es wöhrtesnichtlange
www-Beile zurück.I -- Der CARL-ERSTE
Mäufy

»

Baßsihtanchi Web
wetten sollte; muswywsr der«aiteM-JML
dicfaugs dazu nicht gern zu euefchiießecks

fpxpchgtxer es endlich"dem·wch.«T.-AGREEM-
hsche9.gebrachtwurde-issörkannkexihvtbevConZ

steh-l für einen salten Vetbrechekzdes-sich-schon
met-mass straffzaiggemachthattes-tsmd schicke

·

te ich daheksgefangetjsanBord; E

-"·Eäs·ita"itt",«
Wallishwckt aber-nicht gesonnen)sein Ver-Mi-c
chm anders-- unabsch die hwßcFurchtsvei
: - G 5 Bestra-



Eos WH-

zn Indiens ·— MV KLEMMIch-I
Bitten- Ftstbimnwieder-Eis

Mein-; mis Latw- -.

MEGFÆWMMOGM «

glückücht
«MMRehr-Mw.pbeiierfrmt was-us

MiwsfMWemkssiecW M
Wmäwllgemeinuäizwhioikmi Hishi-sähst-
Mx ihm---m1t:stch

—

fop- -ia Masc-

ngendm Tag kam er freywilligwieder ,«und

Macht- demchnstabeksinnt beträchtlicerVor-

Msvwstdstuchts »und e·m großesgebra-

tenestiSchwetmfhermW--sum-ihn wies-v
.

««»»« 3«’ »z-- »»«.»»s-
i.

H

:,Me.mu«i verfchixdenen jungen Frauens-
cpsikfomwEber den. Flußhmikerzu komme-
»Sie swarm zwar nicht tmgeneigf, perfönifzche
«,.Gunsthezmgungenzu bei-RGO aber-sie-km-

yn-«do.ch«sben:Werth verfekbcnxzu Aphis-Dis
daß-;sie,si.ch».:nicht.eine- Erkwiichkeitsz
hättenausbedingenspllmxxxi»Das-PMB - dm

.- ..sio.d«amufsxzu·setzenpflegten--sistMts zwar nicht
hoch-· zahm-doch von der Befclwssmbeihxdas

sdicszeuæuichisallemob im SamdeC wa-

— ren- -. ihns zu bezahlen-- : Da ksiewhka Im
- Bewchwntcht widerstehen-bnntcw.;føM-

lm



kos- -

GMMUWMÆ Wust-Schik-
tc--we.g--t·vv;siesmkk--Wmhkixxsahst-nghy-
mlchs MMsdesHyMckkipoxtzitM
Dass-«-.-ko.nnteusikzuichztEIN Hi-

glssxsderslsthesxssgv-V"er-schie»dexiengrtetzs
Yes-T-.—Sch"ssscssWei- Mtptsöchlichszw
mitwelch-Esdsstklgmwgigcyssbiffew
kekigxxvaretzsDis-GEMEINER Hin-dok-
Peiteåuiiheilsk dastSchisssssclitt

würlkchsweiskstMs s MARGAng
stiabchwie-·gewöhnM-s.für.--Schp(knexivvgx
OFFLIZMGrößpsklkngågglduhøpisføkkagcxs
M dieingstx «-Hesz.u-inghmm2-IDM

Mkichskgtzößsthswssundsahe-HERR
daßsiwrgxeichedkwxmnsstan

RAE Nessus-IN Wiss-Whi-
« VII-IMMENan »be- MMMFJHMP
QhUMchMJCMWWORKeiyggwßgssstløhs

·wug;d»argxtf-s,etzte-witt- disThåteszgxtssiudig
III-schenFönnty·«f»o Dochsnichtztzheraus.
sss kiköukieihiz- daß-ruscht-Wr Daseing
schsckx.kp"tquxk»txKante-;sjkerswar-ppItaberlanoch

Geprlipfzm«1·»s·-,-epsanv-22daß--eiss.ge-von Hex-,
W SCMHdie-Exzyvphystsbspvergleiche-:Vor-.
WITH-ITWDÆWW »Wenn-ki-

keine
s



jös .

Mkæwcsvazniwsszzmnzsfss»Hu-Mad-
MydssiöhsfekizsMMJNMMMMDSZ

MärkofüetiåwesØ

chemwstsäkkjkckthMünzzesspare-isMarias
M IMMEW zig wascxfsiejM
zmsksifkfyssl;s««’itnt59sätev«sich""»?sÆFsszZez-e·si

(

MAX-es W
«"

. ’-’-TiIaHJ-fzswü«sw
eesksiefsydaissobne-"«Schzdöii«pichfsjstw·

«TBLWTSIÆSJVTWEIXII-EsMk ÆWÆ
MHIAMDHHHFEHHWSEWEWWHW
Musik-; zkisvksxskxiwkiyeksksakk"

Mkssefkikvsksszichszssz
iswkskkiidskiksidxsiimszwMMXZMD sk-M
EWIM am- apizziikyhksieixwarssksfsiigkc
eswiikawssozahyessText-espokkixgiesische
stiiiüuzeweine Wams feinenMir-dek-
eiiiddiGdkiifchseksshalekjkikisgeeiigtsischeSÆ
ängh«’öange"·tjjeisespHalspfeiiifigsikrcikehIfniib

großesngölsdisj nnd OTHER IRS-W
Zeichiakzä-·Mist-has sie sietiiiienHarz-Z"ÆsbesikiisgsfisksskGie· «gtjisssn

s

ikst«fchi4"sbesiedkgMichNikNägsltikkT«ttyb,«"sii»·ä«lj·»3
met-MER-ein psarvjalsiskewgwckögssckt
Gekos-uijSithiisssdseiskießäfsickutzäkingkis
kiegeysx

II VöfchsiikkeWITH-«-
- ..

. « o



RögxlsnydaniggikdgkbpfgnnigstöckskzMischisb
te .si6.-.dgmithöchsipckgvsgtsMSchndxztzyücksck

«—

.—·.: . Nach EinigerZei- XgmxåcrjSOLDATEN-i-
Mn Fraudnzimmeran Herd-HMkva IMM-
Dxatzxx par-. ; ohngefähr45 .-Jexhr,—.alt-
»W- s Akt-d-tzshskpjnemngemthx
Maus Wes-.-wirkschksmgisstsstsswsAsstM
ngxexgEr.sagxez,;ße,sMcÆ-—WAGfo Reff
Gegendits-Matdegekommen-Hde DOMAI-

.

THIS-«piejeEhrfurchtgegensskeskbezeigtmixsto-
ihrseinigeGeschenkegemacht- :-Umdkesskzxxer- -

wiederu- habe sie«iht1ixt-ihrexWøhnnngkMe-
. ngmkxszndhahethis-«wiss-recht.sr9ß-Echweix

ne geschenkt Nachher sey siemjtiizszxjgkk
« AMI- Meist-AMICI

MkWs ANTON-»-;-KLEMM-QWHMO
ster Ein-trink sjuxMCWLMOMMMI
krauen-undFukchtkpszibcxbgupsxabsyxssskw

«

gewyngmk zu-,ßynpkx die-HÆEJ

das-Heiaanin wag- kxtwsiGeists-.M . ein-ex

Welten -erymäxhigkeit,»die-;MAYkbep
all-II Dogmen-w-hemetskexttipsithk- sDisxsich.-.fh-·.
M VII-Rig-bcwußx-«W VII-Herrschaft
»phy- -; ..CgpitgijziWams-gab- thesi-W
zweit-pignusArmeka List-M«MICle- — -

: kck -



m W

M BELFüEeE ysrabkecschte,· Mäng
sokwenuinz ums-bMEF)n-wik«2ssänddmsfestk
Mich gäb er·"ihrEwig-TsGIaskdIrallem einen

SpiegetsuikssisidiesAnderestchsn wehk. -:- As

YIWNWVMHMsie-ckUfs55eünståndigsieAkt ins
visit-MäskngEth«VIII-Gefallen-biwäben ! — Sie

Nmerktes daß er kth gwa- wiss-wies
Rufs Land.( Er deutetedießsosmiQ daß-M

Mynteks er«sollte dahingehen, um seineGdi
fundheikwieder vollkommen herzustellen,und

gab-ihr alfo durch Zeichenzu -verstehm,"-daß
as"de«nsansekn·Tags-dahin kommen wolle. »Als

M Wachs s«Mägde-«-"-1-wieder zuMkehi
--ii?ßs7se"—sieItdiirchMIsEvnstahel - zurückbeb

Mike-OTTO-
’

—

T·"
- O cis-

k
-«EDMfoxgendenMorgen-gierigCapitainWaf-

Iissalfo sznm erstenmalans -L·avd,und-- M
FürstinmsodervielmehrKöniginn,Ema Mem
AMW nRchTfchiensie könnt dergleichen-W
zahdbew kam bald-nachhersmskseinvvsgwfen

Begleitunyzvsihw»Das-—sie«s«emerite-,
"·

ddßgisa
wi- seinerKrankheit w- -snockj—stfchr·schwört-M

wen-Tisi-«-befahlsiexihtsmkWiens-; vqg fis-Hyg-
anf dieArme··nehmen,""«-uns-nicht knirs-Kbee In

Fuss-;Tot-dem sauch Zeus-ganzenWes bis-km

ihr Haustwsmgm spann- -—-.s:-Wiss-sie-M
. beob-



Ul·

beobachtete,"»daßeinige von Venäspekspum; die-

bkysähen-warens-Ttksbesonvereder M s-,Lieute--
nagt und der Schissszahtmeistersgleichst-W
kMUkgewesenwaren; fo ließsiedieseehmfåäss

auf die nämlicheArt tragen. CapitainsWals
lis hatte-« derer ays Land «gieng-seine-Leib-
wache mit sichgenommen, und diesefoigwith
am biet)diesemAuge-gewach- uneerstegss
drängte sich - eine-;

Wut Jst-s Ebers-«MAY
Wort-zusprechen, blos neither Hast-Ewin
wichen sie zurück,und machten ihnmPIatzxs
Als siesichihremHaufenäherten-«kam-ihreig-

ne großeAnzahl- von- Personenbewa Ge-
. schkechtsraus demselbenentgegen-. SiessteM

«

its-dem Capitain solle-diese-Eucon
imv gab-ihm durchsseichenztkverstehen-»H-daß

Mchess lauter Anverwandt- -.svot?·Wsswäkw

Hieran faßtesie seine Hand-,»wes-WEI-

der ganzen Verwandtfchastzu- Wie's-tsdewa-
sichktriatmisiem das MS dass-Mön-

gtksw Fußeinnahmgpund -42 Fuß breitv
WI- skLehmann-eins reinemmit Pafmzwed
gen-gedeckt»Midas-W Pfosten-ruhm-
dmn HMMH -,.- und-in der Mitte-w-
befindlichsWenzzxzszis ans-hie WOCH-

- spitze



III

Hitzexsgmchmtss dwsssbåndedüka
Was hoch«---die:MG-Rket --.

- auf welche-H
Ins-Dach Wmsspbis an den-Ravi-

dewhn stud- wmkthh dem

MAX-wehmwa Erd-.pr um- W
Wisse-in- MHM häutigem-tmwaren-

Vk FIZMU HHCEWRMMHW
wgteichwick junge Mädchen-imw·;.,Ii-H;sich
von ihnen-helfen,. unt dem Ectpitafn Music

Schuhe-—Strümpfeundden Rock auszqu
passe-«anm befahl sie ihnen ,";.-daßssiesihn-
Usikjantsrhtrchwörtöisiråchemistach-MARG-
Uwifmstxkkiw fes-m kiEHcik-«dkefieW
st--W·W·Mm Einwand-dem Schiffs-
zshtmißeyemchs·vomehmcn,«die übrigen-ober-
viessnllxsssgtsmwxzuTfeynschienen-,

« mußten-sich-
OmAusthm sgmügeustw. Währenddaß
diefeOperatiønmit ihnen vorgenommen
Us- desich «dtrs-Schisssakstk-—dek--si-chIsts
den-Isme-«hieher sch- erwrshwwwg
abzukäthsfMd : sahns - ziusdieserAbsichtseine

kEiskk M TDM

Ifemxtssemwktesolches-«-Mhtie überlast-
MDMI Uhietustmksswkeitasw kåbtigen

YWMMMM igumschittwsns shiuk
, GEMEINER-MATRO- mifzhas-Gm-

z .-

»
. mding



-

uzp

verswsgehefxeezaris-ällesEnde-esVerrichtun-

gewijdiesmalkäiikerbeochewarewI.s---Qk,gzja4
JeVessamkvlungdsstanveine Zeit linksst-
EkstmkvensganzsunbeweglichWi- Md KOMOE-
M YsichLksdikjthafeiyseichtersiamtteesxunsiÆeif
Monats-WH- emchwirklich-gesehenhörte-ess-
deßsdee Enthnser sichgälleÆivsvomszLeiäe
gsfchreeebeshättfess»Es-GewissWieseiekiuageies
Ma. I«M»MMM

«

.

M:
; »:

solcheSöhifgefehrjeinethälbeStandes fes-th;
hatten,»·kieidetensie siewieder em- staates-kanns

über-«leichts-vorstellen, - wie ungeschickt
sichdazuanstellenmußten.

"

Indessen Maus

sqssthsissdeeyCapitain Wallis als auch-;-dems.

Wäsckyvsweiiissexsisssznhtmeisteesisdass
stsksjtiiödhts---Vsatv dem-Hieß ehe-me-

güeigtMithätevimseiijigeswpptzs
gem-Tvche herbey"«bring·mxssseinds M.

sapikqisWcknisnehstseimewwwsi
Zeugenach M Mk AM-KLEMM-se

Wgskverbat vers kkstMTsdiMsannEbtfeig
ZWZTWMer knvesstnnichtzkmidas Anfehzk

Weis-wacke-,«cekeH-.«ihnrsdasspmecwkchqz
WWWOM doch-GeisterAbsichtbezeigt-»das
ess-sswssgerenekixw,;.so—eießsisckHex-Musch.
-"--s1»-Baszådis

— ·-
F

.. OF - Essan



meh-ihtpmSims-- ils-Wes Als-Mkerpr-
genpsbefgthes MAY sehksngßsskxundsxåchs

www-W ikwdsscssselbstbcslkixcteWqu
www--is-»JOHN-ORDNwa
M WZIM DER-SICH
wankans wage-r

bgpssgehmiwollte« spkkughmMEng
und-so oft sieanxeimecdstrpfötzssVPILIMcis
nzmymstiseStellk kamm- -...kht.1kfclhii
ROTHE-y--.-UUD:Hieß

OrgnchtshabekikgpjrpgistHin-MON-
·-.::—;»».·-:—».J.sk’:;«·.s«:s".-: s:s:»-"J«·".·: ;

ists-Hi ;2«-s":,;-»-L—-.2i-«;,«Z:..-.c«;:«« . . 7.-.i ksszwk U
H’å:;"sM-sifox9m-Us». Ums
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beide-Dinge.sBey-Mxr.i8wäckkptzfs-W

dgßketzsßghÆEMik
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Degen--dközszäthelsMit Lesndkblikb,-7
"

eine ältt

Ists-ijr- decksswk Mlcheshitterlfchweinö

tm JSZDMGUVIPMDHIWBMsicvekAufmerkt
kawwsstwchs Weg-: Dickic-ste ein-en

MÄMMWNWM Muld- WaemPlad
UUWWSUMM FlußMMCW gu-

diesrkIzu jhmsjkaiwfityieltserxssdiiiebtätigeMedic-,-
IegtcsseineyZwsixjkzuivesConsiabelsFüßennie-

dev,:.-gienqufadanntzurücksunvxsbrachtezdieall

imqu- mxchsheräheei.· is MERMIS-Magus
MMÆ SMIMJJMEMMO
Mweätesüewgwksräwfckhsvü Engländer
Mainäch Mkerthdsiaekaamz
Wn;,:sm chrächiendlichkin Ast-Zum»O-

MsxderisJünglingz»der sie-übe-r-den Fluß ge-
bracht hatte-«-das »Mitle1deii-und—7Et-staunens
disssovstebelsxbemerkte,-

« hiekrser; eines-Mep«
Moses-bis Werk-Its die-—vorhwgehendewas-

mchxsderemsndigungxmmaberJdieUrsache-s-
quiæmx via-Maus sjämmerxfchihatxeben so.
wenigM95;.«angsuv"or.Endlich sah stoszu
vakehsmzxDaß ihr iMänn Mist-sey-vvn ihren
Söhnen iim Awgpifedes-Schiffs umgekonmm
wär-m - «Wähkenddieser-—ErklärungwarEsie
so innerlichbsmgkl,das sie-zuleizk-nichemeh-

: tedm
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rMb konnte; vgdskphiiinåchtkghast«-nieder·sank-
und die zweykJüuglingezdie sie»invenArMek
hielten , schienenhepnahein eben dem Lüsten-«
de zu seyn-.-: -«·Vmuukhkich4way-en- es zweyians-L
here Söhne von ihr-, .- oder «we«nkgsienssehr?"tfc72fs"»««
he Vesrwandte -

«Der««zCsonstabe«lz-thatalles-
was nur möglichwar—s,«tsumsihrevBettsåbniijzü«
Andern und

·

sie zwisckifewsssszSol-»M-sie hist-—-
auf Wiss-mitgewij sichMERMITHE
war-, kbsfniylssiez gdcksisssmässshmsssiswscf
Schwestiöähekliefsrn"so!lte««;tdespreichtkessismg
die Hand zum Zeichenihrer Freundfchckffssw
wollte abkr nichts dagege-n«anne-hmen,«ok·)t«je«tff-"
achtet- erihr zehnmalso viel anbotialssbie
Schweine-:Unf- denäs

Y«Marktes Ezeköstet
GENmeng ««:.T·-k’«k1:3:fk«·-Essig--- ; III

«

-«s-«CaspitaiuquaigsssschickiesMzivekjiesns
ten-one mit-allen Besten sunvximitsssoMMNM«
Westen-;ums das- Lsmd lsijisAquchchzåfSÆ
IIM z s und-, zusehen, swaskmän etwwsjstskkf
M

·

bekommen könnte; k-?Er REME-
MbsihånsohngefähkGEMUIMYWRUZKHIFINC-
Küsi««1s7a-igumschikst.:

«

Si fandsspscsstandssths
wärmt-hinabsvolkreichjsäüschwitEinemEUksTrF
Hasses-vonSchweimiszssFedetsviehkFrüchkeskf
und andern Psiakkzekngesegnet-;-«-s«Die-E«kier-II
Akt - H Z Mk-



Gebeten-ihmzwarsnichtszuliebe-,
-

sie-
aberaiich nichtvgesteigkzu seynzzihm-ie-.

send-gingsva deni Lebensmitteln zu Vetkwii

sen, welcheeramliebsteneingchandelthätte-;
dischHAECKEL-MihtjUetlicheToeosnüsseund

quxanempunvkGetauftenihm zuletztauch neun

SeeiekSchweine-nnd etwas-Schwein -- »Er

ssaheine beträchtlicheAnzahl sehr gwßeechihif
ne, welchedie Einwohnerauf denStrand ge-

zogen hatten, und andere, an welchen noch
TgebauetwurdeikEr fand, daß alle ihre-Werk-
"zeng«egansSteinen, atessMnfchelfchalensnnd
Hei-FKnochenverfertigt waren- snnd«fch’loßsehe
skichiig--dakaue,.daß siegar kein Metall-nahm

sAuch fqu et; keine andere-vin-
IenThierh als Schweine undeundh des-

—-g.l,eichenleine irdene Gefäße,
-«

weshalb alle

ihre Speisenentweder gebacken oder gebraten
«

werden-mußten.Wei1sie.kkuusmkfisoechew--
sejkeineArt Von Geschirre.l)ateenEi-in«welchen.

Pan Weiserhättesiedendmachen-können-fo-
sbielten

»

ohne Zweifelbnfürzes feyiebensifo
txztntkkglich,TöasWasser heißzusmachenzsals.

beweisen dieFlüßigieitzu benehmeir.-« sksslis.
daher die Königinn«eines Morgens sinkt-W
Engkkvdettnjan Bord des

s

Schissesfrühståcktee
7 vi

·
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sahkippt-m ist-mBegreicermver km ange-

sthlantMafnmpreikjerHovndetidtifwgpzjyfij
dieEngccknvek«fisk·Priesterhie-tm FOR-DE
Schiffsarzt ver Hahn an ·«e·izkpk«Th«eemäsck-j·ixse«
YmdkchstekundttauffldieseWeifzeFineTbekkkjkk
ne, diesåfher«T«afelstand- fmithxsscran-
füllte—NachdejndiesesmittgroßerNetstiekk
pe;zaud««Ai:fmertkscktpkeix.«aagefehesiThat-ergierig
Its bfeJSäcsheKn·öhzxr.«zjt,.tzniöfsixchenf,»felhß
Dip- DIE-UTden«Hahn NO siequ
Wasser mit FekHand·auf.·

«

,

Matt kanixs«s.ssich
vorsidllenzdaß er sich tüchtigverbkankås.
Kczumempfander den SchttxtrzDavon,so

e·r»invollemSchrecken-«ganzszr»asindan zu

Erst-Mkvixdsprang fürSchmerzmit Maus-
fchweiqudsienund lächerlichstenGeberdeijxt
her Kajütesituibexx

- I Die .duse«knonhiangr
konntengcjk7tjichtbegreifen-,was·szi5m,fchlkei

«

stauntenihn daher"mitPerwtmdemyghjxjmit-«.

tikßmdas äußeksteEvtseizensvcickm.3-»Es-def-
feitlegte-ihmder(Schiffsasz wächstUns-THAT
pigekweisedie ursache diesesZitfallsgewesen.

war, ein kühceudesMittexqujg es währte
aber doch eine ganze Zeit lang , GHLdsp
SchelmHLinderüngbekam—

.
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« LIEUsgndermqlszzdæpksKöniginnUse-PM-
TCXV;---bmchtessie-« W Schwein-.M

,gsche11k. mit,,,,pa»tzxxzv-einem..Tanschhandex
’!ipxß-sie2si»c.h«gcksstsBUT-s--.E.,«IpsthWITH
gtxbsjbxxtetxAbs-TH-zsxrsBkglcxtungInst-. und
dsgl-MONEYsin.CHOerifüsrste;ein-«wejches
LI?MICHAEL-TMDass-»: ans-Mk
deswka nahm si?Ethpr dedhawdshiztk
pipelangeAnredkHm»das Both welchessich
kingszgmsighegpexfaytmleth· »undsäh-pie»ihn
hiefo nachihremeigenm-Hausss-;::-."-Q«ss117st
HERR-Hfe.—skhU»-»so»Wiesiees GRETCHEN-CL-
TMWW noch-REMEDIES-

-..-·;Ex1?chk;-ng-e-h.eptiachiOst-M si-edi-
EnglsnperEhe-ME--m1d«-alsEieswjedexW-
thctqulltq hxzeigtesie eiyVerlangen, blaß
gktpitqinsxtzsallisminihr ans Landgehennng
ke.; Er LtvtilligtePay-in,. updnghtp perschiedes
txtpexxXVIII-sk-OksgiercxxJus-«Kchk·-; Als-Isi-
ihrkpxHåklksswkmpep-—-lisß.sik--sie-insgeswst
yjkbersixzegczmjhnszpgm·CapxstaixtzWallisseinen
tht.»sgbsxxkxdssixcktgkixtztszuschsvon buntctz

W peiicelhesnksidesgleinin dieser-n
gest-ge«-sc;ss.c.sj.Wisnxikis»dem-End»Is. sic-set-»Ok-
pr1:s’;"".’und·«welc!jdrHarzspicht häßlichaussah-
Sie batfb auch misseinktsHaiqu um dg-
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Müssen-Exzes-bep thWMsspeäneSchnux
Wisssischtssteisesgestm-Und Weib-genni-
kkrstehmsdaßsoztvohlzdasHaar, als HYY
kejcihr eigen sep. Sie beschenkteßezfeenek
WitzeklichmsehrkünstlichgesiochkenenMatten-

ÆÆend begleitetesiesie bisan «denStrand
znrück--und als- siein ihr Booteinstiegenzließ
He-,ei.n-.s-schtsues..-zgroßesund «.trå·chsige.s.M-n-
Wchweinp nebst »He-inst- Frgchzk
kkxk- kWIJYVWYes-Hmbkmswsssss
auf Abschied»Von ihr«nahmen ,— winkteihsgag
pieainWams-, daß sie die Jnselin Seite-en
siebenTagen verlassenwürden»Sie verstand
seienMepnungsogleich,fnnd gab ihm durch
Zeichenzuszntxvorte siewünschte,Daßer wes
einstens-nochzwanzig-Tagebleibenmögxezsin-
pessen- könnteanja. eine- kkeineRerginsgLand
thun-—-sicheinige-TageNeunstundenan
von dort aus eine Menge-vonSchweigenan
Federviehan den Strand herab bringenlassen,
med·hernachfortsegeln».E»rjgab»ihr-aher da-

gegen zu verstehen,» daß et Weh-sieanTagen
kaar abreifensmüßte-a- Hierübeizbrach
steiipkeine spicheslThxånevusiuthaus-, daß-es
MåheUndzssgnstkostete-«siewiederinfeiehen
zustellen-·

«» «»
. »O
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Ein «sthevvak·-Feigte«EapikainMasse-N
ftesieetirendefsTeiefkvpyviel-)lfuchkeihr

Gebrauch-idavon-deutlichFu erklären. E-

Eicheekejesxaufipeseschiedeneist-weiter Fernebes
«

Hamchksezesgeiksxzkkveppsesihriwphkbekam-it
Mko EdjevmimjaherzVonszihkemHauf-,Cy-

"

vdeswe-Schwhr nicht erkennen
-

konntes uns-Tief
sie alsdann durch dasselbehinsthen.-EBOOK

isiekiiesDingeso nahe und sodeutlicherblickte;

ispeangsiefürErstaunen zurück,alsdannwend-
«t·esieihre«Augendahin, wohin das Sehrohr
gekichteewahused-staatseineZeit- lang
EINWWE Damm-seh siezunsWes-Isme-
le«hilndukch«,s"undbemühetesich von man
--wsthtiergeöensdie Gegenstände-welche
fes dasselbegesehenhatte, mit den blos-
sseetAugenZu erkennen. So wie siedieselben
wechselswessebald fah, wenn

-

sie durch

LSezhrohrsblickehbakd wieder aus den-- M
s

zvesrjshWenn sie mit bloßenAugen dahin-Mk

steh-drücktenauchihre Mieneniedesmaleine Ver-

wischens von Erstaunenusw von Entzåckeu
;·MLdöe-skeineSprach-ebeschreibenkann. End-

lich-DeßEapitain Wams das Tcteskophinweg
keins-mund- md sic-u"·ebst-verschiedenenSxaxxsi
-dcsp«e.rsonen-,. »diebepihr waren, ein-,-vesk

"

i sp» -
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VII-MichMt ihm MMVTVSHWT gkhm
möchten;

·- Er that Dieses hetva ku-
Eichkrheit einer von - ihm UUSSCNEEFMPID
Mk denn er stelltesichvor, daß,wenn-Wis- -

aufsderInselwüßm daß sichsMKFWW
«

Und die vornehmsten Personen des Landes in

seinerGewattsbefändsemuiemapdwidsersdie ins

M Vefchickteschkthcym Jseinmsesthac «

Geringste anehdnmkmiwew Dickwa -

W auf-M:;Schiifesw- est-usw
trinken; ihre Begleitersshingesenslikßensssichai-

les,«was ihnen zu essenvorgesetztwnrdejbesi-
.

lichsgutschmecken,dochwollten sienichts-ni-
bloßesWassertrinken..

« (

-

i ss

’ «

»Als- diessEnglånderzurückgekehrtwarens
Hedwigia-Weins die Königs-IN

MVegkiteswieder anss·.8and ansik
"

dem jenevon dem-Schäfe-herunter stiegjssmgs
fes-siedruCapitaia durchs-schonng -

"

as noch immer bcyafejnemskntschinssebthäkw

kei- ·und« vie-Insel- de«"r«vons«cihm.shestimmm
Zeit zip-verlassengtdöchtekAls et ihr-hierauf
Zitherstcheu gab-«daßerrsichUnmögljch
ogfhaikmiitduatez :-zeigtessie ihm wich-seita- —-

Fbsthssvowssczkckmnszsswelche ihr einig-»Zei-
-

sangdie Spmkstabm , swies

sfchszinsia
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Dich-sbebautes preis-ein« svsk stinkt Mem
qchxseinigemaizuxxihmdT begleitete ihik eine

SireckeisijdieiSeeMO :und. nahm endlich
wiegroßxszerrübnißsvmibmundallen seinen
Enten- sÆßchkedfsWVWUs ihrs Begleitergleich-
falldwidsnssiietheiinahmem

·

»
-

—-

ssskDies Einwohner deranstl-TOtaheiie. Kuh
starke-ki--wohigebiidetess,muntere und anschskie
che«Leim. . Die Männer sind meistentheiise
Fuß-Hishisto Zoll"lang, und es giebtljeinige
wenige ; die iönger,) sowie Hauchrauben-«-hie
kürzersindxktsDasFrauenzimmer isi 5 US
USE-gis »SeitiaugissssssDie-Männer sind Mi
dunkelbrauner Farbe , doch-·sind diejenigenka
cewihmewiqxfelchesam Strande wohnen ,’ und

Ach-erpfl- riuf die See gehen, ungleichröther
Mit-Farbe als die-anderm diesich im Smide

thalten.9 Ihr· Haar ist insgemeitr schwur-IT
doch fis-des man auch weichendamntetsisksxktij"«
michdsnssoiches braun- kanch wohissrsthiisssund
sym. Dis-cisWgeibist. »Dier Uwstsmd ver-

diaktsm:deswin-ensingen-recktzuwider-weit-

allsxsiynigtsEinwvhnewmAsieu- Afrikamuti-

ÆMitmchgängigxund chne eine einzige
AusnsgfjmkiuichtssikalsfchwojrzesHaar- habeiis
Die sbidsigsvixEinwohcerimzen Esset-JEAN
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QW ist-Einem BUfchksWAGNEde KO-

pfe ,
—

sva inszweysdergkeicheanMw
met-gesundemswpvvngvcmassdufsjdm Sei-To-

einersheikthckksgks. einigeMessesesTauchwoijf

STIMMEngHund nugebimveiiFreitag-Ins Mk

CISWMI ist es sehrkraus. « Die bejyä
der-sey-GewechtsihåbdnTgemeinigWfsågmänm
ÆFkachshaakeiUIst-e

JosssküHex-«demghuswwyäajewssaw
BkksEkzusskhckfthUWIWZSMEMMIW -

Känimesschenkeszbekämen-sichREMEDIES-i-
bets Ungemeinweht TspSiIepsisgenssich

«

hasch-
-

göngigdenKon mirs einemOele Zwsdlbemtwfebs
ches Maus-der- Evcosnußpresskn·,«und-·Th’esie
es- gebisanchdnzTchåttensie eins-Widrle M

ÆØCMG Moses-gleich ist, - klcmzvrfvim
Qckrxiiiferzsis-·

«

Diequan sind-allthässiij;

ichseitifgcdes-MidasMkmintsschåp Ist-T»
'«

setischheitfchefmtfsieespknstsrkäm stsa
hätten-«denn sie ließensichHAVE-»W-
chvtssSunstbezeiguvsenMgm Mchhsnwgnnz
bdkäing-UUV-zssmkichsmirdwEagickuvmi
in Krisis-zaude-«ei«n-·-«send-MMARTku
Nachts-Isch-Tschtek,-«-tmd-ver-sBruder ·

fein-
-

Schwestiksit-demEnde-senden Strand Herd-b-
SiekcmntenErst-essenden-PMBder Schönh-is-
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Hak Näh-sandigan ein Frauenzimsigjf
Isch-oder WITH-SU- je unchdemfordckks

. ten siequchizfizkkdenWunßsderselheueinen grös-
- fqmjodekehde Mchst Mzaufsfoh
studå Miit-M kamensan das Ufer;des

. STIMMENWEMITMH
KRANKHEITEN-OWNERsie.
Mchzslkichvermittelsteines kleinemwa-
wie großder Mgelsepnmüsikxden sie dagezsJ
gen perkqngtem Bewilligtm nun-dieanglänk
dr- Mstseis , so«wurde w Mög-W ais
Mit hjersbxrsgefchicktksdentc MånmkHitzka

,

PLUTUS-küss-M-Fkuß’xW;-IMEP Hart-·
dkkWerks-Zugszwamvexditxhhtwchsgmchgvy
RAE-Meiste solches inne demzk dem-;
MMsTmeravonsdngatwfm sichLinways
.e«utfe"t·ttte-ums seineSchöne-inEmpr H
Nehmen-.s,svshie1tm-seivdanWde-tunterdes-;

» smsWOchss
«

Ats Lapi-sitz ME;
Wahr-, sifokrmmdepteer JßchW-Mk)r«k2pqu
Has »derNägelanykyksEis-MWeggr-
WfstgssclhesWymmmhiäkkasGeschrka-

Mmmert - M steckt-Mrsyvop QPGZZ
ERSTE-sichsvergebensDes-«Kopfgeschehen-.

ums-nmachen-, » wozu. siestmr die Nöch sei
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s
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when - Hierauf bedeckensie-»dieSteine wir

singt tsagtpgpswkzCdcvsbcckttkk, Unllwfckkllt
das ThierystYebratens werden soll , in

Matanetesiåtterein«-Wes einkleenes Schwein-
spsevickeissiesessdmeerståckexein ist ee abee

zwgroßeskasoffjnmnssieesder Längenach von

einanderxscszennfes dann- in die-Grube gelegt
sei-s-decxenksiesxesMt verbeißenAscheznjs und

«

GegenMader nnd Yamwurzelmdie gleich-
falls in Platanenbtöktereingewickeltwerdens
oben- dnrmtßesssiuebekdiefe schürtensie den

Rest der heißen-Asche,.nebst etlichen von den

durchsehitztensEeinenhin-« legen einen guten

Dankes Cowshlötter gesamtes-—-und bedecken;»-
methrde , damit die Hitzerecht beiy

samtnendleibe
"

Nach Verlan einer für-ern
"-ddej'rlängeresZeit,"jenachdem »dasThier, wec-

thes gebratenwerden —foll,

«

groß-oderklein-seis-
der Ofen wieder-·geöffnee,«und das-Fleisch

herausgenommen, welches dann würde, fes-
tikznnd schmackhafterist, ais wenns-et auf ie-

«

send seine- nndere Artzubereitet worden«ist« ——

Aug-er den Früchtenhaben-sie nichts-Int-
Dalzwnsser, inne ihre

-

«-Spcisen.13nsswär-seen
Stare- der Messerbedienen- siesichscharfersMnd
schtlscholemund nettdiesenwissensieihr-Spei-
sensehrgeschicktzu·"zek-legen,und schneidensol-

che
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che-nichik wie«stvirthun-«gegen sich- sont-Erst
va sich weg. s Man kann das Erstnttnen
schiechterdingsnicht begreifen-Welchesbian
Leute blicken stießen,ais siexfahemckwkeM

vastabeb der, solange er Markt hielt-
·

Mk

LMDE iU Essen-psiegth das Schweinsieifchund-
Das Fedekviehin einem Topfexkochenließ';Der
da sie, wie bereits angewkkssswvrden·,«7kein
Geschirr haben, welchessdnsiseuäknnshnlkuk
kann, s- so hatten sie auch- nichtsden wirkt-M
Begriff von heißemWasser-oderdesseanirkunzs
gen. Sobald indessender-alte Mann zan
Besitzeines eisernTopfes gelangte,"aß auches

von der Zeitan mit seinenFreundentäglichges
sortenesFieifch.s Die eisernTöpfe- welche -

CapitainfWams nachmalsssderKöniginn«und

einigen anuknsstandespeesonettsschenkteknan
den von ihren neuen Besitzer-usebenfallsjnstäns
dig gebraten-«nnd brachten-ebense viel Lea-n-
znfamntem als irgend eine. Mßgebnrtsiwes

einPuppenfpiel auf einem Dorfjahtssmarkivzu«

thun-—pflegt. Sie schienen-keins andresseä
»

kränke3yi8Wassekzu haben-»undzus ihkem
Glückegar nichts von der KutsstzUWkssMKYM»
Saft von irgend einer Pflanzedergestcskii--""»gäsk3s«?l
ren« zu inssemdaß er- bernnfchendwürdkxksSiäf

J·; »Ein-Wen
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sie
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einem tgssecisskvepkam-s-

sxestswie-wagtewa
— -
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Esxfchdint,xksdctßM-biswekben««zkiiiezsinir"eimkz7
der-führenNüsse-m-.Tw«eiksierufch!W7skWaGd
Mask-www-W-sowisneasskckrseä
wwessiwhaekmzwyfommwmzw

»so-usasisthuiichmWmvsed kais-go-
xrnkmftåßfemdie »Hefeinendeis«"MkkGreif-ev-
Stöckenjoder sonst«einemt dismskss tht
Mwchkbeygebrachthäkekn
tmNarheu EiessichzixgteickkWie-im Mssid
kijtsshermxdkirzeneyhmstmchRufs-»New
Max-senseyn wußten-MostEagtsnwfekm
MkcvsnocheineProbesdävonkgesehssitshssSpei-

, Matrosetts hatte is"ämkich«;«s«säls
·

KBFXJÆYMQuädexwar- v«·einen«

Fäskits-den Fuß-gerretm",und wäsketsSchck
essenicht zugegen war-; so ·«bestcühei"ssickykim
.-’ --T’: J
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REME-iwöjsewptskcekFAMIng
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156 OWTHF
gefunden wird. Der-.mgiische Schiffs-itzt
verschcsstesicheinst-senddavon, und gebrauch-
te solchesnachheekmitsehrguten-Erfolgestatt
eines Wnndbglfginsizzi . . ·.

»

"

Die LEngjcinitnpfahen verschiedenemit ei-·

winziExdng Zwei-oneSchoppen.»·»Anßerå
onwa Worts-warmMem-Weg m die

Erde gesteckt-undan diesenfqhzinqxallerhgntz
unförmlicheFiguren von Männer-mFrauen-
Schweinenund Hunden Cusgeschuitzt. Vers
·schiedenevonden Eingebornen gierigen von

Zeit-;äu Zeit langsainenSchritten nnd nie-,
Heimwegan Miene-m dieseOsm- him Und

die Englönder;permnthetendaher , daß solches
« vatexJBeHLItnisikfeyn,.mögten.—

Jnnerlzalh
denkWändenwarsder Fußbodenxnitgroßen
runden Steinen ordentlichgepflastert-·er schien
aber nicht oft betreten zn werden,-«w,eilallern-

hatbenvzwischen»den Steinen Gras dan
wuchs. -

- Capitain Wallis war ganz besonders
"aufmeeksam,um zu entdecken, ob sienicht ein-»-
Mit-»von stttxsdienst unter»sich hätten,ex
Konnte aber niemals-das geringsteMerkmai
»Dale sindmss ·

.

—

«

k.

.«.,·,,·D·ie.Böteoder KähnedieserLeute«sindvon
— MichitdtnenspGattungm;Einigewerdenans

.

«

— einem
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einemseinzigenBaume gemacht---txnd,in·"dian
könnenzwey bis sechsMann sitzen-»s«,-T;ieseArt»
epnkdevornehmlichzumzFifchenegebyanehpund

die Engländersahennachbeständig-yielesans
ein-er Reihevon Klippen beschäfeigt

« Andere
You-diesenKähnenwaren ans Bretern gebauet,
WelchesieüberausHSeschicktzustemenenzuneihen
Weis Es- set-derjenva verschiepevchtöse
fe, sp«daß von..zehn bis-see- Mmin ineinesne
vergleichenthue-MEPHka «

ZwsyTverfiIå
ben waren imnzersan einanderbefestigt-;-jünd
zwischenbeydenzwepMastenaufgestelltz.wenn

sie aber einzelnwaren, so hatten sieauf der ei-
nen Seite einenRahmen, und in der Mitte

ener-einenMest.»,zMitpiesenFahrzengenges
—

heussiexsozsweitin zSeeskdaßsiedas· Land völ-

xigans dein-G.erxchce»pektiepenszvekmhthtichse-«
geinsie auch ist-denselbennach Liedes-nInseln
hin, um Mai-men-Bananas uns Ycznewiiek
zelnvon dortherIzu hohlen-,welchenicht-über-
gll auf- dieserInJstlingroßerMengewachsen.
Esxgnbderen zum Beyfpielnicht vielauf der

Ente-, wo das englischeSchiff ver Anker

lass «

Eine dritteGakaUgihka Fahrzeugesp
scheinetvorzüglich-zum-Stnat und Hain-Berg
Mügsukestimpstse ssievs - Diesesind.Pser

.

ss

.« J 5
« «

groß-
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ÆMSZBoMEgefscäwi
wvchksM
set-. Damit-«mittkttjkkstEMÆT
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see »Me-
Jn-diesen- treiben sie alsdann Keislevon hard.
cem Holzeherein-»undspalten sieans solche
Weiseder Längenach Durch» Einige non die-,

sen-Bretem --;sitxdX2 Fuß - breit-, sunfzehn bis

zwanziggxzsußlang-ksstmdsie zimmern solcheauf
behdenSeiten mit eben dergleichen,jedochklei-
nem-Bellen eechksang glatt« « Bismeilen
arbeiten sechsbis acht Mann an einem Brei

te, und· weil ihre Werkzeugealle Augenblicke
stumpfwerden, so hat ein jedervon ihnen eine

Coeosnnßschalevoll Wassers und einen flachen
Stein neben sichstehen«—anwelchem cis-seine
Axt alle Augenblickevon-neuem einher-.- Diese
Braten sindxgemeiniglich;.ieinenZell dick,

-

und

sie-wissenle so geschicktnnd so eben zu bei
arbeiten, als man nur von einem geschickten
Tischler erwartete sollte. Um die Bretee mit

einander zu verbinden, bohren sievermittelst
eines spitzigenKnochens,- der deshalb in einem

hölzernenStiele befestigt ist, Löcher darein-
unvsie bedienten sichin der Folge der eistrnNö-

Helmit großemVortheilezu- eben diesemEnd-i

zwecke. Durch diese Loche-.-ziebcnsieeine Art

vongeflochtenen Stricken mit solcher-Gewalt
an, : daß die Breter festzusammenhalten »Die

daraus-—eetstehendeugesJveedmmnsettecke
»

«

neten
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steten Binsen ealfatett-«Uftd bke««gatt3e«äußere
Seite desFähkzeeigesmit einer Art von Haxze
übetzvgm- Welcheseinigevon ihren Bäumen

M großerMevgeheevoebisingemund das man

in Der That sehr wohl anstatt des Thkrs se-«
brauchen keimt. T

« T
·

«

"

(
T

sue Erbauung ihrer«ngßenKjfhtjenehmen
sie das-Holz des«ApsiWWkEweilvieskkseh-r
hoch imb 7geradeGäsystsDiekkkeitnefsckhxje

weites- nichts-, eils- der ååsgehckhkreSICH-as
des Brodfruchtbamnsiebelcheknochkeichjeeefs
und lockreres Holzhat.

«

«

- «

T
Ihre Waffensind mehrentheilsSteine , die«

sieentweder mit der Hand oder-mitSchleudszern
werfen, und außerdemejvchkurzeStöcke. Oli

steile Ttmd Bogen haben-,
«

fo«knien
man dvih damit nicht-s- als hschstmseinen

Pdgeljhetåsfchisßmsitebemsie nichts zugespitzt;
sondernmer an demseinejesEndemiteinem rnit-
den Stein versehen-«sind.

·- «
-- «

« Der hiesigeHimmelsstrichscheiseetsehrgut-
·

tmv sikJuset gnsich ist einesder gesimdestm
.

Uckdmmuthigstenkänderin der««Welt." r»Die

Engländeebemerktengar keineArt vonKmnks

Dämmer-denEiiewdhnern derfelben.« EDie

Berge-sindmir «lez,
"-und He ThckkekMiker

«

-

·

·
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RCde Fdlfönkiänthtsdsgketfälx
HGB-ihmIm Russan Mist-, hixseg
gen«gieschskkmüth ·i;h"rd"n·xsckpfeuxtsjM« sieis
HiiickiiksisssssHasses-M-W«cks-svwessisi
zjikHERR-IMprng erckskatzzerteakum zsskt
MHWUTJWPWÆHwakdsmtsiesviirchieieieii
gsksßeksitssärmsjgdsictrthsukjvsgcecchJMaus- sage-se
siesksiyssMiGdssvonLeistensoevadfsseyiijsseks
ges-,van dessen-Fußesie scißsns7Sie stanka
alsyeislfeijtigauf, triid—griff?ti-Izuden Wassöåt
Mk Der ckltöIMann ; EbeksieTEngländetbe-

gkectetsez
·

Sinnesihtietj, daß-sßessimessitze«npres-
Hdiffqakawmidsgsengszv si?

«

akkksaschtkhqmwshiikskJSskÆkeksiiMehas-
aikskdmszsithktsejssstLäkivkkidaf, Ist-nd vie

perschwassdensbarddas-aufsjeweilsKurzdarauf
kaufen -si«e·’""·wiö«deås,änd-stxachtsixsveiissale
MantisTeiikgroß-EsgestatmeSchwein ,

MiägkvßknsVokmsehewwstodsmchy Wiss-
ivtjkzestiWissändern Erqixickiingöäji«-bisEssequ
Anker-dieEngläkkdereinstwle Diesegaben--
viikikgkmeüdafüreinigesMgek-·Kvöpspwos-

nisjkkddijgleichknSachesiizsber Reste-sich
"

WfkskkeiixsHieran stetige-n-die Eugccknder
dWTthxxsssisekeakss sie kommen konnt-m

"

GeikfkshfifmiffIäiwuntersuchtmFälleWasser-



skp W

sächs-I .-s"vgm:;alle Stellen - z , welchen-i
wmAnfcheine nach -- seh-demWass« gest-Essen

.

was-, ob sie etwa km- Spur von Metallen-Ede(
Erwssinden könnten: abtr man fand RUPHWLS
nig- . Dgr Ofsicierzeigtedass StückSCle
irr-« welches .an der anset gefundenword-v- .

allen»Leuten ,- dig ihmszbegxgmtenzzabepzkei-s.

Mr· sah es mit einigersAyfyeerksamkeikx-an,»
wähnt-tezip -·-Anfch«tzggtMleichtz exfahk,»
muss «M201te.Mann .Mxxspind,essmmähe,ges-J
worden- tmvgieng nach Hause-zuuück,j-zusich-
dem er erst-nocheinigevon den Leuten, die die

Lebensmittel.gebracht,über-redethatte, stdm

Engländesrnxihre Geräthschaftenwid- Lebens-«

mittel ugchzutragem Diese brachen?vondm
benachbarten-BäumenWink Zweige-—ab, »ian -

Egko stc2«mit,pit!ckFciczmchkeikkppkxden Ensz ·

iäzndemnieder. Jst sEthcönder-ksieyget«k,-W;J
auf an, einen Berg hin-ruf zu stets-M,
konnten diese-Zeitüber«v-enalten Mamx
seznzmMckwegenoch immer sehen. . »Dieses-
sah sich1michnach ihnen »Ist-IF-1-upd da sei-Mk
merkte, »daßdie Dornen-UND EGGELING-»
um«-den-Weg sehr befchtpertichimachtequ;H«
kehrtest-wiederum - -utxv·vakE-kbkktsFEHHGH
mke ernstlich-rund lauter Stimme .«ei11vsag,zjuk;ss

.. .l Band-. K»
·

Die-



146

,
Dieses srnchtetesgleichfo-:Viel-daßzwnnzigxbis

jdreyßigvon ihnen sichaufmachtcm und vor

ihnen hergierigen-s-nm einen bequemenFußsteig
zu bahnen. Sie- reichten auch den Englän-
dern von Zeisz ZekkefuigeErqnickungembald
an frischemWasscksbat-d an Früchten;inglei-
Ichenhalfen sie ihnen aniden beschwerlich-siec-Ok-

een hinauf klettern, die sie ohne-dieseHülfe
gar nicht würdenhabenersteigenkönnen. Der

FußHdesBerges ,"
«

den siehinan stiegen, wog-

.,«teetwa sechs; Meilen weit von der Küsteent-
fernt stiegen,auf der siegelandethatten-«und

der Gipfel:lagohngefähreine-Meile .h!5her,«als

der Unten-imThalebefindliche Fluß.« . Wäh.
·,iend»demHinaufkletternhatten sie«noch immer
gehossyivon diesem·Gipfelans die ganze Jn-
silübersehenzu können;aber da siehinauf ge-
kommen wach, sahen sie andre Gebirgevor

sich- die Um so Viel höherwaren, als-dieser
Berg, daß sie in Ansehungihrer nur in einem

Thalezu sehn schienen. Gegendas Schiff hin

»wardie Aus-ficht in der Thatentzückend.Die

Mückender Berge waren mit Holz bewachsen,
zan sahenreizendaus ; allenthalbenlagenDör-
feeljemherzFee-streutedie Thäler zwischenden

Man ."ske11tenp·demAugenoch einen schönem
«

(

.

«

«

. AU-
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Anblick dar, indem sienochdichiermit Häng-ern
bebauet waren ,"«--Unddie Flurdgsikbstffdchiföb
ter fchien.. uebek sichekblicktensfjeseh-HEFT-

"ge Wohnungen,vsahen.ab·ee,-ITdaßs-·Vonverfehle-.-
’

denen Orte-e zwischenden oderstetisSxpitzenhier
und da Rench·aufstieg-,were-me man-verd"1jlis
then konnte-,daßselbstdiesljöchstenssGegeifdejt
des Landes keineswegsnasewednessind Ost

(

dkmsiekden·ljlnatfffk3eg«eit;7i·saheleste-
atis mcheernkansdessenSeite befindlichen Nitzset
Wasser-quellenhervdr sprudelketszdorsale-sie
den oberstenGipfelerreicht-«-ljakten,

- entdeckten
sievielesHäuser-«-die sie im Hinaufstelgennicht
gesehenhatten-; obsie gleichemdenselbendok-
åsder gekommenseyn mnßten.k"Auf allenkdeZn
Bergenjssdie-man von hier-aus sehen-konnte-
gad es nirgend-seinen ganz·Iden«Fleck..

-
«

Dje
Gipfel der·Gchsien«-Bergesbarenmie. Heilige-
krönt,und die«anderm welchemit; denjeniseyk
weran siestanden,von gleicherHöhefeenTkUsHI
ken, wogt-M an den-SENfo Valdig, aufs-dem
Gipfel aber felsigt, und «mit;FarrenkraUt"be«
deckt

«

Aafsdendarunter desindlichenzEbenen
wuchszeineEArt von Mede

«

und Unkraiek-
überhaupkkaberschiendas

-

Erkreich- wes-IN
Wem sowohl-alsim Thale; ifeteund frucht-
.

.

, K 2 bakk
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Harzufepnz - -Man.sckhsverschätcdeye-Båfch.eVon

.8-.U»ckerrxvhr-welchessehrbech:und- lehr gut war-,

Ovid-ohnengerkngsiimAnbcm ganz wild wuchs-
- smglpichmxsfwdxmgiiisllgthrtznp Turmerick,

käm-Wä: sizstxt sticgettsdiesEnglånder
was-Beko—MAX-Häsch- «.-.und zvgrdm noch
von Mk KLEMMkais-kmSorgfalt sieder

extxMamremWWattw begleite-s ( Auen-s

halben,zxwyzjkezhinkamen,stvmfen die Einw oh-
nexkhereithvwilxigiihnen-Mit »allanwas sie

avrshattxw most-umg- -..Mg- traf keine MS

heæs DAMAGE-Schweine-. M keines-Böse«

Æsraßgsumkxejnchpwyewpnelxßeines

Me,gräaex2TgÆH.-HMans-k- Agf DOM.FIUG
eben-gab es viele.(snien2- stund salle kbepsianzts
mdsangehanvtestrichedieses Landes waren so-
gar mitten in den Gegen-den«die vor-s weitem he-

wåstessaussahen« sehr blühendfsynxdkerthgksss
.:::sskm-sTckgessvoeidexkAbreise--der Ewlckvdct
igmine größekeAnzghlder hiesigenEinwohner-

tlscxsieEugxåndxrsonst je gesehm hatten- assis-

:J-Qiefc:fchienenaus EIN-Innern des

Landes zucsstpxkpxjiund,eswarm Diese-.darunter,

sdiezpzikrzihnenwissen-a iEhvrrbietungsnach-

Stmkdestnmsfeyn mußten.-,--.. »Noch-

mi«ttags.s,2knmkquxng.dieKöniqinnsüuizgegwu: ««'. tan--..

III- «
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Staate Und insBegleikTMgWstKhrzahlrkisz
chen Gefolge-Zund des alten Mannes- msd bis-«
fuchtedie Englckudekan Ber des Schiffesss
Sie« brachte.eiuigeschr«schöneFrüchteminer
MIMLØ ihr Anliegen,daßCapitain Wall-is noch
zehn Tage Elånxjerhier bit-Ebenmöchte-linksng
ihm zu verstehen--daßsieiässpscitidsreisimTMPJ
ihm eine Menge von -"FEPCVHXEH"J
nnd Früchtensvon dort shdkmitbringen Volkes
Er bezeigteihr- safür seine Erkenntkichkeih
sicheresaber, daß er ddtisfdlgåiidenTsäg··'IM-s«
ausbxeiblich'absesgeln·müsse.-« Sie brach dar-·

über,wie gewöhnsichkin Thtänensaus«,«nnd-:
als sie sichwieder gefaßthatte,- terskundigstesie«
sich durch Zeichen, wenn Er wies-ei-zurückkomik
men «w7ärse.sss«s»Er gab sich-Mühe,«ihr·die Zeic-
von funfzigTagen-»aüz«uzeigzsn,sündsiefagkkszdakå
auf dritch

«

Gkgenzeichenk'd·«"aßek nichts käktkzeri
-—

als dreyßigTage«wegbleilsenmögstesdaerälscs
gegen alle ihreEinwendungen unerbittlichsbtiestk
schfensieendlichdamit zufriedenzu siyn. Sie
blieb, bis es Nacht wurde, mä"Schisse,Und-s
alsdann auch"kdstete«e«snoch viele Mühe uns-
Künste-"baß««"’mansiebewegtefcinsszsandzu ges
hen.·Als niau ihr sagte,daßdasstt auf-sie-:
wartete, warfsie sichauf dichwekjrküsiehjktjks

·7« «

K 3
’ «

«
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hernach nicht wieder zu sehen.

Ho

nnd weinte rinesinngeZeit so, daß sie nichstnviei
der zn sichzubringen war» Endlich bequemte
sie sichdoch, vnnd-gierig- wiewohlsehr Ungern-
ins Boot, wohin alle ihre Begleiter,nnd

auch der aite MannejdschfvlgtenDieser hatte
ofteznevekstkhmgsgebemdaß-seinSohn-, ein

Knabenon ohngefähr«Jahren- mit denCngski
iöndernvzvegreisensollte, wozu er auch Lust zir-
habenschien; aber nun hatte man ihn schonseit
zwey Tagen nicht gesehen,

«

Deralte Mann
sagte-«erhabeihni ins Landgeschickteuntvson
feinenFreundenAbschied·znnehmeaner würde

abernoch frühzeitiggenug wieder kommen- um

mit :abznreisen. - Vermnthiich aber hatte den
Vater sein Versprechen gereuet, und er hatte
ihn mitFleiß versteckte denn man bekam ihn

— »Am,Morgen des-Tages der Abreiseließ die

Königinnnoch Schweineund Früchtean Bord

des Schiffes bringen, und kam selbstnoch given-

mal-dahin.
»

Sie konnte vor Wehmuth nicht
sprechen, sondern setz-te»sichnieder und weinte.

Endlich nahm sie und ihr Gefolge,-nachdem-
DkssEnglånderdie Anker gelichtet hatten ; und

Unter Segel gegangen waren, ,mit sehr Vielen

zärtlicher--Freundschastund rührenderBetrüb-
nißvon ihnen "Tibscl)ie6,» Drit.



DIESES-sie xscs

»

Drittes Hauptstück. .-
-

Reise des CspiminTakte-et
«

szPhilipp Caksteket, Esquirekhatte WITH
den AdmiralBywn auf seinerReisebegleith
Nachihrer Zurückkunfkwasder«zum Beschw-

. habetder-königlichenpschäljzppssSmällöw
stimnny um den CnpikaisnWåzllisaufscinåi
Reise zuzbeglejtem Die Swalldefåhrtpjjkiexs
zehnKanonen, nnd war mit 90.qu,,n«-J
einem Lieutenant und 22Unterofsiciersszbejdnsiå
net. Den 22 Aug-usi.t-766segelteer mit dem
Capitain Wallis aus, wurde aber den«1 1 April
1767 beym westlichenEingange der magesllanik
schen Straße in ver Südseevonihmgetrennt-.
Nach vielen nusgestandenens Gefahren-kamen-
endlich allein-den 20 März 1769 nach-Eng-
land zurück.

«

·

·-
«

.

« « « «
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ErsterAbschnitt.

Ekvwdbneeauf—der Königs-mCharlott-
Jnselm -

«-

«

J ieß ist ein«ganzer Hat-feu- non Inseln-
-

«

und Capitain Carteret Jahihnen den

allgemeinen Namen der Königinn Charlotten·

Inseln. Einigen davon ertheilte er besondere
Namen. So nannte er die eine Egmontsin-
sel,und dieseist dieselbe-die die Spanier Santa

Cruz genannt haben. »Das Cap Byron, wel-

ches die nordöstlicheSpitzederselbenausmacht-
Iiegt in der südlichenBreite von tof Graden
40 Minuten, und-in der östlichenLöngevore

-

164 Graden 49 Minuten. Eine andere nann-

te er Portiandseiland,eine andereTrevanionsi

eiland, eine andere Lord Horn-s InfeL . Die

südlicheBreite der letztern ist n Grad to Miix

unten, ihre östlicheLänge164 Grad 43 Mi-
nuten.

Capitain Carteret schickteden Schiffernebst
funfzehnMann, die sämmtllchgut bewaffnet
nnd ausgerüstetwaren- in einem Boote ab-

·

- s

·
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m ans-Wes
um seinen guten Anfele QWtchem

«

J·Zuss
gleichgab er ihm einige Glaskorallem Bau-·

der nnd .aitdere;.Kl’einigk-eiten«mi;,und befahl
ihm, sich in ·keineGefahr zu wagen. Aber

kkxhättessiesenkgzeschlübertrmnsnndwie inan

Ihn den Leuten, «die mit ihm gewesen·waren,
erfuhr, so hatten dieJndianer sichAnqu s

sehevertraut und freundschastcichsbeeviescnfdi
Her SchissersihnengerecbteUrsachezmn«Zorn
gegebenhan« Er befahlnämiichcinigkn
von seineliLentem dies-er mit ans Land nnd in

ein Hans-gewannen hatte-, wo· sie warens-ei-

wirthet werden« Encosbanm umschaue-M
nnd- er bestand darauf, daßdieß geschehensoll-«
ke, obgleich die Indianer sehr ernstlichäußer-
ten," daß siecs nicht gerne sähen. Sobald
derBanm fiel, giengendie Jndianer insge-
sammt weg,xbis auf einen Mann- der-gewiss-
seismaßeneine Art von Ansehen unter ihnen zu

habenschien. ·. Nichtiange darnach-bemerkt-

tin Untern-seiden
’

daß sich eines großeAnzahl
der-Einwohner zwischenden Bäumen auf ei-

nemsHansenversammleceierzeigte dießangen-
bfiicklichsdemSchiffer-ans- und sagte ihm, daß

diese-Leutesgewißxeinen Angriss auf sie wagen
weichem x Aber-dieserschlugdie Warnung- in

-

-

,

- den



EÆY us

oenWind ;· end statt daß ersogteichnach dem

Boote hörtezukückkchrensollen-,·- feueroe er so-
gar eine von seinenPistolennachseinemsgtmif-
seyZiele hin. MS der Jndianerw welcher

Whekbeyihnen gewesenwar, dießsahegisMJ
EPpklklzlichfort, und begabsichzu dem im Mal-«
de versammletenHauf-upon seinen- Landsleu-
ten— Dem allen gkeichfmsszumMoses-fuhr
der Schiffer in«einer -g-nitz-unbegreisiichenVer-'

blendung noch immer Tforfy feine Zeit nnd-Lunis

de zu vertåndelmundiinachtenicht eher Ernst
daraus, an das Boot zurückzukehren,als

bis der Angrissbereits wirklichangefangenwars

Denn eheer nochwieder ans Boot kommenkonn-

te, griffendie Jndianer sowohl ihn, und die bey
ihm-waren- zu.Lande-«ais-auch die übrigen-
die«ckmBoote zurückgebliebenwaren ,""zip-Wais-
ser und zu Lande—ien.sIhre Atequ besaß-sich
UUf3 bis 400 MMMs ihrs Waffen-«waren Arms-

btüsteund Pfeile. Jene-mogten6 Fuß Voll-«
emd diese 4 Fuß 4 Zoll long seyn-»und sie
drücktensie pelotonsweise-,und in eines eben

ssoregelmäßigenOrdnung ab, als die-geübte-
sienTruppen in Europa EIer Feuern Unteva
achten können. DieEnglåndergaben-MON-
JndianersFeuer. Dieses tödtete zwar«zvieie

. von

X
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voek«-ibnen«;sie ließensichaber«dadnisch«nichc.,
abschreckemsondern drängenimmerfdise anf-
die Engländereinen-TO schossenihre Pfeile
noch immewwjebor- ithe einzuhalten, Peloii
tonsweifeTCkU Ende kamen die·Englöndeö
vvmsswidesglåeklichins Boot; aber der Schif-
fer-wurde-nebst der HöReEstfneeLeute tödtlieij

wertvnndeh Die Jndianee,«welche am Lan-

de waren, wagten sichbis an dieBrust in die

See, um ihnen nachznsetzemund diein den

Kahn-en serfoigten sie gleichfalls Endlich
hohe-ten die Eeeglåndereinen von denselben in-

Grund ,« und verninndeten auf-den andern vie-«

le-, woran sie alle endlich ans Lan-d zurück-
kehrten.

« ’ « «

-

Die Einwohner von Portiandseylandsind-
bis zur Verwegenheitkühn,und bezeigeneine

Harincickigkeit,die man unter ungeübtenWil-

den sonstseltenanzutreffenpflegt. Die Eng-
länder sahen auf Egmontsinselviele regelmäs-
sig gebe-nieHönser."Hart am Gestade stand
eins, das viel länger-als irgend eines von«

den-innde"rn-war. I Es schien eine Art von

STARer Versammlungsbansezn seyn, nndl

was-schöngebanetlundigedeckt
"

Dieß war

eben das Gebäude, -·in.·-t"velch«e"mdie hiesigen
. : Ein-



Its-«-

Csimvohmr die Leu-tex-netchemitdemiechisw
ier ans Land·gegangen waren, wusng-

men hatten. ·- ,Sie erzähltenbeydiksesvGele-

SMWN daß-—sowohl die Wände alsderFußs
bodm mit einer Art feiner Matten wären-—be-

peckt sgewefen,»und es.s-hötteeine großeAnzahk
Von Pfeilen- in Bis-edelngebunden ,-· darin
umher gehangen-«biegsam-.Gebrauch-s ganz fer-
tigkgewasen.wären.iszi.Sie-fagten3mich-daß es-

nns zdiefemOrt-e- vitle Gärten oben-angebau» «

FleckenErdreich —.g·ähe,-die miteinannner
von Stein-en umgeben, nnd mit Cocosbånmenp

Man-men- Bnnanas, Yamwnrzein nnd an-

dxxn Gewächsenbesetztwären« Die Evens--

säume standen-. wie-man vom Schiffe aus se-
hm.s-kvn1ite.«—s-in«Este-fescAnznhls. zwischendjm
HEXE-Vikt-des - Dotfo CI eeOhngefckhrsszzMeilens
westwärtsvon diesem-Dorfs-lag.i-einei’ziiwiich
weitlöustigeSxadts,xivelche.Lege-was Gestade-
hinmie einer steinernenBtnstwehrversehen -.

pi- ohkugesckhkfünftehalbFuß hoch--nnd nicht-
M gerade-»Liniegeharretwar-, . sondern nms -

lauter Winkeln bestand-«Und Uns-MFtsimmssi
wirken-. einigermaßen-gslekchssEhs ven-
WaffendieserLeute und ihremkricgerischenMus-
the, ide- größnmheilsdie-·Wirknn«gdenn-Fe-·« wo, U-

s
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wdhiskiisfeynumf- ssiäßksichmit Grunde be-

Wptetxzsidaßssiescistcrsssuntekeinander Kriege
fü-htsikn«-müssen.t.- Bald-i darauf fah.man eine

anderegeoßesundswdithuftsgeSie-dr,die gleich
seiäemMmkvkbes VM Einwohner-nwimmelte.

Ackwssschissst sdevselbmvpkhoy fegen-,
famiine UnglaublicheAnzaMvonihren Bewoh-
neisn heraus -,-.rund an den«-Strand-herab. Si-

shieltenetwas-indess Händen, das einem Bü-

schel grünenGrases ähnlichsah. Mit diestm
"

schienwxsieæinanbevznstreicheln, und tanzt-m
oderximnntenlrx dich-cy«»in-Mem Kreise herum

Bepeinerwdemkaudfpitzefahsmapeinen- gpr
set-Kahn Jauf dem »Motive unser cineni dazu
sei-bauten :Wettekasz-swdx ein wenigweiter

hin erbiickte manseive midere großeStadyzdik
gleichHderrvorigenan«bessres-ichs und ver-

muthlich . auchrings umher einer steckte-Ema
Braßwehr umgeben-wan-

«- Als- ENGEL-W
porbeyfegektekdrängte-sich-das Votk hier-eben-

falls tm den Strand herab-,und tanzte auf dke

Einst-rächeArt- im Kreiseshetmns . Es währte
kais-Mange,so stießen-sieeinen .vo.n.ihrenWh-
mn årse See, und -.ruderten»gegendas-Schiff

herz;— Jegte azlfdby- um ihnen Zeit zu

geh-cisqußssiehemnfoitzmenkonnrmz ja man
.

. .«- schmei-
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fchmeicheltesichschon--. daß mätdssiswürdest-TO
wegen «können,ss":anBord zu kommen-sey Als

»He-sichsabee dem Schjsse so weit genähert-hats,

ten-.- daß sie solches deutlichenseheniundsbez
trachten-konnten,-·«hielten siestillennd staunten
MsUUs Ihren sKähnen-. an ,« ohmsdußisisTM
bezeigthätten-»nähere-zusonnen-»DasSchiff
segeltealso fort ; und sie Anders-sichs-
·- An einem Orte-schien diessKåstr.derTW

JnionsxisundMmÆfel midn- Seadt ausz-
zumachemnnd-das Landwankmitseineesunss
zähligenMenge »von Einwohner-nbevöltettx
Als. die Eingebornensahen, daß-einesvon- den
Osten sichvom Schiffe entfernte.,:.schickt-n
Verschiedene-bewaffneteKähneab, die dassele
nngreifen sollten.. Sobald- sichder ersteVon

diesen Köhnen dem; Boote auf einen«Bei-—-
genfchußgenäherthatte.-..sOrückmidiei-darin
befindlichenLente ihre Pfeile gegen dieEngläku
der ab: dieseaber hielten sich fertig-»und go-

.hkn gleicheine Salveaus dem kleinenGewehkk
wodurch einer Von den Indicmem Isgetödteh
nnd ein andrer verwundet wurde. Zu. glei-
cher Zeit feuerte man-eine mit Traubenfchåfsin
geladene Kanone von DemSchiffe aus unt-P
sie ab; lund-di«e.ß.Zweit-nonsei-guterda



wo

daß--:si.c?:-sämmiichinsgroiserpkilfertigkeik
dem chndekznräckwdkrtewausgenommen-wer -

Kahn nicht-, welcher denAxt-griffansefangm
yaw Ausgabe-Mit- sichdie Leute-im Boot

bemtsiertssxund Msvstwundete Jud-innre war

swysiüitkinsxihresisetmllxgerathen.--

.. Sie

heuwssckhsnwsWsÆspwn Seinem

ließ ihijsfoglgichansde nehmm, indes-Mk
Wunden-«szvurchkdensSchisssarzt besichtigem

«

Diesean decßær einen-Schußjn den Kopf
bekoMT - u-nd«sst-;eineMreKugel ihn-.den

Arm szerfchmsoteytHatte. Die Ko-

pfe biekt MARGAij , man :t«ieß--ihm:atseswie-

spek. in seinen-Kahnewa-wdieri ruhet-te als- .

vix-Um .sv;ele-erkauch war-: weg, und wie-—

der nachdemLändehims Er war-ein Ismng
Mann-, hättewenigesHaar, wie die Regen-
zu hckbenpsiegmiAnverwa- wenigesshow ei- ;

new-Bartes sonst aber war Er von seiner-WIL-
mn Gesicht-Wildng unvnichtsfvfchwark, ais

vkefEingebvmmsvvnGuinea sind. .— Er was

sont gewöhnlicherLeibe-DOHR-«-rtnvwie . feine

übrigenlLaxkdesleumsoviel-Nr deren gesehen
-

h·d"tkeiks,,sgcinznackme kSeinKahn wart sehr
fleht s,grob-findvschlechtgebaut Exsxhestanv

»mäm1ich"blosdiais-KeieidmStöckeStammholzesd
’

wel-



Mit-«-

wetchessgiiiegchehnnarx--Mchtthatteersder-he
eine Seitenraljujsk;·-"aber kein-ersvon allen

Fahnen-führt«-Segen t-- ? -"-s «—
«

Es

»Die-EntbehrenAnsthsinsck sinds-Ums
gemeinhurtig, sickrknndgeschäftig«Es scheint-s-
aks Ob sie fastebenso-gut- im Wasser-als auf .

dem Lande lesbaewnnenkszs sie waren-alle :-»

Angenblickehard-in Wähnen-e-ik«id2-wjedex,in
M SEND Die-Festh-MATRONE-Biene-·
eisiger-um kein-engs-svdzeengxeiwpekisjeneggzdem-;-

-

lich-sden«-niesen;Leene.wegtznhmkn»»«zefjf «.s
Bord beachten,. Sie waren etwa-M12

großgenngzwenn aber ihrer nur deepbestes-setz
Darinnenksindsowissensiezsolehemit. einer er-«

stanntichenGeschwindigkeit».fnktzxtrudernnnd «

geschenktin Jenseit-..»-«Mnnzkfnhxogxeine ande-,
ch WEWEMIFWWWW Dem . Sieger-»
de-. die viel größer-,Und- mieeineeWe.ynnWee-J·

teedacheversehenwaren,I ,
-

«, Z
.

«"«Jn»demKahne- «dsst.-«diid-·-E.Ugti3n«dsr«mtktk
dem verwundertenMan-IS M «khkk.--GLW9-»Ik««be-.

kommen hattemfanven DIRngMk fhkkyVII-;
gen, und«einen BündelvouihkettPfeils-teWir
diesenWurf-unein-adsieinsckzskkkuvglaystichkns
Entfernung««,Einer non-HirnPfeilenfthjx
durch das Weise-leer Hesthksjj Undveizevnnpz

«1Band.
« "

dek-

s"·«71.73 »-



Eis-s

Ists-einen :S512isssofsicier.gxfåhrlschin«den-

Htihmkelg Ihrs-»Melesinds;mit Fegekstiiuesx
zItxggspitztzmkm fand auch imübriHMkqinFAnq
Hisng ,,dgß«,si»e;-H«irgezzd.eiue- Arg-von Metall

«

YOU-ji )
.--:.—«III-XX".«-"«!.-3lEJJT exz« ; - «-

23 »Es-:Ue
,

JLLÄEITIIXVOHMPIsksxdek«"""Ksilkes«säh-ZMka
:,"«xs»iisesxfx?isgWirst-»FT:"

»

.

THAT-WITHStiftererTHWZWZdisk
..

» ---kzhskkx«Jkkkktxi«-sckkzisesgkhakkekkssxipv
III-sMwiisszkiiskikcipuskzsgegywDies

.MERMIer-THEATE-ZWMTHOSE-sä-
·TGiJkgkijchnalTWunt2,«ließdkiks

stfitikiichknst·jIthFEFfrößtetsxvon dte zikaJnseüjden«
est-tenNamen, fwas-Halser Nishikase-FAM-
mkik·-Nskuirkkmv.sss-

s «
-

s«

Eixuwohmcspvyp.N·e;ixi«k;ktgikix"smachxetz«
kchxk.pki.pi:.E-ixacsixdck.d;itch-—-Hiksxisaßcreget-

"

ZEIT-«ZEItzfe·2Winds'i-Exlks,zg-Ruhe-—-Ujådsetztensehst
iJhxpöszKäkYkgxz-, Pf welchenokzyk

Hex-?er-ngzx ges-U Pes-Sschjffzu wider-;
WITH-We ZEIT-ODOM-Ida-IT

-I-sxs-ssg-sk-WxsskktskxPHIZIISJIZEIT-.
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Mag-»-wexcheman ihneysnÆttdeseinerkein-P
get-!stgexhsmhxeichtez Jagd-dieihr-gestsage
gisschsWeisezmBett-bekann- :-JndessmMis-

te.es doch-keimt;vonjhamwgem aus«-Schiffs
äu kVMMIIzk»Das Eiseztpsmkchessmatt GIVE
sah- zogen-sieglxekxgydxmjsnchmvor isohW
prachteh,autzex,gekx2M-kichisdayonkvoti
Scheite-mstzzxsidrxmsimgsxswww-MINI-
schmiexdsstvmäm
sehrlang ppdxkfsbrsfänjigkkiiäkiiwrszsw
tx- vercchmpsund--i.c.iniggMÆVWWM

-

zierlichsethtssxEiner-davonkoka dicht-mes-
uiger alsxnrmzisFußWas-vo- den«-M-
uicht»vie!FässerHals-«M stmd Messe

.Länge..2hhgcrggpxsewar; rxipgussgdinemeinzigen
YguÆ-EmMtz,-1«2;Ex,.mgx;M.gxwgsSch-kitz-
;Wk--gkzxztxxsk.tztkhkiskpwpwxaazHwaMk
im man-fandk·akgr-RODERICH-wng
bexauchq.der.ISngIWUFTSIIHZHOKLeute-Ko
LIEkaden Negem schwsssisthFässer-GIII-Ich
XPHVso wenig,abepdiesssqchmzRafejrkundfdiö
Ficke-;Lippeixhkibcusiejczicht..-.;xS:ie"zsingbep-
piyhkeveppiesexbegtrtwLeute«-»Is-dies-Fixi-
dehnkk:ng.ngmrtsüjili» »Siegienggq
sbensetbeykitksckeywygttepxvlkcrshiepeinige-ve-
YisgeMS Muschkelnpskffktkgxe;Zietmtlien«,M

·

«
"

Le
"

"««die
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dir-Arme widkikamssMsistUDis Esgskäni
M fande michs-zuihresBewunder eine

Mode unter-OWNE? MIchMeinesWökiuns-«

smkfchcknwMWOMFMUMZEWEWIWsüs-
Mgewes ihm- für-- vollständizkhåce:- sie

MATRONEij- svesvsvietmehc
dies-Wolle-Wiihwswpsiwswsweißgepu-
desßs.. LDRTMDWPuder-zipTrag-DIEPisisde

. MmhächjjichilnupMetz-Ifoijdekssauch viel

, MgchieüetevzsvlsswaniObhfäthölt)Und-hier-
tvirb Fsicginvchsswåikefgetriebsithass, ist-thi-its
Europas dmhtwssikswxqusspswst
sichnichtsxmddenHKWIfMMMEBareJ
ÆßckMARGARETwa Em-

«

wucrsuvchzsikiewrsp vie-tiefstenunter ih-
tcnshaMU--anch NäheYübek Ohiesrine
FMVJstkckMj-·-Mkche«90kk1«SÆanzfest-n«jus-
sekssseaæmeiiiwhakjnsMigthichswäikg
ogumthlichsFuss-IndieseHerren-;dychj
M für-ihreEisferkishsskkixssstiesWeins-«-
Mist-j-SNEL-uns-tätigeStöckejöåkskangenz
dÆsfjetkschmankkekiiije,PfefIT-HD.E-ngMM

biellcfchsinoskett
'«

sit seist Mkdcescheti
kvWen Ahnen kkpssickyhzskbkiikjksidsbielk

"

sen Jes- stvssssssirskathfam , sei-steifem
Lapitain TatkmtsbiellessxsvagägfeüEtsch fåi

v

«

- -

·

’ -

rath-



· W

.rakhsÆ--csdaß-kmjnllensfrönenLeuer fedzet

.an stianka wäre- sorkamedizeKähnein
der Nachbarschaftdes—Schiffes herum ruder-
ten—. Ersmerktk-,daß-«sie:eimsehrwach-few
Aungauf die Kanonenxisaxteh als wennsiesz
Gefahr«Von denselbenzwbeßürchtesiMusik-M-
sherihnen-,san-mAaschxisikmchszdie Wirkung .

M Schießgezvehrsxmsvthdpwsunbekannt-fest-«
mußt-.

-

. Sie-hatten Finskbwssiisww
diesesowohl äls ihre Strick-« åschietfetsks«-««f8f;t"sksc«ris-
.—·tiggeathkikktZuswa s—TMMWJsieTfsMgei

«

zstalteinsZeit lang bep,::dem-·Schisse-kscbliekdn-
waren ,»

» erhob-·sichein WindykmndIsc-kehrme
nach dem-Landezurück-sk--Ti;skkwiss-E

·
«

-- T;·""J«73cy:k«ciiDWst-...«««—

; MONEY-M - W ji«-.

".«isseislevsieliy--E:-X.e«.»ETs-p«kt"gizkEaixexkstike
L;. «benannkg-;I;zöhktåkgZfssvkzsgkjsxldxzxgßfss

JS"se"1"sisid«vynbetröchthkfpsgSIEKOiYigsyndegs
W istkgsitespabxmtppkjPsexfkuk.

allein»List

gxoßHHJKExzizgxeichf·vusiiigÅkix«««-Jnaxq.HA-
HabmHEXEkakfggsrsiixcsgåeMsichthagxägzi-

ja mit w chxpkiigkmzeüiibxzktejyekkvix-W
Hexsindhoch«und groß;Mk Väjwfschengen

«

«

«

L z senen

»;«-:."z«
212

C:
T .s



Graden s44sMiuuteyx
«

«

«

gstfetxStellen;OFinMS Holzsäüsgäretieckfysvb
.

ils-askLand angebva ists Die Guyet-drum

schienen-yieosschvskiaskreschkais-»Hm. und ihkk

DädferiagäisimtämtmkfiksetiFräsen von Co-

kksnüNkchD M Swßistetivon
«

die-

JMUA MAka CEFMMMZGMMdavor

zhåxt·-«-si·a’sek- såo-1iche«u·-Bkvkissnasse-Gradenit
Minuten-«and ist-der Mädij vge«"bön1«4z

--: -;«Eine sisliekrächtlkchSAnzuhlkkbvuWähnen,«M

Pfeifehunbkstseute anstBFIwheiiteitsfÆkava
choirjidiesekkWlwiaiifdaä Schifwssgerudertk
--"DSe-TLe"uteisi-söåselbensjtåachtmkMchakjd
chen","sdetsöti man nicht Vollkommen

bei-stehenkotsrstejzdik?Engkåddäfahmtenaber

so(che,ihnen·sogut als es möglichwkar, kriech-
wktkåttzudeutkchsäßsiskbensögssknfisyesiümt
wes-riski«,· zus. sie»gggexxpije Eggtzipdecxits-W
schien-ist«Umijihäen,ahets1iv,c't;«jtzexstkicherszu
KästchenzagebsiixwiquustdekngfessWare-»

ütiis siezu«chkgkitjdaß dü, kom-
·-

thiiczjsiiiögtenjzdigte«"wå«7?.Mepxgiskixtpeifectkkfs
««k!kgcz«v,onsbetrweistan MkiienWäziksyijbis-Mit
-15»·ep«siäjzjexiy,Siskusecktekjhieyexzifjbem;SFHif-

«

fe sicshec
«

Cassius-IfCarxkvg33·’fchkpcickjelte
sich



ze-
sichschoisxtdqßsssiexohnfkhtsMHaaz,-Ydekonk-
men würden";i aber kiwmswöism

«

siesds nah-Te
Wemgekommen-,daß sie4M-Englcsnvexzkc;:p·jkij-»
vchenkonnten, »---sp«---«i"v«sxfckk«ZsieTiEhreWurfspfche
uns aller-»Machtkicscchdem ON auf dem VE-

himssjkasiöam«-dic»ksiöåfkstcktidkn.s«"- Es
Fvara«lsv«außerjZweifel-,. däßJsicfeindseligeAhi
sichtenIts-endieTEngzkftsdek
se nun«-«gkickfstikkecJOSEPH IMMEN-
IbälöfeitjkndeIsti·:piiaqheitj'«sddfoäsrstdoch rådsk
fämeksssYNLSkicheknkchtsso WARng Taf-

jsen,·Ewleikes7"«nk»tts«dest9"msehkkthitsergießen
gekostet«zhabenkssisieTtgrsßstvyie.

Menge
der Angrksfeiidepchr- FsCjisiiäitiszarteret
-w-ollke«ssähdk«3.ddemkckllgömkiksekDIE-Gesichte-Vor-

Jkeugsti zäzdeniiErst-e mit-einigen
Was-spi-xvsssiwsstsssssigsssxskssgwstsiswi
Junkerssiei-7««"-So"sbaldM TIERE-KBEdakßsWILL-Osti-
-ihuendadukchgetödtetiiqdktrsberivmfdetFAM-
:pm, zogen siespsichzutückffivådstkkßmzzuspfü
LändernKähnenzderenzwölfbisviexzchuswäs

tm ,- und zusammenetlichehundert Many an- T

JOHN-w Man legte-diessandu« mit

sisjsjiAusngvdnenvs abzuwdrtsw - Nach--
Theils-fisstilisBangemissimzkmsersMatyfchcckgr
-·«;tia«tie«tt,·-weiss-dsie«Würde BesiesiM des-
t( « L 4 Küsse



168 . »Wie-

Küßespzmüxkzckkghxezu
«

- iuitxsie ja dicke-Ja
klugenGedankenFests-Mchrszu bxsiårkep-
xhczesnzein . Myigk Ehrfurcht—beyzubriygxts,
fcuxrte,tmti«,-»e.iztek;fs«chsprvkquKxxgelsdergek
Falk ab- de sigsübetDURCH-teMosesstrich-
zmd ievseitsiverfethsius-Wass-;r«—««siqt.·

Dy,
fes Mittel war Höh-der.bestenFizziszkzmz;sdem;
sie-ruderteg nicht . nur gleich«nochHinwalkspsp
hurtig, sondka zspgnntm auch -.Segkl.auk,
Indein nachdeerüsteszur135k-.Esx.wö.hsg-
ite indesseynichtklange,· , soz.stieß·cp.pyrfchirdgty
sub-M KöhstesRGO endet-zka Esset-dp.
Insel M ÆppssgbkWut-GEW-
2segen ·-das—s-.-S..JchjßhdrgpspHHEEsblssbsssist-z-
—.isi»gxichsohgngsiusehen-:wie-theseEis-sek-
aymg vom»Schiff-, kqlsditzztzorigen,« unbek-
sner derselbenkarg-Nacheiner -kl·»esinci7»Weileauf
kdienämkicheArkKerbeyz, alskdie»;rstkry.·

«

S I

LUSISUMUNDER-gegendi- am Bord

-. Fahrzeugcs «.lz»efitzd«lichen-«.Leute Lalle«Freunhs
—

Hafkszeichen ,« die»man-mu- ,qrdenketkkonnte-
sxe zeigten-ihnen-"xzllesykqu-FIWMihres-Ex-
·acht.ens·mxrgeftzllpnszkes

. bxcikgtkzr
Ebr- Armwss mtx lxxdewsekgig2-—,-Hxx-JBÆ
LFU komme Sack PMVVMWIHF
·Bsksdtsamskxkchalfsstzsschts-Tiwxsohaldssss
-

.

« «
«

sich



pess-

sichxbenpSchiffeauf
»

einen;Steinwuxfgen-ö-
here hatten ,..ließeusie einenHagel-.hizjn,Wurf-
spjeßetzemdLammherein-Fürste,die jedoch
jefnenSchabexiiheeeen.»Die Eyglcindecahnk
derenzdjxcei"-—«Feindssligkeie,«indem sie einige

MquUekktieiufsie»l·«o»seifeue«rten;Und einen-von

ihrenLeutendupexkchtjiödeeem
«

Speer-d Tei-
- YezKamerahen

«

hieß-Hsahen- EspreitegeirEiseije
groß-FBesteirzeeng-2M—OieSee-« »Und-,schwam-

«

menmachhen apdemkhäe,-.—-Hiek..nichxzxiz.ekcsM-
Jvdiikmifden Eis-fieledes-«edstenspsAnZuffezi-
Jvarten schienen-,bee)diesemAnblickekIaberalle
Mit einander eiligst;dahin wieder izuvückkehk-
Jien,-, woher sie. gekommenwaren-

»

Da sie
Auf-solcheWeise-deneinen-Kahngäjjzlichim
.;S«tizhe.·gexgsisexzz,hgtfenz".«l)«fo«.beudie Engländer
PÄRCHEN«-. -37b;xacheetx·.-deieselbenan .

Bord-s-
"

·E!7s-·Wä.ssbpsköwwsisx«5oFee-tm-
eeberdennoch Meerwe- den-.kleinsteii«uiifgk»ac-
leseDienen , Diesgegen«

das SchiffLamms und «

« kewarsehr plumpaus einem ehjzigenyayme
» svekfereighhatte aber eine Seitenrahme

Manfand
-

in demselbensechs schöneFische
Hund-imSchildkrestxeiekttigeYamwurzelmei-

.:ne,CoedsmehundeinenSack vplt eigekAkt

ponAepfelnoheespsiaumemwie mgmes sie-ie-
.

Lz
..

...«....-nm«



170 Ost-WH-
Ueti"iijögtå,die von YsåßkkchtemGeschmacks

«

aber nichtgroßrindEsehrMhlkgwakem»Die-

se Frucht ""en-thieltelngn««siache»nKeru,« die

Engländdrsähenhatten weder"·V-zchernoch
mchhek je eiwasj. gesehsnk»dassihr gleichgek-
skomtimiHckrey »«Sid«·wa«r»r»o»«hzu genießezs
stvejmIsiöAber gesotten oder AmFeuer-geht«-
Jtsknwurde-)war sieViel fchmackhaficrxMdti .

sfandauch zwey irdene Töpfe,die einem groß-

san Kruge ähnlichsäh-einaber eint weitze
Mündungund keine Handhabenhatten. th-
gleichenlag eine.heträchtlichexPärpptzsyvzt
Ttenindein Kahne, dekfepkzsichdieseLeute statt
der Segel upxzHydzsWxttkpdeckkisfbedienenzzu
sisefcheitisehiifesiäsolcheübergkbogeneReife
fast auf eben die Art fausqunnenxstyfesdfe
Z«D»eckvender Lpndnerährenjbefchassensiij
fAusanqu hem,was sichißjdieseinFqcxåzgåx
ge·befand,·««schloßsmms-"kddßk«sieKOMOEDIE
«"xnyßtejj.»Sie hatten auckx·»’«efjt«stuer7däden.

«

gemacht;j"«tzndsati«Wissle nd einer. voic
"

Threthinkfemdacinnesik
» Pckstvplth

Die-FIVSEWEÅWZTIYHHTIkebm«fderMk
W WE«EIN-He«VOLKSSkangM·«·Kk31sk-
HW WMUV Md-"«"ngsntsinsu-M
... , »»

W-
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HaskkH;—,Nämlichxbpkissehr«dunklör3«Ist-Mysti-
·«be"!,’bepnahe«fchwa"riz,.- und hatten j-wolljges
Mars »Sie psixsgekkBetelnüssezukaney,--;-und

zgsdhensszgayzmackmdzdoch tragen sie·um vie

Armes-und Beine einen elendenPytz
.

Von zu-

sammengereihetm JMufchelw Sie waren-

7«a"uch,wie die-Leute;·di«edas Schiff besuchthak-
ten ,."- gepudert-;

- undzhattensssichs-—zükhsåppenxdas
Gdßchtmit weißen— Streifen bemalets kqupitkc

. Mastckberjisash--««-hatcett3siåskeine Böcke.-

ssscsmzetkwaren mit «·e"ine«rArt· biäultchcstmks
steinezugespitzt«:

- "·
-

-

- 1

«

Asschiiiixsk
·

;

— ciMmdckTI die
..Mn;.P-:gan,Und-sich«nich-rTiber-fünf-»Mä-
EIMEMUmkreist-«-Sieitliegt der Lfnie 50 Mi«

tesikkssttjchhrsänge.«
-

"

» «Vekschfcdveyfe-KähnsHollerJndicmer
X

ttxderss
M- —gegmEM Schiff .

heraus ·-s —-;Sie;,»gabst
durch



172

durch Zeichmzu verstehen-«daß sienichts BE-
scs im( Sinne hätten-sund s kamen sei-nein
gleich, ehne den-s gpvkågsienAnscheinvon
Furcht ydeezgytistranen,.an. Bord-, ; Sie hak-
.ten weiter nichts-. -«ls««ei»nige«wenigeEvens-
nüssebepsich, überließenechxpdjzseNietzs-
send Freuden gegen ein Stückchenyoueingne
alten eisernenReife. , Man merktebald "-.day
zihnendieses Metall nicht- nnbekanntswas,
zSzienannten es Patram., nnd gaben,Hur-eh
Zeichsnwxxnstkhmxdes shkachiffeW
englische; bisweilen zu iheeen·.;kö,me,«z-M;E.fs
frischnngen einzunehmen.·- CaeeieäitsgCttkteket
schenkteeinesz«on-.Qnenkkkensxückchmeines
alten eisernenNeisz deren jedes ohngefähr
yieesgollkklangwar-O Darübergeriethen-inei-
ne Art Von Entzückungund Freude-»dieihn
zfastVen-Sinnen brächte..sfSMALanGS-It -

—.konntesichxnichtenthalten ANDERE-M
viAntheitzu nehmen«-"-.—nnd.«es:-·;4me-:entwahres

Vergnügen, zu sehen-:-.:evie.s;.sondekberissich
seine»GesichtszügeUns-Dieser-Gelegenheitvers

änderten,und durch was jflkkMeissnka
"

berden er sein Vergnügen«auszudrkeckensiech-
-te. «Die—-Beinohneex:viefekkInsect-:Mienen in

der Thau-as Eisenhckhecssnschätze-«ietzt-?-e



OF H-
:

»

yz

re übrigenJüdiandyfund siewürpeisden Engf
Andern für eisirnesWerkzeugesqxlesjegkbm.

sähest-z«was.siesn7uraus ihren Inselnhätten
ngspbringmsskömrenx«

Sie sind-«von der

HewöbvlichensKupferfarbeder Ind·ianer,doch
warm- den Englckäsemin diese-nGegendenauf-
fes ihnennochswsköiisäLeute,

-

pou-pigscyFar-
b"e zu Msichtcsgekdchmen.-sSjskszhksxxtituixch
fchckåetsklang-sHGB-HXaljervnuxskksiüejtzzxkrtes
WäscsriökceräÆvdtkshgrrührensweckt-exdas
sik

«

MS NEWTONthishaak Füs«dömKinn

sind den Oberlippesjjsbeständigmirsmikspsanxmt
der War-setI-"m·fsrciuf»ten.

«

Ihre«Gessichtszüges
sikwangenehm) und

«

ihre Zähne) Ungemein
ebnka Sisekwarenvon dergewöhkis

ticheix
·

erstaunlich·hurtig,"
- EIN-M KWWIZTOT-WM s—ZumBepfpkcl
viel""-gefchwindftz«vxs'Ækvglckvddksau- vix-i

Mistkörbshineian«"Jhke··«Geiftüt«hsäx-ts·usar
Wmäthigunv--dssenherzigzsieckßenszyjndträn-

iR-j·«ällw,Was Ihnen gegebenjdufdsekgiess-
gknszshzjegswLgkringstedeenkkssüberallim
Schiffezs’c)dkuni·;«xvarmauch svaärtraüjlich·und .

Zins-geräumtMist-MSchisssvvlce; als 'ob sie»
mage-uiisvkckkäickwemnntegewesen«vnzckreip
Sie warm zwar nicht, wie die Leute in allen

«

andern



t74

andcrUJitfeLn,«.welck)e,diq--Ezkglöyder»befgchtz
hatten-.gatizsnackendzs Pdkh, hatt-m-si·e,a.1.zch»
nicht-—nid»hrz·qlsdctiuntcrleikmjteiztemschmgs
len- SkücszdjsfginktMatt-ITgmzz leicht-Tbedeckt-
Jhre Köhtxdssissd·sshssstttipmdiEttiggebaucki
der«Bot-erz»heskchtssist«-USzefxmg:.hokzcge.mach.teits
Wams-»Und-dieSessegsngänkgskwxwisck
FussBremeVyrfertigtzSie führetz·«;««üch3«S-eg
get votIIfeinenMatten,Desgleicheneine Sei-.
tenrahme. Ihre Strickemzd Reizewaoen

ebenfalls söhrHut. SieszlageikdjeEVENde
eifrigList »daßsie»aus EczndgehmspsWöngka
und give-ejx..sit1),jEine-·wa ih«
ten kigejikii.«Lesuk"·eü"zgrz thgiti als Geisila
ais-WHATdksgSchsssesksvsWisgE Lapi-mis-
CakkeisctZwürbesauch in das-hat-dieskEinqu
bang gern angenommenhaben, wmn es-nzu:
in seiner Ma-·che"gestandexjkxhöttez»Aber

Scestromtkjiebjhn sp.wåiisxjxdsfk
von distfj Jusekn Hinweg,zs«tzaß."ey.ksimyAugv,
äkplastjsuchctjtkonnte; unh—PS poch«Ebers-pay
dick Nacht- båreigseinbrkzchxspsetzte«erfeinxtx
Lan weiter fort-;

·

Als primier VII-II
heu,bestand einer spat-mikaPtzßxrinst.reif-g
Iska kundalles-was mäyihmLachensag-«

c-«
.-



Hä--«H·H3;IFF.«

te; oben yorstgllte,—·hale nichtsz ,»ex.»b1je»b, hepsz
seinem-sV·0ksatze«-Ylind weigerteZIch sckjxecl)iirs,
dingszyjpiedkx-«t"xächders.Insel»«Fz,tjx«i?sckiijkelj-
gen-; ;;.«-Pun.biete-manes eben jnichxpfüvijååE
WITH-»Ich»Daßmän.mitBephükfk«,SE-Csz-«MIÆ
gis-einigesnätziicheEmdeckungmUND-enksmiz
«Pt;isYPP-;Cspitdizr.»Takte-etkwolltcLibualscx
We Wissen-W- -LsL"-md"739M325ehrmks
scndem er ließ es sickjHäfnan ü:jd«»kt’ähtii7ihrs
mit-« Sie evfuhrmzmch undknachvon ihm--
daß es. nochandere thcdn nach Rordeux hin

ge-be.,·deren EinmphnerseknerAussage nach

Eisen hätten, und. seine-Landsleutiej so ost-
siedieselbenauf der Seenntråfemallezeiter-

mordexetp Weil diesepMann so Viele Be-

reitwilligkeit bezeigthatte, mit zu gehen-«so
tmtmkc Ftcewill
Frewag). Es-, thatdemxapieain Cass-
tset leid, wie en,sihm-smnßne,s.daß-,cum-fde-
SeckeifeVon hier aus je«läng.ek(je»krönklicher
wardst-- Er lebte, bis man dieJnfeliCelebesss

erreichte, und-starb daselbst.-- Oatdiex In-
f·e-1-u,s«-,».M,welchgnman-ihn mitgenommen
hasse- xfehrsklein«uud » niedrig sind ,

. so wun-

derte; sich»Es-passivCamret , ais- cr sah , daß-
"·«-- s

er
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er disk-e-svdn«-sdiisk«scisscszs»fräqykkyUSE-W
Criebksskaixiitk.; »W-LChfajkxhszvieitzsesixzvsas
is»2si·J.n-s-sts:W-WchtMikfskstzmichwack-
AvwkistxtkgMTFSCUVIYWSVSI

«

Er zeichnete»de",,m.
CaritgitskTämxlzichxzjstLag-xzut zgsijtzkPkrdxw

. tust-»st.e.1d;s.e.«psp.s"skUmrhieTiefee.s"'W«i-:·
sixsLust-Edelsten-«streckxe«kkktosdfsskjssäxkksuusf
alscsktKkäfternanieigmPollkä

«

. u .—«— -.
.

« " « .:

—
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. Aussen-ans1e,Maire.sWeeh-smgj-der
««.68.2.23iiYOU-Bord einig-. end-dazw-
deneJalzre intdey««»Gegendenzwischenderzzsqk
WHA-cisder«

dem ·-Senegai)-nnd der Gambra i

DIEkk.ssGki«BkF9)-.2;dirkiikEkiiwpbiierer bischeieN
bevkzeig-brachthat. SeisxexNeisebeschreik
bang ward 1693 zu ParisaedrnEkt,. und Fkatjn
im folgenden Jahre zu Edndonsengiisckjher-«-
ans. Damen-t- Generaidirecror der ask-ita-

nischenCompagniif ein Mann- der die meisten-.
Theileder Welt durchreisrt,..und unter dessen

Aufsichtle Maire ais Wundarzt seineReise ge-
than hatte, gab die Versicherung, daßseine
Beschreibungvollkommen richtig sey, und be-

sondere-Umständeenthalte-«welche-dievorher-

gehendenSchriftsteller nicht berührtHärten.

Seine Nachrichtenvon den Einwohuem an

der Sanaga und Gambra haben die Verfas-
ser der allgemeinenHistoriever Reisen zasxam
de und zu Wasser, (dri«tterBand, Leipzig1748
S. 162 und ff.) rnit Anmerkungenandrer Rei-

sendenin diesenGegenden«in eine einzigeBe-

schreibungzusammengezogms
f

- YAWF M, Der
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« HHWMHHHHHMP
.

»Ur-;
·

»1Erstep,»Abschni:nsz-ki
,.

Von den Ialgfern oderJoxkgifeens kx :-

DiexJalofersoder Jollojiferfwnhnenan der-,
Ndrdseitedes Gambråxuiktdsfveiterland--

weites-—-..Jhe Land ist wie's-Mem weitenumxsi
fanges ;md-eesireckt-stchcfogaehis«den«.denFluß
Samsgm -s. Dieses chkistschwäbzerund rohes-T
ner als vieMandingoer, und hat die breiten

Nasenund dicken Lippennicht, die diesenei-Z
gen sind. Keiner von den Einwohneen dieser.
Länderkomme denJalofern an Schwärzeder

Haue und- Schönheitder Gesichtszügebeh.
«

Sie-—sind überhaupthmsspWdssenergeben-
emd haben viele Gewohnheikenzwodurch
ihr natürlicheswildesund hartes Wesen-geeis-«·
halten suchen.«Sie sind-von einei- starken undszT
’mnnternLeibesbeschaffenheitx-Jn fhren Aus-

deücken.-haben sie etwas «Aus-schweifendes.s
Man beschucdigtsieder Bosheit,"Rachsucht,
Betrügerennnd-Wollust-«

·

Im«Stehlen sind
sieseht ver-schwätzt.- Sie ziehendas, wozu sie
Lusthaben)ssmitjeiikemFußeweg, und heben

..«

·

. ; HM 2 - es.
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e-s--—hkUkM-Ttt.s-Sack«-»s-MM —.OUU5-bisher nicht

sowohlan ihreHäiwials aus«ihre süß-Acht
geben. Sie WORK ikzktyszsgheneine Na-
delszvotjdeerrde auf. . »Wenn ein Stück Ei-

sen, REMEDIES NEWTON-sonst et-

wasan dem Todes-oder einer niedrigenBank
liegt-isso WsieWuk-mmkeisxkii.;gegmkditz
Sache,1diesiedstehkmwollen,MERMI,fes-ji«
einem-völligwäsesith hattestvieDändemic
aufs mdshebeåungewisse-rdie Entwka
ten-ZweitWisbe Ins- KnüFl usw«-Theben-

dmj FußKisxkxmden GåtxglL-’"sodaß;dies-»Sti-
stchteikdpemAugaioxickuyxksWen-Handwer-

: fassensioTUZit der-Hand
qixkbeyfjsgückm«,-.nehmesij aus weisZehen-.-
hserauskknudzvecsiecken·es unter-·deit Kleidern-'-

skMikihxpnLandes«-euren-sdenkiyxödidischen
SchwaxzmlWer»den.GCPFIÆWMist-fest
USE-sm-Weg Xtzknichtklgsrlst sintzm
Mkde Schijigs-.2dgßsiskjbktmpihxkxEis-ersi-
fgrtwffexkWen -.2pderxg,xs«katfchecs

txkgutvpllemstehlensiejhnxpdixxssxälfttzwym
dsmkkwasisishgbeixs :::.·-.--·:-:-.: -

-· sjatxchgpetzkgufsnithtngtxsznhgrssim
VEYIÆSMWELNLMM..-«M:.Sghxxivxrss
kaufte seyleYes-ers»weil«Dixskxsinkyktwygßk

«

«
; z » Jener
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jenersknifkstefienMk Msnswakg ? Sie
stehleti-deuMckchbasrwihre«KitDcd»er,»-»stvv.siäian-
neki.

-

JayssweiiskieineHunsdrsckothfein«-its
so. verkaufenxvietessichsecssi:,damit sienin

Hungers-sterben«;-«·"sz
"

.

, HGB-».,rsagenistzdszchthstihrerxPriesi
M- Ue"-.V·91«gebey,s., das-vie Schkingcstsw ih-
ren-Befeh1,e«1xLänder-.

"

sc
»

-.

«
-

—..-.

"-

SiegzkjnkezxktzeyBxatxpxeiveinist--ftp-großer
. Metzg-«?"tjsgk:-si·ej.tw·xsxcazfsxiidczxsSie-

wissmmichtwwas- diexPMkderWes-wage-
xtmgszu«bedeuten--ihat-s-Yud-habenskcinmzsey
griff«vokx-»Hzöstichkeit»-.«·Jh»reks,1,lnwisse,nheitList

loskpßpsrjdgßKesskgmypweifem»Hast-M

W swsxxspidstkx Sie Wissfezpauchmichd
MEko ewspstesxt Wsdcheus
tagen ,- woin siesgar kein;Namen.hab-w thz
MinzigskALTE-STIMME-tstjplsssscstfrchdk
EVEN-ItsJslsMUSE-Wsstpspktssä.-ibtck«-EM"
Floytxthszö, ·sse.u.siuxdzTVEUEFMWFggchkUJVII-.

Fisch-.Mich-THATM hxekbsvsDon
gaexxebckkn»sie«sWitgroßerlSefgfnftd«enIhr-M-
LM HsäxxibxeizWwsxksx.sis.-Hbvs-spnst—dex
THE-»EsZir-ygszfdlseisgkxkxstschxggspInnre-E
’TM KUKJTTZTTUKHMFOMUnd-,the-ganzt-
WichchwHestchkin est-«FeniFVieh.-"

-

Der
"-’ ( M z Reich-



zlsz I KLEMM

.ReichsieUnter ihnen hckk Nicht über vierzig
Jeder»funfzigStücke- ZWeybis VrepsPfekd"e,
de ohngefähreben sosviel Selavenq Es ist

etwas sehr seltene-, szwenn sieStücken Gold -

haben- die«Mf vd9k«zwölfPistokenwerth sind.
Unter«den SFGäejzethistsxizthchsjiLän-

dern die Krone erblich;
,

in anderthbeexijjetsie
auf der Wahl. Jn manchen Köåigköichen
hat der Könignicht seinenSohn, sondern sei-
nen Bruderzum Nachfolger.

"

-«.Wen"na«becf«der
Bruder Messepr besteigtdes vorigenKönigs
Sohn sen THE-it- and nach-ihmwieder fein -

Brusekz
·"

TJnandekicReichenTerkgi»der-Schwe-

ste-rshhfp;,««inver Gesetzesv-«u'n"bUeUrsacheda-

«»vkdtiist«-«weil-sie Hauebey diesemgewiß·seyn
Sturms daßest-on königlichemGeblüte abs-
siamme.

«

Ja den Wahlreichenwähletzjnekchdeg
vigs Absterbenday ojdeevier»pokx »denGröß-

tetzim NeicheeiyenKebsw- mzpbehaltensich
die Gen-altver- ihn nachihremvGutlxesindeu
abzusetzen,oder ins-Elendzu jageyzj «

Dieß

ekkegtoft bürgerlicheumythindem-«dieAys
Verwanderdes Keknigssdet;Neichsverfassung
phUMchtphden Thron zu besteigen«suchen.-sz

«

Zu—
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: ·.ZU..IMPL- dessenKönig-Ä-ngdssbetitge
wird , lempfängtder Prinz, der nczchsdgmisos
des-Wes sPMkskanhcon Pestckstis-von,gjje-
des-wann Glück-wünsche-als üben-einehesnnzi
der- GlzickfeligkcjkzDenn; esskwird allezefc
poll-pngBrüdern-,—über«das Reichgest-sittsa-
tvelchksdemjenigenzufällt-«welcherz

die meiste-
Sxörkeohxxdas meisteGlückhakifl

"

«»

KLEMM-it indthWseltkfiIndsvtjÆfchxcknkZ
Her-. nnd werden-mnhrgefårchtest
gerfürsten.Die EhrerbiemnFder Unterxhnkv
nen rühretvon der Strenge ihrer,Heckenhxe
Denn .

die-«geringsteUebrrtretungkifvodslxtch
W kes.«.-Mtigststngngdeföllt-wika
»ÆTCMHSMMg-kLtifnzkähuggder-Güteznznnd
Verdnnimnng -.der ganzen

«

Fast-Hin bigfssznx
Sclaverenvekkagctwirdpkestrafts Däsdfes
syfeiizeVolk ist »du-dennicht"so.-;Ibdsk,nakan;7als

sie Großen-indemes den-vergleichenGeld-gen-

beitensnukxdass-Gefängka zu fürchten«M
Ohne auf-Rangoder Sekmdzu sehen--verkaüss

THandie»KönigeihreUnterthanen, ja selbstdie

PriestinxT-.- Da ihr-Willkan Gesetzistzssofe-

sM sie TVYRHIOAhgabthsAn- als siewvlleni
unv» hieß·ist Die Hanninvfachez"warnm«—djo

- M 4 Schwar-



»He-is sei-ems-ermd

——.-JI
. Fes-Kizisigefhabenseins-Gi-foljes und ges

Exiexerifchegwssim:- KMJOWA Mai-«
.«1·»-ka,Kznsgsupdixssiyd«sFas-Yitie«2ciisgenöäimeu;
.«- beysStrafe MkSeltsvetfew1 Maus-«

Egijkißszmiter·Tüchemzu
«

siege-,-sie-Wa-
.«.;«tung-der—Fliegenund MusquitostWkTÆi
me gleicheStrafe drohet demjenigen,

-

welcher
s

KühnheikshiuxsichxzanfäbeftMERMIS-zu
,.sctzen,— Taf seine«Pe«vw-vimsteesezyigkix
·che"nFciixmesttzvk MERM-

.1.x.

.«·1e·n,M;z-J.:«:.s:.s.·.,«Pschst nkz -·,x.ko«9t-L«czs;ste

HALBER-Messi-
tjedsWEI- WMWF im Eise-»W-N
»Eswire-Zuerstdieses-new Zimmeswszm
sszsldsiösu-Wir- Wenn-«ecn«igstekDen-,
und-,wenn es gisicåjeinerswfesseifkåkkgskeheji

» Anverwatistms·-MZWes ANHANG-FRA-
,«iegt»:e’k»,—·

pf-beide-ein-tseiiHef-kwtssfeinen
Kittel sab ,«Iüjdsehe-ganz-fiäckeisdsskis an«W

Qkktkeh
--

. »Wenn - et- sich added-;
zsvsscsllt-e·rmit bepdeiekKåimissufbjeGebe- TMH
DOM-bstcktex sichmichs-itKopfes-jiunxcsskegkk
Ich Mkverschiedene-MassenTmitbesseiszändm
-.Sa.ndins Vesichtsimdf ·a-Ufden- KöpfäEs



auf IMZI
even dieseMimvwkxhdm errtjinyaiåszxkäydi

OEWUFD--—his«kk endlich Sr-. W
sMVfDchkiktFAchse-«komwa «

’«Dass-ns-«Er
HEXEN-.ka sie sukfch , Wkuinii

ists-TSchiffangifuchmzaw Wem-r set Mß

Ewimeiie hcmigwhqur:weiches«eL-s«ku1imd
vdrbringsz sodtickscvssejsichsaufithue FaßTsk
sichHEXEN-JEANMsaufsdens Rettig-«
wkrksjfssMikMW WITH-MERMij

- smd Este-nettsich-vowzstiszäWAGNEij
« Es II«-«:";..t«.1.«-«.«-;.«'-"«.:T«-EIT «

—-
JSeknekoijestthTM ihre Uüwnhäisetjseht

. göiiagxschätzeskxsHätt-RechtW«M’Achtutzg
Ist GästiiaüksiwsagithibiwemHere
MEPHMSMM ? hoffe-Me-W

« «

«ka
MTZIQDGÆMWK XVMYFIzu-«-Eos-Wir

AM-«-MHHWMMMFngWÆW
saftig-it ein«-as-www- WHAT-MICH-
vksmitzecvieHFMteHI»MkchdMIMMNMH
HäWcskaWspkk.:stx7:tz·s·fv;sIFji

s ssk

.

-

. So ser abersdieGewaltder König-USE
«

Ohms-usvisyskmgkzukesisiwssksitsssiedich in

IhreMMtsagm"m-«:iå7«ihr"ekKkekduns
vesägemeäskmskschsvuvzwweüksDankes-Weben-
iiußasss faxkcichwstgsnhoiaust Ihr

.

-

-

M 5 Reich-



Mein bestehtmeMilspnw its-Mee-
LM;«

«

Drwmdnrem -

« Rittka -- Sieg-n- HHMF
»Und ,«-" s«"«««j? «T

«,-:««Jst

-. »Wenn- ists-Gesandtensoder EuropäeknGi-
hörssgthen-«»-«fsi-M«HM«siksich-mehrsale zu an-

--derer««-Z.eki3-«ss""«"EAISDCMckgxnksisitin rothes odsk
blaues Tuch oder Zeug an, missbghzygkgtsch

mit Schweier von Ekephantenkoder-»dem
wilden Thieren, kleinen Schellen, gläsernen
;·Perlenund Korallen-. -

»Aufdem · Kopfe- haben
sieMüh-UsansHBnstsgemachssmit-»kleinen Höf-

.-.tzern Even Ziegen, Antelopen oder· Gomit-z

Sie haben-saksdann-"eiv-«anWW-Gsfølge«
ztssonsSchwarzen-i: Mds mit sgrvßemszw
Hänge-sindsvieler-s63mstbnftigkeit,wobepsid
-:gemei-nigkicheine Tabakspfeifeist-Mundehas
ben ; snn den Platz , der «-zur-Audienzsbeisqu
ist. Dieseristnn manchen-Orten unten-im

.. hohen·j»:anfehnljchenBaume-. r· »Sie sksigd
DER-Gelegenheit von ihrer LeibW«-UÆO
ben, die ntikWurffpießensoderAway-nika

-« Wenn-sein Europäersznsdem Daniel-gehn
ihm-seine Ehrerbietkdg såu Meigen-»so

reicht ihm derselbe-zuerstseineHand-- Dan-
nnksetztsoder legt-er sieh-RGOGewohnheit

",..?s ver
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der-Wnrzem auf ein«Bett, das-mit einend

Polsterbedecke,Ums- ntitzrothes-nvLederüber-
zogen ist- Undhat eine Tabackspstkfkinfian

«

»ve.- Alsdann läßter den Fremden neben-sich
Medeksitzemund fragt ihn, was. er mitbsrivsgks
Denn Iman darf zu keinem Von diesenKönigen
pbvejGeschenkekommen,·-.Das.Geschenk,das

. ein EuropäerszpemKönigevon-Barfan nnd

Bat-, soder seinen.Abgeotdneten-,in Abwesen-
heie:desse·lben·,.Hast-erreichenhat-, --.-b«estehtin

zehn, funfzehn bis -zwanzig-.Stangen Eisen,
einigen Maaßen Branntewein, einem Degen-
einem,Hnte , einem Fenerschlofstnndxdergleb
then. »

Guter Branntewein aber istinsgemein
»das s allerangenehmste, und manchmal;pflezy
der Känis schon davon-- betrunken zu seyn,-.ehe

"

:-uoch..dieAudienzzu Ende ist..: Mem hzkkshjgk
die Königefürzqußerordentlichesauberen
Wahrsagen So glaubt man-, -daß-Magrq,"
ein«ehemaligerKönigin Großkassameine gros-
se-Epfghpxmgin der Zaubereykuns ein Bünd«

niß mit den Teufelngehabt habe, nnd durch
--dekm-s;-Hülfemit dem Munde ssostark blasen
können-;:,—alsob alles-um ihn herum in Stü-

ckmgehmsollg » »«

" «

es
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«

»s-

!--«s-W!Mfsgsöichfckkis-sgasöynkichzsJEAN-Ist
icssxzefajezkaizksjss»

sie«-«·;"jeme-hesis"chsdyt
DisgssstuasssiiixkpvkssMaske-sMk weiche
sichs-Sky---MsMnä-T«ssdhttmssssssmuß

-·kd·ckß««cimi«xkeinsiieiiesMoss

REMEIVÆSWWMNNMIecki«eikizkgök
ists-WeisEin ssureichiüvisFVbjkasj»se-

-«sköftvig«-JhanachböydergleichmfGekegMeiköå
RIEMANN-ZuErdeka

«

-

-

Dies-www Mr- sJawkeijsimder jjSöküiga
Meitj stße Witteksstasijochsjaiwsrschämtik
RAE-Mike IIva M«Akiföikg?el’hskimiw
mir Mtheinigksiszs AessikpfksmtzskWitz

Fismikstwjdwnvesi willig-zw-
deitMgetjblicktkngksiäsi

kakckavGEMYßsepitxvedsersgebmzswiss-sie—

NUMSMJ Westmit ihnen brechen-LstziM
semin-Ihkimnichts-«spsoseissachen»si-es its-Mk-
-ge’n—sssTJsiwant-dachijisysysuichtjzissWMT
ji«-HEFdekasie7sie HandluügkkTZdekHchjåisefi
mismsfoiistdiwaszimi TokkehkCHOR-Zwitqu
shiskseirkssichvfksmikGsckivmrivcgmdsessenfisiw
—·-si’e?jhiikkr«get3hai«Mike-ifz-s’dädmch’bezdsti"gss
Wichti-dixSfok-«eiisig-esiijkeswötfekkpcüxwertcch
ais-d«er«Unterthanen-«zu«START IMME-

·sgdannaber Abrechnungmit ihnen shieltem
3 Wenn



Eise

Wen-wink- GefqydftepMas; Im sichprägst-
deMIKHMHesIMM- esMMWÆMÆMEL
G saMpwltirm www HießLWWIYQM
wild-tm andern-«-e-2M;begegmte.iekw Eh
new Gefandtknidesingckendwårlzewieperkhaq
Um MchsHsfoxgebenxmüssm«·--Mtxetjssnkchkx
eines-cmdkeKMW von

sich Z- »Istl; Ty? IH IHI -:.··z . ··j.:«"«·;s;-sk;
-s Dichdtowth M Akt-VERMka

sie Mk fing-M
Reichs unv, dicksMiuzmxvom zsgthg Zetzhzkk
las heißen«Diese letztcrzttssndssderWgM
ten der Könige,weichejagszikrezkthtgqutz
wähnt-werden«aüe1;,niemals-«mtgksdkeyßig·

IMM- Ede Dei-: Mit-sodgl-MAde
SMMMUMMMMMÆ its-Pfrde
gis-um GEMEINER-NR
seit —bwhen««zkxwg»M-xk
dksztaxteeæspJUNGE-dich

«

exzkkr
von Zeiss-zuZeit-Hinzigandgdbei-M
eMriWSkchaWistersk
cm2.-hg1w-.ihrguntctbeæczuxshsisWsk
UNDERde KLEMM-HALBHEXEHÆYgssk

mai i. -.Uxeb«ekhgzzpk;.,kzisz;nt2manchin« » Yküchsz
Ordnung-bez-idikscikschwzmjkth.;,«Fsss:z.·-s;.-« .

-

. U In
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Massgbeichauf ver Stelle-Gerechtigkeitaus.

-ves-Diehstayissiüberführtist«-»wirt-zum
Schwer verkaåfh tmdzskkteswsseshalbvam Lei-

ben gösiraftsts»Ein-Schwarze»Dir-seines Ver-.

brechend-.heissesangeklwtsisiki dessen-—smcsm ihn-
UichtElcichksqübechichfkånnyjmtss dayqu eins

glühende-?Eier beleckemsssschade-»H« »k.

- brennt; so wird er für schuldigerwünka

nicht- so hat der Prdceßein Ende-«- Erwirb

sinke-Kosten lo«sgegeben-i,muß aber zugleich-
mit dem AnklckgeridasLand käumebx -«TAn ·ei««-

tägenOrtensngrqachtman auch-statedes glü-—
heut-HaEifenssheißesWassesn-·-

·

Judesseikssiasidnsichs-auchhier die Richter
und YderKäfig selbstpr durch Gunst - Vorur-·

thesi»odck-«Bestechungsxver1eiten, den Armen-
und Elönden-zuverdammen ,’ nnd den reichen-
und mächtig-isSchuldigetiIoszusprechm

«

DieskRegekkönigeRingen-voidgeeMksUrs7
fischenKriegäm

-

JhrsHeerkbestkhtijassteii
sterepund- Fusvouk und istssektewübersfunfs

Mghundert
Mann start DerKönigunv

Heer Wen ins desiDöifferm
· ssiedurch-

zkkkjmssDon deit FrauenspersonebT"vdrsorgt.
Die Reiterepführt einqAptszvonseht-langen
Wnrfpfeikdniundsdkepoder-vier Lanzen, wel-

the



sk- ist

EhegrößeresSpitzimspckwdie«Werk-«M kkkükz

WiderhakeiksMeist-die desWundessavsieißeikz
weine-munssies-hemusszi"eht.s

«-

Lieb-erdier
KeinenSäbel und sein EafrikankschessAdeer

risseElle lang widezw«ep.Daumen-’breits
« Deti

Skvsßdes Bekan hatten sie·durch-»einrundes

SEND-von- sehsMu- Leder sah-;- Das-Fuß-
polkführteinen Säbel, — einen -Wm"«fpfeiktstms
einenMchermjt kung bis sechzigvergifteten
Pfeile-as

-

- DELMWMTE die Ist-ist mach-M

»Ch.--yn«feh«lbnrstövtlich, «-wenn-;man-.sie reicht
Heft-erStelle mit heißemEisenleeenieetxDer

Bogen ist von Rohr gemacht-.."Tånb«öie·fSehne
Meinem Hohe-—das-sie sehrkünstiichsznzns

·

J
«-

»-
»

,

.«,s-.-S3i-Hai-swckzsckximzæpgmschikßmzpag
sie-,auf

-

funfzig:Schrfmkspeyiysskerikesssw

marschirenselbstjmfeiqdlichmLgxwgDOHRN
streng-undKnriegszuchtsz. Die Gerippeme
Guyet-nsiedurchden Schem-i«ljrek«Inst1-umm·

kksUmStreite.- «" -»
—

·

szSieschonen,i»hrerszFeinPeItsp.»v.ielalsszmögk
Ich-um destomehxSclävssx«machmzu M-
iien-,«wovon-—Pers-zumvon Standes-uswaus«
Herkommensian

»

Da sienackend Echten-,
«

" ·

e)r
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die NewcsihkcxrziIRRLICHTEwa —-

usnd sehtschöngebildetzzdssiegspaåakswxMk
Gesicht-Wes-mississeteihrswwgsssykpux
MS! Acht liagenchbenisolchåMiduwsikdkkz
die"MusmSchan.;-x;zMänner-»MM2

Faump diegqumxmhikkysswäkwzwtehmgzkiss
geschriebenwerden-—Jude- siesMehhiMng
Sie-shal-» einige Ziege-s .« Die Heerdkvjäbm
die- sie·hüten-::«M3W5kssutkkkditseHM
sie im gedecktqu . ««;:JntmätrchenGegeydeqkæ
den sie ihre gewissewStästh Hmesistetttskils
-aber"sindsie Landstrsicher.-

— Esset-Mk nämlich

sein-»ganze Familie-zusammen,entwedeysinks-
hg Jede-ifMetzrigeszkcäwerxnachdemtdsjdeBck-»
schsvsghsc.isss-Ægs«isscwekiits-upwpsxixxe
mir Esset-IN DIE-Mk-spisMk sind-ask
bleibenfsieeine-Zeitkandjz»Wir-Vom

dEsKönigsErinnbnißshckthF:-« ·?:s:«HZIY

Dies-Leuteführen-einsyshfckwesLehftßskibez
gefiede-vielen Wissens-STIMME«"t«mVÆslskchsti
Thieres-·-die www dssfksådssspsxdegvkx
vers KrokdbtåekkEssfesOt-Mtk ABC
Nachts—-iiseWe-y»ssie-ZWVieh-MM,Ohren-:

Härten,7«7sit-W Zwiwa
.« ;1Band. N Feuer,



gis-r
.. GMO

FAM- Atjdssbleäbkntsstkbstim«sieyeerfde It
sejnzcrssBchzliesmss

"

«

s! « sr --

.-

- -. sAußorckihmm Versener sie-frische
Milch-, TM Milch- ; Quark kund-wag Arten

»von Butten-. tin-—istsfeifchnnd sweißkdie

wuchert-Und »du-Mr unvekMIichmFaks
tx- ski Diese ist Jeder-Totzuweist-die englische-
nng allzu-kühl.- Siexhalten kmsschkskuekeiuud
reinlich-,und die«Frauen schämensich- wenn

»ein Haar-sin-der Butter zu finden istc Sie

Verkauer sie iürsglösernePerlen-Messer, und

««dergle.icheniKlewigfeitetp-·-.---.:—:-.» ; c-: ·-;

«’i—·-..«-·DieMandingoer,åbkriasseinxibne7tzwisse Art

»von Hauswirthfchtfegggnzdvsss : : Das

·.lie'ywe6stsxhins:und2her-zerstreutsinds-Tiefes-·
2imLande«aber. heil-msiedieSchwarzen«ans-

;getr.»»,iehe.t;t,«..uvd.:-sichselbst-.-zu Hiermxgemachez
doch haben siehestänpingriegewitxihakkkzIh-
re Sprache ist von der Schwarzen ihrer unter-

.schiedea«jiistsæweskeinesnggeiseoalichkeik
zuckt-den

«

Arabekttzxxjnd Sprache-«inxihrm
kSchuceixgetsehemim M die-sie-seinen-Eih-
Ixexsztignenkmiixens auch spreche-itsE .- : -«.--.:; s-

ertkiscncn
M M sehrWiÆßfms wirke-h :

k» «I»s; .

U
(

.
·,.«.-MsT
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xgyx

sub-·Ascesi-Mögendes-Landes«unterworfen-
Wenn ihnen-von einer Völkerschaftsübelbegegi
net wird-- so reißen-sie ihveDörfer triebe-ds-Land

ziehen zu einer-anderm « Siesinds ein-.Bott-
vou sehe-«ruhiger-Gemüthsart,sundsdasjenige-«
MEDIUMUnd-billigist ,«- wissensiesogut-daß-
eckvMensch-·- der net-et ehun .an zum Abscheu
ists-«und-niemandihmsgegenxvie Obrigkeit-den«
stchkn s. » . CLELJUXJ

-- DMWJ studkfebrsmirwlllig - TDens- Fa-
liem Mfmthqlt in ihren-Ländernzu gestatten-
und««ihnenFeld zum Anbauzn geben.- kSie

Wanzen Taback um ihre Häuser, und Baums

wolle rings um die Dörferher; die- ihnen-zu-
gleichzum Zaum dienen sueberdießseien-sie
alle vier. Akten von-demshiersgewöhnlichenGe-
MMF,"·WMESUDSMCschH-KormReiß -- Dos-
größeresguimsische Korn und »das Weimer
weiches-Mansarokeheißt.: « : --

»s; z

Siehauendas Land am meisten an -«-pos-sic«

HWFWMUsind. «- Sie Hub-sehr fleißigund

haushcktkkpisch,z.und weil siemehv Baumwolle

und-Kam bauen als- sieibrauchenyssosverkcim
fen sie·das.-UebrigeZum- einen «-billigen:Preis.
Sie isittdthk gastfreyxund freundlichz s sei-daß
Die seinheimtfchenEinwohver es- fürxein«-Stück

» I fchätzely



y

III

schätzen,"
·

ein Dokf von Fuliern inderNckhew
haben. JhrVekheilten hat-.schrien seicht

Hochachtiengssecwcgegebracht-,daß es für eis-

ne Schande ges-seitenwird- sssiezubkeeidigen
oder zu"vefketzen.-

s
""

» Ihre Leutseiigkeiterstreckt
sichs-einallez--doch-nndsiedvppececfkecmdcekty
gegen-dievon ihren-iseigenen-«Eckchen-ji«sp«
daß sich,.·wenneiner von ihnen Schirm

gemachtwird, alle vereinigen, ihn znertpx
sen. »Sieernährenalle Alte, Blinde nnd Lah-
tne unter sich, und lassenkeinen»"vo«nihrer Böse-.
kerschnftMangelceideny

« deeit ihn-Pers
mögenztweichtk helfen sie auch-sen Mandinys
goetzn jin. ihrem sMangeZ, Von denen

-

sie eine-

großeMenge in Hungersnötherhalten haben»
Sie werdennicht leichtzomig, und man hak-
nicht gehört,daßsiejemand-betrvgenheitern. —

Dabey sindvsiesein«fo, tapfer-es Volk-; visit-» s-

genyeines in Afrikaf nnd WissensdiesBekeidii
Dingen-·die ihnen Ewiderfähsvenyzu reichem

. Die Iafldfee selbstsind nicht ifühn genug,-
init ihnen einznlifsiens

-« Jhee Messen-sindan
zenk lange Wurfpfclle«,BogeisundsdazuVe-

HöeigePfeile-«kurze Hirschföngeejs»und auch
wdbl Funken-, mit«tvelchmeilten Rssthrtgwl
schicktauszugehenwissen.

«

Sie lassensich ge-
·-

.-
—

: meine-
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«MinsSkkch-«bet)einer«Stadt-der Mandingoer
s MM k-Uns-—es- ist schwerlich. eine- .zu studen-
M vkesmisekmaßen.. groß und- ansehnlichMk»
die nicht-eine Stadt der Fulier in der Nähe
W« ’« SkcsittdstrengeMuhammedaner. »Es
wird kMVcsshis auf etxichewenige, Brannte-
wein oder sonst etwas trinken , dazgstzrkerzisd
Els- Wesserwes-ersc- -.

.

«

«

Dskzwrkiseines Setz-sViehe-esist ein«jeder

zwei) Stangete Effek.««««"I«tiekiti"g"mStückeki

sind sie·sehr aberglöubifch.. Wenn sie Izum

Exempelerfahren, daß jemand, der ihnen
Milchabkciuft,diesekochet, so verkaufensie

«

ihiv keine mehr, weilsieglauben,baßdießvie

Kxehtrockenmach-.
-

--

,

.. Sie neidet- sichstkin weiß-s Zeugsvpkkkihik
set-eignen Arbeit.. Sie sind bestäydigspsebr
reinlich, besonders »dieFrauen,»welche-»die

Häuserbeständigsaubererhaltm Diesesins

regetmzißiggehauet, und Zwar in .-ziemlicher·
Entfernungvon einander, umxdie Gefahr des

Feuers-zuVermeiden. Sie Wachenauch
gute Straßen ..mk«dssxzzege,feine Sach.e,- wor-

««Uf«dieMandingoernicht schen-. Ihre mei-
-

«-sienStädte sindnach einerleyMustergehaxxctz
·

Nz..« «sSie



We issxssW
«· ·.TD·-«.Silesind endlichgute Jäger..ASie tödten

Löwen, Tigerundanvere wilde Thieres-kund

Hofegehen ihrer zwanzigoder dreyßigauf die

Elephapteniagdi beten Zähnesie verkaufen.
Das FleischsränchemUnd trocknen sie, und

beben es etlicheMonate zue-Speise-Mk

--

Dritter Abschnitte« L
«

Von den Mandingoeen.

JDiezahlreichsteVölkerfchafenn»dzxOsm-
«. »s;»·-.-zbtfa,.any machendel-:ganzen Kysthsind
dieManditigöeröder··Mundingoet-.,szSie sind
pollkpmmenschwarz,·und reden durchgängig
spniereine Sprache

·

Sie sind scherzhastHund

slnsiig, und könnennach einer: Trommel vie-r
«

und zwanzigStunden hinter einander tanzen-
manchmal regelmäßig, Jund zu anderer-Zeit iln

TävnnderlichenStellungen, da es- dann einer

«»·bem’elndernan Biegsamkeitund Hurtigkeitzu-

Ivorszn thun sticht. Dem ZUUkMsind-siesfehr
--eegeben-, welches sie Fechten nennen; unl-
"-·sven’nzwey Leute«einander recht tapfer schim-
7ern«-«so nennen sie es eine große Schlacht
Dochwähretes sehr lange, ehe es zu Schlei-

.·
« , gen



typ-

gen komme und-wennkdiesisseschiebtifes-fech-
ten sie in rechtem«Ernste,mitallemsSeen-hy-«
das. ith in die Händeschilt--stmd sschiugen
einander oft todt. Wenn — sichdießzzmrägtp
idMeht der Mörder in ein andres-Königreich-

wy der. Königsihnallezeitbeschützt-,- und für
fes-TMeigen-UUnterthanenzerkennxs.

Die Männer treian itneisienrheiksDegen-«
die von der rechtenSchulxetzhesngen

--

giner
tragen lange -Wurfspieße"dde’rLanzen;diese-es
Ellenlangsind; andre führenPfeilennd Box-

gen ; alle aber haben ein Messeran dersSeitexs
In allen den Waffen, die sietragen;

«

sindsieE
auchgeübt.

- "

«
·

.

« "« «

-.Sie sind durch das ganze Land zerstreut-«
und strengstenMuhamxnedaner»unterdenj«
Negern. Sie trinken zvedenWeinnochBsranns
teweitt.- . Sie sind gesiteeter«,»aljsdie. andern
Negern, und die vornehmste.fHand«lung-.»des·
Landes geht durch ihre Hände. Sie sind ais-s
beirsainsundfleißig,und bauen denAckerwohl
LU« Sie-ziehenRinden- Schafe.UNDERng
aber keine Schweine.;

«

Einiges--von ihnennie--
chen eine Art von Republiksnnskund ha.be;,nsp),A
keinenKönigs- »Sie lesenund schreibengern-·

N e lich



m »Wi-

,«Iichz«gmzarabischzzund »sichein gutes-«Msgastz
fxzpesWeib-. .·« i.« .

»in s

:- I s Ein nndrcr sNeifeiisetHitigigeitbehauptet--
führten-Anwngei Lebeiizy«-Die bloße-

Eemiechstwng Hört-ig-sieküssenund zueins--

--wcihret. Und ihre Mkeitwiw desto sw-
««r»er-,weil sfie keine geschickten. Werng · ha-
-ben. Die übrigeZeit im Jahre thäten sie
Nichts-—als daß siein einem Hause nach dem
s-andem..schmauseten,«und- bey der Tageshiize
--unter:.einemschatiigtenBaume fäßem um der

"-L.18ft:zugenießm«.;
«

-

-.
(

Ihr vortiehmstårZeitvertreib ist eine Akt
, bpn Spiele mit einemszStückeHolzes» in wel-

«-«Ges-verschieveneRinnen eingefchnittensind,
tiiibmit ohngefährdreyßigSteinchenzwel-
che, durch eine besondereArt zu rthUeXIJMi-

"

schen-wehendurchgehen,"bis"einer"siehlliss
Minnen heit.

-

Hierinsind strich-Lgcschkcktz
ahirzum Fischen,Vögelstellenund Jagen sitid
«sie·zubequem,"ob siegleichlsehrvielvon allen»
Arme Witdpret haben-f und die bepdenletztern
Vikkichtungenbepncihc»Istihrer«Thäresqthkin
können.

«
·

"

—
·" "

.

«««Sie



se inröuchenbeständigTabckcksi
. nen sowohlzum Zeitvertreibedienee,:s-ikwjauch

die LustZum Essen ersticket DiesenEste-sc
beteten sie selbst.·:..JheePfeifen sind ans-Thon
ffehl-.nett «gemncht,nnd von eöthlicherFarbe.

- Der Stiel istein bloßesRohr oder- dünner
Stab- der’smit·eine-mglühendeneisernensDrm
the durchbohmin;:-;s--Mnnchma1ist er sechs
Fuß»la.ng.·-

.

—

. . w —.ii.--"«--:

. »Die-—,Mandingpeessiud drin« dem- PUW sder
»

Ehre »und des-«Herkommens sehrzärtlichnnd

empfindlich.JhtGruß ist, daßsieeinem-die

Händeschütteln
’

Wenn die Männer ein

Frauenzimmergrüßen,» so.haltensie ihre-Hand,
Wintean siesolcheschütteananidie Nase,
nnb"bet"lechensie"z"t·öenntal.

.

Nichts- beleidigt
’

sie so sehe-«als wenn man sie mit derlinken
Händgrüßt«

’

Wennein«-Mannetliche Ttzgex
’

vomHanseweg gewesenist«-·-so empfängt-»Du
die Frau anf den Knien, ;und.bringtihneisin
ebenen-Stellung Wasserzu trinken. .

.. .---z.

« Die Mandingoer , welchehöherhinnnfxsnn
"

dem-Fliegewohnen ,- sinditzt weit;besser-«ins
eheman Sie hatten sonst-,»wi:erzähltwind-

«

die Gewohnheit,daßsie ihre Tnbackspfeifen
einem Unter die Füßeoder den Stuhl selbstin

T-« N 5 seinem



sog

siineinQeigenenHause legten; damit-siezerer
chen würden.

·

Hernachbestanden siedarauf-s
daß man die Sache »in Natur wiedergeben-«
oder wohl zwanzigmalthturer ,,

- als sie werthk
war- bezahlen spukte «

Da das erstennmögis
lich-war- sv mußte MM ihnen das letzteein-J
räumen-, wenn man sichnichtswchsxhpgut-,
.;Fpmnde.von dieser: Anforderung

«

bestehen
Xonntez .

«

- T»Nochhat man in dieserGegendeineGr-«
id«dhnheit;die zwarsehenziemlichabgekomme«n,«
äherdochndchnicht gänzlichabgeschafftists
Sie Nbestehtdarin, daß-einen der etwasdes»
Mörgensder-kauft,

«

es nachbot Sonnenunter-
ganz-erstehnfordern kann,

«

wenn er das Geld«

wacker-M
«

«

-

Diese Mandingoersind ans-den dicken Lip-
pen und platten Rasenkenntlich-, so wie die

Jaloser »und. Fulier an einer schönenGesichts-
bildnng. » DieseBildung ihrer Nasen und Lip-
pen-rührtVon der Gewohnheit her- ihre Kin-
der über die. Schultern sangenzu lassen,»wenn

sie arbeiten. . Andre sagen, diesMütter drück-
ten die Rasen nach ihrer Phantasie zusammen.
Denn breit-eiBrüste-»dickeLippennnd-splitter-

·

- Nasen,Lie- s« ;-



est-z

Rasen-;lswürden-in diesemTheiledekWetr feig
eine Schönheitgehalten-. -. —..

—

-

.

. ExiusmugebornesKindtauchen-:sieMTaHS
very bis viermalbis-übersdieOhren in kaltes

Mssvkk Wenneszwiedertrockenish soüber-

reiben-sieess mit .Palmöle,besondersden Rück-

skadx die Ellbogen,den Nacken- die Knie und

die Hüften-«»

. Bis insgachijeoder neunte Jahr
geben die Kinder ganz nackend, unt-W
eigen jnr ZierxathspihtzchsichtUnd ihxesfdrüster

"

DieMandingoersind von gesundee·Natu·e-,
und vermehrensichimmer mehr. Doch sind
ssieverschiedenenKrankheitenunterworfen, al-

Jieberm Blatterm KröpfemWürmern,Kopf-
zveh»undGeschwulst an dein einen Beine.
Man sieht oft Leute,Äan denen die Beine so
dick ais die Lenden sind. Dieß rührtdaher-
daß sieverschiedeneKräuter ins Essen mischen
ann Liebezu erregen. .

-
.

.

-

"

Der Reiß nnd das Federvieh gehörenden

;Franen, die , was sienicht davon gebrauchen,
verkaufen,und das Geld für sichbehalten.

Einige von ihnenhcxbmeine ziemlicheAn-

sathhanssclavem woraus sie sicheine große
Ehr-e machen. - DieseSelaven leben so gut
.-emd--bequem,daßman siekaum v.on.ihren.He-;-
, ten
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sz

MERMIS-se-

ren unterscheidensann , indemsieoft noch
ser gekleidetsind; besondersdie Schrein-sen-
die oftYKdrällenzTAinlsra silberneSchnab-

» len»aufzme Jis drepßkgPftindSterlingö
nm Wer-thetragen;»»Diese von-ihrenSclamä

senden-ihrenFamilien gebot-eck-·Bep-mGpg
ist-einsgnnzesDorf vons·zweyhimdisæperfonenz
die-alle Frauen, Selaven oder·s’enedek«eine0
einzigenMännes sind. Obgkeichin einigen

- LänderninsAfrikadie Sekaven·,die in den Fai-
Insisliengeborensind, verknnftkwekdm,fo wird

doch."nn-"derGambea Ediestsfüe ern-«-
» schändlich-ess-zzehaceens;s Mchet

Bei-brechenwegen, um derenwillen-nnch’freye
««Oentejve«rkqnftwerden. Wenn in einer Fami-
fiej wo vieleSklavensind,"der Herr einen

Verbrechenhalber, ohne Einstimmnngder

ädrigem Verkauft, so laufen sie isnn alle da-

von , und werdenin dein nächstenKönigrekche
geschüizt

·«

.

«-

- Die großenNegkkkeuigehaben Unteckönign
die-senenzwar untekworfensindkderen Reichs-
fdkgesnberebenfo, wiebeyfjmembeschaf-
fen ist;

«
·

, »

·

s—

Sie- habens vier Grade pder Stufendes
Adels. ·

— Manfa oder König iststr· OkstkMo

IF — Höch-



«

so-

yzchtxesjWams der-WH- TFUrmmärgdex
·«

Nachmide Medrigsskkzsssticsc -

sindWftbkshqbepunt-Statthalter MAY-Exzes-
mi, unvwissensichsehrviel-mit dertheitjhi »

ressGebtütsnnd ihrer-Famiiie. -. «.E- »s:

Jn der Kleidungist ein König von; dem-—gis
meinen Volke-nicht market-Ortsstapr MS
Land nichts; . anders .sinri..Kteidung-xalsBauw-

«

Mk zscintagteshatewstsszxsyon
seinen-»mensmwatsitzMsx NUMBER-sich .

sehnt ,-;-unvdies-ihnzu· feinemVergtkågsnswn
»

die Lenden herum kitzeln. Er kann siebensoli-

cher Frauen in gesetzmäßigerEhe habem sAnH

dre »von geringerer-.Herkunft hat .ek-.:.zufeine-I
Bepfchkckferjmxezn,- die habet nicht so scharf im
ihjn gebunden sind, weil-sie nur aus« Rechnu-
genommen werden-«

- ,Denn wenn-Meser
schwangergewordwisiz so kößtsieihredemr
nicht.eher«wieder-.zu. stch.,Wichtige-Kindent-
wöhnet-ist. . Die Ursache- warum usiesphieß
währsad ver- Schwangerschasibeobachten-. sit
die Gefahr-, die Frucht-zu verschütte-Istindem

viekNegemmirs versGabvsesPtisps reichlich
verforgtzsindg ·.

«

·

-

-

.
-

. .I -

"-
· Mastixwasser den-Königkommt-·sofällt

man seyn-Eingangemiteiner gesseanet-w
- »

sung



gez HM »s-

-gnng-er«nfdas-»eine-Inieuieden Isr- Wesens
einem Potstersauf-vertiker niedran man

ihm-näherkomm-r, so tegkmanznerst bieHand
auf linker-ex und hernachVle inuf denKopr
welcher-entblößrseyntnuGundwletzt nnfden

Wiss-des Ksnckgsd- WVMUfMan wieder ei-

Schkfits zukäckgchkAGREE-Musiksich
zwey vderdreymaldenStanb von-derswa
Erde auf den Kopf, ehe sie«·dieSchenkeldes

Königsberühren,der ihnenlmitteinenegerin-
gen Kopfbeugendank-ers s s«»·-Wetmein- Priester
inder Gesellschaftmit est- so fallen alle auf M

Knie, indem- derxPriseßerskfürdes- KönkgsWIN-

fahrr
·

betet-, inirvckhm seinen- Segen-strikt;
wozu-der Käfig-, der-sichsdie Händeüberdie

Schunern regt-· Amende,Warum-das- ist:
Amen sagen

- «

.: .

. ks —

Der Reichthumder Mandingoerwird-«nach
der Anzahlihrer Sanesen-gerechtem"---:sSie·-b"er·«
Dein aber salle vom Königebis zum Schwer-.

Den Branntewein rrinken siemit ver änßersten
unmäßig-kein .. -.:

-

« -«
-- »-

s-· Derchknig versorgrdiesEUrvpäersehrgern
mit Sklaven. Er schickteinen Haufen-sLeute
in ein· Dorf-nas-,

"

weiches-sie-nmzingebrflhAls-

dann ergreifengseesoviele-Hain ihnen-befohlen
ists



EMO
·

»ew-

isi,"-bindennnd schleppensieIn denSchissenswsxz
wenn sieeinmal daszzeichender Sclaverep»be-
kommen :haben-»niemand weiter etwas von-We
nenhcirtj DieKluder tragen sie in Säckexq
und die erwachsenenknebeln sie, damitfsie
bis Dörfevs wo sie.dutchgefå-l)et:;w.eedens,-ins-

Aufmhr bringen.-· Es- gefchieheAfter-Erzdaß
etliche entwischen-

- und-: ists-LandesLärm-anm-.

chen , —MktmnnksdietkitewohnerkTsuwuthgssen
wwwka- verfolgeiixs Js- Weis-i

sie zdiesegefanng nehmen, so fühten:.:steisig
nor den König-s-det:»sichssiellt,als ob-««er-tskei-·

Ren Antheil an der-Sachehätte,nnd siesanstakk
Der- Stlaven verkaufetx Etscheint einer-von

Den igesiohlenen Leuten zin- Bekräftigungder

Sgchtks gebunden vor-dein Könige-—soxwird
set-»auchnoch als einsStlave angesehene-nnd
verkauft. -, .-

H: tWenn der König-DonSaul eine

schlagungwegen eines bevorstehendenWiege-I
heilte-so läßt er seineReichein einem dicken

Walde, der seinemAufenthalteam nächsten
ists zusammenkoiilmecix:-"«T«-Daselbstwirv eine
Grube drei) Fuß tief-gegraben,um welchesich
die Rätheherum setzen-«tmd wenn die Berathq
schksstmschchoben ist- si- Tivitd die-Grube

;J:. : DE Zusc-



Hos. ais-Mig-

iugsefüllhum; anzudeumt -

’

daßHe die Tisc-
schließungemdie hier Mast worden sind-·ebm

sp-;bkkwckchhäktm.. VII-INp«—"äcls rohEisesvergra-
«

bei-zweitens: Sonst Heerden-siedes Hoqueks
- -- Aufs-siche- wer-

sdm act-We Ecktfchäeßvsgenso geheim gehar-
thz Deß sie nichx cher « als Mswwkük
mugkpsseuharwerden. ;: .. .k--;,..k-.-."-..;«z;
: »JederFlecken-hat tin-n Statthalter,. bkr .

Alkasdiheißt-»und-dieser hat gross-GOR-
Weixsfast jeder.Ort Wy- Was-Idee hat, .

eizipszum Kerne-, mpr nahte-·zum-.Wisc-
smsyertheiket der. Mas--M..Wt,,yutst M «-

. gmx Wtr.x Mai-m weit-u wem
Komfelhdkund dieFramnjunvMödchenauf
dem ReißfeldezUnd var-siealle- gleicharbeiten--

- sotheiketer auch-dieErdegleichguter HexDer-

Alkadischlichtet alle Streitsachem And, hat

UUM SMM TM tm

.;«l.«- U

«» sv
—. :’ .·«Z«-·:-»F "» ·.’. du« : · , .« J .

. :
«

«

VE--

;
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WH·.-dsanssenschäsi’ennndjGewoykkzsskzsx
'

«
: XII-SICHVxelchezdikYIakdfshFutker

U

Mandhkoer Unke-
« sichseniein

AlleEinwohner-sisssiszszsegzszwAst-Mc
«·die—ZuckerausgeitmäfffcåPHGUTENBEka

Winkdsj —’·’·T.N«dgssskiiinvsswssssisikkjknikksjst
wem-EisMkmwzsiiskkzsihzszgif

"

bensie sticht-SWeißäjssfsFritzIns-Zähne
gen.v

"

Man- hntüberbiet-FarbeihsrekHäntföfo
gendsBeMrknngensgemacht""·»"Wen··nsiesich«

·

vfkbrennjenk,t«fv««bleibrbsr Fleck,wossiäsichlj
V«37«W«"Wseiifwennsie-efneneue Hyntbei

IVWMITWFIE»Wer sit kkarksinds-Evens-
T-

"

michdem-die Krankheit »in-isHkkzzgsysikkzss
«

ManchdsindTo bleichgewåsinjsbnßsninij
von einem Weißenvon blasserFarbe nicht-We
unterscheidenkönnen. Ihre Körperwerden

Nach W Tode nochlehrt-strick-als gcwöhni
sich- so-blaßsie-auchin pernmnkheiegespe-
fM sinds

"

Ihre Kinder-haben, wenn sieZur
Welt komme-k-eineilepFarbe mit den ansti-
gm if tUUkMide Schnmgliederschwarz,und

IVMIT O ev
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ein schwarzer-Ziehtist an der erk der Nä-

gel. Man hat eine weißeNegekfraugesehen-,
die volu· schwärzen·Eltemgeboreitgeund- an

einen Negevvscheiwkhekswdy»mit-evelchemsie
MfchiedenesfekzwarzesKinderzevgtezx:; « .·

. ·:···«3DieTracht Der Einwohner dieses Theils
vonAfrikacübechmeptist sthrzeinfachz;-xmdbeziin
anheim allen Orten-seinerley.»Da-Männer
ihre bestehtblos in Hemd und. Hosen.«Das
FAde ist von blauer und weißerBaumwolle-
mev geht bis aufdiesKnies Mitpdm Fåßete
--«-je-hmssiehieß-»imßeeideßissiekeedeenest
haben, »die um diejeoßeiseheks MsMTMF
Häcke-Zugeschmsrswetdeus-

Außer-:die-TMKlei-
deij sinds-siesicher-undüber,ans-Kopfes,

! .«·Leib.»e,
Händenund Füßen, mit Gregoeieskbebangemz
Die Männer tragensgemeiniglich-Degeu»djg.
von der rechtenAchsel-hängen-seAmte-etrag-en

days-Ellenlange Wurfspieße-·.-.-W Bose-e
äfcdPfeile-—-.Alle,-aber»haben-Messer im der.

Seite- Die Frauenztragrwnichwals blaueee
und weißenKattun , zswomitssieumdie Lenden

sqiefgefchürztsinds s. denn«oben gehenssienacken d.:

ZiljmStaatemachmsie sichFigumein denM- .

ckemzszdiewenn- mems dieszaebe wegnimth
wie ein wükstiaxesÆJtuchVIII-schee;Mensch--

.«’
v

s«
- mal



«

en-

mal wersinsienochein ändeeksTsznmwolleness
Tuch über die"Achfeln."

«

sT - J »

Die Männekikkqgfenauf dem KopfeMützeux
-

Jhr Haar ist sehrartig mitGrisgris , Silber-
Leder, Korallen,vKupfer, geputzte und sieghtesk
Hm silbeMkssEssnnerneund kupferneOhrgehem
ksä Diejenigen,dieåvmesziSclejvenkabstammeny
haben nicht die llemsniß,rsizhkHaar-zu?era-

.gett.·« gleichk-
falls mit Korallen vadanvernjsFMterweekeegeis
putzt-. Dieser ihr Kopfputzist eine Are;von

Fentavgexeinsecwiertelelleusnvje höher-

destoschöner.-;- ; :.s -

s Die-:Mödchensmid die Knaben gehen bis

ins-»eile-Evseecgzwölfiesehrnäckend. Die
Männer und Freier-entragen Im den-Füßenzur
Zierraehsschnckreswressilsrrnem goldnen, zins-
uernen M kupförnenPerle-DEnachBeschat-

fenheit ihres-Vermögens »Sie- tmgen auch

gem- seisi kleiner Schlüssel, wecchestes
vom-Gürtel herum-singenlassen-stem-damit siesp
für reich-angesehen«werden. ,.· .-

-
-

—

"

- Das gemeiisegVoISißt-Us-TagesMk ein-H

mais-sUmriss-nachSonnenuyrergaugk.M
ice-gewöhnlicheSpeise ist gemeinerReiß , oder

anderes Getreide,welches von den Frau-rufit-
.. ; O 2 aus-



si- EMD

mcsgehöhltesösürhissenIRS-kmaufgetmgenwird.
Sie nehmen das.EsseU mit den Fingern her-
aus, und· mgchen einen weben-Bissen davon.

Sie begmägmsichlieber Mikdifestmxkssemals

daß ßexsich-di- nchmenssolltemsfürFleisch
-

W giftig zweckmme -Siesssk«ehecikzivar-Fe-
dcthy «UUd-.

.

- IMMij
yet-schneiden,- qbensiesivermaschmfee-meistens-
theils gegen sEkfea-,,.glåstrnePerlen-medder-

gleichenWaaren-» — ;- 3
«

: «

-

. .: ."««;;-;« : Tit-EIT: ;

Sie glattbemngßsfxltmstarke-Inhegiåhldm
Tageszeit essen-, ein gest-sMittel .Wnnds;
heit·sey-; -

. IdmøewisesdseträetkcMWMr :

hoch bedanke-Mc manchmal-desPalmen-
1veins- unv, eisestetxvon Biere-·-das aus in-
MtxdifchemKorne gemacht—wivd-ss.;s-Diasgeisti-f
gen Getränke-lixbegkssiekfo schm- M Guini-
Skemdezsind»deshalb ihre-Kleiste-Muts-Leibe
zzt verkaufem·;z

’

Meint-obre THMM Männer .

starke SäufftYsinvaoxdsrfmxdvchDie Frauen-
nichi einen Schluckehren-s-bissmsf einige, die

besondreVergünstiquughierzu-»Hqu - Auch
MCchpkrinkjmxsiepsmmts Hei-weicheGekom-

megxkkkyncms - Esx —
.

.—. . »

"

Sät- c-«--· ’-I-(·Ot«·"'... D.

N.

Sie
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: Sie «sch1««chkm-sei-methkeh,· außkerdes-)«-

Geiegmheiten. .

.

,

-

- Sie Essenalle-seheunsauber,»indem sie ·a"u"f

großen Festenkund· andernaußerqrdekznicheki

der Erdeliegeu·,und blds ihre Händehabe-V
gebrauchen-«- FMitdem Königespeisetniemand;
als die-oberstenPriester, oder-einsehrpornehsI

«

mer Herr.
» Meistenthellsiiße»et-alleim

-

Er «"

läßt sichsaber-ehelmskeinem·W4ikßen-bey Tische
sehen. .

- ·

.

.
..

Sie bratjchetikein Brosdzsondernsie essen·
das Mehlvon ihrem-GettT-eide«,—indem siedas

Getränkzzdamieverdicken.—

Korn brauchen-sieäm meisten,denn es noch

Mem ists-kund—sie röstenes«dinder- Achreauf
Kohlen-zsdä- es- dann . wiek Scheren

«

schmeckt;

Das indianische··"

Den Wiss-schensie tyeisieneheilsnächAktdes -"

Türken-,indemsie Pillecwsmtzchen,JDas
guineischesKomund dasskleinereindicyxische
Komstampfensiezu- Mehls,—wieauch manch-

mal-den Reißund das gresßeneiindinnischekanz»

Sie backen aber niemleKuchenoder Brod

für sich;—-.qhgkdie Fkauemssdiecm die Euro-

päergewöhntsind, haben bepdesgelernt -«..

Der Manns verspricht-sichm«einer Frau-
ehe sie noch i·nden»Jahrensist, diesie heim-L

O Z then
.
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214 Cis-MS-
then kann, aber nicht vaeEinwilligungder

Freunde,in deren Höndeerdas Leibgedinge
Oder die Morgengabeübergiebt,.zu der er sich
nnheischigmacht Atlch der König, oder fein

’

dbersterStatthalter-, fordert als Obervormnnd
«

zdirJungfern ein Geschenkfür seine Einwillis
jgung. Wenn siein das Alter kommt-Das zur
Heirath geschicktist;so geht er in Begleitung
einigerjungenLeutebehMondenscheinin das

«-Ha«usseiner Braut, nnd nimmt siesmit Ge-

walt heraus.
«

Sie hingegensträubtsich, und

fchreyr aus allen Kräften Das Gefchrey al-

ler jungenMädchenaus dem Dorfe kommtihr
"zii»Hüife, nnd biejnngenMönnee7"stell"ensich,
Halsszphsie·ihr—·lvshelfenwollten. Doch der

Bräutigam und seineFreunde führensieim
«

Triumphein fein Hans. Hier hieibt siespeine
Zeit langVersteckt,und einigeMonate hernach

geht sie niemals ohne Schleier anszEder Mich
spanischerArt nlles, bis auf ein Auge,bedeckt-.

«

DieMorgengabe wird ihr aufgehoben- damit

sie sichim Falle der Witwenfchasteinen Mann
«

Tkanfenkönne. Denn dießistbehden-Witwen

new-haucht .

-

»

»

Sie versprechenihre Töchterpfr, so bald

siennrgeborensind,«z»u«rHeirath, nnd bieEls
.

- tern
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ges

MU kövvxnsjhernachdenCnntract nimmermehr
breche-UeUdchdarf dasMädchenssicheinwen-
DLMTMLMU ohne Erlaubnißdes ersteenjueth
MM-- QDSF.M3nn. hingegen:hat seinevöllige
theit Siehelen ihre Frauen gemeiniglich

schr-iuvgsbesiivzehe sieaber ,mitg·eht,müssen
sieden Eltern der FreundenKühe-zwey Stan-

NU Eise-n-und zwenhnndeeeKeianåssterlegen
Der-Mann stelle--.·be.n-;den;,i;)»eit«t,tsl«)eljnngsseiner

.- Frau-»ein-Gasterey ons- anf-tvelches.eille;·.chcek,
M Lust-Wir « ohne- EFnladnnthkomniety
»sichdrei) bis vier Tage hintereinanderetlic-

«

: Die Frauwirdnie-seinigenOrten aus dem
·

-Haus,e-ii)rer(..Eitetnin das Haus ihres Man-
Uesi W-.Mannsperfonen auf den FSchnlteen
Hetmgmiiitztfthhat einen Sein-seeüberdas Ge-

sicht--M1M"·sic.bisnach tpspllenbeteie·Heii·n»thx
behält-., IndessensingenundznxnzenpieGäste-

- rührendie-Trommei-, und feuernFiineenab;
s. Ein-junger Neger an—.der»Sanagn,der-fei-

-- kne Augenauf einFrauenzimmeegeweierhat,
"

»

wendeysich zuekstnnihreEltern-f·. nnd wenn
es eine«Waise ist, an iheenäciisienVerwnnds«

Museum-derenEinwillignngsznerhalten«
— sichbis-»-chteyenigeinciniglschschynxveifgiicsizthI
-

". O 4
·

hsibctte
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haben-;ehe-sienoch zusammenkommen-«-sorbat

Der Berimgseine-Wichtigkeit-soibakd ver Dieb«-'

haben sichzn einem-Geschenkean· die Eltern

oder,Perwandtmkverstcht-
- Welchesgeminti

zgliszchYxVieh.,baumwolleneTüchewGlasperi
Jen, » MERMITHEsind- :«S,Tieheirathen
knisgemeiwjtsinWem-has Geschenken-rech-
;te·t.ist,.. so wird die Braut zusihkenezMan-g
nach Hausegeführr,-.dersiean der Hand emk
«pföngt,.und ihr unmittelbar darauf nachWaf-

ser, Des-»undandern Nothwcndigleiten in

der ,Hmishaltung--zu. gehen befiehlt. . Sie gek-
hprcht feinen Befehlen, und wenn der Mann-
feineAbendmahkäcktkingenominenWZI fd thut
siezgieichsalls ihrige- und. wartet bis sieen
Bette gerufen wird-- -

«

;

Die Morgengabebestehtaus Nindern , wei-

cheshöchstensfünf sind, die demsVaterizur
Verwahrunggegeben.-tve,rben. Nach HMQ
sinemz.Vergleichegehnsie ohne Cckrimvnien zn

Bette. .— Wenn die Braut sichVka eitle Jungfer
gnsgiebc»(unvJungfern giebt esj hier seiten)-;
fo;»ivirdein weißesTuch auf das-Branchen ges

lF.gk-,.welches’zum Beweise der Jungfer-schiefe
dienxzzzzwenness- pavynlMerkmale euch-sitz-
Rschdiesem-haltensieeinen Umgangmit-dems-



EMQ « »H»
"

Tuchö Bast- Dorfshemues2XVI-sey.-sichsde
Quiriotenseinsinvenkidie das«LoF«-«de»r-Schcki

«

geq: und ihre hachzesitlicheiejFrextden
"·

befüng
Wenn es sichaber findet- daß sieskeine
fkkTXstZfo ist »

ver
«

Vätsek; auf
—

Verlängetides
Mannes-«verbunden, sieznråckzunehmemuns

die OkMtt Hemvszugebem Dieß geschieht
aber seitensMan die MantiwirdspvorderHoch-
zeit schnefuneeksikcht-,,sunv »der-Mantisihm vie-
ses nfchteher;«·sals Mich einerthxfto
cicheuUeberweisimzix·"D«as«Mädchen-mirs

— auch deswegen-nichtverachtet- denn wenn We
gleichnicht seineFrau seynkann, so kann sie
dochsey»einem andern eine Beyschläferinwer-

den, ji«-edauf dieseArt kann sichder Vater ims-
mer nMensVorebeikviachenx

«
»

"

.

«

«·
. ·«- Ein sit-OperSchriftsieller"-erzählt:,«Spaßder
Mann die-Braut von den Ottern-nackendekiiå
pfängt,«unvsmit ihr zu demPriester geht-die
sie mikqaerhanv Cärimovienein wenig Sand
verschluckenläßt-,und ihnen- besiehttkdie Hei-
rath diese Nacht zu vollziehen««Die-Frass
wird-vukeiiie’mweißenZiegenfellegelegtkims-
wenn ssvm «ifolgenbenMorgen die Zeichensder

Juvgfeefchaftsnichtsdaran gefundenwerdenjj
sowird siebentdm Mgtrne"’versio«ßenx.Die-

«

.· O 5 Jung-



ists-tin
"

JnnggkmneeSchwnrzensindin dieer Pnnb
tjesføgewissenhafes,k:daß-»Heehers.eierbenx,Hals

sichihre InngfranschaftsvvrsrsdeeHeirath-ran-
".—;«««;T". «E..-.·T L-

. s«-.;TÅ«.:«««

;-.z.-Hsziekeinandrer-« Reisendererzähln,·sei sind
HisxSchevnrkmian der Gans bras mehr - geneigt,
einkfolchesbösesGeschick-zuverhehlennlss aus-

zznbreitetn kDenn die »Frauwir-deimwensnoeh
als eine Jungfer angesehen,"-wenn--sie«gleich
ein«-Loberswep Kinder gehabt hat, und-«der

erann Gähnt-ergan Denn er würdestch
qwßem Okrgernissesnussetzemwenn es bekannt

- werden isollte ,-. MS- feine Frone-keine Jenigfee
. mehtxgewesen«-iwäre.pk.,Hals--e.r.sie nach Hause-syc-
fahrkhaexi .-.. - - «

Alle-Reisebeschreib«stimmeni dar-in über-
.«:ein,baß es einem Manne erlaubt sen-zipviel

Frauen zu nehmen- als er unterhalten-kann-
-- Nur- eine davon-zaber hatsdie Rechte-der Ebe-

;.--frjau,nnd ist beständignmjihm Sie sistivon
. verschiedenenmühsamenkiVerrichtungen ausge-
--no.mmen, diefür die übrigengehören;dech

. :--dm«xfsie nicht mit ihm, auch nicht in seiner-Ge-
genwart-essen, sondern irr-einem andern Hau-
fe· THE Erz gebraucht-auchniemals einige Lieb-

kvfwtgms,1od.ers.Köln-;gseem sie-- vielwenigev
« gegenc

. x



sie-W ·"

sitz

Degen eine von den übrigens-Wiebloßer-Denk
schläferlnnensind, und gegen dieedlem-ewah-
re ehrlicheNeigungxhezeigr.

«-

:
·

Es istmerkwürdig,sdaßviequMTchsulöi
mais VertineinigewDes Abend-s geht-jedem
EhreeigeneWohnung, und steht zu des Man-»

nes Rufe-bereihznnd-de8«Morgensbegrüßen
«

·sie-ihnauf-denKnienk nnd legen die»Hei-edimf
seinen Schenkel«

- Wenn- gleich die Frauen in- AnsehungFähre-s
Manneswn gleichemStande sindzsfdist-doch
die, welcheer Zuerstheirathets,«wenn stetsin

derhat, die"vprnehn1ste."WirdeinKönigfei-
ner vornehmstenFrau überdrüßig--soweist er

ihr«Land und Sclaven an , und erwähltsich
"

eine-nndeseans feinem Seraglio an ihre«-Stelle..
·, JinFnll des Ehebruchs werden behdePer-
·sonen"«,die sich dessean schuldig gemacht-Ihn-
ben, ohne Hoffnung-.zueBefrehnng-, —:-außer-

halb Landes verkauft-.
« Der Mann- nöthigt

kguch die Frau, alle ihreKindermitzunehmen-
s

wenn-er nicht Lust heit- .selbst eins-davon zu
Uhu-treue»und das sind gemeiniglichnur solche

—

Kinder-, die erwachsengenug sind-«daßer sich
«

ihreeznseinem-Nutzen-—bedimenkann. - Er TM
- SuchNocheinigeJahre nach-Der

.»Eheschs.kdu:is
..

e
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vie-Feenw, iheeseiiisdersndcheine-sinnen-
tensivegznnehnien.gzWerm sieaberschwangerist)
se»kann»er-.sienicht"sieher«b’et«sioßm, -qls bis sie
niedeiksekdnisktetkM. « stmvhnernchtet - hatten
esssichkpsieMänner, wenn man den Erthiunsi
gen,«der-?Rrisibefchreiberglauben kann, für-ei-

ne Ehre-«wenn Weißevon-Standeer ihren-
FrnnensxTöchtern oder -Schwest"er"n—schxnfeng
und hierensienft selbstzuerstan.v Nach eins-.-

genNein-richten thun siees, wenn sieetwas

bnan-sanmen-können.s -

"

.

—-

Z-

·

»Die Frauen-sind der Buhlerer sebrsevgebeni
nnd vertragendie Liebknfmigender use-i

gemeinjgernii dochstassmsie
«

sieh-ihre Gnnstsbed
zeugungnnkbezahlemsSie sindwohlgestalket-
inng«,—--innneer«,von einer sehr hellfchwarzen
Farbe , muthwillig, und von einer angenehmen
Mine.

)

Ihre großeNeigung zu den weißen

O)?«ann«sper—sonven-«verursacht ihnen oft-große

Zwisiigkeitesnmit ihren Männern. s
-

»

Die Frauenperrichtenalle-harten Arbeitern
Sie-richten alles Essen zu z- und-tragenses-auf
den Tisch-, welcher weiter nichts isi,«nls eine

-

Matte, »die auf den Boden ausgebreitetwird«

Sie bereiten-dieGetränke, spinnenund färben
Baumwolle, sinnchenKieiders pflanzenToback
·-

und
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eg-

nnv Getreu-« halten dickHänserxxjhåeens
das Vieh -. nnd- holen Holz und Basses-IMqu
sie ganze schwere-Arbeitim Hausekiitzsihnetts
auferlegt-T rund wennI ihre Männer-«in"s-Gefe"sk
säme sind- so gehen ssieihnen-nach- Umbi-

Mückenabzuhalten ,» unsd siefmitWeisen und-

Tabäek zu bedienen« - -

: ZE«
—

«
,

: Die-Männersammt-Ofen»Mehr«-« die

witemürsigkenssanfeinkWchMrt setinjzuppikk
gen ,-.:

- daß "sie-idersekbe-njnisemalsvekgefsiksxs»Ein «

Mann ,» ver· seinerFrau "-«überdküßig««sge1pvesdm
ist ,

- kann sieverlassen, wenn- ersdasskthstjchq
lassetxswillz.

was er beydem«Eheconstraxtege-

geben hat. Eis-kann auchden sMatjmctmch.

ihres-exWillen verlassen,- . wenn sie,ihmnursein
PEMETWW !

"

WesenAberdxecKoknigei-.

Mk VVIU«f0k11·M»kaMU9-k,ti."t.ttkkseiner;von;Amen
Frauen bravstde bäsz sp--k;teiiy-Tss»l.che·iskdsieid
anf keine Art und«Weist wegschaffen-,. ohneg-
axhtet derKönigsienachfeinemsGefallenHu-
xskcknehmenkann.

·

, s
«

JDenmuhamedanischenSchwarzensindge-
-

speise-Ebenverboten. .. Ein Mann kann-nicht
zwep Schwesternheirathen- Ein König-»der
diesesGesetzübertretenhatte, ward deshalb
von den Priestern insgeheimsehrgeraden-;is . s? —

-

. Die
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DiesFraumssiijdsehrstuchtbnttznnd beben-«
dies sehr-jungenausgenommen; selten fremde
Bekjhülfeleepm «G«ebäre·tt«ssnökhlg.-Es wird

flir-nievcrwckchtiggehalten-I-wenn-sieln den

SchmMM schan-« oder auch mer

;. iReichTerEntbnwungbaden sie sich
mitsshenikKinde eine geraume-Zeitlang. Wenn

sies Glieder ln seine- folcheOrdnung
»

gelegt
haben-. daßsie nichtxanstvachsenkönnem sc
wickeln sie·siesin eine Pages-eohne Wlndelnx

Beweises-Kind szölf oder vierzehnTage alt

istsetsofangen Tsiesan-Wanst denkstückenzu tra-

gen-»Und bek)Kam ArbckckcstkUT

siekverrlchtenjiteiiw Mantel-..

·

.

ZEIT nichts «13esöndtses,daß man die
Feayeiisjnoclpan eben demTage, dasxe ein«-»
besessenJsitxäikOderden .ng darauf, . Wegska
gehe EkwkxeiixcxjiMonat hernach-gebes-sik

Kindeelneannen, nkobeysie ihni das

Hanfabscheken, lind den Kopf-.mit Oele snlz
pg» used fünf oder sechsFreunde als Zeugen
Rsiplzbittem« Siebraucheu gemeiniglichyjuk
hetiksköäjnlscheRennenyAlleMorgenwaschen
IsieHex-XKitzh-, mit kaltemPapste-,»

und reiben
seufztMienen .

»
·

,

Sie
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« Sie mache-usichmitsdeni Kindern-wenigzi!
schaffen,·—indem siesteauf der Gesungen-ius-
fem . wo. sie hegt-ganzenTag

«

hemmkäkchenk
Die «Mütter-

psiegenjxwenn siesdas Kind wiss

keimt-denobern Theil der Nase-zubeugenHund

niederzudrücken»,i-woherspliitten Rasen
kommen. Sie haben einezäctlichessiebexzusihi
ten-MasernExiundkxtmgemvielSorgekfåessiei
bissiexnlleinsgehemkånnemxsAlsdann-iste-
ihnenszgenuwis denselben-gut-zmessea uns-sp-
epjnkenjszn. geben-,· und-«sie nehmet-Pacher
weitere Mühe-umihre Erziehung.-sSo wach-«

sen siesanf, haben-einestarke.«Natnr-,-«iå1d.sind

wenigen . Krankheiten ausgesetzt, . außende

Poeten, Weil sie aber im Müßiggangenuß
Rong werden- ftp-werbensie bis zur-Aus-
schweifuvgTCMs vaÄBaßssiesnicht«einmaxngf
Feld befäenwürden-jense»IsienichtvieERäkHP
wendigkeitzwängt Sie seiensaberLapch·-n·ichx’·z
mehry als zwihtemsunterhnlteJznrekchtzlink -

wenn-ihnendie FruchtbarkeitdesLandesnicth
zujstditenkäme, sowkrrdensiecjlleJahreHujk
see-leiden,oder sichselbstdenen, die ihman
essen geben könnten,zanclaven verkajjfekft
müssen. Sie lieben keinen.-Zeitvertsrei6,asz-

. -;
«

swkkzz
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SåüzssiEimd GöfellschaftfIdörenssie Nishi-als

Ækssivksdmx"- -

«

.' I« -7

Dies-Mädchenstömtsehe-ehrbar,besonders
its Gtsillfchcsik QWGMI siecabetsMeist

hW sfsfsind; sieMARGng ,«-«ysupM
efüe fkefiiseKörnllrsvverssseidenesSämupståchx

.

virstixmvzfckexwvsimckuDaseins-M .·
-—

. KeinesverheikakheteZrausschickstEvas-ifFig-«
Riebdrkunsicehcr

-

bep«ihrem-»Manne ,’ als bis

dreySahst um sind-«wen-n- das Kind so Mit-«

geswitkblefbts sAslssann entwöhqetfleszdas
«

Kindsz Aiidsschiäftxäufssneue bepjitskåmswsmu
«

-ne.., -.TDenn-sieginkdnßsfoßstthskeTMitch
SchqdeisssieidikyksüüdsEvas- Kifid vielem-Mäus-

hkitjkk wirwa
« ’

«

:-

.H--Wseanrj-emändstirbt; sosmachendie Regens
.

durchrig-Iaistes GefchreyE-nd kahklakjsnden

Tot-Esqu ;ihtåens.Rsch-(Mns-bekännyTYwopckuf
scfgkeichväte-.große»Mesnåein-tn·eHütü
sterbean EgelaufMkommt- »und-mit schrepen
hilft. s Ihre Begräbnissä rim6vifnsind·"a"nver--

·shckcbmmxdkkmDis-hiede·T
s

: Ihre-Eeichenbegckngåissesszgkfchekfenwisng
«

Mtd Cäkfmvnich
«

Ein Priester
GEME-Den Leichnamsdes Vekstdrbsnmxkswis

E

wickelt ihnszin Tldik«·sld·egke"Beweisend ,« Yskeserits
s«

-

-
·

sfeindm
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seinem-beeugehabthat-, ; AllgAvaaydmkss
und Nachbarn kommen- Um ihr Kcaåssschlkkpkk
zu Mem und phansx-lächxrliche.stgN-zgn
dxn.2e.ichnam.»Eine-pfng ob xs ihmebsesz
ihnen»nicht gefallen hätte?.Was«ihm jemals-.
zuzLeingWehmsey-?-.Ob.-er:nicht«-sprachge-

mer , als»er eszqöxhigxgehahtszQb-..»e.tz·,»ex11ek

schätzeFtztmgehabt
tm Wams-s sichtxgpaßxxttxkexsxstgxxks
wori- ethsctxz«—W - HERR-—wa

«

UND

gem«gzidemPlgh ..»dex,e,b,en.,dergkkj;lzkzx",syzzt,
IndesseyuntetjlassmquchdiyQuikiostetxMAX-z
ein«Kxagekiqdauf ihn zu singkm ,

.
-·

.

«

Fürallg, zumBegråhxxisiLkommen,wirde-

LinJSchmaußaxtgerichtet., Zu dem Endg-
kchxgchcgwHe.FULL-eOchsen»Und-»perkgufets
Seins-eni, txmsBramxtgweinfdafüiJZuJesrhgkxkk

dein. Wenn siegut gegxssekxshsbenzisokHof-bis-
dec Todte unter ebensxchgmmersf - ivv«-tx«--sx«s
stpkhm ist«-,verscharrckjssitspcmsie M Dgchs
derselbenabdeckcm·

«
«

-: .-

.

. Doch.zuvokstimmm»die-Leidtmgendmnoch-,-
maw ihr Kcaggeschreyanz-mw -Vick-Pcrsvv8v;
vie-ein pixkxckiges-«Tuch-spaujedemZipfelxshalxsxs
ten-, sbedecken den Vet-st0kbe»nm«.Dampf
kommt der Prjestek,.hecjhm ftwcskinsthsy
H, ·«IBand. sagt,
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sagt, und ihn hierauf zudeckt.. Alsdann wird

das Dach wieder ausgedeckhund ein Tuch von

der Farbe, die sie am.meistenslieben, darauf,
gelegt. Nach diesem richten sie einen Pfahl
aufs, alt Welchem sie den«Bogen,« Köchekund-

Wurfpsikcdes Vetstvkbmen hängen.
"

Deine-.
ben- setzensie einen Topf mit Essen, · unveikmp

Topf Wasser, die auf zwölf-Mannesznkeichens
sollen. Denn ihrer Einbilvnngnach kann

man essen, wenn man gleichtodt ist.

AneinigenOrteiiJführensieeinen Zaun von

Dornen, Zdereinen großenGraben innfdie

Knimnerhernmk damit per Leichnrimvor den

Nanbthierensicherfeh, welche ihn dem ohner-»
achka Manchm«WegfchleppemDie Leidw-

genden setzenihre Cårimonienacht Tage langs·
fort.

·

"
"

’ «

Wenn ein Mann stirbte sowie-T das- Tod-

tenlied von den FranenundMönche-nabgesan-
—gen,

— und die Männer führenbloße Degenin
der Hand, womit sie gegen einander anstoßen.
UeberhanptUnternehmen siebeydergleichenGe-

legenheitenhundert thörichteSpielwerke.Die

Verwandte-ndie auf-.hnnd«ertMeilen.-vondem

Vekstvltbmnentferntsind, .-schreiennndhkni— M
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tm ebenso sehr, ais diejenigen-etefsichw
dem Orte besin·den.

«

— «.- .

..

: Wenn ein Königoder vornehmerHerr stirbt;

so wir-deine Zeit zum Klaggeschrepangesetzt--
welches manchmal vierzehnTage oder seinen»

Monat nach seinem Absterben ist« .- Um- dieses
Zeit versammelt sich--eine große Menge Bokksk
indem Hause des Verstorbenen- nnddie Nach-:
barn schickenRinde-oh VikgebisReiß-»oder; was;
sie sonst von Speisen- - haben-, ·«dahin--.ksweiche-
allen Leuten, die hinkommenyausgetheiitzwkw
dem Die ganze Zeit hindurch sindetalso je-,
der freyeBeköstigunOwelches.manchmaldreyj
oder vier Tage lang währen Sie fangenmit

einem Klaggeschreyan., undsxdes Nachts wird-

gesungen-und-getanzt,und-sdi«eßwahr-eh bis-z
sie:auseinander geheiß- .«k (

-

»-»
-

» »

U
»

« Ein Reisenderwar zu dem-Begräbnisseseis;

nes vornehmenHerrn eingehdms welches-syst

gewermaßeneingerichtetwar-i zEs wurde eiijk
ne Grufkgegkaben, worein- der Leichnamin ei»

mmdweißen baumtvollmen Tuch-sinkt Vieles

Anständigskeirgelegt ward - wobei)alle- Anwei-
sendeihre-MützenWogen-—. Darauf legt-erk-
sie dünne Stabe über dass Grab—hinis,und-.

Strohobendaeübers,damit die;Erde·--
»- P j2 über
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Meean Stroh shevcegkemnnd mit denFüßen
fesistatnpften, nicht tndas Grab shinein sieh

s« «"An7««ändern Orten wird der- Leichnam»,
«

in

Begieitnng sper-Anverwandten-nnd. aller- Ein-·

wohnen-desOrts-, theyderletjGeschlechts, zu

Mehesgckmsms,

»"- Wenn-«sie zum Grabe hin--

könnensesbeerdigensie-ihnganz-nackend,füt-
len tlfdasvGrab-mit Erde zu, nnd-richten bep
demselbenetliche-rnnde Hüttenanf. ..

9«37Be9demsTddesfalleeines Mannes nehmen-—-

stineBeüdersESchwestern oder-—Anverwandten-

feibeGüter-in Besitz-, nnd
-

lassen den-Kinde

wenig-sübrig," wenn sie noch unmändig:sinv.
-

z
"TA-lle sEinwvhner dies-ervGegenden sind große

Liebhaber der-Musik-.- Sie haben Instrumen-
te von allerhand Art, die mit den Europas-«
sehe-nübereinkommen , aberzn keinerxfpndekliks

chen Vollkominenheitgebracht sind-;»als seine

Art von-Trvmpeten, Trommeim Epimeren-.-
Lantem Wärenweb-Orgean iDieSchwarzen
von ·"Gatani«nndxsan den«Gambra , nnd-üben

hauptannllnikden Orten-«wo sessviekEin-hanc
Magie-bi- haben eine Art von Trompetenaus«
neinenktephanteuzähueax2welche ice-ausdeh-

Ssie machensie von verschiedenerGräßej

damitsie"«iet-schiedenesArten von-Schalle bek-
.»

, »r« vor-
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vorbringen können; pDochIXMTchCMsieIUschkk
als einzverwirrtesGeräusch. -

.

—

"

Ihre Trommeiti..ssiiidhohle Baumstämme-
die anr-vem·«—einenEnde mit sirsaffemS-chMf-"
oder Ziegmfelleüberzogensind. Mvnchmal

rührensiedieselbennur-mit densFingerwdoch
Weit öfter-ermit zweiyKlöppelnrvonverschiede-
ner.Dicke, und mit rundensznsöpfem»Sie
sind von einem festen-schweren.Hvize,-gemacht.

"

Die Trommeln haben um«- -des« verschied-sum
Schalles willen unterschiedene Löngea"·kzaud-
Durchmesser. Ueberhauptaber machen-sieein-

wildcs Gesause, das einen-"-eherkbetciuben, als

ergötzenund anfeueriikann. Nichtsdestowe-
«ni«geristes ihr -Licblingsinstrument.,«ohne Wel-

ches-Leim vonihren Gastereymgefeiektwird-.
« - Sie «

haben noch eine arme Akt -von- Trom-
meln,«die sieunter demlinkenAemezu halten-

dpsiegen, die mit den Fingern von dieser-Hand
-"nnv miteinem krummen Klöppel-,Zden siecmic
ver« rechten Hand regieren, gefchlageawird.
unterdessensinget oder heulets den-Trommel-

schläger-dazu-,squ die armesf Figur hats dic-

Stellung eines WechselbaslgssoherBesessenen-.--

-

Fan in jeder Stadt "h«aben-siessetwas,das-
eiaerTrommelxöhnlichistii«m7rds,TvntPngbekssf
»

2 z Dic-
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Dieses«Instrument wird nur beyder-Ankunft
des Feindes , oder bey andern außerordentli-

chen-Gelegenheiten-geschlagen-,um- die be-

nachbartensteffchaftm zur-HülfeFu rufen,

und es kann beyNacht sechsbis siebenMei-

«.je«n:iv5"eit"geh«6rtswerden«.- —

·

,

·-

f

Das gebräuchlichsteunter Ausweg-Um-
ten an der Gambra bestehkaus einem Ban-

«.che,«ver aus einem großenKürbissesgemacht
".ist,—und«oben aus einem langen Halse ohne

kGriffeesErbarsechsSaiten und sechs Wir-

bel czsumStimmen, und dieß ist das einzigeJn-

Lsirutnent,das-sie:mit«denFingern-spielen Es

-—wird"oft von demSchalle der vorhin beschrie-
«—benen,kleinenTrsmmelbegleitet.

"

Sie haben Flötenund Flaschenets, welche
svon bloßemRohre sind. Sie blasen darauf
seheschlecht,und immer in einerleyTone-—

fIhr vornehmstes Instrument aber ist der

Bnllafo oder Ballard.
- Es steht einen Fuß

Ahochüber der-Erde, ist unten hohl, und oben

bat es siebcnzehnhölzerneWirbel, die in einer

solchen Ordnung stehen, wie die Registeran

einerOrgel. s An diesenist eine gleicheAnzahl
«

Saiten dvon Drate befestigt, die so dick«sind-
cis ein Fedeekiel,«undeinen Fuß in.-der.Lä«u-

» .

ge
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ge haben-«welchesvie ganze Breite des Jn.
siruments ist. An dem andern Ende unter

dem Bauche oder der Höhlunghängenzwey ans-
gehöhlteKürbisse,welche dienen, «vcnSchall
MföUfsMgenund zu verdoppeln; .

- Derjenige,der es spielt, sitztauf des-Erde-
mitten an dem Instrumente, . und rührt die

Wirbel mit zwep Klöppeln.,»deren jeder einen

Fuß-lang, und oben mit-Werg umwundensiG
weil das bloße Holz sonst zu sehr klnppernwür-
de. An den Armen trägter großeeiserne
ge, aus welchen Haken mit kleinern-Ringen

nnd Schellenhervor ragen, die währenddem

Spielen, durch die Bewegung seinerArme , ei-

nen musikalischenKlang geben.. Ein solches
Instrument zu machen, ist bey ihnen ein Mei-

»sterstück.s.-»Es.giebteinen sehr lautenSchall-
und man kannes eine gute englischeMeilejweit

hören.
—

» ;
d

·

Diejenigen,die auf Instrumenten spielen-
-sindPersonenVon einem sehr sonderbarenCha-

rakters nnd eben sowohldie Ojchtekals»die

sTonkünstlersder Nation. Sie heißen-Quirin-
xen oder Juddies, welches letzteresoviel-als
Fiel-irr heißt.-Quiriot heißt in«der Sprache
der Schwarzenein Po,sik.nreißer,und«dispen-

, P 4 rioten
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-—ri«ore«nsind eine AktioonSchvimigkmxssisssDic
Königs nnd OkcsGwßthesReichshalten-zweij,
sdreyk- oder- mehrm «,s"zu ihretsoderihrer·Gäste

»Mustignng»ixnnd-·führen-siezum Staates mit
Sie begleitenihre sMUsikMk-«Skföqgm,

chicsgemeiniglichvoasdemalten-: Geschlechteih-
--rer Könige, — und den«Thaten ihm- Popfahmk
zshanvelm over sonst«an gewisse-Gekgeqykiw
.berfcrtigtsinv. . Oft-singensiesans herabzug-
sreifeein Gedichtzu Ehren der weißenMänner,

:«wenn solchezugegen sind--und-erwarten dafür
seine Belohnung. s.

—
--

:.- IX

.

--

-:»?O·bgleichdie Schwarzen träumet-M Und

«:-ks.ln.Genie-«haben-- fes-that sie W dvchgekm
Hist-tun man ihnen damitsschmeicheltk,’und die-

sen Dienst leisten ihnen die Quirioken Sie
haben allein die Ehre, die-Olasmha oder große
txköniglicheTrommel , die aus feinem ..8iegenie-
depgemacht ist, vor dem Könige, wenn- ersin

wem-«Krieg-ist, hekzsntragenxspxDie-Schwarzen
. vergnügtensichsehr an ihrem-Lobe,

s

und«vergel-
«I.--7tenes ihnen reichlich.—.

"

Siszkchen wohl gar

»Ein-Kleider ab, um diese-Schmeichlerzube-
,

Lichtlein Erhalten dieseihren Lohn nicht-Ists
. sfsaugknssiean zusschznckhembreiten so viel Bö-

sesI-«-«alssiekönnen,von-der Persdm die-ib-
s

. nen

--

»O«



sik-n- denfeltrenxnichtgegebenhar- aus-; nasses-i-

berrufen allesqu Gute- was-iste«nur Von ihr-ge-
Tth habet-isDießswird fürdie größteBeschigk
mqu gehalten, — dies-man nur erdenken-innen
gqu sschåtzees hingegenfür eine großeEhre-
-wenn-derO-rri«rioedes-KönigsjemandesLob be-

«-sing-Und essenrgehesihm nienwis , einegute Be-

-xlvhnung,dieofraus ettichm-Niudern,.pdepw
Kasten-TheileihresvVermögensbestehn . «

-
-

;
s

-. Der-ordentliche-Jnhnlrsssvonsxden -"-Gesii,ngm
oder Reden dieserLenke, ist ohngefährdiesm

strist ein großerManmoder ein großerHerrz
Irr istsreich, er istmächtig,er ist ehrte-per hat

Sang-tm oder-Brannteweinweggefei)-enkt-und

isolch elendes- Zeug mehr-, welches siemirso
thcheulcchm Stimmen sundl Gebärdenwieder-
holen, daß ein jeder diesednidxveriierrysnur
die Schwarzennicht Man darfxabersnichts
ernihren Gesängenradeinx,c"fondernman muß

anllesloben. Sie iverdenfürreich gehalten,
·

nnd-. ihre Frauen habenmehr ’K«rhsiall,-blaue

Steine»undgläserneKvMllMM sichhcingem
1nisdie Frauen-desKönigs-.". Es ist aber mei-

11fieniheilriliederliches"Gesindeki Merkwürdig
istes, daß bep aller Neigung des- Volks zur

E -

-

P 5 Mu-
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Musik, doch ein Quiriotin großerVerachtung
steht,- und daß man ihm- ein Begräbnißmit

rordentlichenEckeimonien versagt. Anstatt def-
«senwird seiniLeichMMsgemddin einen hohlen
Baum gesetzt, sbis er verfault. Die Ursache,
»diesieÆM ««avgebm-ist, daß dieseSänger
einen vertrauten Umgang mit ihrem Teufel Hy-
rehabem Sobald sie todt sind,. äußernsich

diese Verachtung erst, denn beyihrem Leben
können sieihrer nicht entbehren. Ob indessen
eilte Nationen in Afrika«eine solcheVerachtung
gegen die .Quiriot«ei1-l)egen,ist noch zwei-M-
«i)aft·. Denn e8«-ist"smerkwürdig,-daß?,dnsdie

Käfnigeund «Prinzenunter den Jalofern es für
eine Unanständigteithalten, ein Instrument
anzueühremsichviele Herrenvon gleichemNan-
ge unter den Fuliern eine Ehre daraus machen-
etlicheInstrumente zu verstehen. —

·

iEben diese Völkerschaftenhaben nicht we-

nigerLiebezum Tanzen, als zur Music Wo
»nurderBalafo gehörtwird- (denn man trifft
dergleichenInstrumente nichtsehrhäufiganz)
d.a»istallezeitein großerZulauf-«und das-Volk

tanzt Tag und Nachtdurch- bis der Spieler
müdewird.. ; »

J
»

"I« I
'

« Das
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-· Das Frauenzimmerliebt das« Tanz-enam

meisten, und tanzt allezeit einzeln.
·

Jhkk
Schritte thunsie mit großerBehendigkeit,mit

vielem Kniebeugenund. schiefenStellungen-
da unterdessendie Herumstehendendie Annehm-
Ifchktkt des Tanzes durch ihr Händekiatschen
verruchten- als ob«sieden Takt schlugen.Die

Mannspersonen tanzen- mit bloßen Degen-
-eendsschwenkendieselbeny um den- Tanz nach
ihrer Art lustig zumachem . .

Die muntern und galanten Frauenzian
tanzen gern des Abends, besondersbeh den

«Abwechselungendes Mondes. Sie tanzen in

einem Kreise, und klatschenmit den Händen,
ohne von ihrem Orte wegzukommemund sin-
-gen, was ihnennur einfällt.- Die mittelsten
halten unter dem Tanze die eine Hand auf den

Kopf, und die andre aus- den Rücken-,beugen

sichvorwärts, und stampfen mit den Füßen

auf die Erde. Ihre Stellungen sind sehr geil, J

besonderswenn ein Junggesellemit ihnen tanzen
Ihre Musik bestehtaus einem Kessel, denn sie
lieben das Geräusch .

Eine von ihrenLeibestsbtmgmist das Rin-

gen. Die Kämpferschen dabeymit lächerli-
chen Stellungenauf einander los. Bey dek-

-

gleichen
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»g!eichetiGelegenheitenist allezeitjemand-Feder
die Stelle einesk Quiriots vertritt, und um ihi
nen Muth zti machen-, auf einen Kesseloder

eine .Tromine-l-schlågt.—-
-

«

-

-

Sie siichmund- fegeneuch. -. Die meisten
Uns denen, die-an Flüssenswohnemsind Fi-
scher-,-·. und ihre Kinder halten sie-von Jugend
auf zu diesemGeschäftean. -- Sie bedienen
ssichder Canoen,·oder der kleinen Keihnevon

ausgehöhltenBäumen,wovon die größtenzehn
bis-zwölfMann fassen-«und drepßigFuß lang-«
oft aber nicht drep breit sind. Sie sgehenmit

Rudern-· und Segeln-«werden aber bey einem

starken Winde und ungestümenWeiher-oft
geworfen-;-Dießplassm sichHaber die Schwan-
-z-en nicht sehr anfechten, weiUievortressliche
Seher-immer sind. Sie kehrenden Kahn gleich

swieder mit den Achselnauf die rechte Seite-
-und sind derbensoiunbekümmert,als ob nichts

geschehnwöreztkund-soendet-n siesv geschwind
.fort, daß die leichteste französischeSchaluppe
:ihnen nicht beytommt.

»

-T"Jhr Fischen geschiehtmeistentheilsmit der

Angeh- - Die großen-Fischeabek—,die nicht»tm
« isdemHaien anbeißen«,-—::Ve·«rwundensie--mit Hat--
s-

. punem s welchefast wie- breite Pfeiie,s.nndxm
»

«

—-
. spitzi-
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spitzigenPfålenangemachtsieidh Sie hängen-
an ein-er Leim, womit sie das Eisen wieder zu-;

tücksfebms Die kleinenFischctrocknen ,.- ims-

die großenzerfchneidensie-« Ost-«fes-sie
nicht einsalzenxzso werden sie miistenchviissus-
M· stinkend, ehe sie.·ausdörren.,Solche Fi-:
fchkhackensie vor. etwasGutesy und machen-jv
sichgar nichts daraus-:fosiange sievøchFrisch-
sind. . Sie sischenssaziichsmitNetzen-,- die fo-
wohl acssdiessseimn

-

von seiner shaarigen ists-Fas«

den gespvnnenenBaumrinde gemacht

Manche fischenauch in der Nacht, unds hal-
ten in ver einen Hand ein langes-brennendes-
Stück Holz, von einer Art, die schr-gue Licht-

giebts,"nnd eine Harpime in der andern, wo-

mit sie nach den Fischen werfen, wen-n diese-;
ihm-·Natur-nach- stach Lichte-geschwom-.-

men
«

kommen. «-Audre-i—schießen-smit»Pfeiiei-«

nach-den FischenFund fehcmsehrsfeliemiMikk

der sHarpimesind sie-'AUch-«fd gefchicktsswßsie-
sekimim Wurfe fchIMJ —

.

"

«

-

--..Siexsinvgeschickte-Schiitzeuund Jägersob

sie gleich meistentheilsnur Bogensund-Pfei1e-1
gebrauchen-«-womic ssiesehr geschickt-Hirsche»

«

. Hasimssipünerund anderes ÆldpritsMieFMJ
.

«

- Die
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-" Die Schwarzenhaben sehr wenigHandwer-
ke unter sich-- nnd das sind-nur nnumgcinglich
nothwendige; als Schmiede- Sattier oder-

GregowmachemTöpfer Und Weber-. Das

Schnnedehandwerk ist das Vorn«ehniste-,weil

essunrer allen das nütziichsteist. Denn ohne
dasselbekönnen sie nichtieben, ob siegleich kein

andres Eisen haben, als was ihnen zugeführt
wird.. Daraus machensieihre kurzenSchwerd-

. ter, und die Spitzenzu ihren Pfeilenund Wurf-
fpießem wie auch die zackigenSpitzen ihres
vergifteten Bogenpfeiie. Die Schmiedearbeit

ist beh·vielen von diesenDingen zieiniichsank-ers
Die allernöthigsteArbeit aber- ist«das Werk-

zeug,s womit siesdieErde pflügen, und wel-

ches fast wie ein Ruder aussieht. .

Die Negerschmiedehaben weder Werkstät-
te noch Schuiiede;. Sie führenihreWetks

zeuge mit sich, und zu Haufe arbeiten sie-un-

per einem Baume bei)ihrer «Wohnung·.«s Ihre
Werkzeugesind: ein kleiner- Amboß, eine Zie-
genhaut, die ihnen zum Bkascbacgedienet, ei-

ne Zungeund etliche Hammer-nnd Zeilen Ih-
re· Faulheit-zeiget sich selbst-·in ihrer- Arbeits
denn dieseverrichten«sie.sitzend,-und dazwischen
plaudern sie-eineZeitlanLj und reinchensssas

« .. back.
i
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back. Weil ihr-Amboßauf der Erde oder ims

Sande-liegt, ohne fest gemaclevzu seyn; so-
fällrer auf etlicheSchlägeum,: und siedet-dep-
lieu viele Zeit damit, ihn«wieder gerade Fasse-«-

izensi Grmeiniglicharbeiten drey zugleich-dek«
eines bcymBlasebalge, die-beydenandern beynr
Schmkedms Sie machen auf di-efe:Artaller-:

hand künstlich-eSachen—.—in Gold sund Silber-,
hrfonders - in- allerley Fignren ,«--Heim-schmeich-
HalsrundxArmsciader für das Frauenzimm-er;;s
Sie machmssauch«Messer, Beile, Sensenszc
Scheeren,.Degenl)-efte,Blechzur Zierrath der-

Scheiden-, und andere Dinge, wozu sie ebrir

so vieleffGeschicklichkeithaben, als die Euro-

paar-. Dieß..beweisetgenugsam, daß sie gute
Handwerksleukestpeiwürden, wenn- es ihnen
nicht am» Unterricht-Und- am-Fleißssfel)lre..-- Sie

verfertigenauch Sperde womit-die- Schwarz

sen ihre Psianzgärtenumgraben ,-. Wind-—diei die-

Gestalt eines halbenMondes-hohem —: .
J -

. «Ders-xnächste.nachden Schmieden ist insder

Ordnung-der Sepatero oder Sattler, der die

Gregoriesmachr.«sDikßTsind kleine Såckchen
oder Futterale , wo gewisseauf Papier VVU ek-

uem Marter-ten oder PriestergeschriebeneZau-
berwvrtehinein gemihetsind« Sie- sind-au-

’"

»

- Leder
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Leder-von allerhand Figuren gemacht; Diens-
Litbeitsleute.verfertigen auch ihre Söktelsnniv

Bäume-Zwische-letzteresie fast!so gut, nis- ins

EnglenpsnusfchneidemSie-besitzenauch die:

Knnstss Zith- und Rehfellezu gerbem — denen-.

sie-»M eine Farbe zu gebenwissen. .
Mit griff-i

serneshänienaber wissenssienicht uinzngchkw
Die dritte Classe-von Keinstieiensind-diese-:

nigem welchemit Erde-zu thun-hohem nnd.I

die WändezuihrenHöusern-
«

nnd den. Heus-
reiheusmKochenund-anderen Meiner-Gebrau-
che verfertigen; -

- ch allinkxmdem GEM-

heitensaber bedienen-sie sich der KMiEexi Al-
le. ihre-GefässIns sehe exiniich s ein einziges
ausgenommen- welches-ihr vornehmsiet Hans-
rnih ist- nåmiichdieTahackspfeifen,ohne wei-.

cheInanspva die Mönners als-dieF.rane-tr
nicht leicht gehensieht-. Der Kopf-,- det M

Erde besteht, iii igeoßMeissnin Toback
zu fassen. sBeydes derKopf und-die Röhre-
weiche von gleicherMaterie ist- haben eine ganz

saubere,Form-und Gärung- Oikse Mis-
niikdspin eiiiRohe gesteckt-welches eine- Elle

Ums Ists »und modnrch fiede Rauchan Ich-
«

zWUis - AlleGresskjprUUdsdGckföFessinvrund-«-
unv haben-einen engen-heis- Sie«-keinm-

, nicht
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hen siesosandeewiederzusammmkdaßsiehier-«
durch den Mangel-GräbernTücherersetzen-..

Die Wollesaubernsie mit der Hand, nnd sein-,
nen sie auch damit; wobeysie auch Spindel
nnd Rocken-gebrauchen- Zum Weben haben
sieSchkssleinUndStuhlan sehrgroberschlech-
ter Arbeit." Zur Kleidungschmidm sie sich ein

paar Tücher-zuk-Das eine ist ohngefährdrei)
Ellen lang, nnd anderthalb breit ,- zur Bede-

ckungder Achseinnnd des Leibes. Das an-

dresistssastvon gleicherBreite und-zwei)Ellen
lang, womit sie sich von den- Lendencm bis

ans die Füßebedecken. Ein seichekPaar Tü-

cheristdie Kieidnngder-Männerund der Frauen.
Der einzigeUnterschied bestehtin der Art siezu

tragen. »EinReisender Versichert,er habe-
ekU fVlchesPMVTITchergesehen, die sd sein«-
und so hellegefärbtgewesenwären , daßman
siehättedreyßigPfund Sterling werth schätzen

können.. Jhre Farben sindentweder blau oder

gelb, nnd manchmalsehrlebhaft. Jenes ma-

»

chen sieans Jndigoy nnd diesesaus Banne-
,

rindenk .

»

In solchenNothwendigkeiten,die sie-diesen
eben beschriebenenKünstennichtgehören,sorgt
naseweis-Tesichselbst.«Unter diesensind die

.

«

—

—

. ,

Mac-
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Matten; Welchedie Frauen «verfert-ige-n--,:Vom
. dem gemeinstenNutzen-—Auf diesensitzen,—es-

. sen-nnd schlafensie. sSie sind die. gangbarste,
Waaee im Lande-,ja siebrauchen siestatt der-;

Münze-welchesie nicht haben, als dasMaaß,-·
meach fee-alle Dinge schätzen.

«

-

s Sie halten besondereMärkte-, die aber we-

nig zu bedeuten haben. — Manchmal sindauch-
kdstbare Waaren, aber: nur in sehrgeringer-.
Anzahl anzutreffen. Ehemals ·bestandz.·.ihxs.-xk
Handel blos im Bett-ansehen Aber seitdem-
die Handlungmit den Europäernausgeleert-:-
men ist, bedienen siesichder Perlen, und an-

drer Kleinigkeitenvon Glase,-ingleichenkleiner-

eiser.ner-Steibe. Das Wichtigstevon den Din-«

gen, die zn Markte gebrpchtwerden, sind-Eies I

phantenzöhne,OchsenlxeineeundSclavem .

--

DieseVölker leben in Flecke-n-oder-Dckrfern.!s-.
Diese sindmeistentheilszirkelkund,.: Die-Heini--

see sind von einem besondersenge-richtetenreich--.

licden-Nimm erbauet, der-mit der Zeit sehrhart
wird. Das Land hat einen Ueberflußan dem-

« "

selben- und er würde die bestenSiegelvon der -

Welt geben« Manche Häusersind ganz nnd

gar von ecsiochtenem Schilfwhre gemacht-—-
Dieses»dienet-.ihmxsk»quch,.wenn-es an Span- .

-

.

- 2 ren-
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see-s asan

ren angemacht wird, zum Hauptsache;das

allezeit sehr niedrig-geführtwird-— fSie sind
alle rund gebauet, damit sie desto bessergegen

das böseregnischteWetter angeheilt-n, jmn alle

Flecken-sindmit einer Wand von über einander

gelegten)Schilfrvhte- von ein oderzweyRei-

hen, in der Rundung umgeben, welches senkt
eines Zauns gegen die wilden Thiere dient.
Dem ohnerachtetmüssen-sieoft noch-«zu andern

Mitteln ihre Zusinchtnehnien,großeFeuer
anmachen, oder ans den Trommeln schlagen
nnd seht-wemdamit sie solcheverjagen- -«

Die Häuserder Schwarzensindgemeiniglich
wie unsre runden TaubenhänserssoderBienen-
ksrlse gehauen

- mit einem zugespitztenDache.
Weilsie keineFenster haben, so stilltihr Licht
ganz allein sdurch die Thüre, welcheso rund-

und so niedrigist, daßman ssastszausdenKnien

hinein kriechenmuß. Sie sind«von Sinketen
von mittlerer Höhe-gebann;die in die Erde

geschlagen, und-· mit rundem biegsamenHolze
durchflechten sind. An diesemachenskeSth
gen nn, die anstatt-der Sparren dienen, nnd
insstrerMitte in einer Spitze züsammenstoßen
Diese überdeckensieso dick mit Laube, baß sie«
dadurch vor- Hitzesund Regen Geschütztsinnt

s ·- -"
«

»Die
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Die Wände-bestehenaus Balken von einer Are-

Weiden, die in- und auswendig von einer-Art
fette-n Thone überklebesindswelchendie Vor-

nehmen übertünchew:.. Die Hüttenwürden

hierdurch ein ganz gutes Ansehenerhaltem
MMI sieivicht vdn ehrenfkbeståndigenFeuer
schwarzWürden-,Und einen IunerträglichenSee

reichem-Rauch unvMaehekämw
E

-

- Die Mandingoer pflegen ihre Häuserdicht
an einander-In bauen-, woher- mnnche Feuers-
brunst entstehn — Wenn mansie fragt,3 wjnnI

um sienicht weiter Von einander banetenkz
-

fo.

sagenssie,ihreVorfahrenhätten-esssogemacht-
welchen siefolgten,- weil sieweiferwären.«

«

·-

Jhre Hütten-heißen.Kombets,nnd jedes
Hans besteht-, nach dem Stande oder-der Ge-

schicklichkeit-«des-Befitzers:, ; aus mehreeuzoder
wenigern.-

"

GemeinigkichssgehrkrenZier-«seinem

Hause fünfbis sechssolcheKombetssswelche
als eben so viele Kammernxsbdersselteangefe-

hm werden können, die in "«einein;Bezirkeste-
hen. Jedes Kombet hat seinengewissenGe-
bra-uch,·als zur Vormthskamnterkzur Küche,
zum Schlafgemach,—-·Zur-Speisestube,nnd die-—-

st hängendurch besondere Wege-zufaminem
Das Hans eines großen-Herrnbestehtwobk

O· z aus
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ans drenßig Kombets- Und manchmal gar
ans Vierzigbis funfzig. Ein Armee hat-nnis
zwey oder drey, und der-Könighundert. Die-

sfesind aber so gut, als der andern ihre, Mit

Stroh gedeckt. -

"

—

.

—

.
.

T

Personenvon Stande haben ein-Mahle
um ihre Hüttenherum Indem-Bezirke des

Hauses stehn schöneBäume, aber in wilder

·Or·dming. .

- -

Jhrjpansgerötheist gewöhnlichsehe-geringe
Sie haben einen kleinen Kasten zu ihren-Kleid-
deem eine Matte, die-auf Pfeilenindisestxeix
he gestemmtiid szm Schlafen, einen oder—ein

paar Wasser-kröne-:etliche Kürbißsiafchemzwei)
oder drep hölzernesMiit-seh den Reißnud
Maiz zu stoßen, einen Korb- ihn zu sieben-
UUD Schüsseln-ihr Essenhinein zulegetn Die

Vornehmereshaben eine Bank- drep bis vier

Zoll hoch, worauf feine Matten ausgebreitet
sind, auf denen siefchlafen. Die Prinzen sind
ein wenig desserdersorgt, indem sie Hausge-
reichevon den Europäernerhalten. . .«

Der Ackerbau ist eine Beschäftigungzallee

Schwarzen- . Sowohl die Priester-, als das
gemeine Volk von allen Stöndem die Könng
und Häuptern-Volks oder die Statthalter

-.
, ans-
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ausgenommen, legen ihre Handan dieseurk-

thigeArbeit.
»

Jhr Getraidesäensieinweiten
Feidemk und ziehen-erstFurchextdurch das
Land mit einein Werkzeuge, das einen Stiel,
eine Elle lang, und unten4ein breites Eisen
hats Es gehenso viele hinter einander in ei-

Uee Reihe bee-daßsie eine ««gehöriganrcheauf-
werfen, wo sie den sSaanrenhiuein streuen,
den sie alsdann mit Miste überschrittenDieß
ist zu allen ihremKornekgenug, den Reiß aus-

genommen, JderAnfangs anf kleine Stücken

morastiges Land ges-iet,und alsdann einige-»

fetztwird Außerdiesemhabensie noch fünf
andre Arten Von Getraide, »soklein als Sens-
komi woraus sie kein Brod backen, sondern
sie kochenes, und essen-es warm zu Kugeln
gedreht,idieTNeißf » »

.

» »

Sie beobachten auch besondreLeiter-zudem-i
Pfianzem vornehmlichber)dem Taback, »mo-

von jedesHaus ein Stück hat« Das Land

zur Baumwolle pflügensie Mit großerSees-
falt, und besöendamit ganzeFelden «

Vom -·Herbstmonatebis- zu Ausgang des

May-Fhaben sie keinen Regen, und daher wird

der Boden so hart, daß sie ihn nicht denkst-Fes-
zenkönnen Die Regen fangenzu Ende des

Q e Mepes
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.—.-302s.s?«swxJst-v- gelivdsHO-stxxsttspsgnbcvge-
ssenYas-Enperståkassbwpmdtspxpawmwsik
ZEITdes-THATFIEDLER-eUpd.miteirMist-TMDO-
xserv-uvpskBlitzeksss."xsp9.sspsi«xspgn.u2ds-Erde

psvugskswxsxth fWeMWstz psiüs
nett-»PM; KLEMMsdss HTUWM bis m

Die-MU-DeskAWBGIMOMHsWMEYÆCllskk
schlimm-MspVokxsdaleis-n-KATER-tw-
nionats nehmendie Regen»agx"1xåhlich.wicder
Abs-.wiesieavaefmgeushaktesd -- :

« »Die skgpvtxichgsSäckeits»N-.«HU..Endg-des-
Yrqchmonnxs,. «t.v-enn·«die

"

NässcghnxtzxmtkW
dießPsych-Picgswckhpllchsssstsdukåsdstpkkch
DicsFtsuchtbctrkcjtdssikadetxszstsbis-MS-daß
sdxsgHicseex«ixpkk»skgjschsim Harz-Ewi- soc
ffchsgchtzx,.

Die Gewohnheitdnder denx
"-F.ekdbautzsindnichtwenig..1,usiig,.»--« Hekk
pdezrBesitzers-desLandes erschqintzgtzder Spitzt
stinktArbgitslentepzinBeglthnng feinkxQui-
skvtsvki-.Mit-Twth- —-die"wse.kxgssmdeLeute-
fo«laut sikk.1:tzr·k;önnen·,jauthexb Der Her-s
fölgtihremBkyfpfehum DELWHeixemMuth
zu.Iztmchens stlchzeinsgesatmnt nackend . stud-

MtdMit ihre-ukleinenSpaden »Mehr»dieErd-;
Mer-.;gts.siesumackcmk-.Wiss-W-

.

"

"J
«

’

achte
, O
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kchtetkfolltesman , wenn war-je sieht;glatzs«

pMydaß akbcikekcns EkDemI

kmachenMuse-Wlächerliche-Gebärden-dem
LIEle der Trömmelgemäß-»Des schlechkepn
Fkkßesvhngmchxskcxist ihr-leichtes und noch
MZUJsWMss Erwekch. zfo.frycht-bap,z-daßes

alles kmUebersiussehätt-erbringen-würdes,wen-z

siecs nur-bauten-»»2.— ..
.

.
. - « · ,

.-

Weit die·Königi-«x,i;geixmzchkitze»32exerp·pxs
gayzkn Landes stät-?Ewigifsdek «Tüifk,e"«j)";«"sdzjkst
jedePkisjatperibn"HersitndeinsickjfunTsystka
nigz oder in entlegenenOrten im sei-HENNI-
den Ha wenden s,

-

umsden Antheifbeztzichitenjtht
lassen, den er zum UnterhalteseimäFamilie
anbauen soll, »

»
» J» «

Sie reiten mitssehrgwßer Behendigkeit
Man fah.·eim;n-cykexk,s)antx,per,»jn,..vygem.

GalioppekitienWurffpfeßbdksschHiäivskfsuud
mit eben der Hand-Widder -«-0Ufsiengz:8pderz
wenn er von ohngefährauf M- Evdesiels so
hob er ihtt mit solcherGeschickkichkeitppsidaß
ek- nicht ,qu denSteigbügebtkam-. nochin- seis-
mr GefchwindigkeitnachlkeßAndre reife-Z
gerade über dem Sqttkelistehmhim Galloppejp
Nchm sichum,

« ßtzmssichwiedersx— siebenauf,
hebeneinenSteiMxsz M ihnen-in den gan

.. »O 5 gewor-
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geworfenwies, und thun andres Dingenicht«-;
die von einer sehrgroßenBeheudigkeitzeugen.
Die Sporensind mit denSteigbügelnvon ei-

nem Stück-Eisen; Sie reiten barfuß, nnd

sitzensehrbpch- so daßsie sichnach türkischei
Dirt bbrisörts beugen. Ihre Pferdesind nie-
mals be·fchlag"en.

«
’

.

« DieSprnchen der Schwarzenin dieserPro-
vinz nonAfrika sind wenig bekannt.

. DieMnndingoer haben auch eine geheime
-

Sprache, diedenFranen gänzlichunbekannt
»ist,und-nur alleinan den MännernMkaT-
chen wird, -

. FünfterAbschnitt;

« von der Religiondieser vers-ex

Die Schwaizendie an binden Seiten der
"

Sanagannd weit hineinin das Land
«

süd- und· ostwärtswohnen, sins von den

Mohren bekehrteMuhamedaner. Die Schwar-
zen imReiche Mandingo - die in der Religion
am eifrigstensind, sind dieGiaubensbotem
Die Ihrigen Schwnrzen-.wenigstensdiejeni-
gen, mit denen dieEnropeiervon der Gambra

-

· "

han-
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handeln·,«"i’in·d-GötzendienenSegen Sieer
Leona nnd die Goldisüstezu ist meistentheils
gar keine Religioneingeführt,oder wenigstens
beten siedasjenigean, was siefrühMorgens
zuerstIndem Ehemals dienten siedem Teil-

th und opferten ihm Stiere. Und ob sie
igleichFleisch«aßen, so glaubten-sie doch die

Seelenwanderung.- --
«

Manche wollen die Eidechfen—,«- die, über ih-
re Hüttenlaufen , aufs-keineArt -.umgebrachi
-wissen".«

Denn sie sagen, daß es die Seelen
von ihrem Vater oder ihrer Mutter sind, wel-

chekommen , um sichmit ihnen zu erlnsiigenzv
Die muhamedanifcheReligion- welcheman

unter diesenVölkern findet, ist sehr Verstüms
meltk welches Eheilskvon der Unwissenheitder

Lehrer-, theils von see Frehgeisterehder Bed·

kehrtenherrühret.Sie bestehtsinsdem Glau-

ben an« einen Gott und etlichensCiirimoniem
als dem Ramadhan oder Fasten, dem Bepi-
rqm oder-Ostern, Und dem Gestancheder Be-

schneidung. —

,

«

·

··

"

Die Einwohnerlängstder Gainbrn beten
den«wahrenund einigen Gott tm - welchensie
Allah nennen.·- Sie habenweder Bilder noch

Gemalt-»noch irgendein'-Gleichnißvon gifti-
-

A lichen



252 HWH

lieben-Dingen Sie- -erkennen den«-Mahoms-
rnfen ihn .aberknicht

-

Sie rechnen sihre
Zeit nach-deinRegen, Und haben gewisseNa-
men fürsstWVchentagei Den Freytag nen-

nen sizszihtzenBelisar-by aber sie halten ihn
nichts-being- sonderin fahren in ihrer Handthies
reing- oder ordentlichen Verrichtungenunaus-
gesetztfort. --

,

: Sie-glauben-«eine Vorberbestimmung, und

iegenGoti ageihrezungkücksfällezur ;Last; so
daß-,wenn ein Schwarzes-Ivon dem andern

Umgebrachkizwird,·er sagene Geier-bade ib-

umgenrachr.zzizDem ohne-achtet aber halten
sit--(sich«ani:denMörder-»und verkaufen-ihnzum
Sei-wem s

«

-

·-
"

s

,..- »Die Leute-von Vermögensind die andöchk
tigsienUnter ihnen. Deme-vicse-haben-gez
meiniglicheinen mobrifchenPriester in ihren
Diensten ,s von-idem sie sichgroßentheilsjsregiek
neu-lassen; s-

.s
-

»-

-

. sSiekhaben-keineszneinem gottesdimsilichen
Gebrauche gewidmeteFGebäude. Dochsollen
vie Königesuyd .die rVomehmsien des Von

Msscheettibauen -«· die ihkMsHånstrnähnlich-
sinds Sie stehen«daselbstlangeZeit an einem

Orte-, nnd-haben ihre AugenfsesenMovgg.. » sei's -
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gerichtet
«

« Densan tretenssie weh-Schritte
näher-«Und murmeln einige Wern szwischen
den Zähnen. Alsdann legensie sichgerade
auf-Das Gesicht;dann richtensiesichsTaudeie
Knie auf-· und machen einen- Zirkelsum sich
tmka Erde- und erlichemalnmden«-Kopfw-
UMs Hieraufküssensie die Erde zu verschiede-
nenmalen·, streuen sich mitssbeyden Händen
Sinke- ins Gesicht-Hundist-»wiederholensie
eben »dieseCärinronieeine halbe Sinn-de fang-!

·

Die Türken nnd andre-strengeMuhamednif
ner verrichtendas Salah voderGebet in- einem

Tage undRacht fünfmal,und an einem Frey-"
eage,- welchesihr Sabbathistkwiederholen
sie es jsiebenmai. Die muhamedanischen
SchWZMEber begnügensich mit einer bren-
mnligen Wiederholung, nämlichdes Mor-

gens, des Mittags nnd dessA-benvs;-"Jedes-
Dorf hat einen Mnrbnten oder Geistlichen-«-

Der sie zu dieserPflichttmhcklhnnd siever-feint-
meln sichzn diesemEnde an einem offnenOrieJ

Daselbststellensiesich, nach Vollbringungder·
Neinignnyemdie der Korannnbesichit, hin-«
ter dem Priester in Reihkny welchemsie in ih-«
ren Bewegungennnchnhmens und habenihre-
--Gesichte»rgegen-Morgennenchteeg«

IDahingeä
« « T sen-
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gen- wennsie ihren Körper erleichtern,sneigen
siesichnach Art der Frauenspersonen-,brennst--
hen gegen Westen. .

«

.

» »

,

» Wenn sie sichauf dieseWeisegesiegthaben-»-
so breitet drePriester seine Arme ans, und-

spkichtverschiedeneWorte so lant nnd langsam-
daßdie.Znhörerihm nachbetenkömmt. Dar-;
auf kniet er nieder, nnd küssetdie Erbe-, »und.

diese Ecirimonie wiederholt er- zu drehenmasI
len, welches alle Anwesendeihm mit großenL
Ehrerbietung nachthum Alsdann kniet- er-

n.ieder, nnd betet eine Zeit lang heimlich-.
Wenn dieses-geschehenists, fobezeichnet er mitl.

ver Fingerspitzeeinen Zirkelausser-Erde , und

rnachtverschiedeneLinienoder Charaktere dar-

in, welcheer küssen Mit dem Kopfestemrnt
er sichan die Ballen Von feinenHänden, und. ·

mit den Ellbogenan die Knie, die Augenrich-
tet er an die Erde, und·bleibt so eineskurzeZeit·

intRachdenkenzHieran fasseter Erde oder-
Stan in dieHand, bestreuet sich den Kopf
nnd das Gesichtdamit, nnd fängtan laut zn
beten. Mit dem Finger berührter die Erde, .

uny erhebt ihn alsdann an feine Stirn. Wäh-
rend der Zeit wiederholter verschiedenemalbiej
Worte: » Saiaii Mittel,»dasist: Heck, ich;

'

"

’

«

grüße
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grüßeeuch. Wenn hießgeschehn.ist,so stehe-
er auf-: die ganze Versammlungfolgt seinem-
Behspieceyund ein jeder lehrt wiedersie-sei-
nens Geschäften? ·

.

Es ist sowohl-wunderbar als ’lohenswür-»
Ug- die Bescheidenheit,Aufmerksamkeitund

Ehrerbietungzu sehen, welche sie diesenGoe-

tesviensthindurchblicken lassen, der-keine gute
halbe Stunde weihte-« den sie des- Tages
Ucpmsl «wfcdkkthcn.· - IasskRsichshjekans
weder svurchdie angenehmsteGesellschaft,noch
durchdas nöthigsteGeschäfthindern, und ma-

chen sichallezeitausdrücklichzu diesemEnde;
aus die Seiteis und wenn siekein Wasserzu ih-.
ren. Reinigungen haben können- so bedienen
siesichssdtr Erde- Der Zweckihrer Gebete
und Cärimvnienziist-,zwie diePriestes sqgcu,»
Gurt anzubetem ihre eigenetunwürdigkeixzu

erkennen, nnd ihn sum die Verzeihungihre-·
Fehler,und um Gewährungder Dinge, de-

ren« sie bedürftigwörMy zU bitten- Sie sind
so eifrig ins ihren Gebeten- daß, wennmnn
auch Feuer an. ihren HöysemMung siesich
doch dadurchnicht stshrenlassen-—

Diev Muhamednner erweisen dem wieder-
»

kommendenWende-Halleineinegroße»Ehrer-J««
. 1

«

«

«

iietnnge
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Festung-«---TTSie-grüßenihm sobirldGeheiß-«-
hen, und machen ehre Geldbeutelsauffismies
verstewa Maß-säh-Mkchchumkin der Maße-T

zunehmenmögesals ek. Diesemchemedäss
vierzig Mivckrzmsbewachten-den Raruathm
verwies-INstht strengs-sindem-sirder Sen-«

Wuntergänge weder essen-:ik—pxchs NUM. : DU-

andckchtigenssperfonenunRreljnensserfchkrckens
nicht-—ein-max-ihken Speiche«.unv.sbiiidms"e·in’s
Tuch um den Mund-lfj aus Furcht, dass eine-E

FliegeshineinskonnnenImzthedSo sehr-sieden«
Tabeckslleben," fo rühren sie sdvch1an3
rächteine Pfeife-am

«

Wenn Thiekachrt
kkgskkchk«.,sxso brieekseersiedwswiedörein«-«Wes-
ihneit am Tage-abgegangenist, trinken- essen--
rrmchen unvs tanzen-bis zur MorgmrörheT
BrichrjemandsdieFasten,ssomicßsersiewieder

von vorne anfangen , Junk- wenn ·ess-..«h«eraus7

kdnrmhso hat erseine ViereewdesfangSebckis
fchlckgeznierwartete ss «

«·-—-Wenn«ver-Monat Ramedhans oder-die

großeFastenVorüber ist- so rufen-siedes Ta-«

besser-anr, weichesdargrößerunrfeiektiup
strFest unter den muhamedmischensscknvao
Fesswohlk

- als. bepssvenlTårkerrnnd Persiai ,

uem sist,f die :es»-Bayrem«nennen-— - THE-Herin-
·

’·

von



von einem Usgtkzeugens
schrkehsesp,-

«

,; ",-

ktdciuklstcjdz·.'
.-: F :.-’2«-»F"·

«

» Ein Nin wenigIhrs-MERMITHE
erfchimenssisnforiesiärinssbÆXsNöckefitijWD
Chor-Demse-sgmeisek;«dissttst sie ishr-iste-
des Schnur-eines herunter-:-giseugeisE;-Ek«iinv«siw
demSmäyeunt waren-
Sid gimgesxweimiskdiyäMONEY-sw-
M sit-Mk- MMMM MERMIS-H
fw--gwseEWk-Mimikssjneukstziimw
mussDüchoeussstehmtgenjssügkMike gekan
warm-»,"-imvidevmjedesNinszy
geführtwirkt-; IT Die«Qbschätzptepszdet
DAMAGE-MS welchen-THEStckvts Bäksat
bestcyesxkikixeseywmWiens-vixinwinerskisw
was-Wh-« PMMIMIMMLWW
WO- ÆsMW MnTMW 

-

Akf
riefe-fleÆEWHthIW ALTE-Wievie-
zfügfesjn—-esn«eoani)·d,z-uttf HIMDMEWW
M« Atsxsteuqdas Ufer-des Fiusses Leute«-H
spVW vis-OchsewUnstälesgebzmdemGib
der-s-äiteßePriester-schrieNew-il Mk lauter
Stint-IS M Satah AM-TIEMH MkIst-Mii-
nungEWJGehua J THOSE-Mkksskeer«seinen

L Mwßiyqfkkkk cheer JUN- sikeckte- seine
HändezseyenMorgen. XDie«andern Priester

txt-and N fokgs
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WMSMMEeEek AGva MINIS-
thig die gewöhnlichevGebete an. Nach-Ezz-;

WMWWJ sag-« M wis-
fmkvmgwwäscwehwswiilessicwes
Styx-IN Schwim-« Miche, die

PMB-WAGN-ÆHMEWM werfen- welk

iWs KLEMM
www Zeiss-MGsszsßäuiwißhny
O.eszTths-ssnhekugiihvxDv-OvvHist
-Ostep-;s;;;Eki-.ixy01)methMskchrxAMI-
Mß»F mesi.nochsnww nich-

KMMM Witz-Jadiwissteiskwsek
hol-ans-k«;2ssvxkgemicndeW- Miya-

W
MM Hautwsygenswim

hxxxswtzxxsitksxchesinszerceMpaid-siede-
ngf Witz Mgnn KineonM
M; NgchWYMMMDWM
«WY.«HHV-sYHc-.M»jvaeystgewisses-diska

JUng- QDMHCMIOOMM Vor

ask-mgwxipciwrjotipswdies MERM-
Io qufsdasxseiti.«wsxii2ksstgufi-dgteAdern-j-

ditsieWeis-zis--

»

gut-siesingendUnd-tausendUWAMW Feuer
FU,dkpzMitzteM-Pl9wkhofsm,uqus -

- :—« j;»’;;»
·

.F3.".- THOSE-Meer
«·T-I
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Mer DIE Wzmen-’Mävmrs Pvlsiekn
ÆHMJMZBKWhernach erschien:-«alles««.junge
Wvolksiuiimiandem Auf-age-Mkqu
tm's dissFmiikenzxkiikgewissesHaufensabgeschw-
witstömmeslnsvudtsGeigensSie warens-das
WARRAkang so bewvssneikalsseh-sie
Höfe Schlavhtgkhenwollten«-; Sie-hielten ibs
ALTMng umwzmrswkmwfensms
ais iyse Kleides-mi-sWain wegs--«Imtd-
WIHYMUWEWQM ein-ex

des-IzuAugen«-«Die Jungfern-s- die ssichIts-Eis
Misinie hinter sie-.stellkmysmuntereetisiesduvcky
ihre-.Stimmen UttdsGebärden-sank»Und-petit-
sichxeinzIåuglfnghervor that ,- sopriesensie«MI-

, Mech-Singen Und-s Höndeklopfeyx
MWMstIgMMMUMrJBaM mich
up Mcsitsxcyrekwiosium« ikyssivxtchwhepise
GeschlechmihreseschicklichkkiewssanzsnWH-
Wswtlches ihre-LiebsteErgötzächkeitkiwdel-M

simiemacs sattswervem - Eiy Schwanzes-öde-
WI- gcmzcåTug über EschWWBSWM M-
gtmthtzkzvißinichts besser-sfür ihn-äbkigzsey,«
als sviekbissfünfStundenIangszuxtanzmgDer

Mut-ihre :sich-,··«so bakd sie;hörte-n, Idaßishr
festig war.

-

-Diese;«Fesithag"ekind- Bei-—

Wüswa wöhrteiidrey Tage-langs«-.,
, Jud N 2

«

’ szAac



966
«

- - "-"Ase""nmhnmebenifchenSchwarzeshwkange-
nau über-DieBefchmidnng.

’

Siewerricheen

seichenie ihren Knabenw vierzehn-Anover-funf;
zehneenInhkej nnd«Hießthun steife spät,s det-

mit sieH- svith desto bkMkWhaltenkönnen-,
aks MDMME sit Zka hell-err-inkihreni Simi-

bennnteefichtetziemet-den«
«

Es M dieseCö-
rimvbie"-·nichtleicht Vorgenwm wenn-nicht
eine geoßeAnzahlKnaben dazu-vorhanden ist-
sder der Sohn eines Königs-odergroßenHerrn-
beschnitten«iverdens’soll.-Alsdannswied allen

Unterthanen des WnigspswiesanchNOTICE-s-
bnrns nnVEVMenvsienTM geil-W - ihre-
Kisnder hetäzu bringen; fDie-ne je:greisesvieAm

·dek«MschUitkMMist - desto herrlicher -

ist
«das«"Fest-«’Und«destomehr Freundschastenwer-

den »unter den jungenLeuten errichtee—;: dieses
meinigsichso lange-dauern, als siescebem
haben keine sigesetzteZeäezu«dieser
nne nehmen sie dieselbe nicheinsser heißestenzxj
noch in der nassenJckheszeihnochwähnenddes

Ramadhan vor; weil aae dieseZeitenzn einem

ev-fkckiischeuFestenicht geschicktsind: Sie neh-
men Buschdazu die Zeit des abnehmendenMost-'
des; weil sie«glanben-;sdaß alsdann die Befi-

richttmg nicht so fchnterzhafe,«· hieben-Leu
heilen istk

«

Ein
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- Ein Augenzeugeerzähledie ganze-Feier der

Beschneidungfolgendergestalt.-Der hiezubes
siimnm Platzwar ein anmuthiges-nnthmen
umgebenesFeld. « Sie wählendießallezeitet-

was von dem Dorfe-oder der Stadt entlegen-
WMDMFranengarnichterlanbt ist, dabei)Hu-
gkgm sU sey-. « Die Quiriotensåhrtenneitihs
ren Trommeln den Vortrah untessschlugmeb
nen langsamen Marsch-, ohne zu singen-Dar-
auf folgten- dieiPriestersvvnaUen benachbarten
Dörferni«paareveisein weißen baumwollenen

Stöcken,und mit langen WurfspieitzewDie-

sen-folgtenin einigerEntfernungdie Knaben-

welchebeschnittenwerden sollten. Sie war-en

in feinen langen baumwollenenPagnengeklei-
Oce, die-vorne gedoppelt lagen-, und bis ein-»die
Fsksis hmth gierigen. Sie hattenaber
keine Beinlleider an.- -.Diese-giengeneinzeln-
nnd neben jedemgiengenzweyVerwaindtenpdee
Freunde, um Zeugenvonsihrene Glaubensbe-

iennenisskqhzugehemoder ihnenzuzuredemdie

Schmerzenstandhaft zu ertragen, Ein vor-

nehmer Regel-, der vie Beschneidungverrichte-
te-« Okam hernach, und neben ihm—der.-Vater

Des vornehmsten Knabens, der befchnittenwer-

den sollte-unds der »derUrheberdes—Festeswar-;
-- R 3 Ein
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Ein Hauer von "ztvepta·ufmdbrwqsiiseeeniNo
gern beschloßden-Zqu - In Her Mittekdest
des war ein Messan einer skileinenErhöhan
gelegt. ; DSEPrieKerund-die ermhmen sstes
ten sichs-inzwey Reihen Auf-bewinSeiten des-
selqu da indessensdieKnabetzund ihre Freun-
de in«der Mittek-blixbens-wie sieianzem Di-
übrigenSchwarzanschlossmeiueusLief-«
asufverrichteteder-vornchmstezPrsxsterdas Gez-
bet, und-»dieAnwesendenspraclym-feine-W.or-
te vernehmlkchund-mit großerAußyeckfawkeit
und. Ehrerbietungnach-«

- Als dieses zu
war-; so nckhgmsich»derBefebmfäwtgsfkixster
HiebstxxdemVater- Wyerstm INCLUDINan
Brette , -uyd«.«hiekt«dvsOpfekmsesser.?se Unpw
säglichswakddepKnaheponszweyVermandth
herbeygebracht-dsieihusmimusgeiikeckthek
mn

,

auf das Brett setzten,, und Melken-deäu-

dessensderi Befchneidtingspriestersibtnkomison

aufhob,. »die-Borhant rrgriss -

·

PMB-seweil-:Hals
ers konntexzvpnsdeyEichel.mgzogi »und india-
fer Lage-schnitter sieweg-i- --.»dautkterdessmder
Vater dasseer Ende HOTETEDEVKMVWKUH
darauf-gleichpon dem Brctkeiwegyzins Wng
ftung seinerkweysVerwandtewmitfeinevarFs
spießejin;Her-wad,

-

Mit-Einesleicht-TM
— s- Miene
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ONienebennbstsichThisnletMEPHMHTUMMS
ne Wunde-. blutm izn l·asse,n,«-«da«unt""enve"ssenädi«e
anhernKnaben eben diese-Verrichtung«ausstan

.

dem -: - Wenn rdie Wundek genug geblnkethnns
foiwyschensie solchejedenTag etlichemalmil-

kaltem Wasser-slsis sieszuheiletsswelchesvibdntdk
sichnach Evier bisfo Tagen geschieht-«-Wåhs
rendsder Beschneidung"·n.m,ß»del-«Month sei-
nen rechtenDaumen in Use Pöljxsshaltenkund

dassÆnmaneEWssskenntniÆerk »

sagen-«· Diejenigen,’ Moll-M
b«en,thunw mit vernehmlicherSstimmhuns

die meisten nehmen,«Ewenndiex fBeschMdeg
vorüber ist,-- ein stellde Gesichtan-, Ists-es

gleichausjihtevArt zn gehlnpssenbnrist,daß
es Ebnen-Monst- und Hökgnänchmalkaum th

«

»

ne Beyhüißihrer- FrenndäkutschensverntögenZ
Man sagt, die Knaben»-häMninånkMdiiat

lang«michder Beschneidungdiestesyhkliznszjlün-
dem ,. und alle Arten "Von (Gewåltkhcktig,kkjku93»

den«Jungfernzu begehen-UUk nichtsie ZUstsp
morden.-e.de·k«ih«rePersonzu raubenz»

» Wean .

vie NeubefchnittenenwohlasifNO spkdxksunen
«

sie znsammemgehen snrch»"slnp·srfgr
·dv·l-nT-«GEGSMZ,

«

»UndhehzdiessnGTTegesnheLisx»

kln gehensie niemals Mk leckenHänden?fsoi;s."
R 4 An
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An manchenDegentragen ssieknien-besondern
Helm- »nns·d-..ei.ne von einer-wunderlichen
Sigm-, mit ein.pnnr-.O.chsivhörnem.s.In die-
ser Gestalt begebendiejenigen-die tiefer unten

nn. der-Küstewohnen- große Unordnungem
repressivGeld-»undnehmestsichdiesensfchweis
fenbßkaeyheitenksDie an ver Snnnga sah-ne
sind nicht so·wild, und begnügen-sichmit dein-
was ihnen gegebenwird;

« »-

Obgleich die Mnhamedaner dass- weibliche
Geschlechtnicht-beschriebene so binden sich
dochdie geistlichen-Lehrerunter den«-Matthia-

ngoernnichtso genau en sdiesenArtikel-sondern
-perstatten auch den Frauenspersonenein Recht
H»de Beschneidung-,welche gemeiniglichvon

den-FrauenderszPciesterverrichtetwird. Doch
ZdiefeGewohnheit- die Frauen zu beschneiden,
ist nichtallgemein.

«

—

,

Die Mandingoer bilden sich ein s daß-sdie
Ursacheeiner Mondsinsternißeine Katze ist- die

ehre Pfoten zwischendem Monde und der Erde -

Theile» Sie singeftUnd Ums-M die ganze Ze«

»HuVeksiikstxruughindurch, insErwnetungih-

neszPrqphetenWELTKIND-»
. DkeMandingoerüberhauptsind dem Aber-

sie
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sie reisennollen ,
·« einen jungenVogel, "bi7sthen

das Eingeweide,—und schiebennach Besinden
desselbendie Reifeauf , oder unternehmen die-

selbe-. Siesind auch sehrabergläubischinAn-
sehnngderWochentagezdenn manchedarun-

M halten sie für unglücklich,und fangen an

RUNka schlechterdingskeine Arbeit an.«
«

"

DasVolk gianbh ein-jeder-der siürbe,wür-
de von den Hexengetödtet.·

«

Von einem aber,
deinen-Reisender begraben fah, gestanden sie-
er sen-durchdie Hand des Allmächtigengestor-
ben, weii er seine Gelübde gebrochenheitre.
Die Gelübdesindbey ihnen sehr üblich,nnd
stetrageneinen eisernenRing am Arme, Um

sichdaran zn erinnern.

Siehe-den noch verschiedneabergkönbifche
Dinge-«-nnter denen die Geisng oder-Gregorieck
das vornehmste sind. Sie bestehenin gewiflkn
zauberischenCharakter-m die auf einebefondere

Akkgkfchkiebmsind.«Diefe werden, wiedereitk
phm gedachtwordemin Sei ckchenvon Leder oder

kothem Tischesaubereingenebet«Jedes soll sei-
ne besondernKrcifeehaben,als gegen dasErsaus
sen, Pfeicwnndenoder SchlangenbißgEini-
ge sollenHesgegenWunden festmachen ,«ihnen

«

A

im Schwimmenbehstehmund-ihneneinen gu-

N 5 Mi



ten Fsschfangzgebem« Andre sollen-sinneneine
großeMenge Frauen ssundcKinder- -geben«-veri-

hindern., daß sie-sicht-insGefangenschaft
«

gez

rathen, kurz-,-zu allem dienen-,swasssiefür
tenxnndstpünfehenkönnen; « -;

.
.

« kz

»,z» Wenn idieMandingoerin die; Schlacht g

hen ; so kaufensiesderiesternsølcheBahn-et
ah.« z.um. zu verhindern , daß»ssie«nicht««imsTref-
sen-bleiben -.

- Schlägt
"

ihnen diese Hoffnung
fehl-, so haben siedieEntschuldignngsfertigk
diesers Männ- hötte ein sböfessLebenitgsestshrtk
nnd deshalb hätteihn Muhme-ed wenns-Inst
hmqussm«sps«

—

; « Fig-Z :.2Tk«:’å«-E"Zcis-Eis

szanrehzdiefeDinge werden- der-Priesterreich
und die Schwarzen arm.v

« Denn manchengä-
ben sieben Werth-von brey Sdavew

’

und nn-

dre verkaufen siesfårvier oder fünf-Ochsen)
nach Beschaffenheitihrer not-gegebenenKräfte-.
Sie tragen-dieseGregories inFokmseineBsKreis-

zesx, von der Stirne this hinten Enden-Nacken;

und von einem Ohre zum-andern;
"

ingleichen
nin den-Hals her—ukn«,.fosvckßssiequer über-behi
deSchnltern Ender-Mitte gehen, wies auehsnm
die Arme, über und innrer dems-Ellbogen.
Niewmvkahzeksist soschwerdamit-bereden »l-

»

der König.1. Manche tragensie in solches-Mens-
-

,

-

ge,



SE IRS Iekdkeyßigwmkdschwekmid.
-

Sie

WW Me- gsmzeqSTüsiMg-.vondiese-:iArr. Di-

HWSMHerrn- lassmHchsihreKleiderund Mü-

stzswstmiküberziehemund tragen eine-solche
L«st:dab.vn-,»daß-sie'k.oktgenöthigt-Und, sichszu
MTWOMWZMWM Sie hängendie Zau-
bMÆ Mil- ymisjhxeWer-des-heirmysksum sie
MUOhigsx«squzgwniWuudenszestFu machen.
BUde hjvtepHoch-W dem Rücken und Bake-

chschabemsiesschrMoses-so sang-Zenoswie-wi-
einsQuarkanres und zwei) Daumen-. breit Dieb

Aber-zgegenFeuekgewehrglaubensee-dochnichtv
daß es sieschützt-:»

.

« ,
-

»

J fSiegehengeanchmalmnhewwachen tau-

LESDJPMEXCHUFKLEMM-ITil fchseydvUnd - saf--
HetkjyttjxetxfexfyesisßeLes

«

··Wejj1:»1«öiesesei-

vsr FssusxsspxsssssxkspxdsrwExiiipisstvexxgidgs
NO baßEs einkwkikkicheBGguJFisijssdziej
hen fis-ihrein Wettstreit-! ims- gsehjensihisfei-

gen WuxfspvießjtzdieHans-.-gekjenunj«steheis-v
um.,«·umssingefmipsejnerskläglichenStimme,

ZuqupjexkxTHE-usersxebekjagespJ
-

Indessenhat
wgts soft,gefunden;Faß einTguter Stock die

beste«,Ggijkekkekckijxkkngfjistz»dennalsdanifi

twpetseäskekcnkwglswiedsti.

«

Dic-
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«

SHI
,

«

·- Dieser Begriffvon Zeus-denwird größten-
theils durch einen gewissenPopanz unterhal-
ten, und fortgepsianw den die Mandingoek
Mumbo Jetme nennen.

«

jEs ist ein geheim-
nißvollerGötze-,Tden die Männererfunden ha-
ben-. Um die FMUM km«ZaumezushaleenxDie

Frauen sind so unwissend, oder stkqeuHch»k-

uigsiens so,»daßsieihn füpeinen wen-m Mann

halten. Er ist in einem langen Rocke-, der

nus Baumrinde gemacht ist, gekleideezoben
aber ist ein BüschelStroh, und in allemist er

acht bis neun Fuß lauen Es- wissen
von denEingebornen mit han«-Läusen- den

»e:macht«. künstlichIsmene-eben Er lößtzsich
niemqu hören-nls in der Nacht, damit es
·bessere·Wirkunghat« Wenn ein Mann sich
mit seiner Frau zanke, so wird der Mumbo

.:JUmbvgeholt, den Streit auszumachen»,,.dc
v»denn-.gemeiniglichdas Urtheil znin Besten des

ersternausfällt
.

;
"s

. Die Person, die sich in diesemNockeveri
steckt, kann alles befehlem wasxsiewill. Nie-
mand darf mit bedeckeemHauptein seinerGe-
genwart seyn. Wenn diequen ihn kommen
hören; so laufen siedewony imd versteckensich-
Wenn man äbermit dem Manne-»der den Rock



wg

anhat-·-bekimat istz sosschicktwähnennsachs
daß sie·sherkommzmpsichsniedekfetzm,, sing-H
und tanzen- wie er es-·haben will«—.«-.Wx.iger·1k
sicsichsCszer.;sts schickt-erihnen Leute nach, und

läßtsit-’auspeitschemWenn jemandin diese
Æellschøst rintrittj so thut nnd-en feperlichsz
stätEis - daßerskciner Frau Idee andern-·Pers-:
son-; vie noch nicht Yütgeweihtristsserweister

when-wills-mi hierin werden Mk Jünglinge
Mist fechsztthahtmxnienmls get-associ-Das

Mk schwörtbey diese-mGötzinwndshälcihw

Fuss-Eit-füt schr-heikig.
"

.s
s

-

—

»Is-

Jm Jahre x727 begiengsdestKönig-zu Jas-
gny ver -eiue sehrneugierigeFrau thte , ; dass-,

Wy- «bqßs-.ersihr. das . Gchetmni"ß..von-- dem
- MW Mo -wissnete,kUnd dieseermangeb
ie nächt,w wies Gewerksmkstts
sem, bis-Es ewigen-- die-keine Famide

Königswaren, .zn-Ohrmkam- sissDiiosthemhI
«

schwng sich.veshath, - unv fürchteten-«daß-.
- weünvie Sache bekam-etwürdej sie; nicht igi

Seme- seynsmösgeeusihreFrasse-Ost gut als

sonstzu regieren. Sie nahmen-Aber den Gö-

tzenwck, regten-ihn eiaem Manne - aw, nnd

gierigenin sie Residenzdes Königs.
-

Als sie
ihn-rufen lassen,mo; ihm keinenFehlerwar-se---

»

ha km



lyaltenihnttem welche-is»Macht-nichtXVI-gw-
tvmm z- »sa--holmrssiesßinxi—W,k-iund-liess-

sie VlleYheydeTEUMWMICI ARE « Z-« ;-k:. i «7,«::

« Es-«sinvs-Mig-·MvieMWiW-iezkdis
nicht eitnn"fskchm-·NsckIMME-welshtk iet-
Tagkesuw Missgsvßm Pfui-Leser vers-Sm-
hösngtssusw GEWANDWM hänge-Ente
weichesDie rechtes-MkM zot- getraåchmsq

: »Die Priestersind in vieleic Stücken«von-Im

Volke void-Gewiss-obxsisefgtcichTsinder Kief-

dmgkmitisihwühxkeüikpmacew»Sieh-una-

scheidsensich von demselbiåziiwiwfethsdtf
Wohnort-EINM- Aktjzuilepm stehes-

Men "-sichsäw:iüWtStM-va ZM
anfchckstsxstäikeikjmsfwefswtrdukw
Priester-schaf-Mem-s

«

Jv Astschsmsdu«-Ghe-
standes leben- sieinachsineeNegxtsmituns-got
GeinenVoikk FIMV Gabst-mehr indwwenjgis
Frauen ,T·’Uiichdemxwvers MO--MW
häkerfordern-I ; IMMENKÄFER-Mi-
pviester«,. und in Secika -,IMIMWI kshao
äas Oberhaupttvon allen Hiphewderxfpohkprkeb
sier seinen—Sitz.-s" »

- «-«-"--i-I-ssas Zeus-s

Die- Maudingverpriesies sind-Mehr
Pech-achtenbesser-aus« -:·::··Sise«sinvweäsgesitp
teteri·al«e1-Tdie gåbrismtSchwarzew.-.u"nd'·stirbs-

«

: .
. ,

· die-



Oze-

msigandkmv s ::·S-te«"sind:ehrlich-ssaheri-zwf
genauwapMudigxiu ihnen-Akt-zwwaudkwxx
Gegeneinander iswsieefehrMkdmuv Mississ-
unsvpmkaufeymiemntskx jematkdwstbnvkkjker
VöWstizunmSelaven «-MxßecZum-it sirkest
MIC- Vasbvechmswillens-u- ESikMensArm
.Uschk--(Utid-schwibW Mzwhkssstans ers-i

www-Im großeGkiskiungsstsw
WMIAMWMMÆQIMMPWWM
stihnxinpriigkisss «1-visit sind seht-Mist
bsisjszkmsichzucallmsstitenEMmitsWassew
Auch ihre Kindenkczichvnksiesoxjåwmäwfdåd
gen-ihinwckwfondwsWe isåßetSMmsstxSis-

Mrneatithr waclyErziehuugsdserKindes
üsinerfevägungidmEwig-Wams -;.—.-·.

ENGEL-M W aus einen-Buche lesm
Mychxeiom ;- Miausskiwmkapawz
macht ist««;Dieisectisam OwimisiyvRIEM-

AstsfchwqrzersDimeunvwiuortzsmwzxipimie
KI-MMl-s«Æt--geschvisbevsAMICI-ä-
rckmeskmuimkdemäeltröischmschr-Mist-Ih-
ressftrzjgionund-sicht-Gesetzraberisind Isn einer

widemsSpmchexals in. ver- gemeiiisemssgefchrkes
Wuwsemsaie wird-W.-L«efmmdSchrei-
ben angeführt,oder hat eineKcnntnißvon Bü-·

·

chem und Buchstaben. Die Priesteraber- ha-·
'

"-'
«

bcugis i:·..--



"

LI-

DeugroßegefchriebeneWiederVon ihrer-Reli-
gion. c-« Wer den-Korea einmelssdmchgeiesirehae,
wird für einen-Lehrergehalten. .

-

·

DiesMandiagoer zählenim- zehq zu-zehn--
medsdsemerkewießemi-ver Sei-e mieseichew

—

Die Sper lehrenuicht Mein-in sdeu Schu-
len - sfdnderessissfiiedeusmkchins- Landes-ermu-

»

und-unterrichtete «- Efstsht ihnen sei des-Gm-

de das ganze Land essen, mid- sieheben einen

frepm Paßdurch alle- Oeteer, wenn gleichdie

Königemit einander in Kriegexverwickeltsiudi
Ihre Lebensmittelführensiemit.sich. »Sietrei-
ben aber die ganze- -.«oderdoch-ORDN-

ychznsiespaudimigdesEWk Das Gold

macht ist vornehmstes Gewerbe aus, undLiie
das,

-

wornach sie am meistentrachten, weil

siedie Meymmg haben, daß es vonng
Nutzen-inder andern Welt seyn wird. spie-i

diestrLUrsachescharren sie zufammen, was-sie
-

können,«undvergraben es entweder selbstin
die"Erde, oder lassenes mit-sich ins Grads le-

gen. Sie brauchen ihr Gold sonst nirgend-,
außer daß die Frauen ein Stückchenvon seije
grober Arbeit

, zu Ringen und Ohrgehänsen
tragen.

-

.

Aeezüge
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Auslügeaus der Geschichte»der Entwan
und Ewbxekungderkanarischen Inseln.
einer in der Insel Palmagefundenenspanischen
Handschriftübersctz,t.Nebst- einer Beschrei-
bung der XanarischenInseln von GeorgeGISsg
Aus dem-Englischen Leipzigi777. 8. ,

Die Geschichteder Entdeckung und-Erobe-

rnng der kanarischenIIJieselnicevon-—anko-
Æken de Onliner «einentssFranciscaneemö-ichjei
aus jAndnlusienin Speinien gebürtig,imInkzåts
re 163«2"«in der Insel Peian spanisch"geschisie«;s
ben worden Die Handschriftlag lange Zeits-
in einem KlosterdieserInsel Verborgen,bissie

«76«;«dem.Bischoseder kanarischenInseln nnch
Kanariqjäkexsandtwurde. Glas erhielt zik

Tenerifsaein-AbschriftdeshanHeini-«fand-,Haß
sie eine authentischeNachrichxppnder, Exgth
rung der Inseln und deeesnalten Eiiiwpljgxpx
enthielt , undgenaumktden Nachrichten,-. die

man ihm vorher ost-gegebenhatte, überein-,

stimmte.
«

—

1Band. S Erster
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MHHFMHHHHHHHMVHH
«

« ErsterAbschnistt.«
Altes Einwohner von Lauter-org nnd Feier-

·

tavenmra.—
’

-

DiesesendenInseln , sowohlals die übri-
«

genywarenin Distrikte abgetheilh de-

ten jeder von nisten-eignenHerrn oder Haupts
-«

mann regiertwurde, und durch eine Mauer

von«losenSteinen, die von dem einen bis zum

andern Ufer die Insel durchschnitt,von den

übrigenabgesondertwar. Die Einwohner
dieserDistritte bewiesengegen ihreOberhaup-
ter eine großfEhrerbietung.

,

Die alten Einwohner von Lancerotannd
Fuertaventura waren veinmenschliches, gesel-
uges UndfethichesBolh und liebtennichts
sosehr-, als-singen nnd tanzen. Jhre Musik,
die blos iin Singenbestand, begleitetensie mit
einem-Gerausche,welchessie durch Klatschen
mitden Händenund Stampfen mit den Füs-
senhervorbrachten. Sie waren fehr schnell-.
und-fandenein großesVergnügenan Hüpfm

-
- S ··2 nnd
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und Springen, zwelchesihre vornehmsteLust-
barkeit ausmachte. Zwey Männer nahmen
eine Stange, die stenn beydenEnden ans-Isi-
ken, und sie ·mitdem Bodenspnrallelsohoch
über ihre Köpfe empor hielten ,- als sie-nur-rei-

chen konnten. Wer htnüberspringen konnte,
den hielt man für sehr geschicktund behende.
Verschiedenewaren so geübtinsdieser Künst-

daßsie in drey Sprüngenüberdrey Stangens
die solchergestalehinter einander aufgehalten
wurden , shringenskenntenx -

:

« Die Eingebornen dieserbeyden Inseln- wa-

ren größerdon Person nnd besser gebildet, als
- dieder andern Inseln, nnd ders- sind Lssienoch

itzt-«; Man- sindee einGrab an dem Fußeei-

nes-Berges in Lancerota, von neunzehan
und zehn Zoll in die Länge,wo ein Mann-
NainensMay-an, begrabenlag. IZwepkökm

pfenndGesechtewaren sehr Geists-Unterib-
n«en. TDie Waffen, deren sie sichdabepbe-

·

dienten, warenanderthalbEllen langeStöcke-
die sieTezzezesnannten. Wegen Pest-passiert-
iigkeitenhatten sie das Gesetzoder den- Ge-

UFTWdaß,
"

wennszeinMenschdurchdleThür
. scFig-MFeinde ins-Haus1gieng,·und ihn rödi .

«.
»

Me- VM Um Schaden stifügmer WEIBE-
«

»

«" ’·

straft



» »W. Ye-,
"

straftwuedee sprang er aber überdie Mauer,
übersielihn unvermutheh und tödtete ihn- sd -

ließ der- Hanptninmkdes Distrikts, vor dem

die Suche untersucht wurde, ihn ums Leben

bkkUSMsz LArt Verbrecher hinzursichtem
Mk folgende-.-

.· Sie führten-denVerbrecher

«an-die"Seeküste,-2legtenseinenKopf auf einen

flachen Stehn- und schlugensihndnnn mit ei-

nem anderm welcher—rund-ivae,-.denKöpfein;—
seine-Kinder aber- wurden hernach für ehrlos

gehe-Ums
«

Sie «s"waren trefflicheSchwimmen
und tödteten-die«Fischean ihrer KkisstemitSees

ckein. —"IhreHäuserwaren von Steinen er-

bauet, ohne Kitt, KalkoderMörteli dem ohn-
kvachtefeebeewaren siesehr-stark,Und der Ein-

Ækgwspzssoenge-«daß«nur ein«Mensch «an
einmal hinein gehen konnte.- -».-Ske-«hattenauch-·
Häuserzum-·Gottesdienste und! zur Andqchh
-wetche.sieGfeguennannten.

·

Diese-waren
.-»md, Und-bestandenaus zwey Mauern, eine-

innerhalb der andexni Mit IMM- VssMURau-
.

«

Mc dazwischen»Diese waren-, sowohl-alsih-
-re «Wohnh.äusek,von; lesenSteinen sehe-fest

.sgcbauet- und hatten einen enge-n Eingang-
Jn vieer Tempeln opferten sie ihrem Gott
v(dennsieverehrten nur einen) Milch-u—nd«Btik-

·

S z ter-
-



fpr78 »Mei-

.,ter.»«Sie opfertenssihmauchziwfsen-Bergen-
sjindemsie aus irdenen GefäßenZiegenmilchans-

sgossen, und ihn zugleichdurchQui-hebenihrer
s -

Händegen Himtveh endet-Messe Ezz- ..

. ! Die Kleidung »
der Einzel-Erstenvon Lame-

rota bestand ansZiegenfellen,dickzusammekk
genäher,und Wie ein Mannle eine? Kappe
gestaltet waren. T· Sie reichte-.-bis auf die-Knie

Die Rathe derselbenwaren nnf ein-e sehr sau-

.bereArt mit drinnenledernen Riemen-—die so

..fein,»izvaren,-«als· gewöhnlicherZwirn ,
— zusam-

men gefügt-ZSie schnitteu nnd; bereit-FAM-
»
se RiemenstattsperMesikir oder Schkekkw Mk

,.-.scharsm,rtese1nvekrSteine-r
«·

::--r: ·«

«

Jthw Schuhe warens xvon Ziegenfellemdie
. szharigeSeite auswärts gekehrt, Auch trugen

sieMützenvon eben denselben, Urwesen-gros-
senFedern an der Stirne. Dzasznömiiche
;«irngendieFrauem außereiner ledernenSkiM

Yes-are, die mit der Rinde-gewisser Stauden

«1·sbt»l)·gefärbc.war. .

’ "

Sie-harren1angesHaar-, und-—trugen ihren

Quer geflochten. .

Der Königder Inse; trug

»einDiadem, gleicheiner-Bifchofsmütze,von

« :,Ziegeijleh·er-gemacht- Und Mit Septmsscheknse-

» fchmüfckcjj." :-:

-

«

»s-,
.«

Wenn



III
Wenn-siekrank muxdcvs-»—..tpelches-eben rek

ten geschah-.so;ekj"cten"siesichpsecrkewikdkesixi
Kräutern-die in ihremggndcspthh
WMU sieheftige.SchmekzmehskkkuxE

«-

EITHER
sie den-leiden-geThe"i1»ixki;»jgzgffey«Steiner
auf, odee spannt-ji«ihniüit süerund schmier-
ten ihndann mit Ziegenbuktepy,· Wennjemand
HAVE- so begrabenzsiesihd HZILXYin-
dem sie» den Leichnam augeeckienzk

"

«"tzndi2«iegetr-
«fellesz.unter und über-ihnlegtenz .

-

Ihre Nahrung;war geröstetessGererfmeehti
welchessieGoffio nannten , uitdeiegenssiispch
gekochtund gebratenz. euchMilchunhButten
Sie aßen ihre Speisenims Gefäßen,,hieVon

- Thon gemacht, eind- von««dee··Sonnegehörtet
»arm«-

«

'

»

·-
.

JbreAkFFkucksüzinacheeewar , das- Isieei-·
nen Stock von trocknem, BRAUNs-IMM-
tem Holze nahmen, den-ste»in einer tret-Men-
tpeichm Und schwammigkmeZstelsehrFschtiell
quf der Spitze herumdtchkMHÆso M Brand
steckt-m DieseArt.ist auchInsch-iet beyihnen
Esebräuchlikchs i« .· . .—.;T

«

s ·

J

·

«

- .»- Wenn sie—jhngand»»i;«»«Gkrste-ihremeinzi-
.geu .Ge.eraidez,sbegieer —.sp,,,grubenoder»

hack-
ten siees mitzZiegephörperm«Siet"bi«9f»chekt

—

.

»
Sie

« Mc



«
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«

Wo
, OWN-

jhxeIGetstejjjtik nühkfdämjiktknsie mit

HyzfgkxHzxjhejnijszqtinsmckhkrmsie-diesen-c-in

jiijgyjszgtisijjshxägvvn«szeykSreinen,«ohnge-
sshisi:i-i;ii».gszkixå«xssx;wiTHE-Kitzt iii einige-

EntlszekseskxiskäskkektssfpxtEstspä««sgreruchlich
C.f»

;

»Hu
J

. Dis EingkbskmsvM Ddttäkdnsyrakkkessk
JtensichsikWämseponSchkissellen,"mit küs-

zcn Ekmelm tdignicht weiter lalsfbis an dise
xElleUIIYHLUfixjglzx«e«»kfx."szSietrugen mich kurze
Hosen-,--thIcI-szdie;tKiIietbloßließpsi, Jukze
Strüimsfez,·«disk-Mkvjelühck;d"ie·«ngesi«herf-
gttf Sienng III-didi-UFTUZIMTAkkxtkmSchus-
ipxgiyzsspsgstserssstgvjssstxW dem Kopfe
trussiiksiehoheMützMVon Zieg«etifellen,,und

sihwzyuptktzndquthaar putzten,sieaufebeir
«

»dieArg,,··wz"e—pie-quLanperomz.

.-

.

T
'

·«Alte aus«der JkifelGomems

Eizzgeskmzuppn »Gome·r»awaren W

» » eigek lesbaftexkSemätbsasmvon-Initi-

Iec.-(.S;-t4«ssxs,,sehr-geschicktwidr-bchdiideins-Aa-

.«Hk;isseRaps-«Ver"theidigenp·
-

und-—vortreM
,

T« -« Schleu-



Ost

SchleuderarsuuhprogenfchützeniIns diefek
Kunstwurben sievon Kindheit auf geübt-denn
es war- der gewöhnlicheZeitvertreibver jungen

Lenke-kleine."Steinennd Pfeife anf einander

in warfen,. denen fie-seltendurch Bewegung ihk
M Füßk-

T sondernblos »durchBiegnng Ides

Ksirpetsnuswicheuex·Ju.-diesemepsie1ewaren

sieso geschickt,s»Daßfees-die-Seeine oder sperrte
»wirden Händenirr-der Luft anfzufangenEpsieg-
ken« s- Wenn siejdieTmännlichewJahkeerreich-

-

ten , Garer sie dieselbenmit-Schienbern,-
sin ihren Gefechtenbedienten sie sichder-nämli-

chen-Waffen, wie die Eingebornender andern

Inseln, nämlichder Stangen von hartem Hol-
Ze mit zugespitztencfndew . --Es hat«verschiede-

"

nessrbegmsibrerxTapferkeitbershmtezMänner
Unter ihnen gegeben-·deren Rief-nochinspihxen

»

Liedern lebt.
«

Der: allerberckhmesievnterw
selbenwar Gralegunyak —.’,F.o.lgendeunglaub-
HkchHGeschichteerzähikman von-ihm. «: Er

Tctnvammeinan mit einigenEingebornmssznnch
einem Felsen ins einiger Entfernung vbn lder

Küste,um Schqknsischezusum-nettesDa nun
sdidFluthgwiederkaink«EUUDsie ans Land zurück
kehren wvlltem cevnrdensssiedurch einen?großjeu
Schwarm vomwnmirodersSeehnndequDke
: - .«« -5 Um



OTBE - OMF

Inn oeekFelsenherumschwärmenabgefchxeckn
. rsichins"Wasi«erzu wagen, —nur-Gralegunyn
-nicht.·

s

Dieser, eln Mann von großem-Kör-
per. ymid ungewöhnlicherStärke- .stürzt,e»sich
ohne die geängsiesFurchfinsMemergriff»ei-,

-

Deren-von diesengrsvßenFischen-«hielt ihn fest-
ewifchenseinen Armen , und Mächtemit, ihm
sinHWasserz- unterdessendaß-.der Haku-: web
eher sich-loszu arbeiten suchte,so gewaltig mit

feinem Selnvanzenm1sichschlug,daßdie-übel-

-«gen«vorSchreckenenewichem so daßseineGes«
EfähklensiobnexGefnhrans Ufer kamen. , issxtM

Malegtmye sixeits-Sicherheit feh- ließ sp- den

Föschiosynnd-kam selbstunbeschädigtkans Ufet.
-:--DtoKleedecng:-der.Somernnerwar eine Ave
von Ziegenfellen-,1 die ihnen bis an die Waden
reichte-; dieWeiber aber trugen einen Rock und

einenKopfan der bis anf- ihre Schultern ben-
abhiengk und sowohl als-det-.Rockvon-Ziegen-

, sfellengemacht-«und .künstllchgefärbtsandbe-
intnlkswasrz-. lee koche-Farbespreßtensie ans

der Wurzel-»einesBaume-se Eden sieTnginaste,
»und ekle blaue ans einem-Kraut, welches-sie
Pastil du«-kennten

- Alles übrige-zwischenzW
sKvafchmnckesund dem-Rocke»nur-« nackend-

--:WennhDies-MännerseinenssstreiikhatttmxxzdgdueW-



III

DurchKampf-.mtfklzie·denwerden sollte,zsg leg-«
ten ssieihre Mäntel ab, wickeltenseine Art von

Binden um ihren Untekleih und banden-eine
Mk M gemqitemsTutbanzum«die Stirne. -

T
«

Akt-ev Abschka. , . .

:
—

-- Alte EinwbkkzefwiäzåfsdsperskIZTel

DadissEivgsbAbskpknsgskfdgvsvsxksäsepxpsxm— Anfange des its-ten
· IahrhmxdegtMie

SchiffedesJohannkvonBetamourmktihpenwäs-
gen Segeln ankommen sahen,,erim«1erteufixzsich
der ProphezephxmgeixxcsManneQRamvenst
Usdkkvormals untcp ihnengelebthatte,Undfür
REMÆahrsaggrgehoiteu war« . JosepMann
berief-auf ifeiyetzkzzkkSstekxbxhateDgJÆicigehpmtEtt
zusammen-.und sagt-e ihnestixjnethGuipr-
zde,"Wenizfein-Fleiscl):würdekverzogfkkzzgptzkskji-
Oe Mein-e in Stan zerfallensewtxxstpürdesjhr
Gott Ecaoranzayz itxsweißen-·.f«2c·ixusextn.vauf Dem

Masse-zzu ihnen kommen»EspsrjetheFig-neual-
svsssjhmuichtzgwiderstehen-s-pdehrxvprsihmzu

fliehenDEVANkuihnsansubetml
siIJMUGukeszu thukts— »Die EingebyryewxMI-

-

« ngpßswkszsttevf seineszwstslk
-

,.

«

-

·

Mc

-



M »Me-

gen setzten, begrjubenihn an einemvou ihre-i
LibrigetrTodten abgesonderten Orte; damit

incm sitachmaksspseineGebeine-den den ihrigen
unterscijeidenkönnte.sDasiesakfoitztbieSchif-
fe mir den weißen Segeln einherfschwimmen
sahen , gcaybkensie«sistz»die·-Pxophezephung
sey ethh gkeUSMDaher sU dein Begräbnisse
dess Yore, 3amd fandew dafelbfseöeteGebeine

in Staub zerfallen, worauf sie vollerFreude
semdies rissen-;-umsihrenGott Ema-ess-
zM zuEeåipfangeseyss9

"

--

"

Di«efe«"3Ein,geho1-nenwaren» von-« stiftete-red-

Sjeatur;«
"·

und-vov »mekmk«chpkifchek—Gewächs-L
exists-:venii iikkesizkesseiepeisswaiseisxerusihqsieü
Inhaflistzspqnvhatten eine langsame klagende
Melodiejssnuchswelchersie in einem Kreisemit

zusammengefügkoHändentanzten, und- dä-

Beydenn rieth-«an paartveifes aufhöme

und zwaksogenaükpaßesschiert-,- wären

siezüme gebunden. Arcszu tanzen
ist vuchsznochshiergewöhnlichåTSie wohnten
in gwEenHiekelförmigemmirszMauertevon

streckneüspjkwib«ohnejMörtel·od·er-Kalkzusam-
men sgefågkeieSteinen vmgehötimlPlätzen;dek-

ren jedeissnuijeinen«CsingciiigshältkeLf
«—"An der

feinem-Seiterichteten-sieStdtfgen
— -«

«

’

ge-

X



««
ask

gegen die«Mauer-:-an- s01"«—dsiß»dass"eineEnde
an der Spitze der- Mauer, und das-andre m

"

beträchtlicherEkikfemungvon spemFuß-Dersel-
bkn - auf dem Boden-ruhte -, »Diesebedeckt-en-
sieZwitquumzweigemFarrenkraut und« der-

gkichmmehus— Jeder dieserMötzeenthieltet--

Wa ZWMMHFamilien. Eine Streue von Far-
re—ukr-aut,worüber-sieZiegmfelle aushreitetem
war ihr Bette-, und zuv--Decke«--gebranchtensie

szeitete . Ziegeufelle,s skum ssichEwcwmsszuhat-:
tm, weildie Insel sehr bergig, und-folglich
der Kälte und dem Winde ausgesetztist.; --

—- Jhren neugebornenKindern gaben sie, .·ehe-
die-Mutter ihnen die Brust reichte, Farren-
krautwurzeh get-öster«gemahlen, unt-»mit-

Buktesiswekmischkiz·"itz·tsswergeben-sieihnen statt s

» desibnsgertfstetesunt-Einst zerriebemmjKäfeverxs
"

mischies"Gerste·ntn«eht.i«· »Ihr-thrunzkiwapsp .

«-

Ziegen-Schaf-und Schweinefteifchksiethtm

auchseinige Wurzelnvon der Art,-s-welschekdie

Spanier- BatastussknmnenxWaisen, Gerstc
öder anderes Getraide hatten . sie-gar« nicht«

Ihr Brod
«

machten--ist«-·von- .Fnrvenkmutwur-

zeitijstmdvanthcUes AMM —Dicß»,.yet-is
Milch-und Butter, wapsihrevornehmsteSpec-.-
fe·:·

— Ihr- sewshmichesGmänkwar

Basses-»— J re



-

Ifk
-: «Jhre-7Kleidung»s«machtensie ans Thier-hän-

een..rs Die Männer trugen eine-Art von Man-

tel, der ans Schassellen zusammen genährt
warn- JmWinterkehreen siediesptvolligeSei-
te!ein,sund im Sonemeraustrat-ca Die-Wei-
ber ..rrugen, zanßerdem Mantel,s einen Rock-
der disan die Mitte der »Deinereichte. Sie

näherendieseFelle mir Riemen zufammen, die

so feinwaren als Zwirm und start der Nadein
bedienten sie sichzugespitzterKnochen. Auf
dem Kopfe trugensie nichts, und ihr langes
Haar bandensie in einer Menge schmaieeFisch-«
ten ansi. Ihr-e Schuhe waren von rohen Zie-

—

gen- oder Schaffellenk Einweixenaber anch von

Zwinghckueem «
-

.

Siestanden allennter einem Könige-,und-

hattendaher nie Anlaß;Krieg zu führen; des-

halb-fehltees ihnen auch.an allen krägerifchen
Massen. — Siepsiegeen freiiich Lange-hölzerne-
Srangen zu.rragen,« abrsdiesegebranchtmsie
bios auf- ihren Wandertingen »von-einemOrte

zum andern, weit dasLand so felsigtsist,daß
man oft von einem Stein«an-den andern

springen muß. Jeder Mann hatte nur eine

Franz übrigenswaren sie bep ihren Heirathen
gar keinen-Gesetzenoder Regeln

unterworfo—- ; au er



W

anßersaßkeiner seineMutter-soder·Schwi-stezk
heirathen durfte.x Sonst aber nahm jeder-«
Mann das Frauenzimmer-·-das ihm am shestmk

gestel-«« und dessen-Einwikiigung«—er-«erh«aleens«

konnte-I «"ohnedie geringsteRücksichtauf Stand-

pverAdel.
« «-

Hierinnwar alles-den Königans-

LMVMMLMsie-ich,und den«einzigenUnterschied
unter ihnen machte das Vermögen-.-sivelchesjsin-
Herden-bestand»

- Eswar Schwach»daß-der
Mann , wenn er- sichkeineFrnnerwählt-hatte-
ihresmVater, nach seinemVermögenseins-z

-

schenk—an Vieh machte, als eine.EekenntlicH-
keitfür-seinenguten Willen, ihm feineTochter-
zn Iherlassem Der Königempsiengkeinenbe-

stimmtenTribut Don seinenUnterthanen, fein-.-
DSMlebet machte ihm ein GeschenkVon Scha-
fen nnd andern dergleichenDing-m zkwchsei-,
nem Belieben sodee Vermögen-zheim siekkkekk
war verbunden, ihm Pas LIMng zu gieZenZss
Wenn sieeinenSchmifß«anstellien.;,sfwzkkchpkxk
sie Qnatatiboa nannten, so fchlnchtetensieein-'

oder-zwepzfetteLämmer-nach der Anzahlder

Geistes-·und brieten siechzi Diese legtensie
auf die-Erde,

«

setztensichin einem Kreiseher- »

um, unt-standen nicht eheraufs als bis sie-
alles verzehre-ihatten-«DiefeArt von Schweiz-·-

«

"

sen



M »Wo-

sensindnochunter ihren-Nachkommengebräuch-
tichz »Wenn jemandkrank wurdeiz so riehmz

sie den«-Leibdes:.Paeime-n-mit Schafsmarkk
undButtew und-deckten ihn dann wohl zu-

umihawnrm zusbaktemcxuud die Transpimst
sen-zu befördmsssssssiHatte »sichaber jemand-
vemmweh so brannten sieden Ieideuven Thetis-
nnd beschmiertenihn dann mit-Baum

·

LJhreTobteitbegriibensie,in«Hohlen·,«und

Wozuder"Vetstorbene""reick)war, so begkåbeif
sie fifsiinenKleidern-sie"kegteneiåÆ
Zu«seinen-Füßdedie Sie-Wö,womitjckziikckZ
skn

)

psisgte, Iäiisseht-esT,ss3"im·koerschldssin
Lärmden EingakkzkbktsJWkmit Stätten)das

khllixkchkfressenkonnten.
’

,
.. Sie bestraftenkeine andern «Verbrkchpn,alsj

Mord und Diebstahl.Der Mörder·ward asus
sie nämliche«Art hkngerischkehFolcsgxgselkst,d"m·;

szzxordetgix».gqetödthhattxx DszDiebe stachj

tiicmsähbösdeexsteysDiebfstaHxFas eine·,fund·

süpsen zwepkeyoaskmdreAugeaus-E und zwar«

aus dem Grün-de,
, Damit·er:künftigzum Steh-«

Legznizchksäh-en.«ko«nu»te.,.. Eine besondrePerson
spar-dazzjgesktzt,«in solcheusälletidas Scharf-ji
kifhterczmpWjjxBesehen-, ,

-

z,.«,k.,.,»

. .. s, - Sie



-- SieWeckzzmpsGotchnWssMW
liche mid- eine Wächs- W-
Era—oiranzån.,- um wärt-CIva ROBERT-SMALL
sdie qndre , ’Mgeybw-0MTZOMOVQW
hern- veriehct-.-.;«-SiehattenIMsBiMfM .

sit! GMM »J«und sopsiMn-.M auch -«uW
ifotideruxwdbtpsxzmMIMMira-Mk
»Noch,- und- MwapsiskissewsoW
M, pas-« .

,

«

Vieh-s-
æmsk1weuvis9chtøengkgöt TI-
EGntes zu Ihmc«jso-.kåtneNI-Hei»»;z

«

.nnd1ielltensichmiczwaygrosx
« « «

, JACOB-EI-
.se«11.,.d«ies-isichmgskjnemiOrt-Es sbårkzsie
MQHDWWMWJMMMW

Was Eis-rHei-kmViehe,»ykkdssfijkstkgendaselbst
w Me- ÆpdrepNächsts- siewein-
ten und wehklsagteuzist-TM ihrei.herdecmif
Mangel an Näyrung sein Gescher» wachten.
Wachse alles hießnoch keinen RW fis-W

Iwmm T tm-



»O »Mit-d
WILL Ætx Mystik venpsitfürkäm-Häkchen
sit-Etw-zu eimk»7.f·ssle,.mer«-EvensAtechäitakwo

ROHFGGMamiefx -älwenkseinenMittler ztf
www pwactufckhmsdanw -"der-M«ittler,den sie
WMJGMH Zins-GestaltREFUde
Mieppxzn DQIZWJMHMHDAKMa- Unter

fciitm .- WantelxipZMdkxtwg Its Izu-»demits-Vill-

Wckspewolienx Volke-- -s M gisengcnals-

W mitthmtt Wehe; Hehle-w law wehkkag
sind-:--i.nMwon um idie beyöeksvorcmähid
LWFelcemxxiMrsssVerfassettfågkses habe
Nutzz Wwigedeguetz weissde

7W M NUM-
iwssd

«

wwtihwnisch-
II sz

.

-WmMMi-dMachk
« MWMrachtsthxsxikMekxthe

xepkgethanpsiunwisEmaniä dächt-bissi-
Imldrim fesi

« M
·

Werts W MJWHM
MJVMOQPDMWJMÆ ;- s:«s-,-x.-

«

«.-
,-« « kf «.s« '.

:.k;--«Q;-OZHZJ!-.«.·«—.— LHAZ -«' V Espz
s

«

«
- ,-· 's« .

’

»
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»Hm : ·
« U-! ON- -

Ins-- ;k-·-- ":—«.i.«.3ks;AWIZJJITALD «

is :-

.»-»--.I.-Z»-r««-s-»s» Jst .·«-.
k. »Z. J.-«s,;k.,·«?,«)sk- II «

.
·»

t— : » b:;,·.,
s ’ .l-,L- I’«« » -«

·

·

. ) ,

—

« , -. —

«

»

»
» ,

U» psz « « J »V«.- s-

TS » . ·· .«



« ·

MkerAsseHHixthk» «
«« Alte Ekbiäfohneiesder Jnfdleanaieic
s

« " «

»s-« T III-: «..·-.-.«L- »Es

Wegen-Verstärk-des-, Wes siundkweg
«- - der-:Meug«e3ihrerEinwohner-erhielt sit
Mk Namen deßkcmaricp-:s«·AlsedikxEuropäex
ZuerstdahierkktmjenKanns Moszkschäk
ten sie dieAnzechlderEMersszcht wh-

nigergucsviexzchismckekvsstreitlsaresMäM--
aber «zwey:Drietheilesdensoibemswurden shasb

durch eine böseSeuche over-:Pestiihingerassh
Sie waren von- brauner Farbe-.Ulrich-denEin-

wohnern- void Lancerota· :Fuertaveettum,
groß sendiin proportiouirttk Ithätig,Tkrikgcs
UMHOMY Fischer-ig, ihr-in- Wer-et

sovathkreu-, Deß-EsteMEügeesifndas

YksßkkMkbdkechktckhfckcmcssijSidsqndkkiksksF
großesVergnügenan gefährlichen-Unterrich-

mnngenskswieszcitnädwspkkksymthie Gipka

fchrofferFasten zu klettern-s um Stemgen auf-

z.usteckeu,:die fo!schwerwarm-»daß ein Mensch
von gewöhnlicherStärke Mühe-hatte,sieauf
ebenem Boden·"fortzutmgen.,

«

Die Spanier
versicherte-·der Teufelhabeihnen geholfen,»die

se Stangenseufiusteckeenxdamit andre-, man
-- "««

»

T 2
. sit



iD2 Its-MA-

.sieein gleichgszpkxßxchxen,,.».»hexghstürzen,und

ums Leben kdiiimesxisciizgtesm
« »-

DjxxsKmrimhgttmzesiymkijx deptsich
von dem gemeinenVolke durch den besondern
schmeck-æmkrsigxdwefpmns Bärte-. sum-pgng

.

Die-w Adelsesstesimckgnichts-:blos-durchschw-
städersjekhfkltHilfsterst-durchsHäne795rmlichexUnd
Mkliche EIN-MUSde FOPM ui Einer-«gPekF
M vonsgxaßerWürde-»undWnächstmjmch
dem Guanavtkmeis dessenGENIUS-Mac- die ·

StreitsaxchetedserisiQingebornjenszentscheW
iiådsdjexscåhvtxvnimsihrer- Nettgwmwthtdk
um; ;er EwmsixqsxsestemuvdkszugleiQM
aus«-zuQüsggszsclchugelesgmweitmszhce

Ums Ariel znsdrtkjeklensysz sehrspaqu
haprk Wenn veriSohjnxeinesEdekmannxsein

gewisses-;Alter set-reichthatte ,«:-liiß.trxfeiajpamj
Lang wachsmki und--so-.-bald-·-ekifavdjj
Stärke genug hat-JE;»die.BeschwerdewdesKrkez
Feszu ewigen- gsimgswkzussdwFupkagkund,
sagte: .:iith-·b1«xsdMTsxuud"’dek.-2M,Svhndes

"des.Edct-nanms»x,-und«;b.egeh.re.·.a,uch"gsk
Jud-It zuxjverdwsz .. Hierauf-.gimgssperchspk
kckg-fq:3)asxDorf,k-iwoder .-.Jüngling.--auserse-
gwi .war«,i?vxrswmsme1tedaselbstalle Edlen und
andre Ewohmmund ließzfjpkzbezzFernAkpk
«-7« '

T a- ran-

.Qs-’g.«

.



M

san ,’ihrs-Ins-Epkekfeiernd-—Terms-Eisenk-sdäßswx
ihm wean desjungenMenschm»diethkhsik
feigkkf Dckkijisägt-OBERONIT je-
mals Festhäkfszsdkik-e««is"-sichsipssernisdkigkhäkkey
Syjeissnkanziikikhkkns,-25v«e-k-"iiissd·i«efsspät-denzu«
geh-ski-WFW"-dcki7Sch«ikssii-ssvdek«Ziegekiszu-
fchestsüsjdsdbZeiss-IstgibrökkkFodeygeschmeka
-tet; ob·ex jensalss ViöhTiszethkijWoherseistdn
Exzevwäessjiis-!Fk7cvesipzxsikesksfisikGewalt
wesgzzsiiskifåzwstßis irWsisdelschsÆ
stwickhfäkhisgsgewesen-;«odsxsssway.skgksss:s«eiiiew

-

nngebühklichånBetragetfst"Ibortj3e««cjmkfch7sg"egkit'x
dass weist-»HeGefckjleck)t;-Ii·chtisdiijk«gkwdp5chör-F
MSWettsfssieTskeWFmFåtkiszikNeknbeantåf
Epkxekkfikxsko«schickst-der-«F·WagW Häng-link-

sägsfgckkkHistsdjze-IYTMDZE;smjdi«so"-Ekarz-«ab«,·»

Riß Ethik EiijchsäbeskYiessOÆeiisphekabHiSngP
gab-·ihm-ds:1ifseiåfenSich WesksskiiiksskkiiigesTsis
vie-Hass-;smwskrcheswnEise-systs«Köukug
WismThiüsegisvkbkd-;Aftisfsiiipkifikhdstd"cqu
obs-«März-?-Wzmckäjsbekszahkägsjgkfragthatte;

SwukiisgesekktzssiujdhikiksxicheskivseIDeiseisedas-
sekasich-WHATsspssschisrssdkvsstspfkags-

«

statt-
SHUfükGEIST-STIMMENTWPJMKHWSM7
kahl-; MWckkessihusmikkSchüiwfhinwegz-
wtzdurcher dann des Abels unfähig,»und-tei-

-

T g beug-A



igkt .,

kenslamg mxtcrsdas gemeine—Bett Zezzth
PMB-»O ;.-.

«

In ihrenKriegenhielten-sieeijsrjlein und

psådertråchtig,» daysWeihernund.Kindern.des«
Feindes- alskbtsxfrykew.und-daher,pnzschickci-.
chsettGSSCUKEYVSUTGMRache-«etqu zuseh-
«de.zu thun. . kEbm so wenig Heschödigtewsis
diefgottesdievstlichzqq-Håz1ser.«(

.-

s
«

,

z- Die Waffen-,-pperensie-sigzJst-Kriegehe-

dkenxen,j.swakezqszykn, welchezsi·e;.M-kdagas,
VII-scharfgespitzt-.-«imFest-cgehört-teW-
krnek Stgngsezscwelche.-sie- Amgdggapneun-s

ten: «—NachdeQMDiNWrÆufölle in-
UzyeInse1«gethfistt-Hgtätmsabsgxmsiedeyfetbxxk

wacht-n-HchTartschentmdSchwert-,
Etwa schwarze-nTannen, die sieim Fmgpsp»

·

zxzGärtenwußten-,; »daßHe dexnzcsiashlsan-H
Schätfewesxigistms ---Æßsrk.då·stsx

-

M. isieMchsxdesmngppäemzwæxtschssdevevs
Zeiten«viele-Waffenvbgkttvmmkvsiidisssskfyrgs
fällig aufs-wobst und. HOTMYgtktz- M

brauchenwußka thpk WELTKINDEis-H
;

Mit-nd in densjbvrwsth Web-IM--okcrk
-

HANDWERKka«IL17,-555eiqcn·-Mlchs
,

sif-"Emit:-ZwßeesxszastkAnhskszschicklichkeztz
erms tx· ." III-III Hisxxstth

. Ske
H-
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Sie hatten össmtlichWPlcktzesåttZWEITEN-·
pfenk work-m sichserhabneOdrtev oderBähs
mit-fürdie Kämpfer-befanden;damit alle Zus-
fchsauersie desto leichten schenkönictew Wemi

eine.-:.Ausforderunggefchchensiundangenommeri
war-- sivsbcgabeiissichdie Pairchepenszu dem Sa-

IM VM Rathekder JnfetzikdewüszwölfMit-«

gliedern oder. GayveskhMi iund baten Um
eine «ErIaubniß-Jus-check-sssdie·ste—leicht-«Uhielå
ten-«- Dmm New-AK,w.:Fapxckg,
chersdiefeErlaubniß sbestcftigmximußtes.-Worin

drasIgeschghmwätusssoversamkåäctensie scklld

ihre Verwandtanns Frei-add,Jnichtvmkhz
nwbeyzåstchewChef-nsdiefksqst sahensoges

lassenkzæklalspbszweyThierexiämpftendson-
der-n bis-Gust- -:Zuschamr Wer-Geschicklichkeit
und -T-apferkeits»abzugkben;sngiekGofellfchafd
verfågtesich:.dannsm- denssssintlichensisPliiizz
oberTheateky Wo Dis KTIWVTMPM Mk

·

eucgegcugefetztenEnde-c-dksskMKngsekschkekk
. Steimsbeniegm ,-.sdieoben-ME»und etwg cis

ne WEUQMKHWMM -" Auf diesenstandetz
siefew-«-pwsthcsüße-III-ngi- bksjedes
rdreyumd- Steim aufseinethegnergewecny
LixksistefskWMchksie schrgvtksTresserwaren;
«so»wich·echzemeiniglich didfmSteW
si» T 4 durch



»durch-Mcschnegmzeriegmjm www
Wiss-—--»;-:Damuf«ibewq(fmtens.siksicher-mitschar-
-.fex»1»Kiefekmmpihnsoxiukmjsund-Knäuelnoder

Leute-nm seh-er Weit-tm -—stetige-i
-

auf«einm-

zzcr-slos-.ssiescmssichiamund schlugenundichs-it-
- ten Ieinanvey fp langes-:s-..-bis»sie.müde warm-

— wpmuf sich dgnnsibepdePartheym, nach-ge-
meinschaftlicherEinwilligungpswibihrmFreMs
den jentferntenp , um, zu essen-Und zu trinken.

Bald . aber-zähmtesiewiedersan den-Kampf-
pxgtzzutzåccukstmmtrtenwas Gefecht wie; vor-

her- zfstztewesxso lange Hut-«-..bis:-.vieGay-"
rxs guskixfmz Gaum-L Samt-!- (M! Ge-

,.o.ug»!)·sAIspwchömmtie Augenblicklich-auf-
IM-Mehqgkm Ists-naß tmmevLFreunde.s.

zzspserbracheiner-währenddes Kampfs seine
Keule, sohörteder andres augenblickkichauf zu
schIstgmk·der Streits hatte ein»Gnde,die Par-
xheymversöhnsmssich,- «und·-keiner..wurde·sfüe

szsieger assista- Diefessweykåmpfegescha-
. kngxmeigiglichHey-o«ikcntlichetheierlichkeiten-
Fgfienz and:dergleichenGelegenheiten,.wobcy
ßaz.«einp-.Mcnges-Velksversammelte-»-weil dann

ZEITHchmPfodenGesegmheitihctttev« ihre Ge-

fchicktichkeie,».zStöx-kezundTapfusteik m den

TM ZU-·sle,gtzv.ic»DiesesSchmtspjelewachten-ei-
..

»
« nm



I sng -!.·
.

ON

gnengroßenEindruck-aufdie Gemäksekderthis
Ruh-,

s Hund kreist-endils-zu-einer edeln Nachdka
kuug.- Wurde jemandvon den- Kämpfean
schwerverwundesk;,sfoklopftensieieine-' Binse,
bis eine Art-an Werg daraus wurde-ftuan

ten Isiedcnm in«glschmolzeneZiegenbultm und;

legtensie fo—heißauf die«Wnnde,-«sals-der Kran-

keseslmlrertragen-Iowa "-Je-ält"erREALI-
m wor, desto fckmelleesæfolgtedieLHellnngx(

-, Kein Kammer shams meins-alseine- Fräu-
keinesFrau mehr als- elnm Manns Lohne-säch-
tet einige unrecht sberichtete- Miftsteller dcis

Gegencheilversicheru. - flWenndlekEltern Wil-

lens waren ,« ihre«Tochter szuveröeirathenjso
hielten»HedieselbedreyßigTageseingefchldssew
;MdfüieemnWes-währendMr«««3ill"«lnkkeinem
Uebersinssevon Milch-nnd Gossw2;-«Mik"siefett
zu«machen-;denn sie dildklenksichsekn,·«-:-ijik«gkkk
Frauen wären nichtsvsgefchkckstkEmpfäng
nig, .qls fette. Man sagtxauchjsin del-Rinde
wider-, Musik-Braue ihrem Mann«e·«süb»erg«e-
den wes-dem chan man sicklsstszntidelnGna-
narteme- gebracht der; welk-itsiet««ni"cht--Lustgi-

’

habt, den-ihr zu schlafw,siesdsmssapkajizk
»ver » irgend seinem ansdem«·Edeln sndwlseines-i

- Fletmsmsszumsezenußübekgebenhabsezsxaher
-

-

· T 5 die
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dieitzigensdsgcbornmbcchz daß-Mess-
ne Teich-exWanheix miter- ihten Perfabmy

M .- .-«-««!-s’XVI-« ;-»T-.ss-.«
«

. J ,:

. tkSikiman karessisorgfcxltsgufxdixEin
hng ihyceKinders--ndx-ipmespxießennies- ji-
wzzüchsfzem·.VALENTwa gethan-hat-
ten-— Es war auchxwllgmkeisngebräpchtjchz

. My Jünglingeden übrigenals Beyfvigkexdm

..einen»vevsTUg-Md«den. andern des Lasters, vors

-·zu.stelletp-:s..sThat-zum ein Kind Etwas- das-sei-
··— THE-TM THISng UescwcszMS
es Rufs-Wider-kwekchmxsiesibmdsginw

des Laster-sVorstelltgnssxthat es.:bi1thgkn

» MasslöblichessisferMcssis -.es-.-iund M-
» xkg«jhjy,fk-W·tknxfpiches-BetmgmIliebenswükp
. pig,

«

undsdemBetragenides ragend-haftenkagp
tingssähnlichsep- «

.

. .

·. . Die. Kanarier hatten gwashi-Wuchs
Frau-Im Namens M.agadaszk.deren-seineAus
kahl-ineinem Haust.beyfammcn1ehke.Dieses

chiuferxgab es«viele-;-- sit wurden Mahckllggehals
tm, und Vetbiefechmdie ins-eins densexhenihre
Zufluchtinahmewwaret-»vor dem-Armeder-Ge-

rechtigkxitsicher-.. ;. Die Magadaskunterschiek
"

peitscht-von Mdanssmuenkdur.ch -.I«hk.s.1angen
weißenMkdm .-.-die.ihnen im Hexen-auch. o-i
IZI «-» So



IV

Bodevsvachschleppxms·- DisKssssiexrssodepHckxus
sek; in denen sie wohnten, hießenTampgauz
kemAkoranOsafep Gottes); die gottesdieyw
IschsxtHäuser akalizngnpzttznsiespAhnogdrekp
CTempeloder·hdiligeHäusek)i Sie bespka
tm th täglichwit«i)»teri-lchVon- Zicgen,(de-

nen mag diesLämizer«..ni«ch»tZahne-»unddie man

zu»diefcmGebrguchxbgfondersungeschicktSie,

glaubte-diskhrMorast-wohn-SUder-Höhekund-—

regiert alle Dinge sanvadgm ; »Sie Heimw-
ibv san-, .

indem - siegkhtcHåudexzufazummhieh
Ins-,Findsiegen Himmelaufhubenk -

-

-

«-

»;-,Es».giebt»know-Felsenin der Insel, der eine

imzdisriktsalday NamensTivmabk und. dep,
CykkkeM Telhek. «—,Namens.Vinisapap Sie»
fchWUkMbep.,k’xk«.sekc-Felsenk--unyxtxieß».spwapm

sehrheilige Eide. -

. Zu diese-;Fxxsngzitzngezz
Hex Zur Zeit einer allgemechnchhy Zug-Proz
seßhan begleitet von-den gottesdienstxichezx
Frasse-z-. wklchsHEXE-weissekund Gefäße-mik-
Milchzund Butxyrsiyden-Händen«txt-gen. Die-
stkZEIT-Usiekcmfdie FelsenM- Wien-um
USE-WhswwksupdksangmMost-liebew-Von-
ds sipxssgsszksyng dissSesküste2sschlugqu
zugleichmit ihre-nNgthm W pvllctzxstzsiftm

sN II
—

auf



zoo?

auka Wes-fes-uikdecht-ben-ziisgreicheweikf
alleTciithfehrslautesGefchkchs - « »W-

·
,

s EJhee Zeit rechneten-sienichtnach «"—Tage"nj
Jathitfksilewih forth-M

,MU-.ntm. j· . - - s« "·"-« —

«

Jst-Weisung weisseiissmgeeRock-—merei-
ner Kappe-- wie vie"EKajs»u-z?netmöikche.sssssEs

reichte-Genesis äufssdieKnie1;·iinsMist-nie
einem7 ledernen Riemen ·u"nj«’"d«en»Seidgesittet-
DiefeKleidungwurde ans einer Arrvon Bink
zscagemachks,

- sei-eseefi-Ieiigesktopfigmsei-sne-
fo weich wuedseywie Todwa M
den absondertenund zusammenwehren. »Ue«
bei-derselbenneigæssiesssezåierLogik--Zseg’etzfel·«
1ciiissssviessszuheSeite-eineSizii-meraus-Weis-
nndkim Wintereint-hätts-gekehrt. Sie- kru-

gen auch Mützenvon ZiegenfellenkWieso-des
machtwären-, daßunterjedeniOhiseseknLief
genbart hieng," die sie«vaunter dem Kniffe zit-
fckmmmsbanden-— ·s---.gthest3i-«·esefTKkeivcingesisicke
waren sehrTaubevgenähksmbbedenkt-«Eint-'ins

jede-ms-Mä«chte—sviekkünsikicheffals sbepssdenszk

Bewohnern bee«andern
«

InfelnL-T«

Einiges
schmückkenschre--Mützen"tnkkE-Federn.sED«
SchvhkjvaöenvdnevhenTHekukehwieinsLan-I

cpkvtciUnd-Filiriav·eutum«.· «...-.-. . ;..-·- kkxsxvjzuz

Sie



Zot-

Sk hattenksffmkkkckksåcknstrvpeyZimmer-,
M MW sie fsichssksksglnpkclkmijzy singen
MMP stanesz --zDer»4fariarifcl)x-Tatzzist«noch

M MfdsssmJnsgggxhrkkychlichxsein-Schm-
HEJWschMllUnd W EIN-setzt--,«,the,Ges,-åzzk
Aste-n enxtvgder,.«.TraycykEtzkktzxzzkesgtzpgk
NEW-FmstbsfkepUnd-;klage4xde·pMel«o«»tzie.-

» ,

:«: .-.D-k«Ausweg-Hexchngsichbxsqqpxksptzpch
"

ishr-EIMIT Mgiskmxgstsdktysikzxkgslmäßyzgzw
WW DIREKpr und gewskczsexxw
ZEIT-M .::-sWe.nn-xjmgtkdxein Des—,Fz»k-«,223Wkav
thes Verbrechmjkgimwz».sp;.«Yath-Ff»·kzhg

kakhSstkz«’ma,chkez8«1FihMYdejxszggqß«
Haft-so.-b.gl,dEV« Warst-.km - dctz

kjyark
EVEN-:do DU« psikgk

M His- -wmhqp,ss-Perhxecheyioixf.den-YO-
Deuwögestreckts»Ist-bissig-SoptxzWAGqu
thsstciv.-gelxg.t-kDongmhpszpkkstk
kMterssmlcherseimxbxsvpdrrszyviksMM«
ASCII-WiePskswkwsktkGEUMgroßextxschwer-m
Stein . two hoch-.auf, :gls«-tx.kpxmkk.,.
MdsließjhnhegtVgrbxechenzuckenKgpflfa1«.
IM. Æ»geyitzgcxttz,VerlxrechenHehmtzchtmsp
END-as·Wkshskargxltzskxss»chtk-»AugefürAp- —-

ge·,
.

.«.I.;;«·"

- «-"«Hi

f «

Kein
C



sb-

sMiit chckarimdek«qicht«"aäts"demRiech-
köstetjPsle war ,"verrichtete-«das Händtdöisk
ritfes Schwester-IT Hieß-·hiekkdnksieTfsüisssh
Tchimpsiichkvaß«siest-Schröchier«nichk·eins

wen erst-Fastenz!in·ihk-«H;ipsFixikommsnsztxvddk
Irgend-MS«v-dn«opfn·","sfpixs’ihnen-angehörte-
zu bgrühfcnx

«

DiesSchiåchkkfdurften säh-sc
Mk keineät,-j der nicht«EvensIhremhmidiiferke
war ,’-·- Lin-Gesellschaftseyn-;süttswetjnsssteJvojk
jemand anderfsytwäshaben wollten-, so-mits-
tejisksiäänkqStabmikiichäxesikusw«Wisskü
bekZWEIickjeJHEiicfemwigsDurst-askzwsssik
bätangteästsekgknks-"ZitkTYBMnI-hgffük4dsek
fkkkMikiiiosischseknsHEqu Jesajas-«Ewyehvkk
iikFMHimvfiuzssssisenick Escawzwikssie«bedurf-
rekzi-,«-:«insbkrsshstix

«

sssKesnemKckttakier, säusel-
HenSchlckchtkifn·,«7·wcires szekläixthVieh-zntIdIs

ZeugSchri- skisherjemgzkskistskückVieh-ges
schkckaykisthäiijwoykejzkksoHaksxetzmsszaspkt
MelumcheiiFtesfchbiiiissposiikngpksjdiirsieiisek

TM nichkhiäkiiigkhdnz««äisiiis’kfößcVerboteva
III-Eite«sichauch-aufFraueitsxüjdEKinder-T·

-

-

Häuserder Kanarisrfide-reifsbonTSths

-itm«"tksbitu"e"t,Tzwas vhnäsKäka saßerdochso
set-abker vggccmäßigjvckßrecht schönTink

—

Augefielen. Ukberykc! kegstmsäh-klinkte
T

«

Bal-



W« .. Iso-;

Ball-its sthr dicht me
- einimdeisjsIsiinssbedeckte-i

sie mit-Eisde. . DWMM diefeiTHE-userwaxs
un sehrniedkiOsmduderFaßbvdetsgsiengtie-

fersherab,( -al"s.deki-Grmid7,«iaufsweichiüi
Hauer waren-; . damitisieimWinter desto mihls
Wärme hätten-is1«T«"T-Ihre Bettenwarfenisiegdnv
felle, sdie sthrsskünstcichsmit,-vesnWiesen«-beiseit-
ketsswarew

"

Ihriübtizes Gesäibesbesiiinbdiis
Mel-en und E·Mariens-wies Pälileblzkteirns- M

Wer ,-.
- sehr sauber-Wache; Hasses-BLASEN-

geevcheem Es «gari--Leutesuucise .

ren einzigesGeschäftes war, Häeiseezubaueitk
Matten zu verfertigen,- n. s. ·w,

·

«-"—J""«Di«eFraeieei
beschäftigtensich vornehmlichmit Malenwis-

Mtmksuns sammeltenzugehörigerZeitsfehr
evwleisisviexWeisseanwiiiiv Wem

·

sle eins-Argusisiexdsviiwchtekiiikdilsciebsibereiteten-
—

se«Fckven-·Wes Zim—

Nähe-innd zu andern Absichtenbedienten-W-
vsensvon den Sehnen-vers Schaffsiegens
GchwxineschenlelHenickchesfdie He von desit
Schtöchiem ewieltenz4

» Diese»sbefchniiereetissie
erst mit Bemer- «uitdbereiteten sieVdanussd
duechs Feuer, daß-TMdieselbenin Fäden
beliebigerFeinheiesvspattenskvnneeitpT«-" IJljü

·

Rahelnmachtensie von Knochen,und ihre
: J Fisch-
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Fifchqngchxponsiherakkp»Alleihre Gefäße«Zum

Kodwkpxgw Hex-passen ,—muhöktkkkz
MHCZYQFPHZSWH bestsyd .

·

nquäHsthiewsMujnigm Schafe-k-
SHSHW MHWMemmthre gen-Miss-
MJMFMWMMHT GeriienmehpsxMk
LIMsiEsMp zumuten-is junva Milch..ovix
ÆWAMchTOßTUC) WuRekeigemSchmauS
Mchep ,. ;.sq,Here-stetensieist-as -.jletztere mit

Schxveinesiieck»der-MADE -2;«JhreGasw-

szsglxltetxsxsiewigsinecWühles · Ihr-M
psissgtmsiwxffylgmdszesstixsiTHIS-»Ist-
zia LetzteMsasmrltm DIE-NEWTON
ÆMMDÆUÆMMWZDVTÄNZER

NMMHMWOMOMEEUUM
-ej;.c::kSpocy-.odgtZahn-—Mnd,ksaufsz
swskisssspgmkpmbefestigxgii-y;,s.-H«2ekmickkup-
schknsisspgtzsBode- unksxkgixsihefeuchawwsp
MERMIS-! «p.e»r;-.Nwsyicbs» Wiens-it-

kjtzlsielxWit:Mike-j- siekduthiKanåie
py- detxBöschmherbe Wirth 2-"-«Diesme
MONEY des Kvkru einysxithtiMm sie
Awgbnahnxcui ,Däese-,dkvichmksiesmits.-Siös
Muts-r mit·dmsFüßsvssssundtheoemm-

k—-— -

.

di
its-III

sssshre

.
.

»

e
«

»Na-; exi-

«

.«.)



FOR-i

« - JM ng -

Früchte-
- waren Mist-Mqu

Mokanes,i und wilde Dattelan nicht langepok-;
DesEVWIWSihrer Inselnhassen sieMchth
IRS-« is Ihre Armen hebteuimder-Seeküstefvorpzj
UchMIschDon Fischen,--kidieixsi«e.hey Nacht sian
sen-« sub-ON »MitFvckelnvonschwarzenTau-.

nen-(in-Feuer-über dem»WgsæimechtemssBexz
"

Tage-. Wem-—sie eitzMWMkvomSapdkk
IN -(HUSMMitten-«FifskwsksberxdewHeva
TUTTI-lichHist-)Zeus-Uhrwwygimgnkkkwwy
ge. von-MänmrnskFrauen und Kindämkxin

See, schwammen-umden«Schwarm hemm«

Und jagte-ndie.Fifchegegen-dieKäfig-s- Hin-;
umgaben - sievsie mit einen--Netzevon einer ichs
MEAMsMiBMem zogen sieans Land-zaud-
MIMEFI ZUMissisnwssikksgictsbxyempfian -

im Jst-MU- vevsGsssstts-s-xmtchkkam-g-
MUDLI IMMJ für fedestsskMydxemmkThe-TO

wuschwknn »si-schwgngtcwes-.- - für das sung-H
IMM« -

- «. .

«

! — J
« Wes-n ekuervon ihrenssGdeknisiarbs-«fastegk

W siebt- Leichsmmin die Sonne- Msnahxx
-

wen vie E« eweivc heraus-sweichesie wuschmz .

Miit-dies deegrubmis leLeichnamstrvckx
treten-«sie-«Dicken-«jhyskuWydgikwsz
smfsllmM- "-

und stellt-nihn dann anfrechc
- ·.-.l,B-md. U. in



306 »Wer

sin eine Heile, mit den nämlichenKleidern
«

an-

g"ethan, die erben seinemLeben-getragenhat-
te. War aber-keine schicklicheHölezur Hund,
so trugen sie den Leichnam an einen "steinichteit
Okt, machten den«-Boden eben, bepstastetten
ihn mit-Wen herumliegendenReinen Steinen-
und machten einenSarg von sehr großenSteis
nen über den Leichnam, doch so,-sdaß sie den

Körpernicht berührten. «Dann verfchkvssm’
sie den-Sarg mit einem andern rund-geform-
ten Steine, welcher ·zwet)Ellen sang war-und
fülltennachher die Oeffnung zwischen-demGi-
pfel des runden Steins und «deiniså19eMT-heit
der Seiten-des- Seteges mit Weinen Steinen
aus, und das so»sauber- daß«jeder,wer es
sicht, über den ersindsamenGeistdiesesVolks

· erstaunen muß. Einigeihrer Todten wurden
inKisien gelegt, und nachmals in eine-Art-

von steinernen Grabmälern bepgesetztss Es

gab gewisseLeute unter ihnen- deren eigenes
- Geschässtes war-, das BegrabnißEber Verstor-

benen- anzuordnen , und-die Gräber Fu verfer-
tigen. - .

«
·

«

"· ·

— Das gemeineVolk wurde in Dächern,-s mit
. trocknen Steinen bedeckt-begraben,- und-die-

. jenigen-zLeichname-,«welches-ROHRanftkcht
—

·

.. .

-

ge-;
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gestelltwurden; ausgenommen, legteman die

übrigenalle mit dem Kopfe gegen Norden.
- Die Einwohnervon Großkanariawaren ge-

sitteter und besserpolicirt«,-als die der andern

Jktstln Um die Zeit der Eroberung der Jn-
secWUMU sieVon zwey Fürstenregiert , vor-

hkkabek hattensieHauptleutessoder Zunstmei-.
ster- welche über kleine-Distrikte gesetztwaren.

Jede Zunst war-auf ihren-eigenen·-Distriktein-.

geschränkt,«-«und durfte ihre Herdmjnicht ans
den Boden-einer andern Zunst treiben.s

In Galdar, welches der sruchtbarsteTheil
der Insel ist, lebte eine Jungfrau Von Faus-

nehmender Tugend , Namens Antidamana, die

bet) Eingebornen in großerAchtungstand.
hstkeneine so hohe Meynung von ihrer
Beurtheilnngskraft««rmd«Kingheit--daßsie ihr
oft ihreStreitigkeiten zur Entscheidung-por-

"

legten ,

-

und Von ihrem Aussprachenie appel-
lirtem denn sie ließ nie die Parthep, gegen

welche siesicherklärte, eher weggehen, als—bis

sie dieselbevon der Gerechtigkeitihres Aus-

sprnchs süberzeugthatte. Und dießfehlteihr
selten, so mächtigwar ihre Beredtsamkeit,
Und sv festwarjedermann von ihrer Billigkeit
üWeUSks» Die Edeln- WelchevassgroßeAttsj
H U 2 sehn



308 EVEN-wies
sehn diesesFrauenziinmersknie-neidischenAu-

gen sahen, undsglanbtem daß das Geschäf-

te, eines Richter-F oder Schiedsmannes mit

größermRechte Iihrem Geschlechtegebührte-
überredeten nach einigen Jahren dass Volk-

ujchelänger seine Stresitsachen ihrer Entschei-
dung Vorzulegemoder sichan ihre Ansspisüche

zn kehren. Dieß Verdeofe sienufs äußerste,
··

vornehmlich,sda siedie Blüte ihres Lebens ges-»

wisseemaßendem DienstedesgettkeinenWesetrs,
welchesitzt undankbar Von ihr -absiel«,:gewid-
niei "hat·«te.

"· ’

YSie --besiißindessen dick-zu viel

Schaefsianjnnd Verstand - HaindaßEste ihren

Unwillenin eitlen Kkagen
«

hättestillsan sol-

lesiiFsondern degksbsichzu einem gewissenGu-

m«idnfe,dem v.i;·)"anptmanneeines District-IF
dee fär den tapfersiennnd klügstennun-Edeln-
in Kannringehaltenwurde-,nnd den«den-Vol-
ke inigrößtenAnsehnsictnd.v Ihm- eröffnete

sie älleihresBeschwirdemund botihm ihre

Hsnndvan, welscheGnmidafe mit Freuden an-

nåhne."So bald sie·vermöbit waren-· suchte
GImidafeverschiedneVorwände, sdie andern

Hnnptsenkedei«Jnstl««zn«bckriege·n,ennd besieg-
te sie-alle,"so ’daßs««ee-endiichKönigfdeeganzen-

JnstkwnedejssEr« hatte vönseiner Frone eig-
s

··

nen



HÆF
"

zog

ncn Sohn, Namens -Artemis,der seinen El-

tern sin-.-der«Regieeungfolgte. - Dieser be-

herrschte die- Justi» als Johann von Bekan-

cour sie (im-JahkHos) angriss, nnd verlohr
fin· einem Treffengegenihn sein Leben. - Er

MERMIS zwee) Söhne, welche die Insel un-

ter sich theilten, der eine, Beneagoyhe, war

König oder Guanarteme vokn Tekde; der an-

dre , Egonapche Seiner-an ,« von Galdacx

Beyde wurden eins, daß der Rath«oder« Sa-
bor der zwölfGanresin Gaume-, als der Ne-

sisdenzihres Vaters, gehalten werden sollte,
und daß«der«Guanarteme von iTelde sichmit

seinenGanres daselbstjedesmaleinsindensoll-
te.-- Aber-Beneagoyhe, der von stolzer und

hochsiwbendejsGemüthsaet war, da er- ein

größeres-Landund mehr-Unterthanenhatte-
als sein«Bruder ,- hielt hieß-quNeinfür sich-
tmd warb ein-eArmee Von- zehntausendMann-

womit er den Egonaychebekriegte-«Um sichzum

einzigen-Herrn derJnsel zu machen. — Ob nun

gleich-.EgonaycheSemedan nicht mehr als
viertausend Mann ins Feld stellen konnte, so
bot er»doch seinemBruder »die Spitze, nnd

- evar ihm - ohnemcheetder großenUebcrlegenk
ihm seiner-3ahl,.vollkommengewachsenDahin«

U z . d e
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die Galdaraner waren tapfre alte Solda-

ten, und von vielen braven Edelleuten ange-

führt; über-demkonnte man in ihr Land, we-

gen seiner rauhen Gebirge nnd engen Passe-
nicht leicht eindringen. Jeder Gnanarteme

hatte sechsBanns-. die wegen ihrer Klugheit
und Tapferkeit, -zu .Mitgliedern des Naths
und-Verwaltern der Regierungsgeschäfteaus

dem Volke erwähltwurden. - Eine Linie, die
von dem Dorfe Tamarazepte bis an das Dorf
St. Nicholas", quer durch die Insel gezogen
war, machtedie Gränzezwischenden Disttiks
ten Galdarund Telde. «

Adargana war der mächtigerGanre in dem

Distrikte Salz-ar, so wie Guarinapga in dein
Distrikte Telde. - Der erstere war wegensei-
ner wunderbaren Stärke berühmt. Man

sagt von ihm, der stärksteMannin der Jn-
seihabe ihn nicht verhindern —·kianen,ein Ge-

fäß ganz voll Wasser zu seinemMunde zu brin-

gen,«mnd ohne einen Tropfenzzu Verschüttew
daraus zu trinken. - Er war von mittlerer

Größe, hatte aber sehr breite Schultern, und

fein Name bedeutet in der kanarischenSpra-
che Felsenschulter. Guarinayga war nicht so
stark, besaß aber eine so ausnehmende Gek-«

( ·

fchk -
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sci)icklichkeit«kundBehendigieitim Ringen,daß
er einmal densAdarganasin einem Zweykams
pfe-zu Bodens warf.sz Dieseraberdråckte ihn
daran so«fesi -in-feine"Arme«-daß er um sein
Leben bat- tsnd sichfürüberwundenerkannte;

Fragte man-nachher den Adargana um den

Ausgang-des Bedenk-amprso sagte er, Gua-

ritmyga habe ihn überwunden,spfragieman

aber diesem so erklärte etc-den Adargansafür
seinen-Sieger.—

«

!
» s· ; "-«-

Hnnaneben nnd Kaytafa--1VarengroßeNin-.-

getn Sie forderten sicheinst, in Gegenwart
einer Menge Zuschauer zum Zweykampfeher-
aus. -IhreGeschicklichkeit-warfo gleich,daß
tange- keiner dem« andern den geringstenVor-

stheiissisgewinnenkonnte-: bis endiich die Zu-
schauersie«auseinander brachten-II

’

Aber Hu-
nanebem

s welcher sah-, daß Iseines Gegner-F
Stärke durch denzKaenpfknickngefchmächtwar-,

nnd fühlte,— daß feine«eignei·nichtshinreiche,

sich noch einmal einzulassen-,rief dem Kansa-
fa zu-: f»Bistdu imStandegzutthunx was ich-
«sthun’werde?«Als deransdre Ja zur Antwort-

gab , tief er :an den Gipfel-»eineshohen Ab-

Mundes-und stürztesich hinab. «- Kaytafay
der ihmnichtssnachgebenwollte-- folgte sei-

. U 4 Mut·
.
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nein Beyfpielej nnd«so kamen sie nlleibepde
ums Leben.» Diese-That hat« verschiedene
Schriftsteller-aufden Wahn gebracht- daßdie

Knngrierdie Gewohnheithätten,zsichvonsFeii
sen hennb zu stürzen-» ; .

—— -

s.

·

Von einem-gewissensManad1-ida erzählt
wem-.- er habe, so oft er in ein Tressen gehen

wollen , überden ganzen-Leibgeziteert—,nicht

gnanechkk sondern nus·Wueh nnd Begier-
dezu schlagen. Man fragte ihn einst, war-

ntn er zieme-»under gab zur Antwort : »Soll-

YtednsFleisch nicht zittern und zurückbeben

»vor den schrecklichenGefahren-«worein es

Mondem ungestüjnenHMM gksikbkkWird ZE-

,, ,.,-»EinxgeZeit-vor Betnneouies Ankunftkawen
ens—»der Insei Majorka gewisseEinwohner
HngchKanaria. Man hat aber keine-and-ern

Ngchkkchkmvon ihnen, nls ans den-Erzäh-
(nng der Ei-ngehornen,zund weissich ans ihzo

eenzglcenLiedern-: die einige Nachtckchessvon

die-senMaiorkanernenthaieein abnehmen icißn
DurchVergleichungihrer verschiedenenUeber-

xiefeenngensvon diesem-Borfåll"e«,ergiebtsich
folgendes —

« Einige Schiffesvdieneie Major-
«

kauernbemanne waren-«- --ankeetenindee Bein
GnndozkzzwifchenAgnimes nnd Gelde- ivo

Ei

.

.

«

J»
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das Volk ans Land stieg,«sichnach den Be-

fchwerlichkeiiender Reise zu erquicken. Es

befand sichdamals keinervon den Einwohnern
ander-Küste;denn da sie von dergleichenBe-

suchennoch nichts wußten,f fo«lebten sieganz

forsloskOnndsdachtennicht, daß sie von der

See""·btr"etwas-- zu befürchtenhaben- könnten.

Da- die Majorkanerkeinen Menschen«in der

Nähe sahen, bildeten sie stch«ein,»die Insel-Eh
nnbetvdhnt «,;nnd giengen daher ohneVorsichi
oder Beforgnißz eine-gute Stunde vom Ha-
fens;gegen die DörferTelma nnd- Agninises
zu ,· ins »Land. Hier wurden die Einwohner
sie erstgewahr, bie, erschrockenüber die Er-

fcheinung:sfremderLeute auf ihrer Insel , «si«ch
verfaminektenk dies Europäer«mit Knikeeln nnd

Steinen-Angriffen- "--nndt«ne«rfchied"enederselben
verwnndeten-;-««Diesenwlltenswj zittWehre

sitzen; da aber die Ansicht-EberEingebvhrnen
dic. ihrige weit übertran

"

fo wnrdfen sie alle zn

Gefangenengemacht,Und nach Telde geführt
Als die übrigen-«in Iden· Schiffen-dießsahen-
segenen:.si«es,ohne denAusgang«abzuwarten-
pavpn., Und IikßmsMhickMWiedkr sehen.·
-«s

—. Die Manne-irr ver-theiltenihre —

Gefangenen
über die-ganzeanferistnd"·b«egegneten«ihnen,

- U 5 ihrer
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ishr-erGewohnheit gemäß--«I«fehrguez Wenn die

Kanarierüberernfenvielleicht.qu andere Vzkz

ker an GesßexdesGeisies nndEdeslmuch ges-Z
gen Besiegees«:"Die Meist-sauer ebenen-dage-
gen alles«w153!kche--- Umkdie Achtungund Gunst-
ihrer neuen-Osten sitt gewinnen-«-wodurch-denn
bald eine-genaue Freundschaftzwischen-zwei-
zu Stande kam. Einige dies-erFremden wa-

ten gute Künstler:sie bautenJHckufersnnd bez

matten sie mit Farben, die sie aus gewissen
Kräutern und-Blumen der Jnfei bereiteten-

Sie «-machten auch sauberesjmmer in: Dosten-;
die noch lange nachsder Eroberung veransel

unversehrt vorhanden warens-«- . : Es befandesw

sich unter-ihnen zweys-Priester- die bey den

Eingebohrnen in großer Achtungstunden.
DieseVäter baueten zwepschöneEinssiedekesyem
die sieSk. Katharina und St. Nicolas nann-

ten-.
«

Einige Jahre nachher warddie Insel
von einer lange anhalten-den-Hungers-noch

heimgesucht, worauf der Rath insgeheim be-

schloß,jdie-Majorkaner ums Leben zu beitr-

·gen, um sich der Last ihrer- Unterhaltung-n
entledigen

»

Zum-Theil faßtensiediesen Ents-

«fchlußs«auchwegen des schändlichenBetragens
der» Fremden 2 selbst- « Unser , Verfasser-.sagt

; nicht-,v
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nicht, was für.Verbrechen sie begangenha-

bmy scheintaber-zu Verstehenzu geben, daß

sie gewisseunnatürlicheAusschweifungenan

eisikgender Eingebohrnenbegehenwollen, wel-

che sie in ihren Augen-, da sie von dergleichen,

GWEIU ganz und gar nichts wußten, zum
AbscheuMachtm, Zu bestimmter Zeit also—
Machte Matt sie insgesamnienieder, die beh-
den Möncheausgenommen, die man, weilst-e
beh dem Volke sehr beliebt warens, auf den«

Gipfel eines hohen Berges führte, in dem sich
eine tiefeHölebefand , worein man sieshinab-
stürzte.DieseMajorkanerbrachtenzuerstFeis
gen nach Großkanaria, die siepflanztem und

da die Frucht den Eingebohrnensehr gefiel,
pflanztensie noch mehr-; so daß sich bald eine
großeMenge von Feigenbäumenin der Insel
befand. Um die-Zeit der vorenweihntenHun-

gersnothbeschlossendie Kanarier, auch küan

tig alleKinder weiblichen Geschlechts,welche

zur Welt kommen würden , die Erstgebohrnen
allein ausgenommen, ums Leben zu bringen,
um die Anzahl der Einwohner zu vermindern.

Dieß geschah aber nicht lange, denn es ent-

stand bald darauf eine großePest, die zwen
Drittheile der»Eintvohner«wegraj-see,und daz-

durch
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durchzur Erobernng der Insel den Weg bahn-
te. Denn soorsherhatte-sie—vierzehntause·nd
streitbnre NMänner, die , wenn sie mit Feuer-«
gewehrberfefjem und fest vereinigt gewesen
wären, durch ihre Stärke, Geschicklichkeit,
Tapferkeit und Behendigkeitfdie beråhmtespa-

f

MicheAkMadm f« fäst alle verbundenen ento-

påifchenMächtevielleichtwürde zurückgeschla-
gen haben-- de-nn«Kanaria, nnd alle haari-

schenInseln, Laneeeota und Fuertaventura
allein ausgenommen-, sind so voll tiefer enger

Thäler,shoher fchrosserBerge und enger Pckst

fe, daß ein Korps Truppen keine Stunde weit

von ver-Küsteins Lands marfchiren kann- oh-
ne an Oerter zn kommen, wo hundert Mann

teichtLihrertausend zneückschlagenkönnen.

· »
, FünfterAbschnitt.

«

»Hu-teEinwohner der Ins-IPUN-

ls die Europöerzuerstauf dieserJnfel lan-

deten,- trug sie keine Art von .Getraide,
oder eßbaren Wurzeln, außer die Wiskzecdes

Farrenksrantesp von welcher die Eingebornen
Mehl machten, (wie die Einwohnerdieser-.
s, ,- . -

.

"

andrer



sit-MS- I i7
andrer kanarischeuInfetn snvchsitztWan
auch vom-dem-Saamen seinesBaumes oder

GesträuchskNamen-Z Amagantes Dieses-Bestj-
deu Arten denv Mehl aßen sie mit Milch oder

Brühe Vermischt Ihre-andere Arten von
Spsffe Waisen-Ziegens Schaf- und Schweine-
fleksch-Mkches siegebraten oder gefotten aßem
Diestlle der beysdenerstern dienten .-ihnenizuk
Kleidung, und von der Haut-der letzternmach-,
ten-sieSchuhe.-«DisWassetw deren sie-sich
im- Kriege bedienten, waren hölzernezStani

gen, vorne mit einer scharfenSpitze, nnd

durch Feuer geharret-.
- -

.

s Die Insel wars in zwölfDistrikteabge-theiie,
«

deren sieverrvon seinem eignen Herrn oder

Hauptmann regiert inne-da -... thke Peinen
«

aber war nicht fo.gut- 7a.ls"«a.vfdenkst-idemJn-
felm denn derjenigewurde-Weiden·tlügsten
und geschicktestenlgebaltemder so·känstkichzu

steht-n wußte, daßkeiner-ihn erste-M War-

de aber jemand entdeckt-so«gkschahihm wei-»
ter nichts, ais-das ee das« Gestehienewieder·
hernnsgeben Maßre- zWar jemand von ei-.
nem aus seinemeigenen Dksttikte beleidigt-,so
hielt er es für klein- sichtbar-überbep,seinem-
Haupt-nennezu beschweren-errächtesichvieii

«

- mehr
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wehe srldstk"«indenier alle seine-Freunde und

Verwandtenzu Hülfenahen-k- nnd««Wiederve"r.

genung-aasüote;-Sodann--zv·«gensie inng-
sammt thesi nnd ließensichin«einem andern

Distrikte nieder; -
·

·.
(

·

- sthrstrkesdienst war· folgenden In je-
dem Distrikte war eine große Sönle oder Py-
ramide,v von losen Steinen, soshoch als mög-
lich, aufgeführt Hier dersammeltensichdie

Eingebornenzn gewissenZeiten, singen und

tanzten unt dieselbeherum; Dieß war auch
sderOrtJTwo sie kämpftemrangem nnd-—an-

dre Probenihrer Behendigkeie abiegten. In
einem derDisirikre war, sinke-der Pyramide
lform tosen "Sreinen5,eine-natürliche,die aus

einem schmalennnd an hundert Kleisterhohen
Felsen bestandi Hierverehrten die Eingewe-
nen ihren-Gort-Jd«afe,"dessenNamen noch itzt
«-dersFelsenTfährt -

- Sie-waren
»

in beständiger
Furcht »das er einwacumfallenwürde; so oft
sie daher ein Schaf oder eines-Ziegeschlachtete-»
brieten sie ein Stück davon-«Und schickrenes

durch zwo Personen dem-Felsenals ein«Ge-

schenk. Im
Häkchen-fertigderjenige, der

das Opfer trug, - ie Wom-
’

isY Jguidas- V

QJguany stafesrs das heißtin ihrer-Spra-
-

che:
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che:·«-Er will-fallen",T·Jdafe!"Der-andre eint-

woreete daransiinxdemnämlichenTvnee 1»Gan-

»geri»e«,LyMantan das heißt: »Sieh ihm-
mmd er wird nicht fallen-«- Dann warferk
das Fleischhin , nnd beydegiengenweg, wor-

auf es Von-den Raben, dienen den Felsen
herumschwärmen, »bald»verzehrtwurde. »

Gegendie Sonne nnd- sen Mondbezcigten
sieeinegroßeVerehrung, »undberechneten

sehrgenau, eint znwissemwenn-Neumond
Vollmond, nnd andre gottesdienstlicheTage
einfallenwürden.

. Außerdemerkannten sieei-
nen Gott im Himmel,größerals nlle andre,
Namens Abora , welchensiennbeteten. Un-

serspanifcherVerfasserVersichert, der· Teufel
schdm Eingebvhrtten«"znw«eilenin Gestalt cis-T
nes kleinen Pudelljnnbessekschienen.«i--

-

Sie fürchtetenssich·«anßer«drdentlichvor

Krankheitenkso daß wenn jemnndsvonihnen
krqu wurde , er seineFreunde MidVekwtmdss

ten kommen-ließ,nndszn ihnen sagte: »Bei-a-

ngetan-« das heißt:
«

»Ichwünschezu sterbensk-
Sie trugen ihn daran in eineHöle,

-"

legten ihn
auf ein Bettvon Ziegenfellsmsetzten einen

KWSmit Milch nebenihm schlossendann-den

Eingangder-Han zu , nnd ließen: ihn iso(ganz
- allein
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allein sterben. Sie HegrubetijkjkeTodten-in
Herm Und legten-immer siegsng unka He«
weil sie·es»-fürunschicklichkhjgxkkmDaß M

Leichnam-dieErde berühre.- -

-

.
.

,

SechsterAbschnitt
. AlteEinwohnerdyk««J-"Ii’elTenerissetg«

Z

ie EingcborneitdieserJnfevlwaren zibcrxss
’

» , haupt Von-mittiererStatut-. Die Be-»
wohnte der«nördlichenSeite waren viel weiß-

-

fer, und hattettein hellejrestgqn älsdies
Bewohner«dersüvtitheikgcszegkijhtn-

-

«

KurzvorszdeeErohermtgder Infel (ums»·«
Jedwka betten sie einenKönig-.Namens

Bezenueia,welcherdie gatzzeInsel beherrschz
te. - Er hatteneun Söhne-.hienach demTo-

de ihresVaters das Reich gleich»pnteesichtheil-.
ten, so vaßhieJnselaus ztxemiKöukgkekchmz
besanix

s
Achtdetselbetihuidigtendem Sitte-;

bat, dem ältestenverBrüdeywelcherder mäch-

tigste wen-; denn et besaßden reichstenund,
fkychtbcirstenTheii der Insel, worinne et sie-
bentausend streiche-reLeute aufbringen konnte-

Die königlichezWürde-hießin ihrer Sieg-he-ne-
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Qnebechi, und beruhte auf-der Wahl-«Ast
Sommer- wohnte«deerönigauf den Bergen-
im Winter aber- an der Seeküste.

«

stennx ex

seine Residenzbei-änderte,oder-sonstvon-ei-
nem Orte zum andern reiste, versammeltentsich
ipkeAeltestkmseinetzZnnfhundtrugen ihm ei-

nen Sceptetund eine Lanze, miteiner Art Von

Flaggenn der Spitze, vie Ästen-Idadurch«nllen«,
diesichauf dein Wegebesindenmögtemdie AL-
nzgxkungdesKönigs kund-zuthun-«den-exk-
njiixdiegewzhnticheHücsikjimgerweisenWink-
ten.« Diesedeständdarin, daßman«sichvvi

ihm zur Erde niederwnrf,mitdem Zipfel fei-
nes Kleides den Staub vdn seinenFüßen««ab«s"

,idifchte«,"und sieküssete.«

—

.

—

-

»·
Der König watfsnlllemMderbnndeWeinäe

Pers-m-Vev · steck-TMStevpkssskpttlihm zu bei-«
rathen;

«

fand « sichUNDeinssffHIchcYeszxich(",
.

To

nahm er seineeigneSchwesterznrYsGemahlinz
essihninichtetlcinptkHisaxjseineFamilie-H

wichVesnischungnicsuixedeligGkblüxezu
«

·-
«

sssDieEingehn-denenerkannten einen Gott«

welchen sie-kAchguareegenaniksAchotfnnxzxmd

AchanxmMken,;;welc1xeskibPfeife-iste-W
: ««-IBMT X Erhal-
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Exhalterdes Himmels nnd der Erde. Sie

galten ihm nnch die Namen ,—- Achnhniadam
Aahuhnkana nnd Agnayarerar-, das heißt-
der..Große-der Erhabene- und der Erhalter
aller-Dinge- -

—

·
.

»

:
"

Wenn sie«DUFGMMSUMRegenoder auf
andre JArt in«großeNoth kamen, so herkam-
«me.ltensiesich,«an gewissenbesdndersdnznbes
stimmtenOerrern, mit ihrenKindern und Her-
den, ysetztensickz»sttei·e»il)1«enKindern in einem
Kreiseauf die Erde, und heulten und weinien

aufs beweglichste,wobeyzzngieichi
"

epeeeden
ans Mangel an Futter ein gis , Gedlöcke

Fechten-«-tienn«- edwoblIMnfschen»als-Vieh
neusten in folchensFöllenidasstrengsteFasten
kbeobachtem

«

·

"·

«

Kein Mann durfte mehr alseine Frau neky
men- nnd sie heirathetenphne alle Rücksicht

janf Verwandtschaft-,Mütternnd Schwestern
alleinausgenommen Sie konntenihreFrauen
zverstoßen, wenn es ihnen beliebte , aber die
KindersolcherversioßenenFrauen winden für
Basiarde gehalten, nnd-konnten ihres Vaters

Güternicht erben. Wenn-eine Mann-person
seinem-FranenzinnneealleinanfnemWeaepder

,

.. . tm
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an einein einsamenOrte begegnete-«-.sodurfte
er zsienicht-ansehen,oder Witjhcspreche-nwos-

fern sie ihn nicht zuerstanredete, oder-ihn unt
etwas steigersondern er znnßteihr ans.dem

Wegegehen;»»»« Begegneteex«ihrmit-Worten
öder anskinernnveeArtungebührlich, so.wies-
de er Jhartgesitjstst

« -

WennzfihreKinder Für
Welt kamen ’,»so«wurden«sieponstungfranenz
die zu diese-nGesetzes-feeresenreesbestimmtwic-
ism mit-;nieHeirath-GEMEIN-th Weis-e
gewaschen-·

Die MännertrugenMönkelvvnZiegenfelk
ten , niix Butter znhereitetfitndigeschweihigfgez
NachtsI· HieMkintelder.Fran-enwaren län-

ger-Unp«reickstfeniksnenbis-ansdie Füße; sie
trugen aucheinenSinktvon dennamljchepseiå
iendaruniet,« BepseGeschlechtersseschiiiierå
ten·sichoft vesn Beil-mitSchaffette, indem ,si·e·
besondersmagerwaren, und eine sehr trockne

Haut hatten. Ihre Sprache wichvon die

Sprache der andern Inseln gänzlicha·b.-«und

war sehr genannt »Sie hatten kein Eisenoder,
anderes Metall, und statt der Instrumente aus
diesemMetalle, bedientensiesicheines schwar-
ken·harten Steines,·der scharfgeschlissenund·

- ".
.

-

X 2 so



fosgesorintwnrkxdnßiwinSchafereimieTchlachs
ten, Banhokz damit xfäiienunt-bearbeitete konn-

te, u.«s.w«.’ .- ,J- ;
s

«

Sie-hattenHilftStreitigkeiten
·

üsejsfgkeinan-

QFHWFSMERST-Herdenund ·.Wpidesii- ·—..«.diesich
gewöhnlichdurschentzweien-sinnen· Jor-
Wessenwaren Wurfpfeile-psiischidakzxuTau-

nengemacht,».,nnd,gleich«deizete,.in«Gsoßkana-
tia vorn schnrfzngejpjtztUnd ineFeuer ge-«

hörten ’Sie"ihn"e"t«e·neincheine Art von sehr
scharfemSpeere , welchen sieAnepeinanntem
BUT-sie-wareykswefchickp»i:..sHk-,rfeuDieser

« Messen- -deß«-.kie»fki.iissfiiess3kkJkkkkxkxkfshltew
.j »I«;xxz«eizi3ngjiianexjähexskez»sp«setzien"siedae
Land dadurch in«Alarmi

«

dnß’si«e".einenRauch
Fechten, oder pfiffen, welchespann der·eine
nach dem andern wiederhplte. Dieses letztere
ist noch-unter ihnen gebrcinchxiethFind ihp
Pfeifenspistfo,vdurehd»ringend,daßman es, un-

«-glnublich-weithörenkann. "-
»

«

,

I «

.

»

·

AlleEinwohnervieferJnselwareninbrey
vKlassenabgetheilt.,·IneimlichcinhöhernAdel-

niexdernAbels und Bauern.v Die-ersternhießen
Achinienseh,dns ist, von des Königs Haufe
oder Familie; denn ein«Könighiesi. in Ihrer

·

. Spra-
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Sprache. Menscpkwxnnäieiihn: aber anredek
ten, so nannten sieihn Quedehinm, sdas ist;
Eure Hoheit. Die zweyteKlassehießEilsici-

qniko,nnd die dritieFAchiknmaw Sie grans-
tem GottshåbeHeraus-Erde-vnd Wassclsgb
schassettyxebdnsfocsvieliFnanmsalsMänner. ge-

macht-,nndz ihanichx wlnllessRJchige zum
Unterhaltegegeben.:;s,-D"qvfihm·abernachher

'

geschienen, daß.;ihxersznMgztvöcen,z3:ijabe
er ihpernoch mehrere erschaffen, denen er aber

nichts-gegebenede«alssie-ihncum Hebdenkbon

Ziegenund Schaer gebeten-»håtteni;sshnbeser

zu ihnen gesagt-,-ssiecsolltenhingxhenxund den

andern dienen, die ihnen dafaitihren Unter-

halt· geben«würden.—«-i- Von diesen alsokz. sa-·

gen sites-Tstmnmensdieiglchiknpnapoder Dienst-
:«-’7:7 sps IIYEit: Iska HEFT-! "·’T««

"

» .

.«. ’ -« s-

«s«k"»-.« :-’

Sie hatten-dieGewohnheit-J-daß in der His-
lev oder dem. Hause, s,worinkMannsnnd Frau

zusammen schlafen,·-"keinsnndnersschlafen-durf-
te.--- Sie-lassen.nichtszufannnejysondern jedes
hatte seinxxbesonderesWettstwdemnämlichen
Hause-oder Höir.

«

DieseBetten bestandenans

. KräuternEber-Gras , mitsZiegenfellenbedeckt-
- die sehtlfanbeeznbcreitetxnndzusammengenä-

. X z
«

het
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her warens-ihrs Ueberpcckeusmköifwir eben

sölchenFellenstsksxikss"·

«
s«

:.;—«-«:»..«. Ei
-. s. 2

Es gab unxetxihtjettKüttstkethwelche die

ZiegenfelldsMeinst-is-wud ihr-FREESE-Emacha
teg -·-Töpfer-’-··««mlche.«icidem·Qstißkiverfertig-
MIZ Ulde Zinänikplduwwelchestlss

«

verarbei-
tetdm

»

DiefetbszzafjcwfmansücihrxArbeit mit

Fleisch,GerstcWer Wut-sehst .

spie-DieAngebot-stätDon Teueyissctyaxen seh-
faubdrstmdreiållchx:«j-Sicwufchfn Ich HAVE
und Gesicht-IwhitcsieEbymsSWxMdek
ovsekHchzumw uWMeUFIVDEUges-essen
Wiems Ihr-TM watsSchufst Ziegen«
Akkfchj gekochtTiDjkßaßensie

«

allein, und nicht,wie die Europäer,mit Brod
oder Wurzeln. Sie aßen auch Gerstenmehl
getssstet, Uns nist- Bitters- iinb Mikch sagst-Ih-
m- WennxssikTgegessen-»h«atten,1 tranken sid
nächt«eher-,awsisiexhatieetunxde Nachher-,well

siehtaubtenjdisialles Wasser- Mich Uns war-«-

-me Speisen gastmnsemihnen die Zähneverder-

be-- Sie halwnkkviirander Vieh-, alssSchafe
Und Ziegen.s!iJht-«Getreide war Weizen tmd

Gerste: den ersten-nannten sie Trägt-m- sdfe
-" ’-

.

« (

letzte-
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ietztereTårsos»s-; Ein Schsf Kam-ten .sieAna,
v

nnd eine ZiegeArm- --—»
-

.

.»

;jyieeycsnmkfZweit-tmdenBoden-indem
sieihnmit hölzernenqusienumhackten»Hm-;

-

vixWeiberHexe-ndenSamens, Ihre Seit-seit
kvkiriiti"Moiiiit«Qxiigust«,welchensie Venesiicek

njdmitem SieszhattepByhikjenjutzdErbsen
pder Wirken,

«

imbällösssießsiiäyiiten«sie«

cicheix« Milch nqixütecksieAphis-«Vuitsiebckjex
mihSEND-»»de"ii««sieposteMoktztzeismächieys

«

Thurm-sagst «Ssie·mächtenDiesenimf feiges--
he Ari. WinkedsieMokanesreif waienfse
Legtensie«sie",drepoder vier Tage atj sie »Seit-:

Ymahlteüsiedaimjund kochtetisieinWasseisz
kisszseßjßqstgänzazisgedünstetwins.

"

Darm
skigteii

·

sie«vakjjjäjhkigebit-keck-veineArt Sieb ton
-

Binsen, und be«wahktexi,e:s"««åtif«,·"ei(sisteeAezex
iseygegen Durchlaufend Seiten-frecheiiyivecz

«

cheKrankheiten-«sehegemein·dufdieser Insel
fvarem Fühltensie heftigeSchmerzen, so

ließensieBlut aus den-«keidetidenTheilen mit

Leimettewdie vonschcirfenSteinengemacht
waren. »

.

»
;

·

,- Ihre Kriegeheimer gemeiniglichdie Grän-

ieu ihr-erLönderepmund»Viehw-idm» . Dis
—. X 4 Wei-



- ; nissebestimmtbaue-lohnealle«·Bedecknng.DR

zss »Me-

Weiberbegleitetensie in· den Kriegmit-Lebenss-

Lmittelm nnd so bald einer ivon den Männern

getödtetwurde ,. trugen sieihn wegs. »Und-che-

grubenihnweine-Heile . Wenn jemandsinrly
so bewahrten sieden Leichnam folgendergestalt
anf. Erst trugen sie ihn in eineHöle,«und

legten ihn auf einen stachen Stein, wo sie ihn
öffneten,und die Eingeweideheraus nahmen;
Dann wuschensieihm zweymaldes Tages die
porosenTheile, nömlichdieArmgeubem hin-«
rer den Ohren, die Welche an der Schenke-
szischenden Fingern und denquekenkmipt
kaltem Wasser- Nachdem sic«ihn.hivlövgckch
gewaschenhatten, beschmiertensiediese Theile

mit Schafbntter, nnd.bestreuten sicmiteinem
Yaloeepon dem Staube vermoderieeFichten
und eines Gestränchs,«welches die Spanier
Bressosnennen, nebst dem Pulver »vonBiene-
steim s Dann ließensie den LeichnamMng
bis er· vollkommentrockenZwar, da denn die-
Verwandten des Verstorbenenkamen, nnd ihn
in bereitete Schaf-·oder Ziegenfelleeinwickeltem
Nachdem sie alles mit starkenledernenNieinens

«

fest zugeschnürthatten, legten sie ihn in die

Höcez die der Verstorbene znseinemBegråb

Kö-
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sag

Königdurstiniisgendsanders dHeils-in der Hö-

ceseinerVorfahrönxtbegrabenwerden, worin

die Leichnams-sogestelltwaren, daß-man sie
wieder .ertenuen.-konnte : Dieß:Geschäftward

um«-von besonders dazu bestimmtenPersonen
Nrkkchtetz dieMönner aber wurden VonMäns
Mktkf

·

tmd stiexFranew von Frauen einbalsa-
wirt. -Wöhrend-,der«8eit,daß es geschah,
bewachtensie die Leichnamessehrgenaukdankte
sie?nicht«-von- den-Raben- gefressen würden:

DkkxMann oder-»die Frau des Verstorbenen

beachte den Hüternunterdessenwessen- nnd

wartete ihnenLaufe
·

.· .-
«

-:
-

.

-

! -·1(DerenglischeHerausgeber merkt hierher
att- sdaßman-vermehrt gar langer Zeit zwep
solchereinbalsamirten Leichnam- in einer Höle

gefunden hätte-,die-—unversehrtmid- soleicht
wie Korb aber-nochng frisch- und ohne al-

len widrigen Geruch . gewesen..tv-cfr.en. Ihre
Haare, Zähne nnd Kleider wären gleichfalls
ganz — unverwrben gewesen« EV- felbstssshabe
vor-einigenJahren zwei) Eingeborne von Te·

nerissa in eine diese-isvHölem die fast unzugängs
— lichwären, steigenlassen, um zu sehen,obssße

keinesolcherLeichnamesinden könntenHie. heit-
-

. X 5 tm
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ten ihm nach-einigeKnochemStücken«vinsiiE
genfesllen-, nnd-einen Schiedelmit-etwas Hans
bewachsen,-.-weicherschwere-nndissdünnegewisse
sen-,hereinsgetrnchtzund dieFxllesweirennoch
ganz Mich-undmit- Haaren Bedecktgewesen-) ,-

-"«·-Jhtt«Akt Gericht zitshsifenswar folgende-
Sie-fnchten irgend eine geräumigeEbene in

der Insel mis, sund setztenin die Mitte dersel-
beneinen breiten und hohenviereckigtenSieini
nnd zu jider Seite verschied-entnahm die nicht

III-großnnd hoch waren-» « An dem liqu
ten Tage des Gerichts-setzteWider-König-
immer in diesenFällen zugegen war, auf den

hohen Seen-» Mnew-die svdrnehinstenAeltesten
des Distriets: nach der Ordnung ihres Alters

auf die kleinern , und sohörtensie die? Streiti-

fachenan, and fölltenihr Urtheil-« Ward je-
mand zur Leibesstrafeverurtheiitsssfo kegteman

ihn platt auf den Boden , der-König über-ges
einem Anwesendenden Stab sovers Sceptm
den ·«"erimmer bey sichführte-«-befahi ihm-dein
Verbrecher so viel« Streiche damit zu geben-«
als «e «-·«n«achBeschaffenheitdes Verbrechenksfür

th and-- und ließ ihn dann ans seiner Ge-

stenwarti entfernen- Hctte jemand einen
—

-..
-

s. Mord
V



AMI- set

Mord begangm,-sonahm der Königxihmsein
Vieh und seineGüter weg, gab-sieden-Ver-

wandten des Cunykdetem
«

und verbannte den«

Mörder!aus seinem Districte ; Fugu-ichLeb-ev

nahm«er -—i«hn—.un«terseinen Schutz-,zdamitidid

FreundeundVertvandten des Ermordetenihm
nichts zu Leide thaten. Rie siraftienssijesirgend
einen Menschenmit dem-Tode; denn sie sag-«
tat « eskvmttijenuri allein-zusi-xdaå Leben

zunehmen-wetches ers-gegebenhätte-.

k« Die EingedornendieserInsel beteten-keine
Götzenan,«. hattenxauchkeine Bilder-der Gotts

heit. Außer den bereits angeführtenNa-
men Gottes, nannten sie ihn auch Guarariii

rati, das ist: Besitzer der Welt, und At-

chuaychafunatumam das ist: Besitzerdes
«

Himmels; denn WMßt irr ihrer Spra-
che, der Himmel. Nach der Eroberung ih-
rer Insel nannten sie die Jungfrau Maria,

Atmaycequaparirari,Mutter des Besitzersder

Welt.
«

Sie hatten die Gewohnheit) daß-streute

jemand zu einem andern gehen wollte, er

nicht gleichins Haus gierig, sondern sichauf
-

:..,» einen
.
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WEBER-»i-
einm Stein vor der Thür setzte-und? da f-
lange pfiff oder fangj bis-jemand heraus
kampunu ihn herein nöthigen Wer diese
Eörimonie nicht beobachtete, sondern unein-

geladen««in eines andern Haus gieng, wurde

gewiß«bestk«ft-·dennman hielt dieß füreine

großeBeschimpfung.
s

- -·
-—:

. Sie-harten eine wunderbare Fertigkeit; ih-
re Schafe und Ziegen zu zählen,-. wenn

sie nnordentiich durch einander aus der

Hürde-gierigen,ohne nur ihre Lippen zu

rege-ri- bder mit den Fingern darauf sei

weisen.· s
’ "«

-«

«Aus
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Ans der-allgemeinenHistoriever Reier zu

Wasser und zu Lande, dritter Band S. 595

und ff. und vierrer Band S. i und ff.- wo

die VerfasserderselbeneineLBeschreibungvon

Guinea aus verschiedenenNachrichtenzusam-
men getragen haben.

Einwoh-
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.,

öonGuiciem
'

·
—

)

List-eAbschnitt
«

T;«7Es«sedp«ss’skssdsmv.ovgkbikg-«mokzx-x
Dle Vorgebiegeliegt in sechs Graden? zwey

undssvierzigsMinutennordlicheeBeeitez -·
"

Bewohner-Des gesunden ,- fruchtbaren
F nnd anmuthigen Vorgebirgses.Monte

sind sehr artig, gesittet,geselligzredlich,«ohne

Eigennutzund .arhe"-itsam.Ihre vornehmsten
Beschäftigungmsind-,daß sit Reißpflanzen
ekmdSalz sieden,«"welches bepdes siet für den

König, . als dessenSchwen, thun-.müsikn«.—Si-
führenseltenKrieg»wir ihren Nachbarn , nnd

vergleichen-einen entstehenvenZwist gütlich.
Jeder Mann heirathet so viel Frauen, als er

erhalten kann: und weil die Frauen hier fleißig
arbeiten, fis-kostetes nichtviel, siezu ernäh-
ren. Sie leben sehr einig-«und scheinenüber
dieFrehheitemwelche siesichsmienndern Män-

nern nehmen, nicht sehrmit-vergnügtzusehen
Alle Regierungssachmwerden durchdie Kobo-

. schiker



-zzs· HAVE-Des

fchikm, die-nach ihrer Erfahrung-sod«
»

Her-z-
haftigkeitdie Vornehwsten in der Stadt sind-
ausgemacht."-

« T- « « —-

Die KinderfVonbeyhenGeschlechterngehen
ganz nackend sbis ins dteyichnieåbdervierzehn-
teJabh und hebennneGükteivon Kr all

vöeeGlaskügelchenjuivden Uniekieib.« Zeich-
dersZeit-(tragen die Mannsnersmmnon-einj-
gem Stande-zur ein StückKeinem abeebie
Gemeinen gehen nackend. Niemand als Fee
KönigJmit-«seinenHauptteutm·"nnd Dis-scieer-
ist Bekleidet Mädchenxxundxichlechtm
Frauenspersonenhacken-GürtelGrases Oder

Palmbläecemsgxziefis-MEDIUM-
«

färbem
Physiker sind-sehr nick-, und bedecken sie
voniunterleibesbis auf die Knie. « Die Reis

, chen haben eine oderzwenszagness welchexsie
vom Magen bis auf .das;dicke:tBein«sbedecken-
Sie tragen Halsbänder ausswecfchwemn
Schnürenzusammen gesetzt, auch Armbånbee
von Glnsiorallen,« an- den Armen, Ellbogen
und Fersen, woran einige silberne Glis-kleben
.h(ingen.,sgdsie.,·wenn-. sie tanzen ,- ein angeneh-
mes Getöne—.machen.I Sie lieben die Tänze-
unddie Rachghmung der . eukopåischenTänze

sehr- Dass-Frauenzimmerist.-hier.ühtrbaupt
. .

, keuscher
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teystkxktuydexesngkzzgtnetsissckissfonskbeyvetf

Schwarzen-—und die MZUMFEHUCMch Esset-·
WILL

·’

-. «- HEFT Its «.
«"«

-..-·-iEine Kleidung,.«we1che«zbeypeGesclsiechær«
rasen-—nenne-We vie Ton-is- qumsi

-

personen bin-en- sicerie OüftdustdieMcksjk
uer aber etwa-s tiefer-».- VepdeGeschtechtekwis-
ckelii Ue«wenig-tm »Mit-gewissihrem Kopfe-m-
Locken mit Golde nndstheiv aufs -:mb"b«eeis
Musen bakcknfdies Zeit-Mk- Nachdenken. .

s ts:
:- Die swamp-sum sind-großeList-Haberstr-

nesi von dein- wcts sie Fetifchenaevnezt,tian-

kbodurchsiedieMckyneran sichzu ziehe-rglau-
Bem SiesmachensicheinenStreif von· rothes-
Eises-over Mr Feiichiigkeieum sie Stirne-—-
Mk weis essnd M,«:izn-.«Fckrtesz«Su-ichezei-
gchshTM ek- kbvckusc

"

We nickchm

Kräse um ihr-eMiste und Mets, Uns soferer
astf"diesspe"«Ar·t-.s

·

-

«

J
«

)
"

TI«

. »Der Mär-Mk Ziermthsbestthin Ringenuns-is
die-Armetvaerfen von Metckll,»KåffkhMc
oser Eksiwbeias Eben dergleichenusckgmsic-
auchan den Fingern-undan den Besen-;user-sit-
eikfem Heil-schadevon AffsnzöthnMS Män-
BeinetrnenNägetasmit breitetikKnikjdfenslindesi-

Ohrem s Die-«meisten Von- »"khUIeUTEMmeini!L

J- Bmkdk
«

Y -

«

oder



oder mehrerediesssierrathenj most-dates
in einander zu übertreffen-»

-
-

Jhret Häusersind, wie die der Scher
an der -«Sanaga,gedeutet- sie werden aber

Cehrmietlich gehalten. Des Königs- und

steestornehmsten ihre sind-lang, manche zwey
Swckiverke hoch, mit einer gewolbeenDecke
von Aestenoder Palmblattermdie so dichekndz
dfaßRegenoder Sonne nicht-durchdringenkon-

nen.« Sie rheiien solchein .verschiedeneZim-
mer-—-Der Eingang-; welcher ihr Audienzsaat
nnd-Eßptatzists hart-und herum einen Scpha
oon Erde oder Leimen,-der sichetwa einen Fuß

hoch über-den Boden erhebe-,-und« fünf bis

sechsFuß-dreie ist«-
«

Diese Bank bedeckensie
mir-I feinen Matten von Graseoder Palmbiäh
tem, die auf mancherlei)Art gefärbtsind,vschr:
schonaussehen-,und langeZeit heitrer-.

- Die

Großenunqueichenbringen hier-diemeisteZeit
sin. -· Da liegensiemit dein halben-Leibeund

mit dem«Kopfe are-ihrerFrauen Busen, rau-

schen, schwatzen,und trinken Palmweim ch-
««-te."Sch-lafkammerstößt-gleichdaran.« .» Hier
Bissen sieeinen Sophm worauf sieMatten-ie-

ssttsdie dicker- ais die vor-erwähntensind.
Diese-dienenihnen anstarrt-er Betten-»
. «

«

«

umge-
Mist
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Umgehensolchen-itzusamuienkskgenähetenPag- .

nes odeygepptkcktexLeinetvandk wie Zeit-Vor-
h·cs"n«seü.Jsjre Küchen·sind allemalppthm
Wdhvhöusernabgesondert, und sehrreinlich.

.

. Ast dem-Wasserfah-mHeipranoesswek
cheMS einem.»ein·zisgeii,W,-td.lle«1sxbheimesenkrecht-
«17Ud-s-

- Ewigehabenachtsbi«szehxi,-Fuß23re«ite,
. de führen»bep zwaitkzissjRYPererzkDie
Schwarzeneedekuan- ,izsktzxstzcs·"stchmvjixsitz
schlage-»t-mitkjczyvßerGefchickcjchkeikzYsanMs
und singen, his, zu«einer Ehrenbezeis
gnug, allemal, wenn

-- sie einen»Kahoschis»
führen.

·

-

.

».. ·« sz
. Ihre Spracheih da sienichtswu,W

Hm Its-»f.f..wissen, .an wenig·W-·o«rte,..d.ie.ihre
Rdthwjpjskeiketzeausdxückete,. efngcschräkxktx

. Wenn wemGeifer fortreifet.«»so s»verätederlst—sie·
sichetwasL Ihre Gesängesindsnuneinexhuni

dektmäkigeWiederhelungvon sechsvWorten;
Die Religion ist hier-;so wie auf der gemi-

zeti nie-sichver muhamedmäscheGlau-
Hesnoch nicht«-ausgebreitetshar, eines Vermi-
schungvon-Aberglauben-Abgötterepund Un-

wissenheik;-·T-.Sie fürchtensich-sehrvor-dem-
.T«eufel,s-·:undBetenihn are-« ohne ihzszzuliebeqks
Hversfürsseinevaetzttserkennetes-«,« --

V 2 Inw-
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-J-«::-..«;««.'«.
T

»«t
sfc ···-s «-«-»-;·HY-«s-(-j«;«"· f.-.,". .

JZLisesxwxshiigkspie-»dxm voxkskpksgeMessi-
jcgdkkjfxx «. ." -

-

«

Vorsssiksex«

» --rkayoz!saks·EäjkckzchnSeeizieilåifpondem«

VofsebikgeMdiixäSprfåkpkfirst"si·ijk·d·«von«ei;

Ist-ZuerStijtkuyWohlgewFEsjfeiiUudsstark,
Objekt-SitzkriegekijfchesAnsehenfspujxdsind·sehr
täpfåtsESFC sin- verständkgeckVolk, pay-:
kenjtfchklg, deknJsich tschiTitus,«Eins-pe-
fkähseijihrenVokchekksstrjksibshtrWDikhfpaCUH
disczgwenglisch-vMäpsrxsfgjesicchmSchrift-·

stka kachsreivezixsqiesatskreixccssrkstkOkkkchx
gsdiiskguifxpsdjkiswpsimGradsgmusckmxGtcschxsk
tyxzhlversichert-auchein Engläydexs,»sienickt-i
rkn häsijchuns leutselig, aber«Fasxyjgwßef
Bettler, »se·lbsi;djenKfckyigund feiszYKLFÄchei
rezfJnichtsausgenommemH

«

I
"

Sie bauen .-i·«hr.andsorgfältig,und thun,
alles Init.NacZ)dåpk-FnsxkndOkdnkkkkssskajs
"e,sz,ihneneinfälltzvsarbciteniso »Heuner-
ixküdetxIanerFremädfcthtsind sigsseshrbe-

ixåndig,«und pokus-;ihr-ejFrauen betrifft)sehr-

pifersüchtfgxsEssenihrer THYFNMFHQ
x

»

·

« «

sich
k.



««··««.- Zeit

sichnicht foxbiekBeben-fettesonpeerngeben
nen· völligeFeeyheitzn leben-·Wisc·«siestnyllfen","
welches sieauch nicht verhindert-,Männerle
bekommen. Der Liebhaberist es vieltneije
Wdhcsufkichmzdaß seineBreit-Messeniheeje
F?Uchkb«rkeik«kgbgelegt,nnd durch Anschei;
lnng«ihrer-«Gewvgenheiteinen,Schatzgesam-

-1nelthat. Denn dadurchwiesihmdan Zwie-
ber ersetzt,«was er iljrenEltern gehen
Sie liebenjhee Kinder ungemeinynnv essen
ein sicherer;Weg, sichbepzsihnenin Gunsten
setzen, wenn man diesenliebkpseynndihnen
kleine Geschenkemacht.·

"

.

«

Ihre Kleidung, ihr Viehnnd ihreszFråchte
sind Wie-UTdens«Vorgebirgvel,Mo«nte.,«

.

Der
FWUWIUTMUPtis istwie iuSkx.Jctgo., Ih-
re KaboschleenFrageneinegestreifxeKniee,die
ihnen bis an dieKnie geht, nnd wenn sie eine-n
alten Hin bekommenkönnenZfo.thun sie sehr ;

stolzdamit—.« »
s ,"

·"
»

»

Ihre Massensind.Lanzen,erweislianFuß»
long-;sinitzsjpitzigeniEisenbeschlagenzfkleine

Bogen nnd77Pfeile.,»dienieistenspmEnde mic;
ein«schwereanMaterie vergiftetsind-,Neun-;
fchlsaetödtet,Tebald.ßesdgskdlntberühren

"

wenn das vergifteteGlievnichtgleichesse-«
,

Y Z schnit-
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schniitenwir.d,.- Ihre Pfeile haben keine Ei-

senspitzennoch Federn, sie schießenauch damit

nichtnach einem Ziele, sondernaufs Gerathe-
jvohh nndspkommendoch nahegenugdahin-,
wohinsie wollen. Sie habennuch viereckigte
Schilde von dünnenBreiern ,. einenhier Fuß
lang und zwey Breit-«mit Handgrisscninwen-

dig, um sie-an ihren linken Arni zu·hängen;
dochsox daß dieHand zur Führungdesz Bo-

gensfrey bleibt.
,

«

Ä
«

·

Das Land ist sehrdolkeeich. Die Dörfek
sindgroß und Kinder, weil die Firmen
fruchtbar sind, unddie Vielweibeteyverstattei
ist. — Außerdemwird-auch niemand-, als nur

diiVerbrecherszu Seien-en Verkaqu .

f

. ZwtjstilenVVU dem Vorgebirgesind-drei-
feheschöneDörer Jedes hat zwanzigHäu-
ser, die auf der.Spitze wie dieHeufchobeein
Holland gedecktsind., In jedem Hause woh;
nen« gemeiniglichfunfzig bis sechzigMänner-,
Frauen und Kinder, alle untereinander. .

Obgleichdie Schwarzen in ihren Gebäuden
nicht biel Symmetrie beobachten,so«sindsdoch
ibfe Dörfer seheangenehm. Sie sind mei-

stens mit Erdmanemumgeben,«—"die«viel höher
- und dicker-find,alsdie um ihreHäuser.Sie

«

sz
..

...sind.
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sind wie einem Graben umringt,Eineswelchem
die Erde genommenwird. »DeLZKönigsHans
unterscheidet sich von den4übrigenuns-»durch
die Menge unt-Größe der Ahcheiiungemund

eine großeAudienzhalle,«wo er fremde·ani
nimmt - « -

—

)

«

’

: Mitten- in jedemDorfe ist.eine Art von Büh-
ne, ohngefährsechsFußMOem Boden-et- .

was erhoben-,wohin man misLeicemshinon
steigt. Man nennt sie detl Kcklde.-M-;-den
Versamminngsplay. .-Boden. undDachxistwie
in ihren Häuser-n sSie kommen «·hier.we«gen
aller ihrerGeschäfte-zusamme»»sodaß es eine

Art von Börse,oder vielmehr von Koffehanfe
ist. Die Müßigengehen-hieherzu schmacchm
MW äu schwatzen- dieStantsieute um Neuig-
keite!1;öxks.hören... Den Reichen-werden ihre
Matten , sich, niederznsetzen» sidnrchSclaven

nachgetragen,andre tragen siestle nndnoch
ändre mietheiisie von des KönigsBeamten-
dieanf den Platz Acht heil-ein«

, »
.

»Mit-kmin«des Königezeian-T.I.A.pdno-s·isi
eine Verfamnilungshalle, wo innenzusammen
kommt;«Sachen anznhöreii,;Rechtzusprechen-
und ’Staaissachen·absz«nthnn... Der .- Bodenjik .

von Erde, etwas-vier FüßäseeOdems-Gesinde
..

I Y 4 erho-
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Eis-MIN-
,erhoben, nnd darüberist ein zickeirnndesGes-
Hände, weiches nuf Pfostenruhen und mit

zPalmästenbedeckt ist» Zwischendem Haufe
und demGrunde istes nachallen-Seitenzu pf-
erni,. damit es Licht.nndeufi«hnbc-imd hat
etwazwölfEllen im Durchmesser. ;

Die Stadt bestehteins«etwa- HierzigHönsern
oder nielmehrelendenHütten

·

Maueiii
sind von Erde odersin einander geflochtenen
Zweigen-,mit Erde überfleidet.sssMan kriecht
durch ThürenOder Löcher,Die Mäskchen-wen
Fuß hoch sind, -hinein, und-sindeese-ineBank
von Erde etwa zwey Fuß vom Bodens M mit
einer darauf-gelegtenMamsnnstnetseinesBei-·
fes dienen-?«--Fener’tm«chmsieselkem außerin
der Regen-ein und alsdann-mitten im Haufe-;
Sie machen sehr feineMatten, Sand wirken an
iigeFiguren roxhund weißhinein, « -«

Jhke Höusirsinssehrreiniich»,fsnnddieKüZ
chen mitdemsBobeneben, "aüf dek«S"eite,wo

der Wind »Hmmeistenhinzukann ,« offen, und«
auf den-been andern niiefpfälemdie mit ro-
thenErdenusgefållisinds,zxtgeschlossen«ÄDie-

si.Häungsind dGngkkschreperhühnenin

THE-seesehrEnd-ichs -"
«

J T-
.

«

Die
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«

Die Vorderseiteist vsskmInndfder Boan

hat vorne einen Plan von fünfbis sechsFuß ,

breit, we die Schwarzen den Tagsan Matten

mer«ihrenanen und ihrer Familiezubringen.
DieMauern dieserZirnmersindvon rotherErs
de-- rettnaxeinenszd;ick. .. Die-Decke erhebt
sichWie-seyeinem-Zeite,nnd ist mit Zweigen
oder zPalmblötterngemacht

«

sSnr -Rechten
nnd Linken-sindzwenBönkeseinen-Fußehvch
Und-·vier-. breit , kwornnfsieeinen Fußdicke-Mat-

ten-ssiegen-—-die sie mit Kattnn soderZCaliwbek
decken,nudmitdergleichen Vorhängenenn-

geheng . .

·

.

s s-

-

-» DerBoden bestehtaus«großenund runden

Balken, die hart an einander gelegt- und in

verschiedener-Orten«zwifchenden-Querbcinmenz
welche—sie-stmgm,start befestigt sind. -- Sie bei

deckendieseBalken mit: dichten Hä-röen«,kka,

über sie dicke rothe Erde wohl schlagen, und

daraus entsteht ein starker festerBoden, den

ihre Frauen fehr reinlich halten. - Jn- der Mist--

te machensie etwa sechsZoll lfhocheine-Erhö-
hung von-seyenFußins Geviertek auf der sie.
Tag und-Nacht ein inständigesFeuer unter-«

halten - -den»Tagen tauchen » des.Rachts - die

Fliegenweg zu treiben, und sichvor vers nati-
«

Y 5 nnd
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emd Fenchrigkeieder Luft zu verwahren
·

Die-

ser Kamme-m giebt es· so viel, rals der Mann

Weiber hohzbetjdenener nach-derReihe schläft.
Ihre Grbße richtet sichnach der Zahl-sjederFa-
milie.-- -«2DieiiFrnn,beyder der Mann die

Nacht zubringen will- späte-feineAbendmahl-
« seit-fertig. z- skt .'

»

.

.

. :

Außer-diesenKammern oderHöufernhaben
sie noch besonderePlätze,ihrenVorrath von

Reiß-,Maik-»HülfenfrüchtemPalmöhBrann-
tewein , » und andre Nothwendigkeitenaufgehe-
hew , Diese sind rund wie Taubenbciufeywik
einem lfpitzigenDache. Es liegen Schiösilee

. davor-, swozn der Hanswirthsdie Schlüsselin

Verwahrung hat- ured täglichoder wöchent-
lich soviel auseheiler, als er zum Unterhalte
jederFamiliefürnöthighält. . Ber)allem-die-
sen leben die Frauen in Frieden. Den Tag
ausgenommen, da sieden Mann zu Hause-er-
warten, bringen sie ihre Zeit mit Arbeiten zu

Hauseoder answeirts, - nnd mit Besorgung ih-
rerKinder zu. Alle Häuser,welcheeiner-Per-
son.zngehören,sind miteiner Erdenasmmsie-
ben bis acht Fuß hoch, — eingeschlossen-unbeme-

.eine.m Dache von Zweigenoder Palmbleitieen

,·-- . «

’

Ihre
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. «—«--Jl)reReligionisteine verwirrte Abgckeeeeeys
soebenfee-ihreGottheiten der Fetischesoft ver-

ändern. Ihre Anbetung der Sonne ist bestän-
diger-. Sie opfem derselbenPalmweimFrüch-
te sund Vögel. Vormals opferlen sie anch
Menschenesaberseit bem sie den Vortheil ent-

deckt theil) ihre Kriegsgefangenenssandie

Fremden zu-verkaufen·-IJMI dieseGewohnheit
aufgehört Ein großerPriester- thntls diese
Opfer-i nndhae nebst dem Königedas Beile

, hat-one das· übrigebekommt das Volk. »Die

ninhamedanischeReligionhat nie hierFuß sei
faßt-.-

-
-

«

DritterAbschnitt-
. Einwohner der inländifchenLånder, be-

sonders die Gewinne-.-sp
«

Die Schwarzen sind überhauptsehr geil,
welches Krankheitenvernesnchhnnd ihr

Lebenverkürzen Sie lieben starkeGetränke

sehr, besondersBranntewein,wenn-er ihnen

gegebenwird , seltenaberzkaufensie ihn.
«

Die

Frauenspersonen beoienensich gewissenans

Kräuternnnd Rinden gemachterGetränkeUm
«

laster-
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lasterhäfteBegierden zu ekeegen.«"""Jnd«eJTen
sind die Leute ins-diesen«Gegendensonst wth
gesittet, und von einem guten Umgange, ver-

gießeuauch nich-reichtBin-; wo Mich-f qui-
gebracht-Mdenx.

·

-

«

XI

-:- Sie-sieben in großerEinigkeit und Freund-«
schnft.,,und sind bereit, einander im Nothfats
le mit-Kleidern und Lebensmitteln bepzusiehens
auch sichdamit und mit Sklaven oder andern

Dingen von Werthe zu beschenken.Wenn je-
mand stirbt,«und nicht genughintetlößt,"daß
erkegrgbcnweiden-kann z. søtkagenfeinessdssmnå
de die Unkosten· Sie pflegen sich zwar Mchk
einander selbst zu bestehlen,machen sichaber

darüber bet) Fremden kein· Bedenken.

Die Vielweibereyist hier auch- wie in an-

dernLändernder Schwarzen,gewöhnlich.Die
erste Frau, welcheMaiilmab heißt, bät den

Vorzug vor den übrigen. Der Bursütigam
macht der Braut-beweinenGeschenke;nämlich-
Korallen, Pagnes oder Zeuge, und eine Kiste«
um ihre Sachen darin aufzuheben. Ueberdicß
giebt«erihr auch noch einen metallenenKessefs
ein-T-Becken,oder, nach·fBeschaffenheitihies
Standes seinen — Sciaveit Des Braut Vater
schicktein Geschenkvon-einein oder eincpelck.- sc a-
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Gelassen-wwwKutten, einemssKöchervoll

Pfeile-, einen-Säbel und Wehrgsehenkekund

dkep oder vier FässerReiß« Der Mann er-

nährex die Knaben, biet-Frau diesMäIdchuis

Sie-machen sichkeianedenkenkFrauensper-
’soizen-zvxhxismthm,»vie-ihreJungferschaftsvkrs
lQhkMthwaxmennssie.nur·reich.s,siud.·-xDäc-

se.Schwarzxn senthaiten ;sichsssswphI·-».ais- Die

von her GambrkaksMer Frauen-, so: bald-: si-
schmcmgepzysepnscheitxem

—

.

.-

Zehn Tage nach der Geburt kege.n»:sie«:i«"hren
Kindern den Namen bep. - An dem Tage , da

der Knabe den Namen erhält,geht der Vater-
in: Begleitung feinerHausgenossen-,mit Bo-

zönundPfeilen hrwassnet, lärmend und sin-
send-in vor Stadt hemm, und-, die Einwoh-
ner- swo erworbepigehy gesellen-sichmit mu-

sikalischenInstrumenten szu .ihm.2. -

zip-»aus
nimmt der-«welcher-Zuder Ceremouie besiimmt
ist, das Kind- «v"o-n-der Mutter,

"

legt es mitten

in der Versammlungan ein Schild- und gijebk
W einm- Bogen in die Hand.« Nach diesem
hält er eine lange Rede hievon an das Volk-
tehrt alsdamf zu dem Kinde-,

"

Tun-d wün-

schet-—-daß es, wie sein«Vater, arbeitfam,gaff-
imj ,- ein- gmers Bqumeisiker Hausva
:7m..k. seyn«
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sepnmöge;seinesNachbars Frannicht begeb-
.t;en - kein Trunkenbold, Verschwender,-n.f. f;
seyn-solch « Hieran hebt er dasKinb auf-

giebtihm den Namen, sund überreichees fei-
ner Mutter oder Söugammex

-

Die Gestad
schafestrennt sich svdmmkxsund hie Männer ge-«

hM CUfTDkLJagd -« oder Palmwein zu -zapfen«
Nachmittags kommen sie wieder in der Stabe

zufammen, wo. des Kindes-Mutter das Ge-

fangene mit Reiß kocht, und sie bis insdie

Nachtschmausem .
-

.
. «

«

-

Wenn ein Mädchenden Namen erbaieen
foll; so bringt die Mutter-: Menschen«-ne
das Kind dahin , wo die- meisten-LeutedesFle-
ckms verfammelt sind-,

«

Iegkxesauf eine Matte

auf die Erde, mit einem kleinen Stabe in- der

Hand, und vermahnt.es, efneguteHansM
ter und«.K-Fchin,-reinlich, kcufch-unsdsseneegu-
ee Hausfrau zu seyn; ihr Ebensann sie
über alle seineandern Frauen -liesbe?n,und-sie
ihn auf die Jagd begleitenmöge. NachEn-

dignng dieserWünschewird ihr dee Name ben-
zelegn

«

-« —

«

»

.·
«

.

-

- - ältesteSohn eebt ask-Gesteh Frauen
und Kebsfranen desVekstorbenenekunb wenn

jemandOhne-Fainiise».fiiebezpso..fäqksan-,
—

feinen.«1
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seinenisjüngerxnBruder- wenn eine-rvorhänii
den ist. «Die«andern Kinder versorgvderVad
ter ordentlich bep seinen Lebzeiten,«·T-hiiniir’s7e«
nach seinem«Töne nicht in Armukhgerathen.

,Gtir"bt aber ein Mann ohne-Söhne,feist Tfeiä
sie-Bruders Sohn seinnächsterErbe, o«b««öer"

Verstorbene gieich—

Töchter hatte-;san-n wenn

kein·Mann ins-AderFamiiipnbrigtbiewkzUse-T
bleibt-ver Königsein snäfchsierErbe; mirßsaber

allekznriickgelasseneTöchterversorgen-«
Menschenund Thiere werden"hier«"voä««vi·e;’

ten in Enropa unbekannten Krankheitengraues-
tet.« Die Masern rasen sehr. Der Blursiuß
richtet die Schwarzenhäufig-,nach Veriufie
quer-seines Mutes-, hin. Sie glauben-sen
ihnbieszanbererznwegebringen«

·

Die Pocken
wütennicht- wenigens ««Sie" sind auch Iniif
Krebsgefchwürengeplagk;·-dieihnen Nase-Lip-
pen, Arme und Beine wegfressensx Kvpsiveh
nnd- Zahnswehhaben sieauch häufig.

«

sz

Die Schwarzendurchdas ganze Lands,um

Sierra-«"Leonannd. inEQuoja, sind einem ge-
waltigen Ausschwean des Hoden-deuten un-
terworfen ,, welches nngetneinschmerzhaftist-
nnd salien Gemißsdesandern Geschleck-ernauch
das Sehne- verhindertx

«

Die --Len’"tesp«v«onFels-T
s. gis
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giaAundHondossinbmit-vieer Krankheitnicht
’

co«sehr geplagt-,-siuydssieist anderswo völlig
yubekånut«·..

.
—

:

«

.. Dzkzeyzbqnist;dies vorsieht-istBeschäfti-
gung da· SWUJMM herum-«-MM RAE
dessychlungWW2wgebeM Sie lieben

»

Mig SclatxesssiuMessen-s- kessuvUe

Menge euwpäifchwSchiff-,-die längst-M
ten Küste-nvon-seysstgebn, - erschtkpsetHat Mit-.
die Zähne, — dwiWachsk Und das wenige-Fak-
bcholzstvasfkehabenx;

«

s
.-—

« "

.
«".«

zwar-dem Reize, den siebet-en- Moos-i

der- KönigidenSchimm-
«

kafchsmmsstnw
beschzfsigmkschchimuoiaessmRom-Ist .

HMsöpex
'

Mkmaitd «

de ohneEk-

Iaubniß KönigsBüssetsag-m- diew-
hekommtdavon dieHälfte,Andva Wem-im-

dem Wikdpwsden drittenTheil-
eklcphäntmgehörmdMKMe ,
haupte völlig,und- er- giebt dem dafür-·

Das ihm gut dünkt-«
« s··

-

- -

«

«

T

DiesFischer-gebenemeanbekl STWSFMÆ
«

dein Priesterdes Belli, für-die-Messen-ihres
verstorbenenAnvevwandtM I-

«

— -
"

- »-

Die Mußt-derssQuojcsersiiwaM MIC-
bawts Sie habe-rsyswthk W WITH-

, nd-
.

. ." He
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te Plätze-zDie ekstexisindziceelrundgebettet-—
und, mit Bäumen,die sehr.dicht-gepsiacxzt-sind-«-

eingefaßt..—Die befestigtenshabmvier-Aktens-
don Bollwerkem wodurchsein so enges MP
weniges-Thos- .»ixk

»
dieStadt gehet-,daß pur-.

CFML Auff-chmal durchskann-»s-Ueber-—jedes;
TM ist«-einSchilderhausVon-Hen- eines
Baumes-.

’

Diese-Scåd,eekvindkgleiws,sgzjtz
Pfählen-vonWeinpacmmumgeben,-—.die-;Mg,,—»
dick-.

. non-sehe-haetem«-«Holee«sind-- umz- -

an die Bäume, welche daxmu stehen, bezw-.-
sialt befestigtsind- daßmemyichts durchbie-
seUmzäunungsehenkann. »Ja gewissen-Weis
ten zaher sind enge Oeffnungens, welchezzte
Schießlöcherndiene-n können..Die Straßetz-..—
geben«freue-reise-vm einem-Bollwerk zum km-
dem, »und machen--in--dex-1Miexeeine- Art sozi-
Maritplatze. Alle Einwaeedesossuen Lan-,
des und der Ftecken,.habensinden befestigten.

PlätzenHäuser-,zu welchen sie.beyeinemseinda
IichenEinfalle ihre Zufluchtnehmen. »

»

DieFtüsse in dem Lande der Quojeer sinp
durch pie.WasierfälleundSandbcinkefürKeg-.

.

noes unlmmchlnns.fDaher haben-siee»in»e«»Axx«x-,A«

von zusammengebundenen»Stäben.,en Putz-J
jeder:Seite ein Strickist, ..-».der,aus gesamtng

«

Ida-Ia Z gewun-
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genundenenWisiizenebestehk,»sune- diese-Erz
qeeerübeeauf die Höhevon drei)Fuß gezogen-

nfisdieNelsesndenvor dem Fallen ins Wasser zu

Werth ·«
·

"

T -

EözgiebssindiesenGegendenverschiedene
Spcjachem DfedeeFolgianer ist die zierlich-
stkkUskdshekßkdahkkM Herrensprache.s»Die

Schwarzen-«welche einigesAse-eigene-besitzen,
«re·den sehr-zierlich; und bedienen sichoft ver-

blümter Reden-sereen , die siewohl anlwingen
Sie theilen fden Tag nicht in Stunden-

fdndern erkenn-en»nur, wenn es Mienen-seht
ists nn-den fünfSeel-nen,sdie außerden Ple-
fndenim Kenfedes Stiel-s eisfcheinem und die

siedes HerrnSehn«heißen.·
«

«

IIBHC Leichenbesckvgtiissesind im Hauptwer-
ke wie benandern Schwarzen, ob·siesichgleich
in TeinigenUmständennnd Zusiktzenunterschei-

-. den,
«

- Wenn derKörper wohl ·«nsgefvaschen
MS so wickeln sie ihm-das Hanchnnr in· Lo-

ckenauf, snndssetzenihn auf-Pfostenaufgerich-
keehim mit den bestenKleideenangezogen,
die·er·bey"seinemLebengetragen hne,-sedeedie

Gen-nachwie gewöhnlichist:,.nach dem Tode

gegeben-werden«mir einem Bogen in dee ei-

siletj- denkst-eilten des ändeenHand.,
» je
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Die nächsten-«Freundekhalteriszaisdeinneine

ziemlicheWeileeine Art von Scharenützeklmit

ihren Bogen und Pfeilen. Darauf knien Istek
rund nm den Lseichnam«hernm«,mit dem-Rai-

ckensznachihm zn gekehret, und stellensichank-
nis obs-ste-Ifehsraufgebrachtwären, und schießåv
senso«ihrePfeiketrundin die·Wei-t, um ,· wie

sie sagen, damit auszndrückenkdaß sie bereit
Ind; den-Todten seyen einen jeden, besuc-
deiss den-ihm- reden

-

würde,Toder an feian
Tode Theil haben «mögte,Zu rächen. Hier-s
auf erwükgensie einige Sklaven des Verstor-
benen-, die zuvor mit den allerbestenSpeisen
sind bewirthet worden, um ihm in jenerWeit

zu dienenk
,

-

.
.

-

"

.-

-

schihesndsdieferZeitsnnsterhaiten die Weiber
die Witwe ,

! werfen sich vor-ihren Füßen nie-

ders- undwiederholen oft die Worte-is Wischet
eure Thrövensab,oder-: Tröstereuch.

-

.

Sodann tragen zweh Leute den Leichnam-
auf einem Brette odereiner kleinen Leiter zu
Grabes - Mit dem Körperwerfen sie die er-

würgtenWeiher und Scladensk Matten; Ken-
sel", Becken, nnd andre drmVerstordenen zu-
sickndigeMeinigkeieemhinein«— Allesbedecken

sie«mit einer .Matee;,j imdjhängenseine-Waf-
«

«-". Z 2 sen
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- senken-eineEifen-stanges,swexche-·si·n«einem-Da-.
che-befestigetistj welches sie übers-deser

zier-Abheiltungxdes Regens machen. Eine

lange Zeit «·-hernachsetzen sie stöglichSpeifew
hin,

-« nnes in der-andern - Welt-davon zn essem
Wenn ein«Weib begraben-wird , so;hängensie-
gnstatt der Waffen-ihre Becken und holländi-
scherTöpfean dies Strenge-.

-

.

-

.-

Alle von- einer -:Familie- wenn sie auch an

noch so entfernten-Orten sterben,begraben-Hei
zufammen. Die Begräbnißplätzesindmeistens-·

verlasseneiundswüsteStädte»
s

Sie ern-ärgert
die Personen, welche mit den klszoenehmenbesv
Hmbknwerden, s-1veilssie-das-Menschenblutfür

zukostbar halten, als daß es sollte vergessen
weiden. -.T

«

Sie verrichten solchesmit einem-

Strieke—,«den sieihnen hinter den Nacken bin-«
den-H « Sie verbrennen auch in ihrer-sGegen-«
wart die über-bleibenden-Speisen-,·»wir denen-

sie-bewirthet werden, weil sie solchefür heilig
«

halten« Aber« diese«barbarischespGewohnheii"«
fängt-am sich zu verlierenkdenn an den mei-»

sten Orten, wo sie im Schwange geht, vers-«

bergendiexkentesihreKinder-« so bald des Kö-·

nigs Krankheittödtlichwird. Sein-eBedien--
te halten-daher-diese-«Gefahr-mit aller

Somi--.!
«

txs fak
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falt; geheim. k- Wenn die Versteckten wieder
nach Hause kommen; so wirft man ihnen ihre
Zaghaftigkeit auf das hörtestevor, weiches
bep, ihnen die größteBeschimpfung ist, und

man sagt ihnen, wie schändliches sey- daß
sie mit ihrem Herrn oder Ehemanne nicht ster-

ben-Wollen-dessenBrod siedoch gegessenhaben.
-

-

Es wird auch von-den nächstenFreunden
eine Fasten, zehn Tagesnach der Beerdigung
bet)Gemeinen, und drepßigTage behVorneh-
mengehalten Diejenigen, welche dieseFa-
sten halten, thun mit AufhebungbehdenHän-
deein Gelübde, währendder-Zeit keinen Reiß-

Zn essen, auch nichts zu trinken-, als was«"zn.
dieser-Absichtin einem Lochein der«Erde- aufli.
bewnbredwirde ingleichen, sichdes«Umgangs;
mit ihren Frauen zu-.enthaleen. Die Frauen-
shingegengeloben-sichdieseZeit äberxsin nichtenf
als weißeund schwarzeLumpenzu kleiden-sinkt

ungebunden-enHaaren zu gehen, nnd auf dem-

bloßenBedenzu schlafe·n.--

»

.

T «

Wenn die Fasten svorbepsist,so-heben.die-;-
Büßendenwieder heydeHändein die Höhe-»-
anznzeigenJdaß sie alles genau erfüllt.-haden;
Daran gehen die Männer- auf Die Jagd-»die
Frauen kochen-«was jene-gefangenmitbrina,;

Z Z gen,
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«gen, und alle schmausen zusammendavon.

Endlich werden diejenigen- welchegefastet ha-

ben, mit einem Geschenkevon einem Bette-

Kleide, Salz, einer Eisenstange,und derglei-
chen, fortgeschxickt. «

"

«
«

.. Das Ansehender Qnojner überdie Länder

von Silm Bnlm nnd Bulmberre, die größer
und volkreichersind als ihr eignes , rührt von

ihrer guten Regierung her, die von weisen
nnd vernünftigenMännerngeführtwird. Sie

erhalten ihreUnterthanen undNachbarn in

der Unwissenheit," wie klein ihr Land ist« und

wie-wenig es Einwohner hat, undlsssm km-

her keinen zdmschihrsnns reifen;
-

— Dadurch
nehmen sie zugleich mehrerenAntheiltander

Handlung. Sie dienen ihren Nachbarn als

Unterhandleh und führendie Güter durch ihr
Land, die die ostlichenSchwarzen den-westli-

chen, oder diesejenen schicken. sDiejenigem
«

die nprdwcirtsliegen,gehen mit den Qiuojaern
eben so um, und lassenkeine , als die sichun-

ter ihrem Volke Everheirathethaben , durch ihr
Land zus den Volkerschaftenreisen, die darüz

berhinaus liegen.
,

.-

-
-

«

Obgleichdie Quojaer dem Königevon Fole
gia unterworfensinds sod«hat dieserHerr doch

« » .

'

ihrem
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ihremKönigeden Titel Dondaghi den er fele
führen ertheilet, nnd derKonig der Qnojaer
sertheiletihn eben wieder dem Königevon Bucht-
berre, der ihm, und nicht dem.Konige»der

sowie-O hucdign »
.

.

Dieser ertheilet den Titel Dondaghdem-Kö-

nges Der Quojaer solgendergestalt.. Der letzte-
re liegt stach auf dem Boden-» dieFolgt-as wer--

sen zetwais Erde aus seit·ten.-EJeücke-n-,s»und sm-
-ge,n ihn-, was sür ein Name ihm ambestsen
gefällt?Nachdem er das gesagt hat , rufen »He

ihn laut aus, und setzendas Wort Dpndcegh
smit dem Namen seinesLandes hinzu.» Dar-
aus heißtman den neuen Dondagh aufstehen,

beschenktihn-mit einem Köchervoll Pfeile,der

Mf seinen Rücken gehängtwird ,. undxgiebt
ihm einen Bogen in die-»Hand«k,»anznzeigew
daß er nun verbunden istz das Land: mit aller
seiner Macht zu schützen.Nach-diesemhul-

digt der König von Qnoja dem Königekdon
Folgia, « nnd giebt ihm ein ansehnlichGeschenk
von Leineroand, metallnen KesselmBe.cken;e.e.
—. Der König von Qnoja herrscht in seinem
Lande ohne alle Einschränkung,und heiltsehr
fest über seineVorrechte und seinAnsehen.Er

hat eine.großekMengeFrauen, »diemeistLeg-se
Z 4 fdctk
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benachbartenLändern hergebrachtwerden

iWenn er öffentlicherscheint; so Isitzter«auf ei-

nem Schislde,.anznzeigen,daß er der Beschützer
·

des Landes, . der Anführer-im Kriege, und-der

Vertheidigerehrlicher Leute, die unterdrückt

werden- ist—
»

- Wer wegen eines Verbrechensvorihm an-

geklagtwird,.und auf sein Fordern nichtlgleich
erscheint-dem schickterseinenSchild neit- zwey
-Trommelschlägern,die nicht aufhören ihre
Trommeln zu rühren, bis der Geforderte mit

ihnen kommt, der in einer Hand-seinensSchild-
und in der andern diegewöhnlichmGeschenke
trägt. Wenn er vor den König kommt, fo
wirft er sich nieder, streuet Erde auf seinen
Kopf- bietet um Verzeihung,und erkennt sich
—.für.unwürdig,auf. dem Schilde zu sitzen.Der

Schild wird als eine Art von Ver-weisegeschickt,
um dem«Angeklagtenzu verstehen zu geben,
weil er der erstenForderung nicht gehorchthä-
bez so solle er selbst des Königs Platz-einneh-
men, und dessenGewalt ausüben.

-

Wenn ein Vor-nehmer dem Königeaufwarq
ten will; so überlieferter erst seinGeschenkder

vornehmsten von seinen Frauen, die esdetn
Prinzenbringt, und bittet , daß dieserMana

.· Etwa
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Erlaubwißssnhaitenmöge-«sichweihen auf die

Erde zu werfen. Gewährtder-Königdie-Bie-

re; so wird das Geschenkangenommen , nnd

der Bittende zugelassen;im gegenseitigenFalle
aber stellt man das Geschenkdem Gebet wie-

der zu, der es gleichwohlnicht wagt, nach
Hause zurückzu gehen, bis er sich mit dem Kö-

nige verglichen hat,«rvelches»durch Hülfe ki-

niger Freunde geschieht, die den«dem Könige
in Gnaden stehen. Daranftvird er Heim Sei

höregelassen-nnd das Geschenkangenommeii,
end-feinFehlernicht gar zu groß isi.f « Denn
aisdann läßt sder Königsichnicht ieicht zur

Verzeihung-bewegen
"

s

-

«

Derjenige,s:der.Verzeihung«und Erlaubniß-
den König zusehen-i-echaleen hat,- geht nach

ihm zu, neigt-sichgegen-: den Stuhl-,- ans-wec-
chem er auf einer feinen Matte sitzt-Tundbeugt
ein Knie, wobeyer sichso«tiefneiget,daßsein

Kopf auf feinem rechten Arme auf der Erde

ruhet. Dabey sagt ere« Dondagh, worauf
der- König antwortete Namadi, ich dank-e
kuchz Nach diesem sagt er ihm- er sollesich«
auf einen kieinenhölzernenStut, in einiger

"

Entfernung von ihm, setzen-oder wenn esstk
s- Z 5

- «-

ner
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-ne.r der Vornehmstem oder ein fremder Ge-

sandter ist, auf eine Matte. .

.

L

« Ein Gesandter von einem benachbarten Kö-

nige-schickt, so bald er an den Gränzpiätzen
der. Folgianer angelangt ist, Nachricht von

seiner Ankunft an den»K-Fnig,der sogleichei-

nen Officier abordnet , ihn nach einem Flecken
unweit der Hofstatt zu bringen, wo erbleibtk
bis alles zu feinemGehörefertigist. An dem

bestimmtenTage führenihn VieleOfficiereund

andre,-in ihrenbesten Kleidern, mit Bogen
und Pfeilen bewaffnet, . zum Gehört Sie

machen-mit ihrer Musik einen großen Harmen-

und hüpfenund tanzen den ganzen.—Wckgihin-
durch. . Wenn sie an den Palast kommen, so
machendieQnojaer eine Straße in dem Waf-
fenplatze, durch welche der Gesandte in das

Rathszimmer gebrachtwird Jst er ein Fol-
— gianm sodürfenseineBegleiterin diesemWaf-

fenplatzetanzen, aber keineandre Nation hat
diese Freyheit «

Wenn der Tanz vorbep ist- so führtman

den Gesandtenzum Geh-Fee, und wenn dieser
nahe ben.des KönigsStute kommt; so kehrt
er ihm den Rücken zu, mit einem Knie auf der

Erde-.- - In dieser Stellung spannt ers-seinen
...

» » Bo-
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Bogen , so scharfer kann, um anzudeuten, er

würde sichglücklichschötzen,swenn er Gelegen-
heit hätte,ihn aus dieseArt gegen desKönigss

Feinde zn gebrauchen
«

—

-. Währenddieser Cårimonie singen des Ge-

sandtenBediente laut, und sagen Verse zum
Lohe des-Königsher, welches dessen Leute ge.

» genseitigzum Preise-des Herrn des Gesandten-
·

Undseinezrselbst»thun.
·- Die Schmeicheleyem

welche oft wiederholt, nnd für die angenehm-
sien gehalten wer-»den-sind:-niemand kann sei-
ner HändeArbeit nachmachen: erisi der Ue-

berwinderdes Dug Folmaa: fich hängewie

Pechoder Schweselaus dem Rückenderer, die
mir widerstehenwollen.

·

Nåch Endigung dieser- Lobreden läßt der

Gesandte einen seiner Bedienten hervor treten-
und auf seinenLeib vor dem KönigeErde wer-

fen; denn er selbstisthievon wegen seines Cha-

rakters frepr WährenddieserCcirimonie tan-

zen alle Anwesendeum den Stut, mit seltsa-
men Stellungen und Bewegungen, und mit

«JihrenBdgen und Pfeilen.
'

Darauf bitter der

;Gesnndre,mein mögeein Stillschweigenanbe-

«fehlen,und hältseineRede; Des Königs

Dollmetscherfder gewöhnlichemdes- thlgs«

tule
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Seulesstehhübersetzt-solcheV on Wort zusWer;t,·
Betrifft es

"

Staatsangelegenheitenz so wird

die-.Antwort bis. michgehaltenen LIZeeathschlnif
Zungenaufgeschoben,sonstaber gieich erthei-
—let,,., Darauf führt man den Gesandtenäwies
der nach Hause, nnd die Geschenkewerdens-not
den-Königgebracht-sund bey jedemStückegek
meidet-warum es geschicktwird. , « ..z

Aufdie Nacht schickeder Königkeinesw-
ven, einebey dem GesandtenWachezu halten.
Daran kommen seine Fraumin ihrer besten
Kleidung , mit- verschiednenSchüsselnjskeisch
«und«Ne-iß,nach der MengeseineiBedienten;
Nach dem Abendessenschickt-er den Palmwein
und seineeignen Geschenke, die in einigenme-

"t·allenenKesselm Becken n. d. gi. bestehen.
«

Wird einEuropäer«mit seinenGeschenkenank-

genommenZ so Verstattetman ihm,mit dem Kö-

nige und Von« seinen eignenSpeisen zu essan
Weis von des GesandtenkMähizeitTübeigbieibi,
dck«s-istfürv«eeKönigsFrauens

« -

«

-.

Kein Volknnter denSchwarzenhältso viesl
ans Cerimonieny als diese-Jund der sicherstse
Weg, mit ihnenZurechtzu kommen, ist",,««d.aß.

man-sichnach ihrenGewohnheitenschickt-»I«J
-

«
«

' «

Ein-«-
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·

Eine Fran; die wegen·Ehebruchs angeklagi«
wird , mußauf dasBellipaaro schwören;mit«

dem-Wunsche,Daß der. Geistsiehinrichtenmögj
ge,«wo sieschuldigsep. Wird sienachherseiä
nes falschenSchwur-es überzeugetZ»so führ-et
sieihr Ehemann des Abends auf- den Markt-

wol-erstarb sitzt. Sie rufen erstlich.—die"Jan-.

nanin an- bedecken darauf ihre Augen-Hedw-
siedieGeisternicht sehen soll-, die sie wegfrfih-E
ten-werden. — Alsdann wird-ihr einstrengep
Verweis wegen ihres Lebens gegeben,’und ihr-«
grausamgedrohet, wo siesolchesnicht ändern
wird-· Auf dieseArt wird sie von den-Janua-
nin wieder losgelassen,«und man hörtein vers
wirktes Getösesvon Stimmen: obdießVer-

,

brechenwohl-sehr harteStrafe verdiente- so-
sollte-esihr doch, als das-erstemal, oerzieheni
seyn, nur daß sie einige Fasten-beobachtete-
nnd-büßeee«:man erwartete aber zugleich,«spsig
würdeso keuschleben,"daßsieauch keine jun-;
ge Knaben in ,die Arme nähme, und keinej.
Mannskleider anrühretekVerfalle sie dein-
ohneraschketlvtviederin das vorigeVerbrechenej-

fokommen-nachdemzsieüberzeugtworden;dersj
Yellimo, oder einigevon-. den Soggonossz ins
BegleitungverschiedenerLenke) dieeinsGetoesck

mit
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mir eine-r Art-vors Fidei-machew des Morgms
in ihr Haus, zmd bringen sie auf den öffent-
lichen Platze-

-

Diasttbsinöthigensie«sie, drey--
mal rings herum zu gehen- »und machen im-

mer «fort"ei-ngroßes Getöse, damit alle diese-.-
niggemdie von der Boüderschaftder Belli sind-
feheirkömfenjwas vorgeht, und sichNachher-
Anzeigerichten. Diejenigen,die nicht-desto
gehören,wagen es nicht, denKopf zum Fen-
ster heraus zu stecken, aus Furcht, die Jan-
nanin mögtenste-wegführen.Hieran führetfi
sie die Verbrecherirrnach idem bei-lügenWalde-

des Belli, und von der Zeit horer man nichts

mehr von ihr-. .

« Die-Schwarzen bilden sichein-
die "Waldge·ister«sfåhrten

"

solche Frauen weg,
vermuchlich aber werden- sie,- den Zorn Des

Belli, ihrer Meymmgnach, zu besänftigem
hingerichtet s- --

»

. i.

« Wirt-. einem Manne-Drxebstals,Mordoder
falscheind schuld gegeben, und istsnur Ein

Verdacht wider ihm oder er ist nicht«genugsam
übcrwiesenzsonsmmt er die Reinigung des-

Bölli. Hieß-machtder Bellimv oder Priester-
mit der Rinde eines Baums- und Kräutern- »die

auf der ansgeklageenPerson:Hand gelegt wer-

dirijs
«

Jst er schuldig-iß wird-ihm, wie-oft
«

«; Schwar-
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Schwanzen-sagen,«. gleichdies Hand- weg gez-.
gebrannt-«außerdem aber nicht-beschädigt
Bisweilen läßtauch-der-Priestervden«Angeklag-
ten einen starken Trunk von einem Getränke

thun, - das »aus . »den Rinden gewisserBäume

gkmischtwird -"" die- sehr dick sind. "- -M.an heilt
Es fåk Ein VvsllkommenesGifex -,-:In er nnschniz
digj so bricht er es sssgieichdvnxssich,«isonst
aber schänmetes um sinnen-Mundherum-, and

entdeckei sein Verbrechen-- wdichessntit -«dieen

Tode-bestraftswird.s.ksksp -":-«-«- k; .
.-

-- «-

Verbrecher, die solchergestaltsind überwies

senworden, richten sie ordentlich in einem Wal-

de , oder aus einem Von ihrem Doise weit ent-

fernten Platze hin. Daselbstkniet der Verbre-

cher mit niedergebdgenemHaupte, und der

Nachrichten dnrchfchießtsihnimil- einem kleinen

Wursspieße. Wenn der Leichnamzu Boden

gefallen ist; so hauen er«den Kopf miteiner

Ast oder mit einem-Messerab , jvviertheicetihn-
und giebt die Stücke den Frauen desHingericiy
meis- -die- ordentlich beben sind- fund diese
Stücke auf einige Misthansen um das Land

herum werfen müssen,»der-niesie daselbstvon
ediiden Thieren nnd Randvckgelngefressenweis-

dskPT-" Die FreiinldedesBirbrechekskochenden

Kopf-.



368 ji«-MAR-

Kopf, fund trinken die Brühe ans; die Kinns
backenaber nageln sie inihrem Bethanseanf.

. Die Quojnererkenneneinen obersten Schif-
joserder Dinge, könnensich aber keinen rech-
ten Begriff von ihm machen-«

· Sie nennen'—

dieses WesenKanow oder
"

Kano , nnd schrein
ben- ihrn unendlicheMacht, Allwissenheitnnd(
Allgegentoarezu.

—

Alles Gute kommt-· ihrs-I
Gedanken·nach,von ihm; aber er ist«-nicht

ewig-.nnd eswird einnndres Wesenkommen-,

dieBösen zu strafen, und die Guten zu be-

lohnen.
·

— —-

Die Todten werden, ihrem Glauben nach-

Geister,vwelche sie»Ja-naht» Innnanln nen-

nen,.s"welche"s’vso viel als Beschützerheißt.
«

Wenn ein Mann einer großenGefahr entgeht-
so opfert er ans dem Grabe seines ver-nennten
Befrepers einen Bock , Reiß-und Palmweink
als eine Danksagnng, in Gegen-wart-der Ver-

wandten des Verstorbenen,die daheptanzen
und singen. .

»
. -

»

: ;

»Jst.j.eman.dbeleidigtworden; so geht-en
nnchdenWäldern, wo , wie sieglauben-«die-z
seGeisterwohnen, nnd ersnchimit Heulennnd «

-

Geschrei)Knno und die Jannanin, die Bos-

deit seines Gegners,f.den er nenne, zu stra-
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feu. Wände-:«er sichMskMkÆMfåhr- sv
beschwörter dieSeele seinesvbestenAnverwand-

·.ten-, ihm daraus.«zuverhelfen.. END-Hilpeer
gen sieauch umzukänftichiqu ,.;chz sie
shabenviel. Ehrfurcht für«dieselben, ·-:unpzpve17ki

»

Iassmi sichkiaufsiekais «Schutzgöteer..»Mein-W

Ermer- siseWasser oder-sPaIwwemi sehne erst
Eva-s fürdie Japaanixxkwüszngießenwzuds

«

zux .Beks:äftigungsseingr-Sacheschwsmi sie hep
des-: xfhxmrk-.ver1i,vrbenen;.Verwandte-;-
Dieß thun die Könige sefbsiwundxsoktxielsie
auch Chrfurchxfür,anckig hohenschcissxms
so siehtes bpch.t1us"·-»«als..ph-..ik)JrszgkIu-e,x.O,iexxst
sichauf d·i-»See·l»en«1«ichtetjge.kJYLDJEDCHHQM
Vg-eigm Wasküs-dsemnächerWalde-».in siTe
sie»antusiyj «

»

«

«

Drey OerschiedeaenigcximjJghrse führen. »die-

seSchwarzenhöusigeiskebwtktsårsDie-Jokas-
nsanin in die WZTHFRJdeckpgkxkbegebmssich
Fehde-mithqu Gefchrcy, .

·—Gott-»M-nnd . der--

Jana-min-Beystandanzurufen.
-

- Frass-em-Jinigfemund-Kinde"m ist es aufs
schsärfstecimcksagtjsin dieseWälder- zus-gehqiss«,"
ask-DaherThereka Mrsn '-·He(III-M

T-ihrth Kittvhekxs
gü, die JanyayikjwsrdåtixfkksdgldsichtödtemT«

Ai
---

As
s

··
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- MitdiesemAberglauben verbinden sie ver-
,

schiedenezandre. s- Sieihaben ihrem Vorgehen
nächsZaubererund Wahrsagen-sinneneine- bei-

sondisetArtLeut-eks die-sieVezsgistetsundsBluts
sauget nennen.

«

Diese könnenAde-sBlut ans

eineanMenfckM Thiere sangen-; oder es

wenigstens«sso-.i«xvetdjerben-Riß kschmerzhaste
Kränkheitensentsteheans. Eine- »nn"dreArt-von

Leutensoll vierchihreBezanbemngen den. Reiß

verhindernikönnem: daß . er nicht nufschießh
Und.«sur«NcikaMMk-".,

.. ;.«.J
·

.

SiesegsistdskMistbsicißepdseLeute«-sper-
chsfckusLETFSfsitJüiLkekapdetthejzitieisiungsich
hoc-»gisdikerkxsisssxxsehechfiiiWITH-gemisc-
iiäxis,·-suiid«wiesechveii dasiwsisivieKräuteruni-
Wurzeln, ingleichendie Stellungen,«Worte
nnd Cörimönien«,--weichezu·bösscisikniBetskicizs
tmigenTnöthigiwikrinkf«an nieinksölchkLen-

ie Kett-many
«

fis-richtetmais-R hing eIAus
Farchtz sie smöchtkesdiesenödes-auchwsisden

Thieren begegnen-;Eisen vieSchwakzenfelten
phne Gesellschaft;durch die Wäiderssnnd füh-
reneine gewMMaMsben sich-»die sievor-dem

Teufel-sichern-fogssvon-dem sieitausendlächer-
ckche«Mährchgn;erkähien-"-

-. .

»
- «- Wenn
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s - Wenn MeinVerdnchthntiSakspfemnndTini-IV
gebkachtwörbenist·;"s9«w«ckschtnianNe«Leiche
nicht eher- «nts bis-eine schn««rfe«llnterfii·ckiüng

"

nngestelltswvrsenists«—"In dieserAblsichiwickeln
sie einigenlreKieidungendes Verstdrbeneninir
einigennbsefchnittenenHaaretkundNägelnein:

-

DCWUfUAsMTsieSiigefpönevnnigewissenHöb
zern, und befestigen-dasBündelnn diesen-ed
welche zweyiSchwnrzekräfbenHMutsherum
trageni Vör diesengehenPisiesienherkdie »

mit zwei)Aextengegen einander·schla"gen·,nnd-
"

den Leichnnnifragen: wo, Twenn,»i.wn«n«oem,—

und warum er- hingetichtetworden ist, nnd ob

ihre Gottheit Kano· ihn in ihren Schutz genom-

menbeing-Wennder«Geist durcheine-gewisse
BewegknjgspHerd-Köpfebon? den« Leichenfrcigern
ihnen zu«verstehengiebhspssDäßösshiefVekgzstek
und Blicks-engersind; so fragenssieweites-: Tok-

dee ZaubererieineTMannModer Fennensperson
ists nnd wol-ersichaufhciitisDer Geist—entdeckt

dießauf eben die Aet, führstsie zu dem Wohn-
plntzedessanbererz und daselbst-bemächtigen
sie sich se-iner",«7fessilnihnz nnd besteigenihn

übersdiseBeschuidigungdes Geistes.
.

"

Bleibt

erben vemzLengnemso mußei· einen absehen-D
vlichbittern Trank nehmen, und wenn er, nach-v

- «- I A a 2 dem
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dem er seine großeMengedawnsnvsgxxrnnlen
hat, ihn wieder von sichgiebt- so wird er- los-;
gesprochen-:schäumtes aber nnr ans-seinem
Munde; sowied er gleichhingerichttts Man
verbrennet seinen-Leichnamalsdann anszdem

»Mit-» und die-Asche-wird-inden«-Flußoder-in
die See geworfen, wenn es. nachsin knochst
Vornehmerwäre. -

z
-

iz

s, Alle dieseVölkersbeschneidenihreKinderim
Alter von-«sechs Monaten.s Einige Mütze-s

schiebenesems Zärtlichkeitanf,. bis ihre-KA-
der drep Jahre alt sind« , -«-Die:Wnnde«.Mn
sie-mit dem Safte gewisserKröntersk-i-.-

:.Ob man gleich-snicht- bemckkkstissdnßdie
Schwarzen vie Sonne nnd den Mond antreten-;
so enthalten siesichdochbeyjedemReumonde
von aller Arbeit, lassenauch2.umspiese28eitfees-,
nen Fremdenspsichunter ihnen aushalten-)
tees dem Vssrjvande , ihr Riß-.Und;Maiz.»wsZr-,
den sonstroth-werden, weil der Rennwndstng
ein Bluetag sey,;.daher sieanchsolchmmejst
mit Sagen-zubringen .

--

s

; »

-
-

- Die Gesellschaftoder Seite des,Be,lliist, so.

gen-man2sie,beschreilsenkann, -eigentlich,-eine. .

Schule oder Collegium, welches-alles zwanzig
oder fünfnnd zwanzigJahre-»anBefehldes

,

» Königs,
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Königs--«"der—das: Oberhnuptgdavonisst, gesiiis
tct -wi'rd,: daß sie-jungeKnie-den im Tanzm-

Fechten, Pflanzen, Fischen,wid das Lobi des·

Belli mit großemGetöseabzusingem unt-erst

richten-.T DiesesGesängesind nichts als eine

mwvventlichessWiederholungschandbarer und«

niederträchtigerAusdrücke-,nntsxembefcheidenen
Leibesstellungenbegieiten « Wenn vie
ter solchesgehörig-InNachen wissen; Tfobekom-

men« fee-IhmEhren-einl- ""Ve·rBezeichnetendes

Belli.-sxSie werden dadurch-g«1eichfallszu allen

Aktewvon Bedienungen tüchtig,von denen

di-c—Unwii17enden·,- die nichtnnf dieseArt erzo-

gen worden, ausgeschlossen-sind
«

-- AND-tschi des-Königswird ein Stück Erd

wich s von»acht bistneuns Seeineilen kim«Umkrei-

se; mittensn seine-n großenWinde, wokdieI

Palmbåiunegut-wachsen, ausgezeichneteAuf

diesen- Platzwerdens taugliche
-

Hüttenerbauen
X

und dasLand Xwirdzur Pflanzung der Eßwa-

ren-Nin Unterhaktever Schüler zeig-erschien
Alle diejenigen, welchegern ihre-Söhne-jndie

Htkhebringen wollen , "sindalsdannbereit, sie
hieher Zusendens und es wirdEMsgerufen,-das

«

die vier oderfünf Jahre,- da die TSchuledauert-

Ieine Frauen- stchdem heikigenWalde-nähern
« An Z

- fol-
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sollen,. aus-Furcht-, siemögtenihn Vernnreis

nigem und deanem erzürne-hder die-Ueber-

treter, ihrer Meynung nach, gewiß- strafen
Wükdcs · «

.· «,:«
.

«

;
- Wenn die-.Soggonos oder Aeltestender Bel-

li--Sekte, welche Vom Königezur Regierung
der Schule sind-:verordneeworden «-» ihre-Plätze-

einzenommenhaben , so ruf-en-sie«.·die-Gesetze
Vor den .Mit»gliedennans,und-Verbietet: ihnen
außer»denGränzenzder Schule-zu gehen, oder

sich zu Leuten-zuhalten, welchedas-Merkmal
nicht-an sichhaben, zu dessen Ansnehmungssie
dieSelzüierzubereitet-. .

·- Esdestxhtin gewis-

sen Schnitteniängstdesqusts-heeuntek- bis

ziem- Schultekblatte.- -.Dieß
·

ist«fchmerziich,
wird aber site-wenigTagen vermittelst gewisser
Kräuterschickt ·- -.Die Narben sehen-nachher
Jus- CIsivszcigel ins Fleischgedrückt-wären-
tmd jeder,bekommt— alsdann- «einenneuen-Na-

men-keine neue-Geburteinst-zeigenv« Die Schü-

lers-geben«sei-lange sie hier«sind, Völligna-

ckend»und-iquenvon den Aeltestenund ih-
ren Einen nnterhaltenwerdem die ihnen Reiß,
Manns, undpandre Lebensmittel senden. J.

·

. Den Tag-, der zum Anfbruche angesetzt ist-
begebensie sich nach andern thtmngen - die

.

- · mit
l
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mit FleißetlicheMeilen von den vorigen ange-

bauee sind..-s- Daselbst werden.sie von ihren
Verwandten behderlehGeschlechtsbesucht, die

sie lehren, ihre-.Körper zu swaschem siennt
Palmälezn salben, nnd sichin Gesellschaft.ar-
tngUfofühkMs ·-Dennsdurchssihrelang-e Ab-

sonderung-.von- andern Gesellschaften sind sie
ganz wild-geworden

·

- « :; .- ; ,

Wenn auf-diese-Art einige-Tage sind Zuge-

bracht worden z- sosbekleideeesssieihre Eltern um-

den Unterleib,· und: zierenihren Hals neitKjoi
rallenschnuren, die mit Leonardenzeihnenver-
mengt sind.s

«

Ihre Schenkel werden mit me-

eallenen Glocken und Ringen behängt,und der

Kopf-mir einer-tiefenKappe bedeckt,welchesie
fast blind-:macht; der-Leib aber wird mit häu«
sigen Federn von allerlehEFarben ausgepust

In diesemZiel-ratheführet-·man.sieausidenxssis
fentlichenPlatz in des KönigsszStadr.Da-
selbstist eine Menge Volks- besondersFrauens-
personen, von allen Gegendendes Landesver-

sammelt, vor denen die-Gesellenihre Kappen
abnehmen- und ihr Haar einer nach dem an-«

derer steh fliegen lassen, . auchszekgms Was sie
im Tanzen des Belli gelernt haben-. Ver-irrer

sicheiner; so verspottet ihn das Frauenzimmer-
·- Aa 4 und
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DAMA-

und ruft: Er hat seineZeit mit-I Reißessenzu-
gebracht. Nach dem TanzenwnfensdieAdre-

sien jedenGesellen nach w Weil-ebenhan«-Ra-
men, ver ihm bey dem Eintritte in die-Schule

- gegebenworden ist ,
- nnd »stellen-ihn seinen-El-

tern nnd Anverwandten »von .

"

.

-

-. Der Belli selbst-MeinDing ,· das! von denr
-. Bellimo oder oberstenPriester, ans-Befehl des

Königs, aus« einer Materie gemacht wird, die

neankneteh nnd wie Teig arbeitet-· Bisweii
len hat es diese-,-bisweilen jene Gestank je
nachdem es die Umständeerfordern. Dieses
bcickt er nachgehends , und vermnthlich wird

es gegessen. Es ist erstaunlich-·avas für ei-

nen-Eindruck- dieses bey dem Volke macht, das

esfür heilig hält, und glaubt , es könnemit
des KönigsEinwillignng(denn ohne diesel-
be Vermag es nichts) schrecklicheStrafen zufä-
gen. Selbst die Königennd Priester , die die-

sen Betrug erfunden haben, um das Volk in

«

Unterthånigkeitzu erhalten, sind itzt durch die

lange Gewohnheit so. abexglåubischdaran ge-
worden, als der Pöbel. . .

.

«

.

,

«·—?««Eine andre GesellschaftVonRessogebetrifft
das-«weiblicheGeschlecht.Bel) dieseegeht fol-
gendes-vor. -I -

«

Zu
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«

Zn seiner gewissenZeit- die der König an-

setzet, wis) mitten in einem Walde eine Men-

ge Hüttenerbanet ,- alle Mädchennnd Frauen
auszunehmen; die-nurwollen. Man nennt

sie die Töchterdes Sandi.
- So bald siealle

versammelt sind, tritt die ältesteFrau von die-

sem Orden - welcheder Königgeschickthat, die

Schule zu regieren, ihr Amt mir-«einem Ver-

gleiche-am welcher der Vergleichdersxzenne
heißt, nnd- den sie ihren Schülerinnengiebt.
Sie vermahntsie2zngleichin sihrer U«inzirknng,i
die vier Monate über, da solchewahr-et, rn-

hig nnd Vergnügtzn seyn. Alsdann scheert
sie ihre.Köpse,nnd nachdemsie sichans ihren
Befehl nackend ausgezogen haben; (denn- sie

— tragen diese ganze-Zeit über keine Kleider z) sv
sühretsie siezn einem Bache indemTheiligen

— Walde, wo sievon ihr gewaschennnd beschatt-
«tenwerden« Dieß ist eine schmerzhafteOpe-
ration, aber mit gewissenKräutern wird die

Wunde in zwölfTagen wieder geheilt.
Von dieserZeit an werden siesteigiichinden

TänzendesLandesunterrichtet, nnd lernen

die Verse des Sandi her-sagen- Diesebestehn
in verschiedenenliederlichen und leichtsinnigen
Ansdråcknngemwelche -rnit nnanstcindigm

.
·

An 5 und
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und leieljeriichenBewegungen verbunden-wer-
denå —

’

Es wird keins-Besuchvon andern Frauen-«-
zimmernHei-denSchüler-innen-gelassemwofern
sie nicht ganz nackend gehen, nnd ihre Kleider
im Walde-zurücklassen-.-.

,
. , . -.»

-

,Wennsdie-Zeisr«ist«,daß die Schule aufgeho-
ben wird; so schickendie-Eltern ihren Töchtern
wehe -- Kleider, Glaskorallein , Glocken-»m

-

Metqll,sxxnndRinge an die Füße-—um sichda-

mit.zn nutzen. - Jn diesemStaate werden sie
Von der· eilten Frau nach

«·

demFleckenkgeführeh
wo sichsein Haufen Volks-. sversamme«lt»»,ssiezn
sehen. Wenn sichdiealte Maske-onedaselbst
«"niedergefetzthat-zesso, tanzen- die ;Ti5ch·tesr-des-

Sandi eine nach-der anderer- nach einer klei-
nen Trommel-rund wenn dieses-wwwist, so.

- werden siejedenach ihrer WohnungZurückge-
sendet.

—

-

«

—- .-
-

» ,--
«

. -.- . . Vierter Abschnitt,

EinwdhnervonRio Sexrog oder Sesiro
«

nnd dem dazn gehörigenLande.

Die Stadt Sexios ist groß. Die Häuser
sind viereckigeoderrmxdsticr Fuß hoch

von der Erde erhaben. Auf dieserHöheist-
s-

«
— das
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das erstesundvornehmste Zimmersusitzenk zu

sprechenund zu schlafen. »Es«ist mit Baum-

rinden eingefaßt, und :.in der- Mitte eiu Feuer-
piatz zu Kohlen....Dieser dient zu einer doppel-
ten Absicht, nämlich-, das Ungezieferszu ver-

teeiben-.-:und«iihren«Reiß und. indianischesKorn

zuttodckuenscObensmachen ssieein: Vorrath-J-
behälstniß,-das.si.chppratnidenförmigaufdrepp
ßigFuß-erhebt,und die Stadt sieht daher in

der Ferne wies eine Menge Kirchspitzenaus.« .

s: Nichts weit davon ist der Ort-, ivo der Kö-

nig wohnt.« Er- enthältetwa dreyßigkleine

von« Erde gebaueteHäuser, mitsLeimmäm

den«-»von etwa ««f·ünfFuß-hoch eingeschlossen
Jedes«Hanshat ein O—brrzimmer,und manche
zweyi die inwendigsauber ausgeweißtfind-
bis auf zwöifsvderfunfzehugossüberdem Bo-

den, wo die fchtsarzesoderrothe.Mauer rund

herum -erfcheint.s Die Zimmer sind aber so

niedrig, daßimandarin sitzenoderliegen muß-
Die Fußboden sind aus runden Aesien von

Palmbåuinemdie dicht an einander Regen-
gemacht- wodurch-es sehr beschwerlich-wird,
darauf zu gehen.

» Die Decke ist eben so ge-
Machhunds«mitHroßenBauanasund Palast-tät-

-tern überzo«gen.ss- :
-

«

-

.

-

-

«

« O

Ja



also »We-

anemVersammlungsbaufez welches imf
eben die Art gebauet ist; befindet sicheineüch
viereckigtesHolz , etwa des-ep..Fnßlang, swer

emfhalb erhaben die Gestalt einer-Frau, und

eines Kindes neben ihn, sehrsseltfamgefoljnltzks
R. AnjcsdemEtedeivesHolzesdsindzwey Läg-«

chev sehrstief eingeschnittetzrsDermuthlichsnnk
Speise nnd Trank xfården Fttlstlj zu-Jene-hal-
ten. Hieß-ist der Orts-. wossicischwören,Todes
ihre Vergleicheeidlichsbekiöftigem-.« --.

Der KFnig hält sich beständig-Eins--viesenx
Dorfe auf, welche-s--gänzlichaus dreyßigseid
ner Frauen Istmd deren KindemsbestehtsssssM

vornehmsten von ihnenmußtensdieEwigen aan
,Mk·em. - sDiWranEenssindan den Armen,·Füs-J
sen-nnd fsendet-n Theilen des Körpers, beson-

·

vers am Unterleibe«,mit«Figuren"gezieret;spie

vermittelst eines- heißen--:Eifenseingebrannt
werden ,- »so-daß-sie halb erhaben ausnehm,
wenn man-sie in einer kleinen Entfernung be-

stkachtkk.:2«
«

- s .- ? —
-

« Des Königs Söhne und Schwiegetsikbne
Etragen eine lange Kappe-wke ihr Vater. Blos
7
dadurch-—-unterscheiden« sichdie-von königlich-km
Geblüie yomsgemeinenxVolkes Inxallm ans

dem Sachen arbeiten siewie Sclewem wu-
- «

die
«

H



MÆHO Ist

»die,Gz-1eget;theiterfordert«
«

DeisKSnigkjerrsche»

yyumschrånkt,straIFt»aberdie Verbrecher setz »j.

tmmit dem·Tode, zweiles Vorthcilhaftzqrfürs

ihn,ist,-sieals Scxavenzuverkaufem ; .

-—

-- k-

szsstje Leute sindhisetfsehr höflich- Und thun

für ein Glas Bianntewein alle Dienstes di?
taxihremVermögen-siehen., Sie sind groß-
stark.,zwohl gebildet-»»und von einem kriegeri-
sche.n-Ansehnk,habeixHkrz,, und thun oft bcy »

ihren Nachbarn- E-in,fälle,um Sciavenkzum
Berkcufesz bekommen. - »Die meisten von ih-
nen sind Fischer» Sicfischm mit dem Angel-
uud der Königbekommt eine-gewisseAbgabe
pou-.dem..Fange-«- s

«--

- .- .-

--.«S,ie bedeckenden»K-opfniemals-, und et-
tragen mit btvßwspauptezkdenhestigsienRegeu
und die- störksiKHitzeIhn-Z ·-Unbequm1ichkeit.

·

Männer-undFrayen gehenhier mn meisten-un-

ierk allen Bewohnern dekiKüsteMO- mid

like-bezwaufs höchstenur einm- fchtechksvLappen
um den-Leib, -. »Sie- leben meist vonsHülsenk

früehtemOhsie«(jve1ch»esbeizihn-m Vortreff-
1ich.stist),lund.Fifch»m,·. Sie ziehengtparauch .

pielesVieh-»abernicht .·fowvhl·fursich,s·ais
« sziies dsmEtzrqpiiewAMICI-few ..-«sIhre
Oberhäupternennen sichHaupts-un.«z«szJ-hcse

»j— Art
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EÆR

Art zns grüßenisteben so, wieder-der ganzen
Küste.

"

Sie nehmen-nämlicheines Fremden
Finger und-Daumen in ihre Hönvekbringe-n
solche in »eine-gewisse-Lage;drei-Fen-siehan
schnappen dannh nnd rufensndalnnaus-Ihr
Diener.

«

« « s "U I

"

Bep«ihren Heirathensind-nichtviele-Umstän-
de. Diejenigen,welcheeine Frau erkanfen
können,vergleichensich·erst mieihixs s Sodann

gehen sie-zuden«Eltern oder«Verwandten vers

selben, Und handeln mit diesenismsidensPreisi
Wenn solche-enusgezahlbworden« ists fd tiefes-e
man die Frau-aus« Der Ehelnnnn trinkeei-

nige Flaschen Branntewein-nrik-Dfeinens«neuen

Schwelgernits-nnd-fähreseineBeant«zu der ihr

bestimmtenHätte-;wohinEseinenndernFrauen
kommen; um«-siezu besuchen,und ihr«"dieAbenv-

inal)lzeit-znisHochzeitzurichten-zu««hekfen.-Nach-
her bleibt-UND EhemännWie-SyrinxNachtbep
dei;Bretter-»die den Tngsderrqilftenitden an-

dernssFeanenzu dergeinöhnlichenArbeit-gehn-
Die-Frat» die den ersten Knaben bringt--

wird als ·di"evornehmstelundbesteeingesehen-
nbers sie

-

bezahlt diesenVoiszugebener genug-i
denn sie ninßsisich-mitihreitl Manne lebendig
begrabenlassen-

«

s -"
-- - :

T
. Ein



«

Is-:

IEiri Augenzeugeder eine solches-traurige

Cirimvniemit ansckhiserzcihlsisie folgender-ge-
siaitx Der-.-EHaiiptiimnns-oder--Obet1kedes

Fieckenssstarbs;
«

viels-esessichsins Branntewein

übernommenhätte-I
«

worauf-das Erschien-sei-
ner-Frauen batdsieseikung durch. den ganzen
Orthausbeeiteteis·-T AifeFrauenspeisvnenliefen
dahin-—tämit-heiixkekktwiesveesFarienkiDie vors-.

vehmste FranwesVeiZstotjbenensunterschiedsich
«

von- den skåbisigeanierchsihreIrsßeBekümmer-

niß","un-dsie2hiitfesesnnchkursachek Da Tiber

gleichwvhlverschiedeneFrauen ins solche-nUms-
siändenden klugeniEiitschiuß«ergrissenshabetk,-
zu entwischenzsobewachten die übrigenthauem
tin-ten dem sxskwwnnde,vsiezu trösten-,dieseso
genau,:»-da«ß. kein-Miftel »fürssiesweit-s- davvns sit
kommen-; Dies Verwandten-des Verstorbenen
kamen-case-- ssieznsbegrüßenyTundzAsschiebvon

ihrs-Hanehmen. s -

NachdemdEer-«Priesier«sden
Leichnam unter-sticht-unv erklärt- hatkekybaß

""so"iche«eeines natürlichen-TodesEgesiörbenwess- -

«"re·;fo«nahm see-mit: seinen Brüdern-»denKör-

pers-;wnfch ihn, nnd rieb-ihn mit-Fette von

oben Pis»unrein-- s

Daran legten,sieihns mik-

ItenimHaetsesaufeinesMatte"-hin.- - «-

Seine
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Seine Frauen standen ihn her , und die

vornehmsteam Kopfe, als an der Ehrenstetten
Verschiedneandre Frauen machteneinen Kreis

um sie, nnd alle bestrebtensich,eine die andre

zqübgkschkeyemzerrissenihr Haar, .und Fratz-
ren sichregelmäßig-»wie Leute, die wußten-,

epas für eine Rolle siespielten-. Manchmal
hörtensieanf: »dannwiederholtensie das-Lob
und die großenThaten des Verstorbenen-und

daran gierigendie Klagen wieder an, Diese
närrischeMusik dauerte fast zwep Stunden-.

Hieranfzkamenvier-starkeSchwarzeninsHauLb
bandenden Leichnamauf eine Handbare, . die

Jus Hex-mästengemachx..war,»rehmenihn auf
ehreSehnt-em-Wd liefen damit, sv geschwind
als siekonnten, durch den Ort, indem sieda-

spbeyvon Zeitzu Zeitbrülltenkais ob.sie befes-
fenwären-..U!1d-taufend.2låxknrticheSeel-Lungen

machten-H..d,ie«sichxzu- deneGefchrepder Frauen
Pollkdmmenschicktem,

Kurz, eswar so ein

Getöse-Andernman daer den stärksten-Donner
nichewär-degehörthaben. Nachdemman an

den Ort des Begräbnissesgekommen war,

nahm man dszenLeichnamponder Bare,,nnd

legteihn hist ivpreufdgs Singen-.Scheere-z
und »Närrischsrhnnder-Frauenwie·desrsnngieng.. M ,
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Wmsfdmitkctteswksskeiwu— Dmuf
New-Otus Misogkesichswas-.ses folge
sei-einesleichngkilbsszwdxjmr begab sich
DiMHFSOMIMOHCÄWMisnffcytsxvorgxfab
wiwätzostasz-; »He-:kkktk Jus-»- .-

r.s-.sDi-.szrwidxc Sestwfchm rzen ist die

Messi- aufcdppkpwüstesEstfossdaßkdeeHandel
weist durch-,Zeig-IMMENin »wes-in sie

ishr geschickt-inv?:«1-Eiebesckmeiwksichauch-

tgöancwwckeinmgmdernGrimd Idavon any

gssenspkMS-kdqßcsßesczkeine diessewohm
seitvpnkihmttxålkpmhxmerhatthabem

.- Ihr- Prtefcxsschensi- alsk geschickt-.Amte

sg «zdke sizchUns-sy-ijetstehem
.ES:JMM1F7Bng-s««biksksk.smitsdenen aber

spie anvertrSchwatzeykeinenMai-g halte-«

s-»Ba) ritter- MayhmmOchs-«ka
es- LeuteMwQMeiufmwMJ »Es-Mai-

ners Musenqu das; Mag-. wie Wahn-

simtfge, eher-M- «-.M;sthn abschwliQ Die

Frauen-sitzenhxysdeksseichekund jede hält-ein

» -pcarsBmyosÆ-r irr der Hands-die-Son-

sez »von ihr- vbsahastenss iob ssigGewinst-ei-
nem-Suche bedecktists .- Andern-Beerdigng

-i.age-s orneuemk siszxdas Geschrin Besonders
wenndieinchekiu den Darm der ans

.
-

- Schic-
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Schäfe gemach-, Feldge-wkirpz
«

— ’1Sit« thkm
goes-«Todten Säbel ss Wuefspießei""-Schmtllmii
sund völligenKleider dazn.;. .Weetn:sdeks-St’arg

;inssGtab" gesenkt werden«-foll-tsasxfehrgroß
Est;

s

so nöthigensie·zwep deine Sklaven-wie

cheydekieyGeschlechte-»denfür sie—s,ziebereieeten
Weis anweisen-; swoheeg·sie:-do«»in Elend

jämmerlichbeweinenzss
"

,

-

--;-: — « .,«

«-
-

..-H’ieräufsstecken-siesbkydeiu- Leinxikoeihwo

seeHbisxan den«-Hufeisender- Erwe-iteme M

ersuchen-mit-«wiederhokeem: Geschm)und GI-

cheüleden hieß Gescheitäsankunelx
einen« Daran hvumtsit ihm-n bietKjöpfezfÆ
»und-slegenjedenfoeine ESMe des Dachsesins

Eva-Ge- sieegteichessxpievBöckchenioder- Zieng
dem Plät- -Mtet: werdmkesæivigeTö-

pfestß MUPCTWMFT —WMVs-,JkMiya-
ArxewmehsisexnndthckmasmsssDahey
cheu sieden Todten-Mem ihn nufzsgderssNeikfe
hungerte und»dü-rsiete,·,,sich;;diefes.»erra,ehszu
bedienen ;- denn sie·glauben,

«

der-Tod sey nur

eitik Mist its-ein- end-DesLiebeswut-ek-Möth

ferntes Lenzes-,wo siealle Arten ver Vergnü-
GMÆngössMs ·

, Währenddergeben-Sest-machensie-cis-see-
MFÆ Geh-M-Mchks ERNde
«

·

Bb 2"
«

«·zeix,



s

O

Eisiissshiiekqykdeywewåsdsissiistkf

svjs

M

syst-;Æsihnektibwth BREAme zM
;MTW:-.Hald·ütszdk"bekkdhkts:

«

Sie essen
MAY-laws s anf- ihre sei-

Witz-Unkostka
·

wemrT Treffen-sehtHering
WMW·"M;·-HBanet-Tsichein-Freit-
ItvjpsyxdiksmiEssig-IN MAY-dem von

«nMTeiw-»Geschsnk.gebet-cis-Ikstms W
ckls die ganzeMahlzeituusttsth sks-":.EJ-.:«s;::iL-k
»Ist MM sbegfähtihdeszitkinvjax Mikenth

MTDWMYFWI EIWTW Lauchsnochcsfp
II is :; »-

W«MiwssmdeF-H
.,sm:HII-L3«M«RAE-MERM- WILL-TM
MIW

«
"

« winkt-u
«

r «-H«sa2«ss--IÆDSW
«

sÆZOeznkiKöaigeMM zqgk New
«

wafchmssischimtwpkhmdckiiiefssksk
.»1ikgeikskqus:.aungwßimsirme
SistgeniinnchsOpfm Isscs «-.;«·- «·-:-k

VII-wiss Ist-k- --.-.-·—i·—:
·

»Es-sk--.-«:-:

Ist-— RIGHT-I "-’-«-7g--ise.--;-j«s-Z

sgswaderWsdesskpfeqw
Eies-HERR .-«.-.;..-"." «.·."-·- « s« ««-·-7-!’Tk

. TüMÆIäIkF«·-EiäßksskdTHIIFUMT«

«gs
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..-,-dz

-· «
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damit, daß sie-ihreFrauen ihren eignen-Söh-»
neu preis»geben; und««wenn--mansie wegen ei-

nes solchen viehifchen-Betragens. bestme fV
lachen sie darüberund»sagen, es seymer eine

.

Kleinigkeit »Sie stehlensehrgerm und neh-

men allesx, was ihnen im Wegeliegt. Im
Betteln sindsie nnertråglichspspp-·

Die Sprache-dieserSchwedenistsgarnicht
zu verstehen,annehmeHandelswirpdurchZei-

·

chengeführtsz
"

«

Meistens«sindsie-vonguter»
Leibesgestnitund«wpr gebiidejnf

.

Sie Tragen
mer«ein Strick-Beng«mitten ums-,djenj8eiiz",-und ’·
viele HabenBrüche,»diezum Theiisehrgrößsind."

. Sie sindsehrstarkund arbeitsasinzWenn
ihrer einige«äsie«·sverschiedenenOrten Zusammen
kommen- sfd ifan sizzzeinsknheghegden Schul-
tern an ,- nndssngeanmckeisdnrmif lassen sie
die Händedisk-erndiessllbpgensinkennnd spre-
chen: Tonm. Sodann nehmen sie einer des
andern Finger, · wie bie. zu Sestrm schnappte-.
NUM- nnd sagen: Enfnnemaie, enfanemas

WZTAHEste-

Mein Freund ,«kwie .»besindesst.du

- »Sie hab-Msehegute Grobschmiede,.welche
Gewehr- . Messer-Hunddergleichen zu hör-ren-
UUD iU Vikfertigenwissen. ». Andreweiches

IPMD Es
«

.

fide
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sehrsgute Canoes von TverschiedenerGrößen
Sie wissen auch ihr Feld wohl«ztisbestellen,
»undsdießist ihr vornehmståkWtechalt und

Hast-den
«

—

-

-«
« -

- T

-

Ihrs TgisksdddrjijTabzxSepte,das« ist , ihre
—

KönigehervfchewumxüjfchräizktEbekdas Volka
dgs jhtkelnviquUnrechönigkkfkTeijivökfgt,«und

·

·

össeijtlichvzeiseitsallqmsafiijitfvidksrPracht-.
.

. Auchkdkeseithklkebsmd gröbeAbgiktterzdie

ihreGrig«:si«zz·3"der«...Bj«1der,ätzchilzxzeskspdtesngn-

ngem undjficwiscanruhigeå bkgjgesLexj
besnin diefexC-««;;.b.itc"en..«,..,S»i«s.g«püßmMk

Neupäond· Hund-Tön-
sgnjzwsd2x7sxgkdngWÆkriegtssksts.

-

««

sSschster-AbsxchiisttsxiLxxkx
;

,

BeipohiikkjdeiEifevheihMstz.s«
-.; ;.

Die Efijwohvekkumdas Borg-ewigeApot-
-—. lonia sindTö«schwarzwiöAchatjund« sehr

munterTundkmuchigs--S.ies«fkitd«zur-Handels
schaft gewöhnt,und bessermit Fetischenver-

sehn-; acssihresjiächtiäkijysSie syst-enreine-

rL « und .«giößireKleides ,

«

tragen- VersenKost

AmbrckTundsKupfewingdx-IDEA- Häar ist in

"·- — uns-Th-



)

«3.85

uqzckhkigejkxeineRinge-und Büscheljgelegt,mit

eeiugestochtenenStückchenSchildkröte-r-,Goszsd
soder Steohg , Sie-haben alle die Figur eines
Dolches oder Keeuzesxindie Backen geschnit-
ten,

- und auch- matjchmal in andere Theiie
des Leibes. Dieses ist- eine gtxe Gewohnheit-
uskddieneh sieVon dem inlöndischenVolke zu

unterscheiden, denen sie«ihxeKinder wegzemeh-
men, und in die Sklavereyxzupverkayfenpfle-
gen. Sie sind mehr als-andre Bäckexzum

Menschenraube-geneigt«,»und ihre Art ze- essezn
ist sehr tmfauben . -. -. .

-

.

Die Quaquaschwarzensind meisterthxixslex-n-

ge, muntere und wohlgebildeteLetztesbey dem

'sersten Anblicke aber sehen siewild«UNDschCU
Doch stimmen»dieSchriftsteller darin

überein- daß- ob siewxlwdewxpxeesehennech
die barbarifchstenvonganz Gut-m sinds se wä-

·

ren sie doch in der That-Ue höflichiiensundssvep

günstigsten-»unwert-en gesch-wuihrm Nach-
barn dafesegehaltem .

«

( -

Ob steigt-ichPaimweinDauebersiussehä-
.ben---sosstnpsievochsehr nüchtern-und Ver-

kggfenihteanerath an ihresverfossenenNach-
barn. : »Sie vermischeixdas Wasseessiarkmit

deiner Leean Arxzvon Biere, weichesUse-ma-
-

-

«

lCc 2

«

«che"n.
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chen. »

Es ist wohlschmeckendund starkgenug,
»sichdarin zu berauschen, jedoch sehr«gesund.
Sie haben überhaupteinen Abscheuvor dem

übermäßigenTrinken, nnd wenn sie einenBe-

trunkenen sehen,so verklagensiesihm und er

·wir"dvon dem KönigeinGesellschaftder Priester

v

nach den Gesetzendes Landes ernstlich bestraft.
Einige Schriftsteller stellensie auf einer ganz

andern Seite vor. Sie sagen, es wären sol-
che Diebe , nnd so unvernünftig,daß fast gar

Inichts mit-ihnen·anzufangenwäre. Wennsie
etwas sähen,das ihnen-gefiele,nnd es ihnen
an Gelegenheitfehlete, es zu stehlen, so bettel-
ten siewenigstens darum. . Schläge vman es

ihnen ab- To giengen sie vollerBosheit ans

Land, fund oerwebrtem daß niemand vom

Schisseaussteigendürfte.
"

Die Gewohnheit, einander zur Bewilleoms

mnng oder bepm Abschiedezu küssen,gefällt
ihnen nicht,nnd siesehenes vielmehr für eine

großeBeleidigungan.

Ihre Zahneseitensiespschqkfipitzqzskiemw
"

ste stehenaber meistentheils krumm:und unre-
·

gelincißig.Sie halten es für eine großeZier-
rath·, die Nägeleinenhalben Zoll?lang wach-

Csenzu lassen-·und langes geflochtenesHaaren
haben-



wÆexee
«

see-r
shabenjwelchessiemirPalniöieund rotherggjrs
de bekleistern. Deshalb entlehnensiedas-Haar
ihrer Frauen- indem sie eine besondereKunst
haben, etlichekurzesHaarh so lang als sienzer
wollen, zusammenzu fügen,so daßdas.Gan-
ze wie eine Perückeaussieht Manchexaber
·-winden esganz um den Kopf herum zessdaßses
das Ansehn wie eine Mützehat. Sie selben
ihren Leib alle Tage mit eben den vermischten
Dingen, die sie"«zuihnen".szaarenbrauchen-und
köuenspbeständigsBetehwovon sie den«Saft
an den Mund und an das Kinnvreiben-- Die

Füßebehängensie mit großendicken eisernen
Ringen. An dem Gekiapperderselbenhaben
sie ein besonderesVergnügen.Je vornelmer
daher der Mann ist, destomehr Ringe trägt
er. Kurz, sie sind widerlichanzusehen, und

stinken-außerordentlich
» "

"·

«

Das gemeineVolkträgtnur oorneinen·.lei-
nenen Lappen, die Großen aber unterscheiden
sichsdUrch eine Art von Mantel- oder ein leine-
nes Tuch- weichessie um den Leib herumschlei-
gem und dadurch, daß sie einen Degen oder
Dolch-an der Seite tragen.

»

»DasHaarsder
Frauen ist· insgemein«.abgeschorenx«

7 Die .

Cc z
- schlimm-



szss --4Msn ,

sschlinimsteEigenschaft der Männer ist, daß.sie
·boshaft und rachgierigsind. .

ss ·

Es giebt wenig Negerfrnuem die nicht ihr
Haar mickkeinen Figuren von sehr reinem Gol-

de gezierthaben , in welchen pdieKünstler des

Ande- ihresGefchickiichkeitZeigenz- »DieFrauen
der reichenNVerntragen eine fo-großeMenge

derselbenauf dem-Kopfe-dnßseseinen großen
Werth ansmnscht «.

«

;
·

,

s

-·"

DiejBeåchessindhier-sehrhäufig. .

sz ·"

Ihre Sprache ist barbarisch und nichkkurbet-

siehen. Sie reden sehr schnellundkinsjöhiid
gen Absätzen.· Wenn sie einander begegnen-

Tosngenssie-beständig: -Quasquasznaqm-s und

jeder-«kaseine Lands-auf des andern Achsel,
nisdann rührensie einander mit den Fingern
-

an, nnd· sagen nochmals ganz sachte: .Qnaqna.
Es isthier gewöhnlich,sdaß der Sohn alle-

zeitdes Vaters Handthiernng ergreift.
- Sie

«

könnenabesrnur wenig-mechanischeKrinstey Ein

Schidßwnstihnen sosetwasneuesxdaßdas gan-
-

ze«Land zusammenlief , um es zu bewundern.

Eine-Uhr vermehrte ihre- Verwunderung noch

. mehr-; nnddas Pnpivriredendzanke-chemer
sie esnennem ist«-etwaserstntnilielpes. -,

—«.«Jhr-Gortesdienst ksommtwit-dem.xan der

tGesldjkåstesehrüberein.
·

Ihre
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. st,

isIhre Königeuanrresteehalten«se fürs-ank-»

better-'- und ehren und fürchtensie daher sehr-T
Besonders aber wird der König zu Saite für
etwnsT mehr als einen gemeinenZauberergeks
hnlreiiu’T?

"" T
,

? -—
s«

sssszjz
«"Dieser«·K-Fckig"beobachtet«alle Jahre-»sle
Anfängedes Ehristmonats sbis afufsdeqzszifolgenks
den«-April,eine CärinwniesznEhren des Mee-«

res-, als ihrer größten-Gottheit-,Tinndschickt
von Zeit zu Zeit einige vpn seinenLeutenin ei--

nein«-Kähnean gewissePlätzeder Goldküste,
einedem Meere-ein Opfer darzubringen Dieß

besteht in einigensLappenoderTücherm die

ans Binfem oderKräutern undsZiegenhiFrnern
nnd mit Steinen und Gewürzenan-

gefüllthyinhund die sie in dasselbewerfen.
DerKönigswurmelezngleichkeinigeWorte-—da-

zu-, nnd zwar in«der·Absicht,dasj·Meer auf
die Sommerzeie·rnhig,und der Hendlungsek,

ner Unterthanen günstigznsmachen
·

»

-

·-

Ehe«7kfie«-Schwarzenan ein fremdesSchiff
klimmen-Tverlangen Isievon dein Heinptnmnne
dessen-M-sichSeeniasserin Augenszn speis-
tzctd INAch dieserCcirimoniesetzensie ein-völ-

liges Vertrauen in ihn, weil sieglaube-«daß
er nimmermehreinen-se..heillgenEid verletzen

» werde-
,’s



,:»z«w.e,kide..— »Diese«rArt zu schwörenbedienensie
sichMch selbstbep. sei-rächenGelegenheftm,-·-
indxtxxsie glauben, . das ji«-ihrGesicht verlie-

ren, müde , wenn 2sieseinen Mcimid stim-.
gen; Ehe sie an Bord gehen, tauchen siezih«-;
reszindpsig SaizwaMr.,und Dis-endavonijb
nigexDrpestW ihrexAugenfalle-v umdmrch

aqzndeutenz..d-aßksielieber ihre Augen yexliesk
rxtx,

- als ,,ei1ken-Betrug im .- Hand-[ begehen;

wpllsv.k·
-

— »-

- Die»MusigeizfGewaltthåtigkeitemdiesievovni
dszuropäasnzgrlittemhaben sie ungemein
schguun,d·,.qrgwöhnifchgemacht«und sie haben
zzsgkeichkeim-grpFeerchtvyr dwawewsehn

; SigwfekpigcgssevssschöveArt baumwolle-«
ner

—

Sense-, die bxau undweiß-·gestreiftsind,·
und in deman Blaue sehr gut-ist. Sie ma-«

chen auch«T».ücl)eyvvon einerAchHanf, oder ei-
ner ihm ChitkskchknPflanze- -.we1chesie schön-
färbmund künstlichwehen.

«

»

DieElephautm sind auf dieserKüstpso»zahl-
reich , daß die Einwohnep ihre AQ«LZ-)l)nmigeu-
unter der Erde anlegen mässen.» -

Die Fortsetzung feist im zwei-ten Bande.

UÆ
»

-

»du-R
II!IS«.M.:.

"

»Mit-» -










